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3 Gent 
rien aufs Neußerite! 


Präſident Wilſon ruft abermals in einer |. 
Rede dazu auf. 


= 


Ieder aebe, mus er kun. 


Ha 


‚im Lande herumgezeiat werden und 
die Refrutermerbung fürdern jol:en. 
|&8 find ein Torpedöbgotzeritörer, ein 


Nach) ihrer Fertigftelluna tourden fie 
auf flawe Bahnmwagen aeladen 
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— Gens 2 
Noch immer Stellungskrieg. 


Verſchiedene Auftlärungsttreifzüge mit 
mehr oder weniger Griolg. 


30. Jahrg 


ang. — Wr. 20. 


Schiffe zu Yande, 
In Great Lates find drei Kriegs- 
ſchiffmedelle gebaut worden, welche 


| 
| 


ITauhboot und ein Tauchbaotjäger. 


und 
nach Chicago gebracht. Vom fommen: 


den Donnerstag an werden fie zehn 


Für Das Note Areuz. 


(Geltefert bon den „United Preb Affociations“.) 

Metropolitan Opera Sonie, New Norf, 18. Mai. In der Aniprade | 
melche er heute Abend hielt, forderte Vröiident Wilfon das amerifaniiche 
Volf auf, Krieg bis zuränkeriten Grenze der Silfsauellen und der Mann- | 
Ihaftsitärfe zu führen. „Der Arieg muß aroß und würdig gemonnen | 
merben,” jagte er, „c8 darf feine Grenze in der Größe der ameriftantichen | 
Armee geben. Nedes Schiff muß benutt werden, beladen bi3 zur Außer: | 
ten Faflungsfraft.” zrerner erflärte er, daß er alle deutihe Friedens: | 
porihläge geprüft umd fie jammtlih unaufrichtigq aefunden habe. | 


Die Verfammlung, in weldher der Rräfident fprach, murde im Sn: | 
tereffe des Roten Sreuzes peranitaltet, mie jo vicle andere in allen Teilen ! 
des Lendes. | 

Vor Herrn Rilfon hatte Herr Dapidion, welcher die Freigniiic an der | 
weitlihen Sront aus eigener Anihauung ichildern Fonnte, eine Rede ge: 
halten. 

Dapidion iit da3 Oberhaupt des „Noten Kreuzes,“ und ferne Aus 
führungen wurden mit großer Aufmerfiamfeit angehört und aud vo 
Herrn Wilfon in der Einleitung jemer Rede ichr Iobend erwähnt. 

Serr Wilion jagte noch meiter: 

„E83 gibt Pilichten, denen mir Angelicht zu Angeficht gegenüber: | 
itehen. Die erite Pflicht it, den Krieg zu gewinnen; und Sand in Sand | | 
mit ihr geht die zweite Pflicht, ihn aroh md würdig zu gewinnen und | 
die wahre Cnalität, nicht nur unjerer Macht, jondern auch unſern Zweck 
und unfer jelbjit zu zeigen. | 

„sc habe den Stongref eriucht, feine Grenze für den Ariegsaufivand | 
zu Segen, und der Kongrek und wir Alle beabiichtigen auch, dah jedes 
Schiff, das Mannichaften und Vorräte befördern fann, bi3 zur hödhiten | 
Faflungsfraft auf jeder Musfahrt beladen jein foll, um einen eroberung®- 
und ausbentungsiüchtigen Feind zu befiegen. 


rn | 


„nenn irgend Semand in Deutichland glaubt, daß wir irgend Ne- 
manden 


m 


um unserer jelbit willen opfern mollten, jo fage ich ihm, daß 
r im Irrtum iſt. Zomeit wir in Betradht fommen, iit das, vielleicht 
zum eriten Mal in der Geichichte, ein jelbitlofer Krieg. Ich könnte nicht | 
tolz auf einen Kampf für einen jelbitiihen Zmed fein, — aber ich fann 

tolz darauf jein, für die Menichbeit zu fampfen! Wenn fie Frieden 

wünſchen, fo mögen jie durch beglaubigte Vertreter hervortreten und ihre 

Bedingungen auf den Tiich Iegen. Wir haben die unferigen niedergelegt, 

und Jene willen, was fie find. 

„Aber hinter alledem, meine Freunde, liegt die aroke Gelegenheit, 
nicht nur n.scere Macıt zu befunden bis zur anufßeriten Grenze, iondern, 
andı zu zeigen, wie had) wir die Arbeit des Noten Krenzes itellen. | - — — —— ———— 
Die Pflicht unſerer Leute in Waffen, ſo ſehr wir ſie auch bewundern, iſt richtung des Werkzeugs teilgenommen hatte, das der Ausdruck der allge- und an der Michigan Abe. vereinig— 
eine Gewaltspflicht, 2. aber die Pflicht des Noten Arenzes it die des | meinen Menfchbeit jein follte und ein Sinnbild des Chriitentums jelbit it. 
Grbarmens, der Hilfeletitung und der reundichaft!” | Sch rufe Euch zu einem großen Unternehmen der ‚sreibeit, zur ame: 

Rev Norf, 19. Mai. „Haben Sie jich in Ihrer Voritellung ein Bild |radihaft der ganzen Mienichbeit auf. Nächite Woche follt Ahr befennen, 
davon gemacht,“ jagte der Präiident weiter, „was diefer Strieg firr ung |wiepiel, wie aufrichtig und wie einmrütig Ahr das Herz der Welt jtütt!“ 
und für die Welt tut? ch meinerjeits bim überzeugt, daß feine hundert | 


den. 
Nordfeite fanden im Lincoln Bart 


W 


Die Rede wurde von 4000 Anweſenden, welche das Haus bis zur 
Friedensjahre unſere Nation ſo zuſammengekittet haben würden, wie ein vollſten Faſſungskraft füllten, mit ſtürmiſchem und lang anhaltendem 
einziges Kriegsjahr ſie zuſammengekittet hat und — was womöglich noch Beifall aufgenommen. 

beſſer iſt die ganze Welt zuſammenkittet! | 

„Zcht Euch diejes Schauspiel an! Am Mittelpunft itehen bier Na-| 
tionen im Kampf gegen die Melt, und von jedem NMusiichtspunfte aus | 
fann man fchen, dat je nach jeibitiiher Vergrößerung traten, — ihnen 
jteben 23 Regierungen entgegen, weldhe den aröseren Teil der Penölfe 
rung der Welt vertreten, vereint dur ein neues GSetüuhl 8 
gemeinſchaft! 

„Die Freundſchaft iſt der einzige Zement, welcher jemals dic 
zuſammenhalten wird, und das große Rote Kreuz hat die innigſte Fühlung 
mit den Völkern, welche durch die Schrecken und Entbehrungen des 
Krieges und großartigſten Freundſchaftsanſtalten, 
welche die Welt jemals gekannt hat. Und der Mittelpunkt des Herzens 
Aller, wenn wir dieſe Anſtalt gehörig unterſtützen, wird das Land ſein, 
das wir ſo innig lieben. 

„Meine Freunde, ein großer Tag der Pflicht 
Pflicht findet die Seele eines Menſchen, wie nichts Anderes fie findet! 
Zuerſt ſtehen wir vor der Pflicht, einander zu dienen. Und kein Menſch 
kann es ſich leiſten, ein Vermögen aus dieſem Krieg zu machen. Es ſind 
welche unter uns, die das vergeſſen haben. Einige von Ihnen ſind alt 
genug, um jih an Menſchen zu erinnern, welche Vermögen aus dem 
Bürgerfrieg berausaceichlagen haben. Mber wie wurden ste von ihren 
Mitbürgern angeichen! Der jegige Aricg iit fein Krieg, um ein einzelnes 
Land zu retten, jondern um die Welt zu retten! Und Ihre Bezichung 
zum Roten Kreuz tit eine der Beziehungen, welde Sie von dem Mafel 
erlöien wird. ß 

„‚shr Fünnt nicht der Negierung der Ver. Staaten irgend etwas 
neben. Sie würde es nicht annehmen. Cs gibt ein Siongreiineiek, 
welches jelbit die Annahme von Diensten ohne Bezahlung nicht aeitattet. 
Aber es iit etwas viel Peiferes, hinzugeben, als ansznleihen oder zu be- 
zahlen, — und Guer großer Wen des PVergebens iit das amerifaniiche 
Note Kreuz.“ 

Das Ansborgen iit doch nur eine geihäftlihe Transaktion, welche 
feine große Herzens-Berriedinung geben Fann; und Ginige haben jogar morgen früh beginnen und ei? 
wegen der Zinien gemäfelt. Aber wenn |hr etwas aus dem Herzen gebt, Woche jpäter enden wird. Eine Po- 
io gebt {hr etwas von Eurer Seele, etwas von End) jelbit mit der Gabe, TI im Geſchäftsviertel und Paras 
bejonders wenn jie in folder Korm gegeben wird, dah fie niemals in ne — an 
Geſtalt eines direkten Vorteils zu Euch zurückkehren kann. Dieſe Dinge * Narfviel ae 
geben wir, damit die Ielt ein beijerer Wat fein möge, darin zu leben, |teitimmt, die Begeifterung zu regen 
dat Menden Beiitand erhalten, dat Heime wiederhergeitellt, dai Leiden | und die Opferfreudigteit der Benül- 
gehoben werdn mögen, und daR, wohin immer die Gewalt geht, and) die | rung anzufpornen, die Herzen und 
Barmberzagfeit und Hilfsbereitichaft gehen möge. —* — — ————— — 

Und wenn Ihr gebt, ſo gebt abſohlut Alles, was J a er a 

a \ Itiae und gleichzeitig Ichrreiche Schwu= 
entbehren Föünnt, und haltet End nicht für liberal bei diejer fpiel, das Taufende und Abertaus 
Gabe. Wenn Jhr mit Selbitverchrung nebt, jo gebt Ihr überhanpt nicht; |Tende nad) dem Gefchäftäpiertel ge- 
wenn Ahr aber gebt, bis cs Gud) wehe tut, jo geht Ener Herzbint in die 04! hatte. Kopf an Kopf dicht g- 9 ‚ein einfacher) Beten des jüdifchen Nationalfonde. 
Gabe.“ —— nn m _. En „per —* mit der Aufſchrift Die größte Dieſer iſt dazu beſtimmt, Paläftina 

Und dann denft, was wir hier haben! Wir nennen es das ameri- * u * durch Di — ee hu —— Wider — Veen WER 

Fantiche Rote Kreuz; aber es ift lediglich ein Zweig einer großen inter- | der Zug ſic bewegte eine nalen nam Roten Kreuz dar, die — 2 er —* 

u — « BB m ei : i at, e neben! die Bemühungen in diefer Richtung 
nationalen Organifation, welde nicht allein von den Gejegen aller zivili- ‚Tehbere Menichenmenge, bie den fars einem fterbenden Soldaten fniet. haben durch die Befegung des Lanz 
iirten Regierungen der Welt anerfannt ift, fondern allgemein als das vor- —— — Lebende Bilder. des ſeitens der Engländer und durch 
— A Ban N X n ſich vorübergleiten ünſti 
nehmſte Werkzeug der Barmherzigkeit und der Hilfeleiſtung anerkannt Die Patade ſetie ſich aus drei Tei⸗ deren Begünſtigung des Planes einen 


EN t —— Rn ‚Tteß, die alle die fegenbringende Täs| :ohen Anfporn erhalten. In Chi— 
wird. Und ber tiefite Flech auf dem Ruf der deutſchen Armee iſt es eben, tigkeit des Roten Kreuzes in feiern len zufammen, die fich auf der Sübd-, =. = Enren — * — 5 ſich 
dag jie das Note Kreuz nicht vejpeftirt hat, obwohl jie jelber an der Auf- verſchiedenen Zweiaen zum Ausdrud' Nord: und Weitjeite gebildet hatten pem Blumenverfauf widmen, 


Bart 
diefen 


Midman. 
Bildern 


und am 
lebenden 


Amerikaner fchlusen Streifzüge ab. 


Rei den amerifantichen Armeen in ranfreic, 19. Mai. 


nischen Flaggen und die Roten 


D 
— 


as ame⸗ zes gebildet. 


rikaniſche Hanptquartier meldet: 


a „neindliche Streifzüge warden in der Pifardie und in Yothringen 
r Intereſſen— zes, Charles N. Strotz, 


mit ſchweren dentſchen Verluſten an Gefallenen und Verwundeten ab— se 


geſchlagen. 


M 


mir 


44 
il 


„Die Alienertätigfeit hält an. Amerifaniiche Meroplane waren in  geiitert begrüßt. 


mehreren Zuiammenitosen erfolgreich.“ 


leiden, it eine der 


brachten. Da waren Schauwagen in entſprechende Farben 
welche die urſprüngliche Tätigkeit des 
Roten Kreuzes veranſchaulichten: die 
Fürſorge für die Verwundeten. Feld⸗ 
hoſpitäler im Kleinen mit Feldbetten 
mit Verwundeten darin zogen an 
ıdem Beichauer vorüber. Andere 
Schaumagen ftellten die Tätigkeit des 
Roten Kreuzes in der Flotte dar. 
Wieder andere jchilderten in höchit 
anjchauliher Weife, wie das Rote 
Sarbenprädtige Parade im Geichäfts: Kreuz jich um den aefunten Mann 
viertel und Icbende Bilder in den im Feld forgt, der, ermattet von ber 
Barfs bildeten geitern das Voripiel Front zurücdtehrend, der Atzung be— 
zur Kampagne. darf. Eine Feldfantine mit den dant: 
pfenden Kaffeetejieln, mit fundiger: 
Hand von Schweitern in der Kleid» 
jamen Tracht bedient, rollte an dem 
Beichauer vorüber. Andere Schaus 
wagen jchilderten die opferwilliae 
Tätigkeit des Roten Kreuzes im In— 
terefje der Wermiten, die der Krieg 
bon der väterlichen Scholle vertrieben 
hat. Einer dieſer Schaumagen 
brachte die Weberreite eines belgischen _ 
Häusleind zur Anfhauung, hinter: _ Die Behörde Nr. 24 hat ji nad) 
deffen verfohlten Mauern die weib-, Springfield um Unmeifungen bezüg- 
lien Mitglieder einer befgifchen lich der Einberufung für den 20., 25. 
Familie Schuß gefucht hatten, und; und 29. Mat gewendet. Die Behörde 
wo ihnen die Schmeftern vom Roten Joll 200 Dann liefern, Hat aber fein: 
Kreuz helfenv und fpendend zur 150 der Klaſſe 1 zur Verfügung, ob- 
Seite ftanden. Gin ähnlich gehalte-, wohl eine Neuklaffififation ſtattge⸗ 
ner Schauwagen brachte die Tätig⸗ funden hat und viele Leute der drit— 
leit des Roten Kreuzes im Intereffe ken in die erſte Klaſſe verſetzt worden 
der italieniſchen Flüchtlinge zur An— ſind. 
ſchauung. Großes Intereſſe erregte 


ein Hundezwinger mit Sanitätshun- Morgen werden im ganzen Lande 
den. Gindrinalicher aber 


a als alie jirpifche Mädchen und Frauen auf 
anderen Schauwagen fprad zu den) pen Strahen Blumen verkaufen um 
Herzen der Zuschauer 


a 3 3M 
Im Zeichen des Roten ſtreuzes. 
| 

| 

gekommen, und die — 

Chicago eröffnet morgen Kampagne 


Lincoln Park 
auf dem großen Spielplatz am Süd 
ende, 


3 
Ä 


M 


2414 


für zweiten Roten Kreuz-Fonds. 


J 


ſon Park ſtatt. 

In der Mittaasitunde gaben die 
Kubhirten der Viehhöfe vor dem 
„Erchange“-Gebäude eine Vorftellung 
auf ihren mıt den nationalen Farben 
und dem Sinnbild des Noten Freu: 
zes geihmücdten ‘Pferden. 


Mu 86,000,000 aufbringe' 


1 
lJ 


Neue Regiſtrirung. 

Chicago ſteht dieſe Woche im Zei— 
chen des Roten Kreuzes. Die Nation 
hat ji) vorgenommen, $100,000,= 
000 für diefes aufzubringen, und 
Chicago joll dazu  $6,000,000 
beitragen, die im Lauf der Woche 
aufgebracht werden mülfen. Chicago 
ii für die Kampagne gerüftet, bie 


Die Aushebungsbehörden bereiten 
die Reaiftrirung der jungen Männer 
por, die feit dem 5. Juni 1917 das 
'Ulter von 21 Kahren erreicht haben. 
rungen getroffen, damit zur gegebe: 


' gert vor jich gehen fann. 


Jüdiſcher Sammeltag. 


"2 
‚un 


| Tage lang durch die Straßen gefah- 
Iren werden, um dann einefteile durd) | 
den Mittelweſten anzutreten. 


fen der vielen in Chicago betriebenen | 


tag um 2 Uhr in den Räumen des! 
itantlihen Vereteidiaungsrats, 


will Syftem und Ordnung in die bis» 
her ziemlich ſyſtemlos 


 mächtigten Organiſationen 
‚werden. Eingeladen zu der Berfamm- 
jung, 
ſchuß des Cook County Hilfszweiges 
vom Verteidigungsrat und dem Pu- 


ten. Die einzelnen Teile kehrten ſpä— 
ter wieder nach ihren Stadtteilen zu— 
rück, wo lebende Bilder geſtellt wur— 
Die lebenden Bilder auf der 


ſtatt, die der Weſtſeite im Garfield 
Part, die der Südſeite im Jadſon ſiern, reſp. die Großloge, hat einen 


Unter grusikuß, beftehend aus Katherine | 
beſon⸗ 


ders zu erwähnen waren die amerika- 


Kreuze, aus Frauen des Roten Kreu— 


Die Aufführungen in den Parts, 
bom Kampagneleiter des Roten Kreus' 
entivorfen, 
prächtig durchgeführt und) 
von Tauſenden von Zuſchauern be— 
Die Bilder waren 
in allen drei Parks und dem Mid— 
way die gleichen, das Rote Kreuz und 
die ameritaniſche Flagge wurden von 
gekleideten 
Mädchen dargeſtellt, und die Muſit 
ſpielte patriotiſche Weiſen dazu. Im 
fand die Aufführung 


im Garfield Part an deſſen 


öſtlichem Ende und auf der Midway 
in der Nähe des Eingangs zum Jack-— 


Es werden ſchon jetzt alle Vorkeh— 


nen Zeit die Regiſtrirung unverzö— 


Das Andere kommt noch! 


d 


„United Preß Aſſociations“.) 
London, 18. Mai. Feldmarſchall Haig verkündete heute Abend: 
— IM ‚ber Suned einet| mm „Wir unternahmen heute Vormittag erfolgreiche Streifzüge zu 
— Die A Nacmit: | Morlanconrt, zwiſchen der Anere und der Somme, und im Abſchnitt füb- 
z i lich von Hallnd, mitten zwiichen Ya Bafiee und Yens, und madten eine 
Anzahl Gefangene. 
„Bei dem Streifzug zu Morlanconrt überraichten die Anftralier 
die dentiche Sarnijor, nahmen 21 Mann nefangen und erbenteten ein 
lich fpftemlos gehanbhable | gpnihinengewehr. Sie jelber erlitten Feine Verluft 
Sache bringen. So foll 3. ®. von jeßt | ” ngeweär. Sie jeiber eriissen Feine Serimne. 
on das Geldfammeln. nur dazu erz) ,, „veindliche Artillerie ijt im Abjchnitt von Villers Bretonneng 
erlaubt | tatıger.“ 
Berlin, 18. Mai. 
meldete heute Abend: 
„Im Gefolge areiier Ansfundungstätigfeit nab cs beftiges Hand- 
mx 5% = I gemenge, bejonders in der Gegend von Laſſigny. 
ee elle „16 feindliche Meroplane und ein Yaftballon tunrden gejtern her- 
NM. E. U, der Heilsarmee und untergeſchoſſen. 
"anderen Organifationen, von Hotels, | Paris, 19. Mai. 
Klubs uſw. ſofern ſie an der Kriegs— | nacht: 
tätigkeit irgendwie beteiligt ſind. | „Es gab Artilleriefümpfe nördlich der Avre und in der Region der 
| Die Kriegsiparmarfen. Champagne. 
| Die unter Leitung von Richter „Anjere Batronillen brachten Gefangene ein. Zwei dentiche Aero- 
| John Stelt ftehende deutjche Abtei: | plane wurden ziwiicen Yajligum und Noyon heruntergebradt.“ 
‚lung des Aussfchuffes zur Forderung | EN * 
———— se Britiiche Derluitltite. 
'hat eine fich über den ganzen Sinat| Sonden. 19. Mai. 39,889 
erſtreckende ſyſtematiſche Agitation | lite, welche für diefe Woche am 
‚eingeleitet, welche Das ganze Jahr verteilen ſich wie folgt: 
— —— *8 Sefallen: 322 Offiziere, 4 Senteine, Zufamnten 4.655. 
| welche fofort mit der Arbeit begannen | Benwundet, 1,024 Offiziere, 20,701 Gemeine, Zulantmen 21,725. 
| Vermiit: 477 Offiziere, 13.032 Gemeine, zuiammen 13,509, 


und bereits gute Refultate aufzumeis | 32 
Die Kämpfe in Italien. 


(Geliefert bon den 


Beiordnnung der Kriegstätigfeiten. | 
Beiordnung und Ineinandergrei- 


120 
Adams Str.,fattfinden foll. Wan! 


licher Yondon.) Das Große Hauptquartier 


die bom Koordinationsauds 





Das franzojiicde Kriegsamt meldete Samstag- 





Namen jind in der britiichen Berluft- 
Samitag befannt gegeben wurde, Sie 


9909 
‚00 


Zlushebungs 


$1200.00 


| Auch die Gratin Marfiowicz it wieder feitgenommen; 


es 


| 


wenig Ausſicht, 
vonzukommen! 


ſen haben. | 
a ... N $. Mai. Das italienische Arieas : 
|die fogenannte, „Plebae“-Rarten un | Noom, 18. Mai as italienijche Nriegsamt meldet hente Abend 
' : Er EL r ur — 
„Zwei Kolonnen, einſchließlich Flammenwerfer, und ſtark unterſtützt 
„German Diviſion“ geſchrieben mwer= | 1 
Derfhwörungsaefchichte als 
\fönnen, welcher Gefammtbetrag bon 
Die f — 3 ſi pP ⸗ . Pr we. . au Fa g 
Die folgenden Vereine haben NA! Apeyp ruhig, aber mit dem nröhten Gifer weitere Mainahmen für Die 
9 -9 b S : Be a rs ö 5 2 
Bayriſch-Amerikan. Verein Daft, und in allen Teilen des Yandes danern die Verhaftungen fort. 
| ( Aſſ' * 
nevolent Aſſn dieſes Bundes. 
Der Orden der Hermannsſchwe- kanntlich wegen Beteiligung an der Rager Caſement'ſchen Rebellion zum 
Oberbillig, Groß-Präſidentin; Anna Amneſtie. 
rin; Linda Schmidt, Groß-Finanz- Das Hauptquartier des obigen Geheimbundes wurde frühmorgens 
ſie zum Ankauf von Sparmarken zu 8 
Mer dr s 24 * rtane Ir ds eine xchverräterif Vorbi ua 5 + 
rugari beabfichtigt in nächiter Zeit Untertanen Srlands eine hocwerräteriiche Verbindung mit Deutichland 
Die Rroflamation Schlieht folgendermaßen: 
Rittsburg, 19. Mai. Nadı : s 
* 8, die daR ohne Zufludyt zur Zwangsanshebung den Beitrag Irlands zu den 
fnrchtbaren Srplojion in der Mimi: | ar u 
And der Oberſekretär für \rlond, Shortt, het eine Erflärung bes 
„Metna Chemicaf Eo.“) derzeit iiber | tanzt gegeben, die von der Veränpfung deuticher Nänfe jpricht. 
ren haben, um dentichen Beiitand für ihre Beitrebungen anzurufen, it 
ı mantel für eine Zwangsanshebung bennst werden!“ 
| y Vertretern der Ver. Staaten und neutraler Länder, zur Mburteilung 


| €&3 it wünfchensmert, dab alle 
Amerikaner deutſcher Abſtammung 
— eitte Verſ s Feindes Mo Fo iederz 
erzeichnen, darauf achten. daß dieſe — — EM des seindes, den Monte Korno wiederzuerobern, 
den Vermerk „GermanDivifion“ tra= | MM getern geſcheitert. 
Igen. Sollte dies nicht der all jein, | 0 u, ! ſtar! 
kann auf eine ſolche Karte mit Tinte durch Artillerie, griffen den Berg an; aber unſere Artillerie und Ma- 
chinengeichiite zeritrenten jie ın Verwirrung. 
den. Dies gejchieht zu Dem Zwecke, 
am Ende des Nahres feititellen zu) 
| . Gr | J fl 9 
den Amerikanern deutſcher Abſtam- Deckmantel? 
mung gezeichnet wurde. | Tublin, Irland, 18. Mai. Militär und Bolizeibeamte trafen Heut: 
| 34 513 Pi S er | z a . . * 4 
DZ — —* — Unterdrückung des angeblichen pro-dentſchen Revohutionsverſchwörungs 
in Kriegsſparmartken anzulegen: komplotts. Schon etwa 500 Perſonen, meiſtens hervorragende, ſind in 
5 5 -— : Mr E rn ) 
| een en. Be Zummtliche zum Sinn Fein gehörenden Mitalieder des Keicdspyarlaments 
| BERN 1 1000.00! jollen in Haft jein, darunter vor Allem Edward de Valera, der Präfident 
I E i ei ge 
Hermannsſchweſtern ... 2500.00 | 2 
Plattdeutfche Groß-Gilde... 1000.00 | lie war be- 
Tode verurteilt, aber das Urteil wurde in lebenslänaliche Strafhaft unt- 
gewandelt, und jpäter erfolgte ihre Sreilaflung unter der allgemeinen 
Brodmann, Groß - Bizepräfidentin; | Das Vorgehen der Behörde joll eine vollitändige Ueberraichung für 
Kdelaide Pullman, Groß-Sefretäas| die Kommlottmacher aaweien sein, welche feinen Wideritand zeigten. 
. ws n, 4 mE u 2, * — RE . 
Pa > um ._ — überfallen, und viele Schriftſtücke wurden beſchlagnahmt. 
azuwir * * Dre E u 
auf die Mitglieder einzr en um Feldmarſchall French, der neue Vizekönig von Irland, ließ im gan— 
—— zen Land bei Tagesanbruc eine Broflomation anichlagen. 
( ( . | . . * 
| Tie Broflantation jagt, man babe Kenntni er e — iſ 
Auch der Deutſche Orden der Ha— e c agt, man habe Kenntniß erhalten, daß zwiſchen 
ee 2. 1 Ze angefnüpft hatten, und dab; ftrenge Wahregeln getroffen werden müßten, 
em derartige Agitation ins Wert zu um das Komplott niederzuſchlagen 
ſetzen. | Er 
— 
uUeber 150 Tote. „Zu dieſem Behufe werden wir weitere Schritte tun, um die frei— 
Rn willige militärische Anwerbung in \rland zu fürdern, in der Hoffnung, 
Zamstagnadtberiht beträgt 2. nn nur ee Sn — 
ns ff \ 
Zahl der Imgefoimmenen bei der Pritiihen Streitkräften denjenigen der übrigen Teile des Reiches ent- 
ſprechen wird. 
tions⸗Anlage zu Oakdale (von der 
) 
150, und noc; andere Berleste haben | Das „sreeman’s Journal“ jagt geradeherans: 
mit dem Yeben da= „Obſchon es möglich iſt, daß ein paar törichte Irländer ſich verſchwo— 
Das, war ſchon ungefähr die das irländiſche Volk ganz und gar nicht dentſchfreundlich, trotz aller frb— 
zehnte Exploſion in dieſer Anlage! vokation, — und offenbar ſoll der Verſchwörnngsrummel nur als Dea— 
| * — ⸗ 
| * | Heute wurden Bittgejuche verbreitet, welde vorichlagen, dab die 
‚trländiiche Frage einem internationalen Schiedsgericht, beitehend aus 
\ 
unterbreitet werden joll; die britiiche Negierung wird eriucht,: Dielen 
Borichlag in Erwägung zu zteben. 


} 


Ohne einen Mat-Nailaner 
| nicht ab. 

Wajhington, &., 18 Mai. 
Das Bundesmwetteramt jtellt folgen 


gebt es 


Zwei Jahre Zuchthaus. 


Vom Bafeballfelde. 
Spiele vom Samstag. 
„National League“ — New York 
4, Cincinnati 2; Brooklyn 4, Pittö- 
burg 11; Philadelphia 1, Chicago 
7; Bolton 11, St. Louis 0. 
„American League” — St. Louis 
6, New York 5; Cleveland 3, Phila> 
belpbia 2; Detroit 1, Bolton 3; 
Chicago 5, MWafhington 3 (13 
Gänge). 
Bisheriger Stand diefer Ligen: 
National League, 
Ser 
A 
Chicago re 
Gincinnatt rc 
Pittsburg M 
Philadelphia 
N. 
REES essen 


D 
O. 


2 = se Gra Pond des ihm zur Lait gelegten 
des Wetter für den Staat Jllinois Verbrechens ſchuldig befunden. 
‚am Conntag und Montag in Aus: In dem Prozeſſe gegen Era Bond, 
ſicht: an i den aus Minneapolis, Minn., hier: 
Zeilweije wolfig und anhbal- per gebrachten angeblichen Millionär, 
tend warm am Sonntag, gefoitt| welder tes Kraftivagendiebitahls 
‚von Regenjhauern am Nach-| md der Hehlerei angeklagt war, ha 
mittag oder Abend. ben die Gejchworenen geitern Abend 
Montag Schön und fühler. einen auf fhuldig lautenden Wahr: | 
Im Wefentlichen dasjelbe gilt für; fpruch eingebradt. Sie zogen fi 
Indiana und Michigan. 'gegen 9 Uhr zur Beratung zurüd 
| Auch Wisconfin foll einen unde- und ließen gegen 11 Uhr Richter 
|ftimmten Sonntag, und wahrjchein: | Crome bie Nachricht zugeben, daß 
|lich Fehr bald NRegenfchauer haben. eine Einigung erzielt wurde. Tir 
(Der Chicagoer Wetteronfel pro=| Strafe wurde auf zwei Jahre — 
phezeit:) ‚haus und eine Geldbuße von $1050 
Teilweiſe trübe und anhaltend 


feſtgeſetzt. 

Das Verfahren gegen Bond war 
warm am Sonntag, Regenſchauer hereits im Jahre 19183 eröffnet wor— 
am Nachmittag oder nach Einbruch den. Die Anklageſchrift behauptete | 
| \baß er in Chicago mit Automobti- 


|der Naht. Montag klar und kühler. —J— a * 
| Süd⸗ ſpät twinde. dieben, wie Julius Ravenkamp, Earl 
OR Harris, Lemuel Nutter und Anderen 


Temperaturſtand: Der. 

| e : emeinichaftlih „gearbeitet“ hatte. | 

Nachſtehend der Temperaturitand nach gei 2 mn 2 

den amtlichen Angaben hesWetteramtes | Diele follen hier über 300 Krafts| 

von geitern Nachmittag hım 8 Uhr an: | wagen geftohlen haben, bie i a 
Uhr Kam 83 | 8 Übr AbendE.....77 Achſe oder Bahn an die Adre e de 
Rad. 83 12 ube Mirternagi +2 |Wond in Minneapolis fhafften, mo 

biejer jie verkauft haben folL 


| 


I 
| 


I 


| 


Berl. 
6 
9 


Pros. 
769 
640 
‚536 
‚520 


x 


; 9 
Americay League, 
Gew, 
Boiton ——— 
DE BR irieriirucrnnnen 15 
Glebeland + uonssuuncenenen«2 
Ghicago re 
Wealbingion:uuanren anne 12 
Et. Louis 
Philadelphia zuusnuunuunen« 
Detroit 
Uhr Nam. 12 Ubr Mitternadt 72 
s Uhr Abends 83) 2 Uhr Morgens....69 
7 Uhr Abendb.....83| er — re 





— — — 


— ren — 


Turner haben ſich wieder als loyale nanzieller Erfolg erzielt wurde; 


- orben tar, ijt geftern in der Vor: 


8 


— > 


* 


By 2 


w 


Hanntlic eigentlich in Bloominator. 


men geoen 3 Uhr und mwährten mit 


— 


Berichte der Beamten. 


Nachdem fie wiederholt verjchoben | 


wärts Turnhalle die 9. Tagſatzung 
des Turnbezirks Illinois, die be— 


hätte ſtattfinden ſollen, abgehalten 
worden. Die Verhandlungen began— 


Turnverein 


Turnverein Eiche 


Vor— 





on - 
; 43 ‘ gen. aller Klafien ihre Anerfennng | meinde i i it,!9 ' mi 
rnbesirk Sllinois. aus. Auf die 58 ob die Teile —* a a ne . ſprachen, mit knapper 
nehmer alle deutſcher Abſtammung Zurne 3 ung — get] 19 | ehrheit abgelehnt. 
* oder Herxkunft ſeien, gab ich bejahen⸗ nens zu verfaſſen. und erbitte Hilfe für die „Eiche“. 
den Beſcheid, worauf die Herren die dabei die Hilfe je eines Mitgliedes J u 
Anficht äußerten, dat folches Zurmen |ber Einzelvereine.. Es ſei empfeh— Beihloffen murbe, die nächite 
En ne allgemeine Ver⸗ lenswert, auch Artitel in der ame: Zogjagung En Turr⸗ 
Alle unſere Klatien, die mitivirkten, ritaniſchen Sprache zu bringen, —— eat 
Fee jolz fein auf ihre Leiitungen dem jüngeren Element bie Stpede  gerner den — 7—— Eiche, der fich 
und nicht minder unſere Turnlehrer und Beſtrebungen der Turnvereine t, 2. 
und unfer Bezirfaturntvart. Harzumaden in äußerft bebrängter finanzieller 
$3 iit erfreulich, da auch ein fi- une — 
rfreulich, daß auch ein = Der Bezirksturnwart Alfred >. ftüßen daß ihm geftattet fei, unter 
Bürger bieics Landes erwicien. — |nennenäwerter Petrag wird dem „Tur- jDilb hatte zu berichten, daß bon DEN den Ein — eine Gefellſchaft 
Das Feldlager bei Gary. — Hilfe ner Camp übermwiejen werden fönnen. |21 Vereinen des Bezirks in nur neun! z han jelfer Unterftügu ) 5 
. N > ’ 2 
für den Turnverein Eiche. | Das Feldlager. Vereinen praktiſches Turnen Pin. bon Ynteilfan * 
Ich bin nun bei meinem Stecken— pflegt wird, und teilte mit, daß die, * g u > 
Ind ie" einge Tokigemeins Don weialehte ZIZI beträgt, "Da dem Jilinsis Zurmbeiet ge 
! d e Ag ce e| F en: . er R * 2. 5 ur 
Empfehlungen zu dejien Ausbau ma- ip Er empfahl, eifrige Tätigteit TUE genmwärtig feine Mittel zur Verfü: 
hen. Das Camp wird diejes Jahr DAS Zeltlager in Eary, Ill., zu ent gung jtehen, die vom Wundesvorort 
durch ein Vezirfsturnfeit, das laut mwideln. Für die Eröffnung ift * te Platatfam aane auß feine 
| Beichluß des Techniſchen Ausſchuſſes Feldturntag für Aktive und Zög⸗ ngereg * p en feiner 
am 29. bis 30. Xuni jtattfinder, er= |; ‘ IRaffe zu unterftügen, jo murbe be- 
er ee? f linge vorgeſehen. der am 28. und schjoffen, eine bezügqliche Empfehlung 
E3 beiteht ein „Camp“ -Ausichuß, zu ‚30. Juni ftattfinden ſoll. des Bundesvororts abzulehnen. 
dem alle Verene ihre Vertreter et- „Inzwiſchen war das Komite zur Günſtig einberichtet wurde eine 
— nr Er wird jegt rüchtig an | Unterfuhung der Mandate mit jei= | Empfehlung den Turner Rau zu be 
be nn 2; zn ie Arbeit geben. | 9 : b : e- 2 en r 
einer zweiftündigen Pauje bis aum| Ich babe icon früher berichtet, da; —— fertig — un * auftragen, in den Vereinen des Be— 
ſpäten Abend, denn es waren wich— derfelbe Vlas in Carn, durch etliche | Hd) ete, daß jämmtliche Vereine, mit! irgs Ynfchau zu halten, um die in 
tige Gefchäfte zu erledigen. — — in Gary, durch —— REN des Turnvereins Joliet, Fort MePherſon internirten deut- 
S x: |Mlcres Wa rgrößert, für eſen at i | S : ; » 

Der erſte Sprecher des Bezirks, Sommer ee ii BVetreffs —— un 00 TREUE fen Iurner mit den bon ihnen er- 
Qurner Srig Wittenmeier, eröffnete, eines permanenten Plages, der even- ee u & betenen QZurngeräten zu verfehen. 
die Zagfagung und gab zunächſt dem tuell als unſer Eigentum erworben Seamte dr Tagſatzung wur- Nachdem noch das Komite für gei— 
erſten Sprecher des „Vorwärts“ — eg —— feine Schritte | Denn ee — ſtige Beſtrebungen ſowie der Fi— 
John ©. Dleffing, das Wort, moel= Ahern bis — Ede: —F — — * Baltgefer r Ur nanzausfhuß ihre Berichte einge— 
her bie Delegaten auf das Herzlihite) Hände eingetreten jind, ehe ir “nit | Mae ge 8 empli reicht hatten und dieſe von den De— 
begrüßte. Darauf wählte man Bal⸗ dieſer ſehr wichtigen Sache weiter ——— Sprecher == Ernit Temp M, | Tegaten gutgeheißen worden waren, 
thafar Rau vom Sozialen Turnver=| gehen. ie ee | Zurnberein Peoria. nz \fehritt man zur VBeamtenwahl, bie 
ein zum zeitweiligen — —— ——— er u Schriftwart — Henry A. En⸗ das folgende Reſultat ergab: 
und Senty Engelting zum zeitweili=| u. „nerung ber Mche vorzunehmen, gelten, Zurnverein Yurora. | vi ; 

A auch ſind weitere ſanitäre Einrichtun 2 6 4 | Die neuen Beamten, 
gen Schriftführer. gen zu treffen, jedoch war der Ausschuß 2. Shriftwart Er Wilhelm N $ oft; Normlrkl 

Mährend der Ausfhuk zur Prü-| bis jest nicht im Stande cinen Noiten- , Zongeln, Turnverein Lincoln. I. sohn G. Blefling, DBormarts 
fung der Beglaubigungsfchreiben | Voranjclag zu maden. Dieje Musla- | Ein aus den Turnern Gen. y. Turnverein, 1. Sprecher. a 
feine Arbeit erledigte, verlajen die Sir De rg ————— —* ge- Schmidt, Chicago Turngemeinde, Dr. C. A. Weil, Turnverein Lin— 
Bezirköbeamten ihre Berichte. Der| Lie Weite für bie eſuge derden De. Hartung Sozialet, Henry Kraft. coln & Spreder. pi 
jenige bes erften Sprecherd, Yurner |iwieder jo niedrig wie möglid; gehalten |Vorwärts, Carl Bedman, Eiche, und) Leopold Orand, Chicago Turnge- 
MWittenmeier, lautete wie folgt: | werden. , Nichtmitglieder eines Turn- |Yohn Menzel, Aurora, beftehendes meinde, 1. Schriftwart. 

|dereins des Bezirks follen eine höhere |Komite murde erfucht, Vorſchläge Henry U. Engelten 

Bericht des eriten Sprechers. 19 h 8 9 b | ea * a Me =: ! 
ner a ap ea, qum | PATER ber berfiebenen Musfäfie Aurora, 2 Shriftmar, 
a — — Veiten unferer Kinder unterhalten |zu mäcden, und berichtete wie folgt:) _ Mar „Bild, Zurnberein Eiche, 

‚er < er Des 2 Schulalter ſehr mäßige Raten fejtge= |ten Vorſitzender John dentzer red Wild, 

— Euch zu Beginn unſerer halb⸗ ſetzt werden, um ihnen das längere | Yan Ä 30 un, 1 Jurnmwart 
jährige! Tagjagung zu begrüßen. Verbleiben im Camp möglichen. | "Wrora. —— — 

a g PR { n Samp zu ermöglichen. | Geiſtiges Turne Vorſitender Erneſt Klaff, Turnverein 
Be — rg Bu Tag: a Kinder im Schulalter jollen 6 Ch ib sh rg | mwärts. 2 — 

ung heute in dieſer Halle ſtattfin- ſich am Turnen beteiligen, das regel- George A. Schmidt, icago Turn- 8, 2. art. 
det, anitatt in Bloomington, wie be: mäßig jtattfinden wird; es können auf | gemeinde. Seo. U. Schmidt, Chicago Turn 

£; L ‘ l $ 35 264 nd IYat * os .ye . 3 2 3 — 3 
ſchloſſen, ſind Euch befannt, und in dieſe Weiſe vorausſichtlich große Klaſ⸗ Finanzen, Vorſitzender Philipp gemeinde, Vorſitzer des Komites für 
Anbetracht der jetzigen Zeitverhält- ſen aufgebaut werden. r » Bea | geiftige Beitrebunge 
niffe foll in diefer Sadie in feiner | Erlihe Nereine oder deren Settio-  Yrering, Sozialer. i ı geiftige Beftrebungen. 

Weife Kritit geübt werden. nen haben jich erboten, Zelte für das Feldlager, Vorfigender Hans Uls Frank Glembow, Chicago Zurn⸗ 
Unſere Beſtrebungen als Turner Be zu liefern. Sie „verdienen für rich, Chicago QJurngemeinbe. | gemeinbe, George Bauer, Turnverein 
find iohL bie beiten, die man jich den⸗ En er nn — Techniſcher Ausſchuß, Vorſitzender Lincoln, und John M. Mentzer, 
In ——— — Yurdee, Reife, 
an; be terr | - 1. * : 
Diefes Landes zu fördern, und gerade | Hilfe für den Turnverein Eiche. | 2 Die Abendfittung. 2 * 
die jedige Zeit bat wieder den Veweis| Der Spezialausihuk in Saden des) In der Abenbfigung reichten Diele! Weriht des Gejundheitsamts. 
ebradit, bat bad Turnen einen großen | Turnverein Eiche bat Schritte getan, | Ausfhüffe ihre Empfehlungen ein, | ———— 
ert hat. Von den eingezogenen Res den Beichluß der Iegten Tagſatzung die nach lebhafter und gründlicher Gelundheitlihe Zuftände haben ſich ge— 
truten jind im Allgemeinen etwa 33 | auszuführen und wird direft an Die) > j | 9 t 
vom Hundert für untauglich befunden | heutige Tanfabung berichten. Beſprechung den Delegaten zur Ab- gen Vorwoche gebeſſert. 
worden, während von unſeren Turnern 3 joliten Mittel und Wege gefun- ſtimmung vorgelegt wurden. Der allgemeine geſundheitliche Zu— 
nur 9 vom Humdert zurückgewieſen den werden, dieſem Werein zu helfen, | Der „Samp“-Ausfhuß empfapl,|Ttand der Stadt, wie er fich in ben 
ie Ai — —— ſeine jebige jchtwierige Lage zu über da8 Feldleger in Cary, JI., am 22.| Sterblikeitstabellen ausfpricht, hat 
* en * brücken. Es gebt den Vereinen wie dem | Xymi au eröffne d für die Zur-|fich meiter gebeffert. Die Zahl ber 
Dr T Juni 3 ffnen und für die Tur— g 
Auch haben unſere Turnvereine und Menſchen, ſchon mancher iſt durch recht— inbeiten: er » Todesfälle in der geitern abgelaufe- 
Zurner ihre ganzen Aräfte eingejeßt, |zeitige Hilfe gerettet worden, wo er, ‚ner minbeftens $8 und für Fremde m 9 — 


ſich 


= Lage befindet, in der Art zu unter | 


Inen Woche ift nach dem Bericht de3| 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 19. Mai 1918. | 


Auf Frauen ausgedehnt. 


Reichsdeutſchen weiblichen Verſonen 
das Betreten des Flußufers verboten. 


Vor der elterlichen Wohnung, Nr., Bundesmarſchall Bradley hat ge— 
1942 Wabanſia AÄbe. lief geſſern ſtern bekannt gemacht, daß die bisher 
Abend der neunjährige Louis Heinz für reichsdeutſche Männer geltenden 
— Sperrzonen = Beitimmungen,- melche 
zowsto, Nr. 4309 Lodivood Ape., be: |Tih auf das lußufer beziehen, am 
; dienten Kraftiwagens und wurde von |tommenden Samstag aud auf alle 
|biefem überfahren. Kogomsto, der |reichsbeutihen meiblichen Perfonen, 
| den Unfall nicht hatte verhüten kön» ausgedehnt werden. Die Yylußufer=! 
jmen, beförderte den Knaben ih dem | Sperrzone iſt 100 Yards an jeder; 
St. Marienhoſpital. Dort ſtarb Seite des Fluſſes breit, und ihre 
Heinz nach ſeiner Einlieferung. Ueberſchreitung wird ſofortige Ver— 
| Der vierjährige Wm. Schmidt | haftung zur Folge haben. Des Mar: 
wurde geftern Nachmittag in der |fchall® Belanntmachung hat denfelben | 
Nähe der elterlichen Wohnung, Nr. | Wortlaut, wie die am 15. Dezember 
1510 School Straße, von einem von | für die Männer erlaffene, und betrifft 
Louis U. Andermann, Nr. 3720 alle reichsbeutfchen Frauen und Müd: 
| Seminary Une. bedienten Laftfraft*|hen im Alter von 14 oder mehr | 
|wagen überfahren und getötet. Auf) Jahren, melde an South Water ober | 
|qusbrüdtichen Wunfd der Eltern des Market Str. in Läden, Fabriken, | 
| Opfers ipuebe bon Andermanns | Speichern, Büros ufw. arbeiten. | 
Verhaftung Abftand genommen, da) Die Belanntmacdhung gilt für beide 
er ihrer Anfiht nach beim beiten Flußarme, den nördlichen bis zur! 
Willen den Unfall nicht hatte vers| Worth Ave. und dem üblichen bis! 
hüten fönnen. zut Archer Ave.Brücke. Es heißt 

— Danfreve. — Ein Mitglied |!arın u. a.: ai ü — 
eines Regierungsfollegiums war {um| _ „Heindliche Ausländer dürfen ſich 
| Präfidenten ernannt worden. Bei |Tanälen, Werften, Anlege- oder Ver-| 
dem zu feinen Ehren gegebenen Zeit: |Tadeplägen nicht meiter ala bis auf, 
eifen erhob fi) der Gefeierte und 100 Yard3 nähern, fofern biefe Orte) 
Iprah feinen Dank in folgenden | direft ober mit Hilfe von Leitern! 
Morten aus: „Ich danke Ihnen, hoc: von Schiffen von mehr als 500 Ton= 
verehrte Herren, dah Sie mir heute |nen Gehalt im n- oder Ausland» 
die Ehre Ihres Erſcheinens erwieſen handel benutzt werden, Filchereifahr-| 
haben. Ich danke insbeſondere Sei- zeuge ausgenommen. Noch dürfen 
ner Exzellenz dem Herrn Oberpräſi— ſie näher als 100 Yarbs an Spei- 
denten; ich danfe ferner dem Herrn | her, Schuppen, Eijenbahnendpunfte 
| Regierungspräfidenten, den Herren ufe., die in Verbindung mit folchen! 
Geheimen Oberregierungsräten, den | Werften uf. betrieben werben, herz] 
Oberregierungsräten, Geheimen Re | antommen. | 
gierunasräten und Negierungsräten; | „Allen deutjchen feindlichen Aus: 
ich danfe auch den Herren Mitglies | länderinnen wird hierdurch verboten, | 
bern des Mebizinal- und Provinzial- |nach dem 25. Mat 1918 fih auf) 
Schulfollegiums; endlich danfe ich | mehr ald 100 Yards der nachfolgend! 
den Herren Regierungsaflefloren und | beichriebenen Uferftrede zu nähern: 
Regierungsreferendaren.“ „Und! „Bon der Mündung des Chicago=' 
\ich,“ fagte hier der Oberpräfident |fluffes, einfchließlich der Unlegeitel=' 
balblaut zu feinem Nachbar, „dante len der Yllinois Zentral und der) 
dem lieben Gott — daß feine meite: |Northmeitern Bahn, zu beiben Seiten! 
ren Chargen hier vertreten find!“ des Fluffes, entlang dem Ufer de3! 

— Nordarmes bis zur North Avenue, 

= und de3 Gübarmed bi3 zum Sübd-| 
ende ber Urcher Ave.-Brücde, ferner | 
alle zu Speichern und bergleiihen —3 
hörende Verladeplätze am Ufer des 
Michiganſees, alle Flüſſe und Ka- 
näle, einſchließlich aller Schleuſen 


Sah und hörte nichtd. 


Louis Heinz von einem Kraftwagen 
| überfahren und getötet. 


| 
ı 





- .un..- 1m nr" 


Erfter Gedanke, 





Deiche und Aquädufte in Verbindung | 
mit Kanälen im nörblichen Diftriet! 
ER X ron Illinois.“ 

| a Späterhin wird zweifellos die Re: 
| PP; —— giftrirung aller feindlichen Auslän=| 
| Pr J derinnen angeordnet werden, und ſie 
| BEER. 10 | werben, mie die Männer, Grlaubniß:| 
u |fcheine erwirfen müffen zum Betre- 
ten der Sperrzonen um alle Regie 


EEE 


| angebradjte Tafel meldete, war es! bier im ®ontor, 


| der Kuticer um und hielt in einiger | Ihinerie fvielen zu laſſen. 


| jtehlen.“ 


die Fürzlich beendere 3. Freiheitsan— felbit überlajien, untergegangen | 
leihe unferer Regierung gu  unter- | wäre. 8 tit dem Vorort nicht befannt, | 
jtügen und Daducch wiederum den Bes | wie weit die Interbandlungen gedieben | 
weis erbracht, daß an unjerer Yohalt- | find, e3 tit jedoch notwendig, bi3 zum 
tat nicht gezweifelt werden fann. Die | 1. Ault in diefer Sache Nat zu Schaf: 
ZQurner haben immer un dbei jeder Ge: |fen, und ehe wir uns heute vertagen, 
legenbeit ihre Pflicht getan und mer= |jollten wir gang beitimmt mijjen, ivie 
den e3 auch in der Zukunft tun. 
Der Vorort des Bezirf3 war auch 
in diefem halben Xabr bemüht, die Bes 
ichlüffe der Kesten Tagiagung nad) | worden. 
- beitem Wiſſen und Können auszufühs | bis jegt 184. 
ren. : | iche begleiten fie, und mir find 
Der Beihlus der Ichten Tagjatung, | 4ugt, dak fie im jeder Minficht 
unjeren eingezogenen QTurnern cin | Frlicht als Vürger diejes Landes 
paſſendes Geſchenk zu machen, wurde | füllen werben. e 
u Neujahr ausgeführt; eö wurde ein | DaF bon unjerer Regierung an das 
Fogenanntes „Comfort Kit“ atı alie  Nolf aejtellte Verlangen, + 
uns befannten Adrefien folder Turner | du üben, hat jchon gute rüchte getra- 
abgeididt. Dak diejes Geichent paj- |sEn, indem dad Bolf jept lernt, jätvar- 
jend gewählt war, bezeugen die Dan En ober gemijchtes Brot zu erjen, an 
iesichreiben, die der Vegirtsvorort ſtatt des kraft- und ſaftloſen 
und die Vereine erhielten. brots. 
Am 7. Januar arrangirte der 
Rorort zur llnteritüßung des deut: | n - u 
ihen Theaters eine Vorjtellung im | Blei zu effen, und aud) lernt, we 
Bufb Temple, die jedod wegen de; müfe jdmadbaft auauberetten, zu 
herrſchenden Unwetters jchlecht bes ————— — DEREN IDEGE DUE TOR) 
oa tr a ı In gelangt. 
tung des Theaters das Abfommen [Tot mit gutem Beijpiel voran und um: 
getroffen, dak die Eintrittöfarten | feritügt, auch dieſe Bewegung mach be- 
vom 7. Januar aud an anderen | EN Kräften —— oa⸗ — —— 
Tagen gebraucht werden Da die Amtszeit des Vororts mit die— 
und dieſe Sache wurde dadurch auf— 


ge jer Tanjaßung zu Ende gebt, wird beute 
aufriedenitellende Weife geregelt. eine Nuwahl ſtattfinden. Na) var lei⸗ 
Bom Bundesvorort ging im März | der in den Ießten Monaten durch drin= 
die Anregung aus, eine regere Agita= 
‚ tion für die Turnerei zu entfalten, und 
c8 Wurde in der Nordieite QTurnballe 
am 24. März eine Verfammlung von 
Zurnern abgehalten, um die Sadye zur; 
beiprechen. | 
Bom Bundesporort waren die Turs | 
ner Weiting und Steicymann anwe— 
fend, welche die Sacıe in überzeugen: 
der Weile borbraditen. ES würde bier 
zu weit führen, auf Einzelheiten ein 
zugeben, jedoch waren alle Anweſen— 
den jich einig darüber, dat mehr ge: | 
tan erden jollte unjererjeits, um die 
-. Bevölterung unferer Städte auf das |nliederzahl von 2121; d. i. eine Zus 
Turnen und unjere VBereinsflaiien auf: nee "non 92 Mitgliedern. J 
mertſam zu machen und eine jtarte| m;, — J— de3 
Meieiligung zu — Galbjahres ſind in kurzen Worten, wie 
Den Bezirlsvereinen wurde empfoh⸗ ſolgt zuſammengefaßt Vorturnerkur— 
Ien, nady beiten Kräften in der anges ja, Deutiches Theater 
regten Weije vorzugehen, und es-it, Kim | 
nur zu bedauern, dat der Bezirk als 
jolder Dieje Agitation nicht aus jeis | zu finden, das Grundeigentum 
— Tas nie anısz | Zurmvereins Cicye, für ben Bezirk zu 
9 de3 Ben Wertes | 
bes QTurnens für * ‚ganze Volk, wäre |ten. Gründe werden in der Tagjagung 
J —— en ae men See mündlich vorgelegt werden. = 
den; jede uns gemordene Unterſtützung Der Yusihub Imurbe amgeivielen, 
it eine das Gemeinwohl fördernde | Mit den Zänger- und anderen großen 
Handlung. Vereinigungen ein Abkommen zu tref⸗ 
sg empfehle, da& wir und mit Die: rang B. —— —* rg — — 
jer Eache eingehend beiajjen, um Rat N, 10 51 — ad * an Zr * 
u Ihaffen; wir haben jchon mande | MeTNIamen Tach r * u — 
—2*8* Erfolge aufzumeiien, und wer je: vermieden wird, dab tie kurz au 
den in unjeren Beitrebungen fortfah- einander teigen. e . 
| Die Bundestagiaßung wurde auf 


ren, Br : nn >= E 
Iunbeitimmte Zeit veridjoben. Eine Aufs 


63 find im lesten Halbjahr 


über 
ihre 
er= | 


fo aut dienen, wie e3 dem eriten Sprecher 
\sufommt und bitte daber um Nachjicht. 

Im Namen des Vororts Ipredie ic 
dent Bezirk unferen Danf aus für das 
in un? aefchte Vertrauen.“ 

Als nächſter der Bezirksbeamten 
ſtattete der erſte Schriftwart, Leo— 
pold Grand, ſeinen, dem die folgen— 
den Angaben entnommen ſind: 

Bericht des Schriftwarts. 

„Der Illinois Turnbegirk beſteht 

heute aus 21 Vereinen mit einer Mit— 


ſatzung ernannte, um Mittel und Wege 


Das Schauturnen. 
Unſer Schauturnen fand dieſes Jahr 
Bee und zwar am 5. Mai jtart. Al 
riade dafür fanı erwähnt werden, 
—* nach längerem Unterhandeln ein 
anderer Platz gefunden werden mußte, 
da das frühere Lokal nicht zu haben 
Bee sum Glüd iit gelungen, den | 
Medina Temple zu belommen, zu ſehr — ⸗ 
annehmbaren Bedingungen. Dieſe mites, Turner John G. Bleſſing, be— 
prachibolle Halle iſt in jeder Be⸗ richtete, daß eine geiſtig-gemütliche 
siedung estährne ——— Zwede. Verſammlung in der Chicago Turn— 
ie3] e Schautumen war s R D 
ein jdhöner turneriicher Erfolg, wenn gemeinde ftattfand. er tabelte, ba 
auch der Beſuch viel zu wünjchen übrig jbie Säriftwarte der einzelnen Der- 
ließ. Der Ausihuß bat alles getan, eine ihm nicht die Mitglieder beren 
um —— und die Turner auf 'geiftiger Komites namhaft machten, 
daB Zeit aufmerfiam zu madıen. Dies da er fich deshalb nicht mit ihnen in 
jenigen, twelde die Gelegenheit verpai- pind 
ten, haben jelbit den Schaden erlitten, Verbindung fegen tonnte. Cr m. 
denn eine jchönere Unterhaltung, als |pfahl, ald Organ des IJurnbezirks 
fie an jenem Sonntag jtattfand, gibt | Xllinois die Ameritani Turnzei⸗ 
S das ganze Jahr hindurch nicht. * u benuten. bi Ice 5 en 
Eilide Mitglieder des ftantliden | uns. gen, bie gern bereit if 
Berteibigungsrats in Begleitung des offizielle Neuigkeiten in ihren Gpal- 
g ten zu bringen. Iurner George 4. 


2% Seren ©. Wader waren anivejend 
 umb fpradjen über bie jchönen Xeiftun- | Schmidt von der Chicago Turnge- 


|forderung von Seiten des Bundesvor- 


orts, irgendwie Stellung zu nehmen, 
liegt nicht vor. Verſchiedene Bezgirke 
beſchloſſen, die 
auf Weiteres zu verſchieben. Jedenfalls 
ſollte die heutige Tagſatzung Stellung 
nehmen. 


dieſem Verein geholfen werden kann.— 
viele 
unſerer Turner zum Militär eingezogen 
Soweit uns bekannt, jind es 
Unſere beſten Gluckwün⸗ frei 


Svarſamkeit 


Weiß⸗ 


Wenn unſer Volk nun noch lernt, daß — — 
e3 nicht notivendig tit, dreimal den Tag | Thläge des Ausſchuſſes für Bundes— 


!aende Geichäfte verhindert, dem Bezirk | 


verflofienen | 
Shauturnen. | 
Ein Komite, welches die leute QTag- 

des 


erbalten, jollte auf alle Fälle beric= | 


Bundestagjaßung bis | 


Der Vorfigende des Geiitigen Ko: | 


minbdeftens $10 die Woche für bie ' = — 
Untertunft und Verpflegung zu be⸗ Geſundheitsamtes von 753 auf 643 
rechnen. Kinder unter 14 Jahren gefallen, die Zahl der gemeldeten 


'follen nur $4 pro Woche bezahlen, | Fälle von übertragbaren Krankheiten 


\doch foll e8 der „Camp“-Verwaltung tit aber von 1605 auf 1739 hinauf: 
|überlaffen bleiben, Kinder von unbe gegangen. An Schminbjuchtsfällen 
mittelten QTurnern, auf Empfehlung |murden 335, an Diphtheriefällen 
des betreffenden Wereins und fomeit 108, an Mafernfällen 160, an Lun- 
Plat vorhanden ift, auf eine Woche | genentzündungsfällen 185, an Ty— 
aufzunehmen. Der Vorſchlag bhusfieberfällen 2 und an Kinder— 
fand günſtige Aufnahme. lãähmungsfällen zwei gemeldet. 
Der techniſche Ausſchuß beſchloh, Eine Ueberſicht über die Todes— 
und die Empfehlung wurde von der fälle gibt die folgende vergleichende 
Tagſatzung gutgeheißen, einen Vor- Tabelle: 
turnerkurſus abzuhalten, falls der 
Bezirk überzeugt iſt, daß ein ſolcher 
zum Wohl und Beſten des Turn— 


18. 11. 19. 
Mai Mat Mai 
1918 1018 1917 
Sclammtzahl der Todestälie. .643 753 756 
Sährlicbe Sterblichleitärate auf 
je 1000 der Bedölferung....12.R 
Thybus EFT 
Mafern . 
Zhbarlachfieber 
KReuchbuiten 
| — 5 « Zipbtberitis 
ı und Bezirfäangelegenheiten, die zum; ufluenza, . 
Co} : £ - Iuberfuloie 
Zeil eine lebhafte und ausgedehnte) Senirntieer ........ 
K 8 JLungenentzündung .. . . ....... 
| Debatte herborriefen. Diarrhoe und Eingemeideleiden 
| N 2 m As. | bei Kindern unter 2 Nabren 40 
| „Dies mar befonders der Fall Der | Gepurtsfebler und Unfälle..... 49 
züglich eines von Turner Dr. Henry — Dig DENE — 
"Be nter es 
Hartung vom 
‚eingebrachten Minderheitsbejchluffes, 
‚dahingehend, daß jicd) Die Tagfagung 
| gegen eine dem Stongreß vorliegende | 3u 
| Oejegesporlage, die allgemeine], ; 


15.5 
0 
> 

20 


weſens iſt. a 


Am wichtigſten 





waren die Vor— 


> 

0) 

(alle MArten....... 8 
en v0 


An DIEDAan mw 


to -12 


SP D0S>S 


Sozialen Turnverein] ı vis 2 Jabre............ 28 
2 bi8 5 Nahre... . 80 
| 5. I re 6 
10 bis 209 Nabe ‚ 
| on bi 30 
130 bi3 40 
is 50 
Militärpflidt für alle jungen Leute | 00 bis 70 2 
. . 5 ı 13 8 ae 
im Alter von 19 bis 21 ‚Jahren bor= | ever 80 Sabre... 
‚fieht, ausfpreche und den ‘Präjidenten | — 
der Vereinigten Staaten von diefem| * Um feinem Leben ein Ende zu 
Beſchluß in Kenntniß ſetze. machen, ſprang gegen Mitternacht der 
Bee : 5 |292 0 ww i 
Zunächſt wurbe ein Zufagantrag, | 22 Jahre alte Ernft Mueller, Nr. 
die ganze Angelegenheit dem neu zu | 6032 Rimball Abe., in ber Höhe ber 
erwählenden Bezirksausſchuß zur Monroe Str. in den Fluß, die Poli— 
Prüfung zu überweiſen, abgewiefen, zei war aber ſofort zur Stelle und 
und dann der urfprüngliche Antrag | Drachte ihn wieder auf'3 Trockene. In 
Ina icharfer Debatte, 3. 
‚Iurner Hartung für und die Zur- gend welche Angaben über die Urſache 
ner Kußvurm und Willig gegen die ſeines Lebensüberdruſſes zu machen. 
Er Man wird ihn mahriheinlih nad 
der Bribemwell bringen. 


Kleine Krieasdepejchen. 


| Unzufriedene Arbeiter. 

| Paris, 18. Mai. Die Arbeiter- 
| führer Baben nad) einer Unterredung 
Imit Premier Clemenceau die unzu=s 
|friedenen Munitionsarbeiter zur 
 Miederarfnahme der Arbeit aufge- 
| forbert. 


Der allerbeſte köſtliche 
friſch geröſtele Kafſee 


26c 


Home Biend, Wagen-Berläufer 
und die meiften Läben verfaufen 
benferben Kaffee für 30c, Pib. zu 


— Benagteiligt. — Ein Rauf: 


ner Oläubiger fommt mutentbrannt 
zu ihm: „Herr, Sie müffen ja ganz 
jerbärmlich gemirtichaftet Haben!" — 
Imir nicht verlieren. ch biete zwar 
meinen Gläubigern nur 30%, aber 
Sie follen Ihre Waare zurüdhaben, 


19e 


Die allervertte 


Greamern 
Butter— 
ven 4360 
a Tate 
Fi 390 


Siaffee= Rüden: 


fie fteht noch unangerührt!"— Was? | 
Meine Waare wollen Se mer zurüd: | 


Burity Nut Mar: 
jarinc, dic 
alterbeite, 29e 


geben? Warum moll’n Se mich allein 
garantirt, 


benachteiligen? Geben Se mer aud) 
130%!" 

— Ein Philoſoph. — Schwär— 
mer: „Nein, ift diefe Gegend herrlich 
iiberhaupt, die Welt ift doch zu 
fchön; ich begreife nicht, tie fie einem 
‚nicht gefallen fann!“ — Alter Herr: 

außerdem haben mir gar nicht3 
Weſtſeite: „Und uß h — 
1810 WRadion Sit. cnderes! 
2830 W. Madiſon Str. 
1836 Blue Asland Un. | 
1217 €, Hallieb Str. 
1832 €. Halited Er. 
1818 M, 12, Er | 
3102 @. 22. Er | 
@lidfeite: 
3032 Wentworth be, 
3427 €, Halited Etr. 
4729 €, Albland Ude, 


| Bortreiflid. Teer, 


überali zu Aße 


60c verf., 
per Prb.. 
Bankes’ 
Nordwettieite: 
1044 U, Cdicago 
1378 Milwautee 
1045 Milwaulee Avbe. 
2054 Milwaulee Abve. 
2612 M. Nortb Abe. 
Norpfeite: 
| 06 W, Divifion Str, 
| 920 2%, North Abe. 
2840 Lincoln Abe, 
3244 Lincoln Mbe, 
3418 N. Clarl Er, 


Ave, 
Ude, 
— — — — 


Leſet die 


„Abendpoſt“ 


während der der Polizeiwache weigerte er ſich, ir- 


mann meldet Konkurs an. Einer fei= | 


„Beruhigen Sie ſich, Sie ſollen an 


Seppl (welcher ein Zehnmarkſtüd— 
gefunden hat): „Juheh! Jetzt hab' i' d 
Koſt'n zu oaner Mordswaiſch'n für'n 
Michel.“ 


DerPantoffelheld. 


u! 


mu X 


= 


v 
> 


r 


ne. . Geftern war die Sache boch zu 
bunt. Wls mir meine Frau auf mein 
| energtiches Verlangen den Hausfchlüf; 
fel nicht gab, nahm ich ihn mir einfa 
mit Gewalt!” 

„Jeſſas, das wenn mei’ Frau ers 
fährt, darf ih mit Dir nicht mehr vers 
tehren!“ 
| Ungeneym, 


| 


| 





| 


| 
| 


\ 
n® 
| 


Herr (ter vom Kutfcher abgehotı 
Imwird): Na, das hat ja lange gedauert 


ıbi8 Sie mich aefunden; bat denn Yhr 
He: mich nicht befchrieben? 


ICognacnafe und bie cin bischen däm⸗ 


lich ausſchauten. — 
— — — — — 


— Irrtum. — Der Schnellzug 
paſſirt einen langen Tunnel. Ein ver— 
liebtes neugebackenes Ehepaar, auf 
der Hochzeitsreiſe begriffen, wechſelt 
einen innigen Blick. — Ach, Liſerl, 
mein Kind, ſegt der junge Ehemann, 
hätt' ich gewußt, daß der Tunnel ſo 
lang iſt, ſo hätte ich Dir einen lan— 
gen, langen, herzlichen Kuß geraubt. 
— Beſtürzt fragt das Frauchen: Ja, 
Eduard, warſt Du es denn nicht? 

| — Imdipiduelle Anſchauung. — 
Alte Jungfer (zu einem Studenten): 
„sch begreife gar nicht, daß in Jhren 


Bier getrunfen werden — ja, menn’s 
noch Kaffee wär’!“ 


Kutfcher: D, gewiß, aber heute wa⸗ 
ren zufällig viele Herren da mit 'ner 


rungsgebäude und Gebäude, welche 
irgend welchen Kriegszwecken dienen. 
nie 


Zur Ridtigitellung. 


George Bowman nicht wegen angebli- 
hen Unterichleif8 verhaftet. 

Auf Grund von Angaben, die ei- 
nem Berichterftatter der „Sonntag: 
post“ im Detettivehauptquartier ge= 
macht wurden, wurde am 5. Mai an 
diefer Stelle gemeldet, der 821 Galt 
— wohnhafte George Bowman, 
Rechnungsführer der Britten Cook 


| habe geitern in einer Diebsjpelunfe | batte. 





Land & Live Stod Co, jet auf 
Veranlaſſung von deſſen Präſiden— 
ten unter der Anklage verhaftet wor— 
den, daß ſich ſeine Bücher in Unord— 
und daß die Kaſſe 

Tatſache 

hingegen iſt, daß Bowman unter der 
Anklage verhaftet worden iſt, daß er 
ſich weigere, einen Satz Bücher der 
genannten Geſellſchaft herauszuge— 
ben. Davon, daß dieſe Bücher ſich 
nicht in Ordnung befänden oder daß 
die Kaſſe einen Fehlbetrag aufweiſe, 
iſt in dem betr. Haftbefehl mit kei— 
nem Worte die Rede. Bowman trat 
im letzten November als Rechnungs— 
führer in die Dienſte der Britten 
|Coot Land & Live Stod Co. und) 
Itiihtete einen neuen Saß von Ge-, 
\ihäftsbücyern ein. Die von feinem | 
Vorgänger im Zeitraum bom 15. 
ı6i8 zum 27. November des lebten | 
|Sahres geführten Bücher hatte nur er 
Iunter feiner Obhut. Vor einigen, 
Monaten fam es ziwifchen den Aftio- 
Inären der Gefellfhaft zu Zermürf- 
Iniffen und fchließlich zu einer Stlage, | 
worauf Bomman die von feinem 
Vorgänger geführten Bücher vor— 
läufig, bis eine gerichtliche Entjchet 
dung über fie beftimmt haben werbe, | 
in einem Sicherheitägemwölbe aufbe— 
Itmahren ließ. Dort wurden fie auf 
|Veranlaffung der Minderheitspartei 
der Aftionäre bon einem Gachver- 
| ftänbigen unterfucht, und dabei ftell= | 
Iten fic) angeblich Ungehörigfeiten in 
der Buchführung heraus. Als der 
| Bräfident der Gefellfchaft dann die, 
| Bücher von Bowman zurüdforderte, 
|permeigerte diefer auf Unraten feines | 
|Nehtsanmwaltes ihre Herausgabe, | 
und feine Verhaftung war die Folge. 
|Daß an feiner Ehrlichkeit und Fü- 
|bigfeit keinerlei Zweifel gehegt wer⸗ 
ı den, bemweift wohl am beiten der UIm= 
ıftand, daß die Minderheitöpartei ber 
Attionäre für bie Dauer bes Pro- | 
zeffes Herin Bomman als ihren fach: | 
verſtändigen Rechnungsführer ange— 





| ftellt hat. 


| — Ein Menjchentenner. — „Bapt | 
‚auf, den Haufirer werd’ ich jebt är= | 
gern!“ Sagt Bankier Rofenzmeig am 
Stammtifche zu feinen Genoffen, als 
er einen Haufirer herantommen fiebt. 
— ‚Mas toftet die Binde?"— ,1 Mt. 
80 Pf., Euer Gnaden!*— Der Ban: 
Itier zahlt, ohne ein Wort zu jagen. | 
iı Mt. SO Pf. und jtedt die Binde 
ein. — „Uber ich begreife nicht, mo 
hier das Xeroernif liegt!“ fagt einer | 
am Zifche zum Bantier. — „So?! 
Nun, das werd’ ich Ihnen fagen!“ | 
'entgegnete diefer: „Der Kerl ärgert | 
'fich jett, daß er nicht 2 Marf begehrt 





‚| Rreiien folh’” enorme Quantitäten | bat!“ 


Kejet die „2Ibendpeojt“ 


| Schugmaner. 
ı den alio jedenfalls verfischen, von) eifernen Kaiten, bis ihn die B 
| innen ber, wo fein Trahtgitter fie abholen.“ 


Ipon jedem beliebigen Orte aus. % 
ſtehen Sie nun meinen Plan?“ 


ſtehlen und dann wenn ſie zur Türe peife 


N, 
Keine Auswahl! 
Cie haben heute fajt feine Auswahl mehr in Waffermotor- 

BVBaihmajchinen. Die meiften Gejhäfte haben gar feine mehr. 
B Cie machten zu viel Trubel, der Motor war immer 
SR (ST außer Ordnung. Direlt das Gegenteil mit der 
—_ > Ka BWafjermotor-Wajchmajchine. Wir verlaufen 
m * j dieſelbe jetzt ungefähr 10 Jahre, über 18 Tauſend 
ia 1 BR find im Gebraud; in Chicago. Wir garantiren dieje 
——— Votoxe für 8 Jahre, ſollten 10 Jahre aushalten. 
> ei Flagt Euch nicht ad, bet Hand zu walchen; die Mas 
> ’ Pi Ichine tut e3 gerade fo aut, und während die Mas 
| ſchine wäſcht, können Sie fpülen und aufhängen. 
Tas Leben ijt kurz, Iafien fie die Dummen fich tot= 
arbeiten. Der Preis ijt 20 Dollars baar oder 22 
Dollar8 auf Abzahlung: 3 Dollars per Monat. 

Wir ſchicken diejelden auf Probe. 


: A. W.EISRATZ 


3409-3411 W. MADISON STR. Rhone Garfiet” 1450. 
2920 LINCOLN AVE. Vhone — 5170. 
5525 BROADWAY. Phone Sunnifde 1968. 

6534 S. HALSTED STR. Phone Normal 409 
2355 MILWAUKEE AVE. Phone Humboldt 1800. 


Das größte Wafchmafcinen-Gefchäft der Melt. 
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Der Juwelendiebſtahl. 


Gauner-Humoreske von A. 


— — 
— 


Der Juwelier atmete auf. „Das 
erſcheint allerdings sehr plausibel. 
Aber wer ſoll die Schnur reguli— 

Trotzdem es noch früh am Tage ren?“ 
war, ſtand doch bereits eine dichte „Am beſten Sie ſelbſt, oder viel— 
Menge vor dem Schaufenſter und mehr wir beide. Schon aus dem 
bewunderte den Schmuck, der dort Grundeoe, weil ich keinen Dritten ein- 
ausgeſtellt war. Wie eine daneben weihen möchte. Wir beide bleiben 
Sie, um rechtzeitig 
ein beſtelltes Stück, das Hochzeits- an der Schnur zu ziehen, ich, um 
geſchenk einer Millionärstochter, Ihnen das Zeichen zu geben und 
ihr von den Eltern gewidmet. Und auch, um verborgen zu bleiben,. 
wahrlich keine Königin hätte ſich zu denn die Jungens kennen mich und 
ſchämen brauchen, dieſen Schmuck würden, wenn ſie mich ſaähen, Neiß— 
zu tragen. aus nehmen, che fie ihren Plan 

Segt fuhr vor dem Laden ein | durdaeführt hätten. Doc) jett lafien 
Wagen vor, aus melden ein!Zie gefällgit dieien Niegelsan der 
Ihiwarzbärtiger Herr ausitieg, um) Türe befejtigen.“ 
ftch durch die Menge durchzuarbei- | Der Juwelier tat es und konnte 
ten und im Innern des Geſchäftes ſich das Vergnügen nicht verſagen, 
zu verſchwinden. Inzwiſchen lenkte von Zeit zu Zeit die einfache Ma— 
Als er 
Entfernung. ſah, daß dieſelbe abſolut ſicher wirke 

Der Fahrgaſt hatte inzwiſchen und die Türe feſt verſperre, kehrte 
dem Kommis ziemlich barich ande. | fein Mut wieder ein wenig zurück. 
fohlen, den Chef zu holen. Alg die- | Nebrigens veritrih Stunde um 


Karſia. 


ſer erfchien, bat der Fremde um | Stunde, obne daß jich etwas ereig- 


eine Unterredung unter vier Augen. nete. — 

„Mein Name iſt Haiſer, Polizei— Vielleicht ſind Sie doch getäuſcht 
fommiffär Saifer“, ftellte cr jich Porden“, meinte der Jumelier.... 
vor, alö die Türe des Privatfontors | Fer Beamte ſchüttelte lächelnd das 
ſich hinter ihnen geſchloſſen hatte. Haupt. „Ich zweifle.“ 

„Sehr angenehm, Herr Kommiſ-Aber jetzt, zur Mittagszeit, wo 
ſär. Aber darf ich erfahren, was die Straße von Menſchen wimmelt, 
mie die Ehre Nhres Veiuches ver. | Werden fie dad nicht —“ 
ſchafft?“ Gerade jetzt; in der Menge geht 

„Ich komme, Ihnen zu melden, man am raſcheſten und ſicherſten 
daß man verſuchen wird, Ihnen verloren. Halloh, da haben wir ihn 
das glitzernde Zeug da draußen zu ſchou.“ 

Der Juwelier lugte in den Taden 
Erſchrocken fuhr der Geſchäfts- hinaus. „Wie, dieſer elegante junge 
mann auf, aber eine Handbewegung Herr?“ 

des Polizeibeamten beruhigte ihn ‚Ma zum Teufel, haben Sie ge— 
wieder. glaubt, er wird in Stromerkleidung 

„Nur keine Aufregung, mein in einen Juwelierladen treten? 
werter Herr. Meine Anweſenheit Aber ſo laſſen Sie doch den Riegel 
bürgt Ihnen ja dafür, daß der Wlan fallen. Schnell, ſchnell. Nun, das 
nicht gelingen wird. Heute Morgen war die höchſte Zeit! 
fam ein Burfche zu und aufs Kom- |, Und tatfächlic hatte fich im La⸗ 
miſſariat, ein übelberüchtigter Bur- den drinnen blitzſchnell eine Szene 
ſche der ſchon manches am Kerbholz abgeſpielt, beinahe gerade ſo, wie ſie 
hat, und machte die Anzeige, er der Kommiſſär vorhin geſchildert 
Während der Kommis ſich 
ein paar Andere belanſcht, wie ſie bückte. um irgend ein Schauſtück 
den Dicbjtahl des Schmurdes ver Dervorzuholen, war der Fremde auf 
abredeten, Man will noch heute den, Die Nuslage losgejtürzt, hatte die 
Verſuch machen, Sie zu beſtehlen.“ Scheibe mit einem Sauftihlage zer» 

fuhr der Ladenbeſiher trümmert und das Etui an ſich ge— 
„Ich will doch lieber den riſſen, um es raſch unter feinem 
Mantel verihwinden zu laſſen. 
Andere, Tann jtürzte er zur Türe, aber ver- 

‚Se: geblicy verjuchte er fie zu öffnen. 
Ter Kommiffar war rubig und 


Nervös 
empor. 
Ehmud in die eiserne Kafie 

Lachend drückte ihn der 
wieder auf den Seſſel nieder. 
duld, Sie werden begreifen, daß 
wir bon der Poligei nichts ſehnlicher laugſam vorgetreten. „Geben Sie 
wünſchen, als jene Burſchen ſch ſich keine Mühe, Ede“, ſagte er ge— 
kenne ihre Namen, es ſind ein paar mütlich. „Diesmal war ich früher 
geriebene Kunden auf friſcher da.” — 

Tat zu ertappen. Darum fordere ich | Der erwiſchte Verbrecher zog ein 
als Gegendienft für meine Mar. | betrübtes Geſicht. „Na freilich, 
mung, da der Schmuck ruhig dort wenn Zie da waren aber 
bleibe, wo er liegt, damit die Kerle | wenn ich den Kerl erwifche, der ba 
in die Falle gehen.“ ı gepett hat — ur * F 

Der Juwelier zog ein verzweifel⸗ „Steine langen m Geben Sie 

tes Gejiht. „Aber wenn c3 ihnen | = — — — porn 4 
— En Re i en Sie ig mit. 

Be ich wäre ein ruinirter Sie wiſſen, daßz Widerſtand nutzlos 
ö * ... it und Ihre Yage mur verichlim» 

„Nur feine Angit, e8 wird nicht | mert.“ 
gelingen. ch bürge Ahnen dafür.) Das jah der gefangene Verbreder 
‚cd babe mir vorbin die Sttuation| ud ein, dem er lieh; fidh rubig zum 
nenau betrachtet. Von augen it ein gagen führen, welder mit den Bei- 
Einbruch unmöglich, denn, jelbit yon rafich davon rollte. Der Juwelier 


“ 


‘ 


wenn die Glasſcheibe zerſchlagen jan ihm mit einem Gefühle glüdli- 
| wird, bildet das dünne \ 


e aber feite) her Befreiung lange nadı. 

unüberwindliche „Gott ſegne unſere Polizei: aber 
Burſchen wer-, jogt wandert der Schmud in den 
ejteller 


eine 


ns 
Lie 


Drahtgitter 


> 


Roriichtig trug er die Kaſſette bis 
in den Sinterarund des Naden:, 


hindert, an den Schmuc heranzu— 
fommen. Wahricheinlih wird der 
eine oder der andere als Käufer den | yann ließ er den Verſchluß. auf- 
Saden betreten. ichnappen, janf aber im nädjiten 
Der Juwelier rückte unruhig hin Augenblick beinahe ohnmächtig auf 
und her und warf verzweifelte Blicke einen Stuhl. 
durch das kleine Glasfenſter nach „Ihnen nach, ich bin beſtohlen! 
vorn in den Laden. O dieſe Gauner! Nun, was ſteht ihr 
Wir haben es alſo verhältniß- und gafit? Es iſt doch eine falſche 
mäßig leicht, ihren Plan im letzten Kaſſette. die der Kerl ſchon vor— 
Augenblick unmöglich zu machen“, bereitet hatte und ſie iſt leer 
fuhr der Polizeikommiſſär fort. Aber die Verfolgung war frucht— 
Sehen Sie hier dieſen Riegel? Er los. Das edle Trio denn jeden— 
läßt ſich mit Hilfe von ein paar falls war der Kutſcher mit im 
Schrauben ganz unauffällig an der Bunde und mit ihm der Brillant— 
Ladentüre befeſtigen. Regulirt wird ſchmuck war und blieb verſchwun— 
er durch dieſe dünne grüne Schnur den. 


zer— | — ed - — 
| — Warnung. — Kammerjungfer: 
ichüttelte don | „Johann, geh'n S’ nicht zur Gnädt: 
aen! Die ift heut” fchlecht aufg’legt. 

Und er iit doch fo ein-! Ich hab’ zwar beim Frrifiren nur — 


Der Goldarbeiter 
Kopf. 
„Nicht ? 


| fach. Um die Burfchen zu ermwifchen, eine Ohrfeige von ihr befommen, 
| müffen wir fte dvorerit ihren Wlan | aber ich hab's q Ipitt, fie hat noch 'n 
. . — 2* .. ° 2 vi LZ 
|iheinbar durchführen laffen, damit paar in der Hand! 


fie nicht nadhber bei der Verband) — Raud wie ich raud,. Ein 
fung den beabfichtigten Diebitahl Rabbi hatte öfters Beſuche von ſei— 
leugnen fönnen. Wir laffen fie alfo nem Nachbarn, Reb Schmül. Eine3 
eintreten, laffen fie ruhig das Fen- Tages fam Reb Schmül nad Tiſch 
ſter einſchlagen und den Schmuck mit ſeiner dampfenden Meerſchaum— 
und ſtörte den Rabbi vom 
eilen, um zu entfliehen, da ſitzen ſie Nachtiſchſchlafe. Dies merkend, frug 
in der Falle, denn inzwiſchen haben er: Darf ich rauchen, Herr Rabbi? Er 
wir ganz unauffällig, ohne daß ſie antwortete: Ja, aber rauchen, wie ich 
es ſehen können, durch einen Zug an rauche! — Und wie denn? — Ich 
der Schnur den Neiegel einfchnap- rauch daheim, raudt Ihr auch da⸗ 
pen laffen.” heim! 





— 
‘Rot Die „Sonntagpofi*.) 


Die Zimmergärtnerei. 


Praftiiche Fingerzeige für Kultur 
und Wilege der Zimmerpflanzen. 


=as Einpflanzen 


Neue oder reine Töpfe. — Die Berei- 
tung der Topferde. — Die Entwäj» 
ferung des Topfed. — Tas Ein: 
pflanzen jelbit, 


Zur Ausführung des Einpflan- 
zens bedient man fi, ebenio mie 
beim Berpflanzen, neuer, mindeiten? 
aber jorafältig gereinigter Xöpfe. 
Neue Töpfe müffen por der Vermwen- 
dung zuerit „gelöfcht“ werben, d. h. 
man legt fie etma 10—20 Minuten 
ins Waffer, damit ich der Ton voll: 
auge. Wird diefe Maßregel unter- 
lafien, jo verbindet fich die Erde fo 
fejt mit dem Topf, daß fpäterhin ein 
Austopfen der Gewächſe kaum noch 
ohne Zertrümmerung des betreffen— 
den Gefäßes möglich iſt. Der Blu— 
menfreund ſoll aber auch praktiſch 
wirtſchaften. Er darf deshalb die al— 
ten Töpfe nicht einfach fortwerfen, 
ſondern muß ſie immer wieder in 
Gebrauch nehmen. In der Regel ſind 
dieſe Töpfe ſchmutzig; außen hat ſich 
Moos angeſiedelt, welches die Poro— 
ſität beeinträchtigt, und innen haftet 
an den Wänden vielleicht noch ſchlech— 
te, verſauerte Erde. Man waſche alſ 
die alten Töpfe vor dem Gebrauch 
mit möglichſt warmem Waſſer unter 
Benutzung einer ſtarken Wurzelbürſte 
und laſſe ſie dann gut abtrocknen. 


Das Verpflanzen kleiner Pflanzen. 


Gefäße, die ſtark mit Moos oder 
Flechten bewachſen waren, werden 
vor der Wiederverwendung möglichſt 
einige Zeit in kochendes Waſſer ge— 
legt, damit alle noch lebensfähigen 
Keime dieſer niederen Flora abiter- 
ben. Auch gebrauchte Kübel waſche 
man vor neuem Gebrauch mit hei— 
ßem Waſſer gründlich aus, damit ſie 
rein und dicht werden. 
Die Bereitung der Topferde. 

Bevor mit dem Pflanzen oder Ver⸗ 
pflanzen begonnen wird, macht man 
ſich erſt auf einem einfachen und fe— 
ſten Tiſche die erforderliche Erde zu— 


recht. Hierfür verweiſen wir auf die 


ausführlichen Darlegungen in einem 
früheren Aufſatz an dieſer Stelle, der 
ausſchließlich von der Blumenerde 
handelte. 

Die Entwäſſerung des Topfes. 

Neben der Erde iſt auf dem Tiſche 
das Dränagematerial zur Entwäſſe— 
rung des Topfes bereitzulegen. Auf 
den Boden eines jeden Topfes, alſo 
über das Abzugsloch, bringt man 
erſt eine Scherbe oder einige Stein— 


chen, die für einen guten Waſſerab⸗ F. F. Matengers. 


zug gewährleiſten ſollen, alſo verhin— 
dern, daß ſich das Abzugsloch mit 
Erde verſtopft. Am meiſten verwendet 
man hierzu Topfſcherben, alſo zer— 
| brochene Blumentöpfe, 
'fichtige Züchter ſtets 
foll und die in kleine GStüde 
Ihlagen werben. Von diefen Stüden 
legt man eines auf jedes Ubzuaslod). 
Dies genügt zur Entmwäfferung bei 
‚Heinen Gefäßen. Bei größeren Ge- 
fäßen, bei welchen eine Verjtopfung 
des Abzugsloches viel gefährlicher 
|märe, weil im großen Topf die Erde 


an und für fich fchon viel langjamer | 


auszutrodnen pflegt und deshalb 


und weil au in großen 
fultivirte Gemächie in der Regel 
wertvoller jind, legt man zunächſt 
auf jedes Abzugsloc; eine Topficher- 
be. E3 tit nun vorteilhaft, noch eine 
der Größe des Gefähes entiprechende 
Lage Kleiner Holztohlen- oder Kote- 
jtüdchen auf den Boden des Topfes 
zu bringen; auch eine entiprechende 


Lage Heiner, glatter Kieſelſteinchen 
tut diefelben Dienfte. Da nun In ber) de mer | 
und Kindern ermöglicht worden. | 
ı Vaterlandsliebe 


Regel jehr bald die Erde mit dem 
abfließenden Gießwaſſer in das Ab— 


zugsmaterial hineingelangt, was die 
ſo iſt dies 


Dränage beeinträchtigt, 
zu verhindern. Das geſchieht, indem 


man oben auf die Dränage noch eine 
ſchwache Lage gehacktes Sumpfmoos 


bringt. In der Regel iſt ja leider die 
Dränage nur in der erſten Zeit wirk— 
ſam; ſpäter dringen die Wurzeln 
immer reichlicher in das friſche Erd— 


reich und dann auch in die Dränage 


hinein. Nimmt man dann den Bal— 
len aus dem Topf, ſo bildet dieſer 
mit ſeinen den Topfwandungen 
filzartig verwachſenen Wurzeln eine 
einzige feſte Maſſe, in den die ganze 
Dränage ſammt den Topfſcherben 
eingeſchloſſen iſt, ja ſogar durch das 


an 


Abzugsloch dringen die Wurzeln bei 


feuchtem Standort der Töpfe. Es iſt 
nur gut, daß in einem Topf, in dem 


das Erdreich von den Wurzeln voll— 
ſtändig umgeben und eingeſchloſſen 


'ift, einesteil$ die Wurzeln das ge=| 
reichte Waffer jelbit verbrauchen und | 


andernteils 


meiſt auch ohne wirkſame Dränage 


raſch abzieht, wenn nur das Abzugs- + 
| (hf die Würde und Pflichten des Pric 


| loch felbit nicht durch Erde oder Wur- 


zein verjtopft wird, in welchem Falle | IE 

ent: | Teiner 
jprechend diden, furzipigigen Stabes | | er]: 
| melien Gemeinde den bl. Primizfe 
| gen zu erteilen. 


es durch Hineinſtoßen eines 
wieder geöffnet wird. 
| Das Einpflanzen jelbit. 
Yu 
einfach und rafch auszufiigren tit das 
Einpflanzen. Es handett ſich 
demſelben meiſt um kleine Sa 
oder Stecklingspflanzen, die bi 
zahlreih in gemeinfamen Gefäßen 
zufammenftanden und nun mit fort- 
geichrittener Entwidlung einzeln in 
feine Zöpfchen fommen follen. 
war ja früher fchon die Rede davon. 
Man bedient fich hierzu der Kleinjten 


ho 
DE 


Blumentopfnummer. E3 tit bei dies | ?°°”. 
* pl Itim Elternhai 


fen £leinen Zöpfen, 
Pflanzen ohnehin nur eine verhält 
nikmäßig turze Zeit jtehen, nicht 
notwendig, eine Scherbe auf das Ab 
zuaglceh zu legen. Das Einpflanzen 
geichieht in der Weile, daß man das 
Töpfchen vorher mit Erde füllt, mit 
dem Zeigefinger der rechten Hand in 
deijjen Mitte ein geräumiges Loc) in 
die Erde macht, dann die einzulehen- 
de Pflanze mit der Iinten Hand in 
das Zoch hineinhält, diefe3 mit Dau= 
men und Seigefinger der rechten 
Hand zudrüdt, jo daß das einaefehte 
Pflänzchen feititeht, dann die aanze 
Erde im Topfe mäßig andbrüdt, e 

forderlichen TFalle8 auch noch etwas 
Erde nadhfüllt — Tiehe Abbildung. 
Mas nun die Pflanzen jelbit anbe 
trifft, To werden diefelben por dem 
Ginpflanzen recht porfichtig au3 den 
gemeinfamen Gefäßen herausgenom-= 
men. Falls fie zu lange Wurzeln ha= 
ben, fürzt man diele etwa ein, was 
übrigens aub die Herborbringung 
zahlreicher Traferwurzeln beaünitiat. 


in melcyen bie 
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Bevoritehende Vergnügungen. 

Die Literarifhe und Wohl- 

Dem kräftig wachſenden deutſchen 
Unterſtützungsverein Ewig Treu, 
der ſchon weit über 300 Mitglieder 
zählt, iſt Hacks Halle für ſeine Feſte 
zu klein geworden, und ſo wird er ſein 
Maifeſt am heutigen Sonntag im 
großen Saale der Sozialen Turnhalle 
an Belmont Avenue und Paulina Str. 
abhalten. Bei dem Feſt wird nicht 
eine, jondern werden gleich zwei Mais 
fronen beraeben kerden, an einen 
Herrn und an eine Dame. DaB Seit 


+ 
ni 


beginnt um 3 Uhr mit Mongzert, fomis | 


isen Vorträgen und Tanz, der Grüns 
der M. Hönig wird die jgeitrede halten, 
und zum Echlu follen 100 neue Mits 
glieder eingerührt werden, denn Mans 
ner und Frauen bi3 zum Alter von 60 


Nabren, welche beitreten mollen, füns | 


nen jich an dem Abend ohne Weiteres, 
ohne Unterfuhung oder Beitrittägeld, 
aufnehmen Iafien. Der Eintritt zur 
Halle Foitet 25 Cents die Rerfon. Am 
Nachmittag werden den Gäiten Pithers 
und Gefangvorträne von den 
plattlervereinen „Alpenroſ'n“, „Wild⸗ 
ſchützn“ und „CEdelweiß“ geboten. 
Kleine Vereine und Logen, welche ſich 
dem Verein anſchließen wollen, werden 
ohne ärztliche oder Eintrittsgebühren 
zu ſehr günſtigen di 
nommen. 

Am morgigen Montag, begin» 
nend um 7 lIhr Abends, hält der junge, 
blüdende Unteritüßung2verein Inited 
Ymerican Social and Yid 
Socteth in ieiner VBerein3halle 1800 
N. Halited Str., Ede Willow Str., eine 
große öffentliche Berfammlung, verbun- 
den mit jsabneniveihe und patriotiih- 
geiitigegemütlichem Unterbaltungs= 
abend, ab. Der Eintritt ijt frei, Dda3 
Bublifum it eingeladen. Der Verein 
hat beichloiten, daß Alle, die noch ge- 
fonnen ftnd, beizutreten, an 
Abend ohne Vorichlagsgeld und ohne 
ärztlide Unterfuhung aufgenommen 
werden Fönnen. 
nahme find unbefcholtene weiße 
und Männer ım Alter von 18 bis 55 
Sahren. Der Verein bezahlt Sterbe- 
geld bi3 zu $300 und Krankengeld bon 
$5 die Mode für 8 Mochen im Kahr. 

Die Nrving ParfXoge Nr. 19 
bom Drden der Hermannzichmeitern 
wird am Mittmoc Abend, dem 29. 
Mat, in der Grace Halle, Grace Str. 
und Eljiton ve., 7:30 Uhr Abends, 
ihre Beamten öffentlidy injtalliven und 


r 
Be 


Frauen 


men frei. 
Diſtrikte wollen ſich an dieſem Feſtekb 
Schuh⸗ 


rechnet 


dingungen aufges | 


Berechtigt zur Aufs | 


dieſe Zerernonie mit einem „Fancy 
Drill“ und mit Ball verbinden. Die 
Vorkehrungen werden von den 
Katherine O Präſidentin; 
Vizepräſidentin; M 


Ndele Rei- 


jara, Marie Moller, 
Route Frig und Ada Laenertz ſorgfäl— 
tig getroffen. Die Damen ſichern allen 
Beſuchern genußreiche Stunden zu. Der 
E itt koſtet 20 Cents die Perſon. 
Am Mittwoch, dem 29. Mai, Abends 
Ihr, findet im unteren der 
coln Turnhalle ein Tanzvergnügen 
im Beſten der Begräbnißkaſſe vom 
zirk Chicago des Deutſchen 
u ſtützungsbundes fjtatt. 
ie bereinigten Diitrifte von Chicaao 
eine gefonderte Begräbniktaffe 


vcH 


intr 
li 


am 


SS. 
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an 
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zw 


den Erben eines Mitaltedes nad) 
deſſen Tode auszuzahlen. Ein rührt» 
ges Komite iſt an der Arbeit, das Feſ 
allen Beſuchern ſo angenehm wie nur 
möglich zu machen. Ei ü 


intritt für Herren 
25 Gent3, zahlbar an der Safe, Da- 
Garderobe 15 Cents. 2 


teiligen.. Auf zahlreichen Befuch, 
be3 tanzliebenden Rublifums, wird ges 
feiten® des Vorfehrungsauss 


ichuffes, welchem die Herren Robert ©. 


Niemann, Gotifried Koehl und Robert 


Depernid angehören. 
—+. 0 
Shmudfahen geitohlen. 


Im Detektivebüro meldete geftern 
Aben D. ©. Bollod, ein mohlhaben- 
der Fabritant aus Dfhkofh, Wis,, 
der bier im Warner Hotel abgeitie- 
gen war, dab ihm ein Diamantring 
im Werte von $1750 und eine ftra= 


to 
Die 


battennadel im Werte von $850 ae:| I... .,. 
Geifert; 


ſtohlen worden ſei. 


dieſem 


Tötlicher Sturz. 


Beim Fenſterputzen ſtürzte geſtern 
Abend die 33jährige Lydia Berquiſt 


vom zweiten Stockwerke des Hauſes 
Nr. 2912 Wentworth Avbe. ab und 
deſſen 
wenige Minuten nach 
im Waſhington 


erlitt einen 
Folgen ſie 
ihrer Einlieferung 

Park Hoſpital erlag. 


Leſet die „Abendpoſt“. 


Schädelbruch, 


die der uͤm⸗ 
aufbewahren 
zer⸗ 


ansteht sa | Obmann 
‚leichter dem Verſauern ausgeſetzt ift, | - 


Töpfen 


das überflüſſige Waſſer 
ſſis Pater hielt auch die 


ßerordentlich leicht zu erlernen, 
iſt in Gary, Ind., tätig u 


men | 
öher | U" 
Firke 


Es For * (af . 
| feines Sohnes zu erleben, da er vor 
einigen Monaten in die Emwigfeit ab- 


nomoewoc abgereiſt. 


Damor 
zamen | 


‚ Kräften zu diefem auten 


hochw'ſter Monſignore U. 5. 


Ans Tatholiihen Gemeinden. 


Rote Kreuz Woche. 


Erzbiihof Georg W. Mundelein | 


'bat an alle Pfarrer feines Spren- | 
\ael3 ein Rundichreiben erlaiien, in 
dem er ſie auffordert, nach beſten 


Kräften an dem Erfolge der „Roten! 


Kreuzwoche“ mitzuarbeiten. Gleich- 
zeitig weit der Herr Erzbiichof! 
darauf bin, dab er den hocdhw. Herrin | 
Tr. Thomas W. Shannon zunt| 
des Fatboliihen Aus— 
Ihufies ernannt babe. In feinen 
Rundichreiben jagt der Erzbijchof! 
unter Anderem: „Der Segen des 
Roten Kreuzes iit am beiten durd) ! 
die große Anzahl von Menichenlebven ! 
eriwieien, die durdy fein Wirfen ge: | 


rettet worden jind; durcd das Rote | | 
Iftreuz find viele Wunden aeheilt | die hochw. Herren: Berens Anton ©.,! einer 


worden; 
Obdach, 
tauſende 


durch es ſind Nahrung, 
Kleidung für Hundert⸗ 
von Männern, Weibern 
und Nächſtenliebe 
ſollten Sie zu reichlicher Beiſteuer 
zu dieſem Werke anſpornen.“ | 
St. Alphonſus-Kirche. 
(Southport und Wellington Abe.) 


0 


Der vergangene Sonntag mar ein) 
Freudentag für diefe Gemeinde, bie, 
wiederumeuge fein durfte, wie einer) 
ihrer Söhne, der hom. P. Louis 
Pregenzer E. SS. R. dem Herren 
fein Erftlinggopfer darbradite. Der; 
Neupriefter wurde in Prozeifion, an! 
der fih die Schulkinder der Gt. 
Alphonjusgemeinde und Mitglieder 
der Männervereine nebit feinen At: 
ititenten beim feierlihen Primizamt, | 
in die Kirche geleitet, wo ihn brau: 
fender Orgelflana und der feierliche 
Gejang des Gemeindedhores empfing. 
Beim Hohamt ftanden dem Neo='! 
presbhter feine Confratres |. Merte| 
als Diakon, U. Liebl als Sub: 
diafon und ein leiblicher Bruder P. 
August Bregenzer al3 Seremoniar| 
zur Seite. Der leßtgenannte Herr| 

tiefdurchbachte | 
Primizpredigt, in der er fich über) 


— 
— 


ſterſtandes verbreitete und amSchluß 
meiſterhaften Ausführungen 
den Primizianten bat, der verſam- 


> 
e78 


Eine der Schweſtern 
(1 ers I 


des jungen Prieit gehört 
Drden Unierer Lieben Frau an, 
nd du 


iu 


fie 
rfte 
der ſchönen Feier beiwohnen. Die 
Familie Pregenzer iſt eine im Be 

der St. Alphonſusgemeinde 
hochgeachtete und bekannle. 
war es dem Vater des Neuprieſters 


nicht mehr vergönnt, den Ehrentag 


gerufen worden iſt. Abends fand 

iſe, 1330 Wellingtor 
Ave. eine weltliche Feier ſtatt, an de 
ſich wohl 150 Gäſte beteiligten. P. 
Pregenzer iſt zur Vollendung ſeiner 
Studien wiederum nach dem Semi— 


nar der Redemptoriſtenväter zu Oco- 


Heute, Montag undDienstag wird 
im Athenäum das Filmdrama „The 
Victim“ gezeigt. Ein eigenartiges 
Drama von höchſtem künſtleriſchen 
Wert. An herrlichen Szenerien 
ſteht es keinem Bilde nach, an mora— 
liſchem Werte aber ſteht es weit über 
den meiſten, indem durchaus katholi— 
ſches Leben und Wirken hier gezeigt 
wird und die ſchönſten Wahrheten 

3 Katholizismus in praftifcher 
AUnmendung dem beirachtenden Yuae 
vorgeführt werden. Das Bild wird 
bier zum eriten Male in Chicaao 
gezeigt, und zwar nur in fatbolilchen 
Kreifen. E3 beiteht au 9 Filmfpu- 
len, balt jedoh den Befchauer in 
Spannung bis zum Ende. Wlle find 
eingeladen, außerordentliche 
Seiitung der Catholic Art Aſſocia 
tion von Nem PMorf zu betracht 
Anfang 8 Uhr Sonntag und 
Montag Matinee 3 Uhr Nachmittags. 


— 
es 
+ 


i 
ur 
07 

Diele 


ar 
ii. 


Michaels-Kirche. 
(Cleveland Ave. und Eugenie Str.) 
Heute, als am hochheiligenPfingſt 
feſte, wird um ein halb 10 Uhr ein 
feierliches Hochamt mit Feſtpredigt 
abgehalten werden. Heute begehen 
auch die Frauen des Vereins zur Hl.“ 
Familie ihren Kommunionstag. Die 
Damen der C. B. L. veranſtalten 
99 


tr). 


fr 
u 


„ 
arz 


cr. in der Schulhalle zum beiten 
bon Kirche und Schule ein aemütlt 
ches Kaffeekränzchen, zu dem Alle 
freundlichſt eingeladen ſind. Zum 
beſten der Waiſenkinder wird die 
heutige Kollekte abgehalten. Heute 
am hl. Pfingſtfeſte ſollte Niemand 
derſäumen, ganz beſonders der ar— 
men Waiſen zu gedenken und nach 
Werke bei— 
zuſteuern. | 
St. Aloyſius Kirche. 
(N. Claremont Avenue und Le Moyne 
Straße.) 

Der Geiſtliche Direktor 

Anna Zweiges der L. 


C. 

Thiele 
nahm hier die Amtseinſetzung der 
Beamtinnen des Zweiges vor, deſſen 
Geſchiche im Geſchäftsjahre 1918/19 
von folgenden Damen geleitet wird: 


Präfidentin,Chriftina Haff; 1. Wize- | Rütbe, 


präfibentin, Rofa Helbdmann; 2. Bis! 
zepräf., Maria Friich; prot. Sekr., 
Anna C. Spaeth; Hilfsſekr, Suſanna 
Finanzſekr,, Luiſe Kinn; 
Schatzmeiſterin, Anna Collignan; 
Marſchallin, Anna Kohnen; Wache, 


Amalia Neugebauer; Truſtees: Ber—⸗ 
tha Köhler, SuſannaKöſtner, Marg. 


Porten, Maria Spinoski, Eliſabeth 
Driehaus. Nach der Inſtallirung 
fand ein gemütliches Kaffeekränzchen 
ſtatt. | 
Ct. Georgins: Kirche. 
(Wenttworth Uve., nahe 39. tr.) 
Heute, am hl. Pfingſtfeſt hl. Meſ— 
ſen wie gewöhnlich. Um halb 11 
Uhr Hochamt mit Feſtpredigt. 


guſtinus Förſterhof 
Jubiläum. 


Kanſ.; 
Nebr.; Herbers Joſ. A., S 


Clinton, 


dem 
> 


ie . . 
Kraft feines Amt 


Leider | 


| iteuern. 


ı Sündigen, ver! 


Iberfität St. Apollinari2. 


Sonntag Abend 


Sonutagpoft, Chicago, Sonntag, den 19. Mai 1918. 


Abends 8 Uhr Vesper, Maiandbacht 
und Gegen. Bei diefer Gelegenheit 
mird zum erftenmal die neue eleftri- 
Ihe Beleuchtung benußt merben. 
Einer der drei großen Sandelaber 
wurde bon einer Familie geitiftet, 
zwei warten noch der Stiftung. Die 
elettrifche - Beleuchtung wird zur 
Schönheit der Kirche erheblich bei— 
tragen. Am Sonntag, den 26. Mat, 
feierlicher Schluß der Maiandadit. 
St. Auguſtinus-Kirche. 
(51. und Laflin Str.) 
Am nächſten Sonntag, dem Drei— 
faltigkeitsſonntag, feiert der St. Au— 
ſein ſilbernes 


Vrieſterweihe bei den Jeſuiten. 

In der St. Franziskus Xaverius— 
kirche zu St. Louis erteilte geſtern 
Erzbiſchof J. J. Glennon 18 Scho— 
laſtikern der Geſellſchaft Jeſu die 
heil. Prieſterweihe. Es waren dies 


Green Bay, Wis.; Berens John A. 
ein Bruder des erſtgenannten 
ebenda; Brennan J. A., 
Benn.; Budde Edm., St. Yofe, Cal.; 
Crowley of. R., Eurela, Cal.; 
Eaan Thomas U., Chicago, SU.; 
Erbader Henn 3. St. Mary’s, 
Hart Edw. Omaba, 
t. Zouis, 
Mo.; Hohman Leonard H., Colum= 
bus, O.; Jollain Japhet S., Capua, 
Stalien; Kroft John ©., Hammond, 
ynd.; Macelmane James B., Yort 
D.; Moore Thomas ., 
Chicago, X.; D’Eonnel Da 
niel M., Louisville, Ky.; 
James M., St. Louis, Mo.; Wand 


— 


von 


L 
nr, 


Auguſtine C., Breda, Ja.; Ziccardi 
Felix S., Neapel, Italien. 


Die neugeweihten Herren brachten 
heute ſämmtlich, teils in der Xa— 
veriuskirche, teils in der Kapelle der 


St. Louis-Univerſität, ihr erſtes hl. 


Meßopfer dar. 

Rom. Ein beſonderes Gebet um 
das Aufhören der Uebel, die die 
Menſchheit heimſuchen, ſoll während 
der Meſſe am Tage des hl. Petrus, 
alſo am 29. Juni, dargebracht wer— 
den, ſo ordnete es der hl. Vater an 
in einem Aufruf, den er an die ganze 
Welt richtet. 

„Das Ende des vierten Jahres 
rückt heran, ſeitdem Europa in Feuer 
gehüllt iſt,“ ſagt die Botſchaft. „Wäh— 
rend dieſer Zeit hat ſeine Heftigkeit 
nie nachgelaſſen, im Gegenteil ſich 
geſte ſo daß wir nie einen 
Augenblick der Ruhe und der Er— 
holung hatten von immer mehr 
wachſendem Uebel und Trübſal.“ 

Ferner ſagt der Papſt, daß er 

es, das ihm durch 
die Vorſehung auferlegt worden und 


D 
r 


ınprt+ 


wur Li, 


bejeeliot Durch die unendliche Liebe | 
eu Ehrifti fein Mittel habe unver: | 


jucht gelaffen, um der Frübfal zu 
Er erinnert an die Worte 
des Königs Nofaphat, der da betete: 

„Herr und Gott meiner Väter, ber 
Du im Himmel bift und über bie Kö— 


Inigreiche und Nationen berrfcheft. Ir 


Deinen Hinden liegt die Kraft und 
die Stärke; niemand Tann Dir wis 
derfiehen. Wir wollen rufen au Dir 


in unfrer Trübfal, und Du jellft ung 


biren und ung fchtrmen. Unfer Gott! 

Da wir nicht mwiffen, was zu tu, To 

menden wir unfer Auae nach Dir.“ 
Der Panft betont, dab die Welt 


ihr Vertrauen in Gott fegen foll, der 
hartnädiges | 
muß. | 
andauernde | 
um| 


erzürnt durch ſolch 
nt werden 
und 


beſten Mittel, 


öh 
Demütige Bitten 
Gebete ſeien die 

dies zu erreichen.“ 

(„Amerika“, St. Louis.) 

Rom. Warpit Benedikt bat hochiw. 

J. Walſh, Kanzler 


Thomas J. 
Diözeſe Buffalo, zum Biſchof der 


Diözeſe Trenton, als Nachfolger des 


verſtorbenen Biſchofs James G. Me— 
Faul ernannt. 
er 


> er 
NK 


1873 


Nominat wurde im 


geboren. 


Kolleg 


eg 
Allegany, N. J., und an der Uni— 
In Rom 
erwarb er ſich den Doktortitel. 1900 


wurde er in Buffalo zum Prieſter ge-⸗ 
weiht, und im ſelben Jahre ernannte 


ihn Biſchof Quigley zum Kanzler. 


— — — 


Buſh Temple. 


Am heutigen Sonntag Ehrenabend von 
Kurt Beniſch. 
Unter der 
Seidemann 


von Direktor 
am heutigen 
im Buſh Temple 
noch eine Vorſtellung ſtatt, und zwar 
als Ehrenabend von Kurt Beniſch, 
der im Laufe der Saiſon den Be— 
ſuchern Buſh Temole Theaters 


Regie 
findet 


des 
viele angenehme Stunden bereitet hat 
und ein ausverkauftes Haus an ſei— 
iem Ehrenabend verdient. Zur Auf— 
führung kommt „Die goldene 


ı Spinne”, Shmwonf in vier Alten von 


Franz von Cchönthan. mit folgender 
Belebung: 

Theodor alingen 
.„ K C 


berg, Chef der Firma 
...Contad Seidem 
u. = 
hmefter. .IJobanıa 
ig, Zeichenlehrer. Kurt 
Hemter 
in Schwager. ib © 


Danmer | 


ve, x Otto Ludwig 
Frau. Amer2 

er, Diener bei Klingenberg. . Willy Schuber 
naad bei HSänfling.......Inna mil 


Schloſſergeſelle. .. ............. Karl 


er 


Stein 


Kaufe 


Alte künstliche 
Zähne 


— — 


Goldkronen und Bruckenarbeit in Jedem Br 
ſtand, vollſtändige oder zerbrochenie Gebiffe 
auch Teile derfelben. Wir zahlen den vollen 
Wert. Brinagt dieſelben oder per Poſt. 

THE VICTORIA FALSE TEETH 

SPECIALTY, 


143 Norih Wabaih Ave, Ede Naudoipyh Str, 
sweiter isloor, Zimmer 200, Chicago, JUL 


Dufhore, | 


- | Weinberg 


Preuß! 


der | 


Sabre | 
Er 
erhielt ſeine Ausbildung im St. Bo- 


naventura und Seminar zu! 


t-Zictgen ! 
t| 


Riverview Part. 
Die frifche Mainatur entfaltet Tich 
auch in Niverview auf das Schönite. 
| Dort tft die 15. Eaifon zur Zeit in vol— 
lem Gange, unter Beteiligung bon Tauıs 


INenden von Bejucern, die den Frühling | 


geniehen wollen, denn troß des Larm3 
Iımd der Geräusche, der Schaubuden und 
Luſtfahrten findet da3 Muge frifches 
| Maigrün genug. Troß des Nrieges, der 
das geipanntefte Intereffe Aller in Uns 
ipruch nimmt, jehnt das Rublifum beim 
Eintritt der marmen Jahreszeit fich 


Inadı) den zabllofen Freuden in der freien | 


Natur von Riverview. 

Noch nie hat es dort friſcher und 
ſchwungbafter ausgeſehen, als heuer. 
Alles glänzt in neuem Gewande, die 
Schauſtellungen, Fahrten und Neubei 
ſten zählen nach hunderten, und die 
Muſik iſt durchweg von der beſten Art. 
Emile de Recats neue Variſer muſika— 
liſche Revue „Follow Me, Girls“ mit 
einem großen Ballettorbs bat einen 
durchſchlagenden Erfolg erzielt. An je— 


dem Abend ſtrömen Tauſende vor die 


alte Ritterburg an der Stelle, wo früher 


der Muſikſtand war, um ſich dieſes aus | 


Miihung von großer und komi— 
ifcher Oper, Natiiichem Ballet und Vauı- 
deville beſtehende beſte Schauſpiel ſei— 


ner Art engzuſehen, das je in Chicago im 
In de Re⸗- 


700 Mäntel, Anzüge und Kleider 


in einem Preisermäßigungs-Sommerverkauf 


Frauen und Mädchen mögen den außerordentlichen Charakter der Worte ermeſſen, wenn ſie ſich 


| Freien gegeben worden it. R 
icat3 rrefflicher Gefellichaft befinden Tich 
die Rrimadonna Charlotte Stoddill, 
deren Meszofopran in Valladen wie in 
| Opernarien gleich vorteilbaft zur Gel- 
tung fonınt; Die Soubrette Gertrude 
Bed und die ſchelmiſche kleine Soubrette 
Hagzel Williams. Die Komilker ſind P 
Kerwin, bekannt als „JIriſh Nut“; 


Das Schönſte iſt aber das Ballet, deſ— 


ſen Haupttänzerin Monne Verlaine iſt,— 
Denis 
und Emile de Recat, während die Da-⸗ 
Rormiea 

Sermice | 


eine Schülerin don Nuth St. 
‚men Marguerite Dablauttt, 

und Mirtant - leming als 
| Sterne zweiter Größe an Nugend, Un 
Iımut und Schönheit Frl. Verlaine mur 
wenig nachſtehen. Auch die Koryphäen 
zeichnen ſich alle durch dieſelben Eigen 
ſchaften aus. Die Revue iſt von Herrn 
de Recat perſönlich auf die Bühne ae 
bracht worden; 


|men. 
Itit die der Tauchboote, des Zeefchredens 
'&me3 der Modelle iit von dem in der 
Ideutjchen, das andere von dem in der 
amerikaniſchen Flotte 


vier Fuß tiefen, vorn mit einer Glas— 
wand verſehenen Waſſerbehälter darge— 
— Die UÜboote werden durch Elek 
trizität bewegt, und 
wird genau erklärt. 

tereſſant, die Fahrt 

Waſſer das Tauchen uſw. an den Mo— 
dellen zu beobachten. Beide ſind aus 
Kupfer hergeſtellt, und jede Schnmtel 
lung wird von einem Vortrag begleit 
der von der Regierung genehmigt iſt. 
Die Eröffnung von E. J. Auſtins 
großem Kriegsſchauſpiel „Over There“ 
iſt bis zum Gedächtnißtage verſchoben 
worden, um ihr 
zu verleihen. 

führung und 
Bühne zu bringen, ſind ungeheuer, denn 
ſie ſtellt ſechs große Schlachten des ge 
zu Lande, auf 
und unter dem Meere und in der Luft 
dar. Jede der ſechs Sgenerien iſt 300 
Fuß breit und 170 Fuß tief; Die be 
rühmten großen Skodageſchütze, engliſche 


und franzöſiſche Geſchütze und Sturm— 


ihre Steuerung 
Es iſt höchſt in— 
über 


Die Größe dieſer Vor— 


genwärtigen Krieges 


vorgeführt. 

Nie zuvor 
Tanzyplatze mit 
gehabt. Drei 


hat Riverview ſo viele 
von ihnen, „Unter den 
Bäumen“, der Ballpalaſt und der 
„Merrie Garden“ ſind Nachmittags 
wie Abends faſt immer überfüllt. Ihre 
Ausſchmückung. beſonders die des Pa— 
laſts, iſt prachtvoll. 
Alle Luſtfahrten, alte wie neue, wer— 
den ebenfalls ſtart benutzt; Soldaten— 
und Flottenuniformen ſind überall be— 
merkbar. 
— 


Volkstheatervorſtellung. 


Nobert Hepner wird fie heute in der 
Vorwärts: Turnhalle geben. 


„Wer Vieles bringt, wird Mans 
chem etivas bringen”. Diefem Grund- 
aß entiprecdhend, gibt der alte Thea- 


terbireftor Nobert Hepner nad) lan= 
ger Paufe mieder eine feiner beim 


Publikum 
gen. 


ſo beliebten Vorſtellun— 
Die Aufführung beſteht aus 
Theater, Konzert, Tanz und Geſang. 
Als Soloſängerin gaſtirt Frl. Marie 
Lange und als Tänzerin Frl. Re— 
gina Sanders; beide Damen werben 
ihre Glanznummern zum Beten ge= 
ben. Auf der Bühne geht das Kaftel- 
ice Luftfpiel „Die Schwäbin“ 
iiber die Bretter, Tomie die dramati 
\fche Szene „DerStreit derSchmiede“ 
bon TFrancoid Coppe. Frau Sibo- 
mia Scpner teitt im der Titelrolle 
als die Schwäbin auf. Außerdem 
wirken die Herren Bleſſing, Golden, 
Darwinsty, Karl Rehbder, Heinrich 
Steinmayher, Jakob Merger, Franz 
Pieſt, Richter Tengler und Robert 
Hepner mit. Nach der Vorſtellung 
findet ein gemütliches Tanzkränzchen 
ſtatt. 

Die Vorſtellung findet heute. in 
der Vorwärts-Turnhalle ſtatt. Die 
| Eintrittäpreife find 35 und 50 Ets. 


ee - -—— 


| Foreft Part. 


Gr wird am fommenden Mittwoch mit 
| neuen Vergrägungen eröffnet. 


| Mit mehreren hundert neuen Ber: | 


anüqungen werden die Bejucher de3 
 Foreit Bark bei dejfen Eröffnung am 
nähiten Mittwoch begrüßt merben. 


°; Der Bark bietet mehr Schöndeit, Be: 


| quemlichfeit und Unterhaltung als je. 
Zur leßteren gehört vor Allem das 
'„Gumphaus“, wo „Anby“ 
fchaffene berühmte Chepaar, ihre 
sreunde unterhalten werben, unter 
‚thnen der ebenfo berühmte „Doc 
Hak“. Parkoerwalter Paul Heinze er- 
Härt das „Gumphaus” für die ge- 


prophezeit ihr große Voltätiimlichkeit. 
Eine meitere AUttraftion ift „Der 
Seejchreden“, die Schilderung eines 
Kampfes zmwifchen einem QTauchboot 
und einem amerifanifchen Kriegs— 
Ifchiff. Vefonders bemerkenswert ift 
| bie fojtenfreie Unterhaltung im Kon- 
zerthain, Ballmannz Ballettrepue, in 


welcher zwanzig hübfche, junge und|Tehr nette Ueberrafchungen, Blumen: 


gefhidte Tänzerinnen auf 
Bühne im Freien mitwirken. Der 
Ballfaal, die Rollſchuhbahn, das 
Schmwimmbeden mit ermärmtemMaf: 


einer 


jer, Luftfahrten und Schauftellungen (lih. Unter folden Umftänden war fie!“ 


at 


Sidney Crdman und Billy Scymour. | 


feine Erfahrung als || 
|Balletnteiiter an der Großen Tper und | 
im Balais du Trocadero in Bariz find | 
‚ihm dabei trefflich zu Etatten gelomz | 


Eine äußerſt Iehrreihe Schauitellung ! 


gebräuchlichen * 
Typ, die See wird von einem großen, | 


und unter | 


Fleiſchfarbige Pajamas, ſpeziell zu 81. 95 


et, 


vatriotiſchen Karatter 


die Arbeit, ſie auf die 


wagen werden in genauer Nachbildung 


ſo vielen Tanzluſtigen 


und 
„Min“, das von Sidney Smith ge— 


lungenſte Schöpfung ihrer Art und! 


ı Wohltätigteitägefellichaft 


| 
| 
| 


< 
Dh 


| 
| 
| 
| 


ommer Union-Unterzeug 


des Wertes 
Niedriger Hals, ohne Aermel, Schellknie Moden. 
34 —MA Bruſtweite. 1000 gerippte Schweizer Crochetleib 
reguläre und extra Größe, zu 38 Cents. 


* 


d 


zum Halben Preis, 28c 
Ausverfauf hochfeiner Dimity Suits mit Croßbars, Gr 
24—34. 
Baumwolle für Mädchen: Größen 2—16 Jahre. 
das Stüd zu nur 25c. 


Oberer 





100 Serge⸗Rüöcke, 





N 
x 


— 


oder verſchiedenen Miſchſtoffen und 

Moden. 
Serge, Poplin, Gabardine oder 

in fafbionablen Modellen, $14.75. 


— 
21 


ce Nöde iind in den neneiten Karben und Sarbenfombinationen, 


von feinen 


Cine glanzende Auswahl vor 
ſtickten Muſtern, einige mit Spitzen 
kleidung. Nebenan zwei Abbildu 
15, 16 und 17. 


für 
2500 zu einer Erjparni von 14 


Zubmah 


| 
481 


’ 


Größen 


hen, 


Athletie Union Suits für Knaben, 


ößen 


2500 Sommerleibchen und Unterhoſen von gerippter 
Sehr- jpeziell 


vergegenwärtigen, daß bier Hleidungsitüde zu Pretien des Schluj- 
jes der Satfon find, während diefelbe Faum bgonnen hat. 


200 jeidene Röcke, 


200 Anzüge in Der Miode, 


w 14.0 


200 Mäntel, begehrte Jabrikate 


Tie Mäntel jind aus Serge, Boplin, Gabardine 


in fehr geiuchten 
geſtreifte Anzüge 


14.75. 


Unterfteer Submay 


ı Bntifte 

ı gefälligen einfachen oder ges 
beiaß. Braftiiche, bequeme Bes 
Größen 


Subway 


ngen bon Modellen. 


Ob erer 


Waiſts zu $1.45 


Ausverkauf von 


allerlei Reſtern 


in zahlreichen Moden. Alle Größen in der Auswahl aber nich ın 


allen Moden. Nurgerordentliche We 


— — 


werden den Beſuchern vollauf Gele— 
genheit bieten, ſich angenehm zu zer— 
ſtreuen, und im Kaſino wird man in 
freier Luft ſpeiſen und tanzen können. 


| — — — — 
| 
I 
I 


die allgemeine Stimmung die aller- 

beite, und man verbrachte genugreiche 

Stunden. 
user 


Stadteinschmer jchreitet ein. 


Geſtrige Vereiusſeſte. 


Ordnet Schließung der Wirtſchaften an, 
die Lizenſen nicht ernenert haben. 
Stadteinnehmer Forsberg wird 

morgen eine Verfügung erlaſſen, 

nach der alle Wirtſchaften, die eine 

Lizens für die am 1. Mai beginnende 

Lizensperiode nicht gelöſt haben, ſo— 

fort geſchloſſen werden müſſen. So— 

weit haben nur 4700 Wirtſchaften 
ihre Lizenſen erneuert. Im letzten 

Lizensjahr waren 6053 Lizenſen 

ausgeſtellt worden. Der Einnehmer 

erwartet, daß mehrere hundert Wirte, 
die ihre Lizenfen noch nicht erneuert 
haben, um die Erlaubniß, ihre LXo=| 
tale weiter betreiben zu bürfen, bi8} 
ihre Lizenſen erneuert ſind, einkom— 

men werden. Er rechnet aber im— 

merhin darauf, daß 600 bis 1000 

Wirtſchaften ihre Türen ſchließen 

werden. 


Ein ſchönes Maifeſt des Gegenſeitigen 
U.V. „Kaiſer Friedrich“. 

Der „Kaiſer Friedrich“ hat von 
jeher bei ſeinen Feſtlichkeiten Glück 
und Erfolg gehabt, ganz beſonders 
auch bei feinen Maifeſten, die immer 
bei zahlreichem Beſuch und echt deut— 
ſcher Fröhlichkeit und Gemütlichkeit 
auf das Beſte verliefen. Auch 
bei dem geſtrigen Feſt in der 
Alt Heidelberg Halle war das 
der Fall, es fehlte auch diesmal 
nichts als nur die angekündigte und 
ſo beliebte Maibowle, die wegen des 
Verbots geiſtiger Getränke bei Tän- 
zen leider aus dem Feſtprogramm 
geſtrichen werden mußte. Im Uebri— 
gen war alles wie früher, ein gefüll—⸗ 
ter Saal und eine vergnügte Geſell-— 
ſchaft, die ſich bei Tanz und Geſellig- 
keit mit ſchönem Erfolg auf ein 
paar Stunden aller Miſere des heu— 
tigen Daſeins entſchlug. Die wun— 
derſchöne Maikrone und ihre 


— ⸗— — 
Das Hinderniß. 

Ein Mann betrat eine Barbier— 
Ma be=: jtube, feßte fich in einen der großen 
alücte Königin fehlten auch diesmal 
nicht, und ba die Stimmung im Wll: 
gemeinen nichts zu mwünfchen übrig! 
ließ, fo verlebte man allerfeitä einen) 
wirklich Ichönen Abend. Unter ben 
Unmefenden befanven fich viele Mit-, 
glieder der Vereine „Iue Reht und! 
fcheue Niemand“, „idelia Nr. 1“ 
und „United American Social and 
|Atd Society”, „VBolyhymnia Damen: 
chor“, „Carnation Unterſtützungs— 
perein“, „Damenverein ehemaliger 
Soldaten der deutſchen Armee und 
Marine“ und „Bavarialoge Nr. 11 
der Hermannsſchweſtern“. Die Herren 
und Damen vom Feſtausſchuß, wel-⸗ 
Ihe durch ihre Bemühungen dem Feſt 
zu ſo ſchönem Erfolge verhalfen, 
waren: Mary ⸗Scholz, Präſidentin; 
John Groß, Vorſitzer; Guſtav Hal— 
ben, Sekretär; Edw. Reutz, Schatz 

meiſter; Frank Kummer, Minnie 
Becker, Joſephine Schwad, Chas. 


Gieſe und Fred. Behrens. 


Ungariſche Damen. 


und verfiel alsbald in Schlaf, 
während er eingeſeift wurde. Denn 
machte der Barbier die verwegenſten 
Anſtrengungen, mit dem eigentlichen 
Raſiren anzufangen, aber ſchließlich 
weckte er den Kunden. | 

„Verzeiben Sie“, jagte er, „aber | 
mollen Sie nicht fo aut fein, noch | 
ein bifchen y zu bleiben, bis ich 
fertig bin? Es it mir unmöglich, | 
Sie zu rafıren, menn Sie jchlafen.” | 

„a, Sie find ein netter Barbier!” | 
berrichte der Kunde ihn an. „Unmög: | 
lich ift Ihnen das? Warum denn?” | 

„a, Sehen Sie“, erklärte der Bars | 
bier, „wenn Sie fchlafen, maden Sie 
ben Mund fo meit auf, daß ich Ihr 
Geficht nicht mehr finden fann.“ 

is —— 


Der mahre Grund. — 


ın 
ki 


mac 


U: 


ja Ichon eine ganz reipettable Platte! | 
St denn der Schon jo alt?“ — 
N 103% bewahre! Der hat feinen fpärli- 
‚sn der North Weit Halle gaben chen Haarmwuchs nicht wegen des Al- | 
bie Ungarinnen der Literarifchen und |ters, fondern wegen feiner Jugend!“ 
ihr jähr:); — Ein glaubwürbiger Zeuge. — | 
| liches Maifeſt bei ftarter Beteiligung) „Herr Kläger, wer war zugegen, al? | 
‚der Mitglieder, Angehörigen und;ver Ungeflagte Ahnen die Ohrfeige | 
Freunde. Der Tanz geſtaltete ſich verfegte?" — „Ich, Herr Präfident!“ 
'zu einem wirklichen Vergnügen, da) — Furdtbare Rache. „Du, !| 
die Mufit ausgezeichnet war und der Ella, da geht unfer alter Literatur: 
jeifrige Feltausfhur auch für einige, profeffor. Dem hab’ ich fchon vor) 
cht Nagen meine Verlobung ange: | 
zeigt, und er hat mir heute noch nicht 
ıgratulirt... Der fann aber lang 
warten, ehe ich ihm mieber einmal 
eine Verlobungsanzeige von/mir zus 


‚Ihmud und dergleichen Sorge getra- 
gen hatte. Auch der Bewirtung hatte 
er vorſorgliche Aufmerkſamkeit ge— 
ſchenlt, ſie war gleichfalls vortreff⸗ 


Stühle, berlangte, raſirt zu werden, | ein. 


ſiologiſche Erſcheinungen hin:, 
er var müde. Einige Minuten lang | 


ähnlichen Unglüce.“ 


„Sieh' doch, der Herr Referendar hat | 


B.: er au 


rte. 


| 


— — — — 


Allerlei luſtige Sprachverdrehungen. 


„Geſucht: Ein möblirtes Zimmer, 
für einen einzelnen Herrn, mit Aus— 
ſicht nach beiden Seiten und guter 
Bentilation.” Xm britifhen PBarlas 9 
ment erflärte ein Redner, ala ea fi ° 
um die Bewilligung für die inbifche 
Urmee handelte, mit patriotifchem 
Nahdrud: „Seien Gie verficert, 
meine Herren, dab das Meißgeficht 
des britiichen Soldaten das Rüdgrat 
der englifchen Armee bildet.“ Welcher 
Abgrund von Vhilofophie eröffnet 
fich nicht in den Worten, die ein Arzt 
über den Tod gefprocen hat: „Vom 
Tode wiſſen iwir nur einz genau, daß 
er nämlich immer tötlih verläuft.“ 
Weniger philofophifch war fein Kol» 
lege, der an den Patrioten folgende 
Mitteilung richtete: „Wa8 die Ge 
Ihmwulit auf Ihrer Stirn angeht, fo 
ift fie vorläufig ungefährlih, aber 
ı Sie mülfen Sie im Auge behalten.“ 
ı Wenn Herr und Frau ©. in ber eis 
tung öffentlich allen Freunden und 


Nachbarn ihren Dank ausfprechen, 


|„bie in der Nacht fo freundlich dem 
ı Brande ihres Haufez beimohnten,“ To 
Ifcheint dies der Ausbrud einer tief 
| peffimijtifchen Meinung über ben 
Charakter des Menfchengefchlecht3 zu 
Dagegen mweilt die folgende 
ı Mitterlung auf fehr intereffante phy= 
Heute 
jrüh wurde ein Mann verhaftet, der 
einen ilch unter dem ftarfen Eins 
fluffe des Altohols geftohlen hatte.“ 
— Denn „ein Organift und ein 
Sunge, der feine Bälge zu treten“, 
gefucht werden, fo follte eigentlich bie 
Polizei gegen eine folche Abficht ein» 
Iohreiten. — „Diele Glode“, jo era 
flärt der Künftler, wird nur geläus 
tet beim Befuche des Bifchofs, bei 
Teuer, Ueberfchwemmung oder einem 
Den Beihluß 
mag die Unzeige eines offenbar 
eben fo rührigen al3 durch und durch 
graufamen Gefchäftämanneg machen. 
Bon feinem neuen, patentirten Nähr= 


'apparat für Kinder fagt er: „Wenn 


der Kleine getrunten bat, fo muß er 


| feft verfchraubt und an einem fühlen 


Ort aufbewahrt bleiben. Gebeiht bee 
Kleine bei friiher Milch nicht, fo ift 
fzukochen.“ 


Ein Heuchler. 


Der Studioſus Pümpe aus Mün⸗ 
chen erhält im zehnten Semeſter den 
Beſuch ſeines alten Herrn in der 
Hauptſtadt. Wie ſie 
durch die Straßen gehen, wandelt den 
Bater ein Durftgefühl an, und e 3 
fragt feinen Sohn: „Wollen wir mal ” 
ins Hofbräu gehen?“ 


„Wenn Du millit, lieber Vater!“ 
berfegte der, und wendet fich alabaltı 
an einen Vorübergehenben: „Bitte, 
fönnten Sie uns vielleicht fagen, mar 
das Hofbräuhaus Liegt?“ 
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350 


Sroited Tenderloin Steat. 


Shmanciere oder achadener Eu- 
Champagner 


Sreme Scinten, 
Caure, neue Spargeln. 
Neue Sartofteln in Greant. 


Apfel Tayioca Pudding, Frucht 
Vanilla 


Sauce oder Schokolade, 
ober Erbbeeren Ice Gream. 
Matter, Tce oder Milch. 


Berühmte Photoplaner Kecitals 
11:30 bis 3 Uhr Nachm. täglich. 
Adter Floor 


Wundervoller Schinken-Verkauf, Pfd. 296 


2c das Pfund unter 


Morris E Co.'s Supreme Schinken, jeder einzelne per— 


fekt, 10 bis 


Spare Ribs, ganz friſch, der reguläre 


12335 10 Pf. Kiſte lange Makaroni od. Spaghetti, Höc 
146 hohe Büchſe Pet Mildh, 10c, 6 an einen Kunden. 


18c friich gebadene Ging 
Dr. Prices Eream Barpı 


221, Bid. Ent Waſuburn⸗Crosby's 


Gerſten⸗Mehl, 81.59. 
Mazsla oder Tougind Del, Gallon.- 
Kanzen, $2.25; Onart-Ranzen, 6% 
5 Bid. Pühie Del Monte Santa 
Clara Zwotſchen, 83. 
Ideal Nota⸗Sced od. Del Monte 
ernlofe HKolinen, 15 Uns. Rad.. 15c. 
10 SD. frinhe Rolled Inte, vüc. 
10 ®id. friih gramulirtes gelbes 
Corn Miebl, zu 5öc. KB 
Gelbes Znafer Korn Mehl (Grains 
of Gold), großes Padet, 35. 
Feinſte Vinto-Bohnen oder gelbe 
Erbien, inlit oder ganz, Pfd. IIc. 
Dheat Oorn,. die neuet ſchnelle 
rävarirte ſtücNahrung, das 
kacet zu Wc. 
$1 Ranne Log Cabin Syruv, 8de. 
Tel Monte California Grubeeren» 
oder Bfiriine Bräferten, 3 Nars für 
81.05; ver Jar zu 38c. 


United States 


trihiti 
ribitı 


Food 


Hicr iſt der Scideverkauf desganzen Jahres 


Ein wundervolle Ankauf von 


liebteſten Seidenſtoffe der 
preiſen. Darunter ſind ei 


wert von 81.75 bis $2.50 die Yard, zu $1.29 Yard. 


Tiefer elüdlihe Ginfauf umfaht die moderniten Gewebe, melde 


Adminiſtration Licenſe Nr. 


= z . ' ER EN SESN 
$1.25 Seideitrümpfe B: ER? 


$1.25 Gavanna v2 


nee, Bor 123c 


3200 Schachteln feine Dualität 
Schreibvapier. Schachteln. die 100 
u, 25c d. Stüd bringen follten, 
große Ausmw, von Cutd von Endes 
lopes u. Barier. Nuch Zints don 


blanerofa, Kavender, 123c 


Buff u, grau, Vor 
Beihränkte Tuantität an einen 


Kunden, keine Poit- oder Thonc- 
Beitellungen ausgeführt. 


Saupt- Floor 


braune und 
Faben-Scide 


Torte 


elivenfarbige erhte An 
Strümpfe für Damen, Gotton 
Garter Top, Eomi - faihioned 
Bein, nahtloier Fuß, 
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Ein Schinken an einen Kunden. 


12 Pfund durchſchnittlich, das Pfund zu 290 
Tees 


7 77 70? a a 04 
EN ET NENNT 0 


n» — —— 
81.00 Seide-Handſchuhe 
* A 
für Damen, 68c. 
Sogenannte Tecond3 eine! pro 
minenten Fabriianten, mir Hei 
nen fehlern, die Faum zu finden 
find und die Dauerbaftigfeit in 
feiner Weije beeinträchtigen, alle 
Größen, in toeiß, jo lange 100 


Dußend vorhalten, $1.00 680 


Qualität. zu 


Wholeſale-Koſten! 


J 
* 


e 
N 
nee 


” 
% 


N 

A 8* Betſentaen, werihe ver Stegel 

—— Gosper & Go. cin Anſchreibe—⸗ 
Sonto hatten, sind gebeten, 

bier ein Aonto an eröffnen. &ie werden von 

unierer Zuvorkommenheit und lberalſten 

Behandlung überzugt ſin Krdit Office, 

dritter Floor, füdlim. 


SRH 


iſt 20c das Pfund, 
Pfund zu 1456. 
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er Snaps, das Pfund 10e. 
42%c 
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ilver, 1-Pfundbüchſe zu 
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fa 
* 
Zac 


rend Market ſeinſter New Or 
leans Sıholaffes, bie hie au 29c. 
> Büren Ideal Braud California 


Mir * 5. Büchſe 250. 


* 


ut 
2 


wc 
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81.25 Leder 
Envelope Börſen zu 66e. 


ungewö 
On 
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r, 
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Beachtet dies! 
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9 * 
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14 
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ec 


ie, 100 
4Sc. 
Lima Bohnen, 


A ei Stud 
Kilte, 84.75, 10 — 
6 Büchſen B. 
zu TOc, 
3144 Pin, Brpular Blend Antter, 51 
Ertta fauch Orange Pelde Tee — 
3 Vfd. *31.95: Pfund zu 69e. 
5 Büchſen fanch Port & Beans, 
it Tomato Eauce, $1.00. 
Braud Galifornia 
chtem Llivenäl, 13 
öße Büchk 208. 
Sue 2-PBir. rton fanch Galifornia 
uſter Roſine 256. 
10 Pifd. extra 
—A ga % 
Kneippf 
3 Red, 3 
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$1.50 Wert, morgen zu 
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Garnirte Milan in fchwarz und weiß, 


* 

er 
u, 
er 


* 
. 


um) (1113 N. 
tr, Beaver Yamb 


* 
7* 


men zur Auswahl, für Mädchen von 8 bis 12 

Jahren, 82.95 Wert, ſpeziell am Montag zu 
87.45 garnirte Hüte zu 83.85. 

Garnirte Hüte in | n 

in Schwarz und in Narben, wert bis zu 9. 


morgen ZU 


Leder, 
n lobfarbig, braum, grün, 
ind navyblau, mit Back 
ſanch Wincſap ’, auch) arohe Top Strap Pa 
int, 2 ıtleder Börien, alles ſind 81.00 
Mals-Kafiee Subſtitut — l [IX en, alles ſind 34. 
06; % 18c. 
Sloor. ziell morgen zu 


Hauv 
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22,000 Nards der be- 
Zaijon zu weniger als Fabrif 


nfache und Fancy Seidenitoffe, 


KR RR ER ER} 
ar S Sc: 


et 


. 


Zweiter Sloor, 


» 


rue c 


, 


gen und Manfchettei 


braun und nadyblau, garnirt mit fener Qua 
Iität Grosgrain Pand und Schleife, regulärer 


Nenn c& Cltern in Chicago gidt, di 
l er für ihren Sohn bei Rothſchilds getauſt 
haben, jetzt iſt die Zeit zum Anfangen. 

für tleine Ainaben, 21, bis 8 Dabre alt. 


* 


— 


ER 


waaren ſofort nach unſeren Trocken-Kaltluft-Gevölben 


2 U: 


gewöhnlich, um den Angetellten in Läden, Offices, Shops und Yabrifen Gelegenheit zu geben, bie unerhörten Bargains zu Faufen, che fie 


Cinladung an ihre Sumden. Wir heigen alle früheren Stunden von Siegel, Cooper & Company jowie das Chicagoer Bublifum überhaupt 
Straße ımd etabliven ohne jeden Zweifel die Gejchäfts-Ueberlegenheit von Rothſchild's als Chicagos Geſchäfts-Zentrum für zuverläſſige, a 


Enthuſiasmus —Aufregu 
Baſement bis zum Dach herrſchen, von 


ug wie nie 


d 


dorgens bis Nachts! 


zuvor in einem anderen Laden wird auf jedem Floor, in jedem Department, in jedem Gangey 


Die Ueberſchußlager und Muſterpartien der größten Firmen im Lande wurden inſpizirt und rieſige Einkäufe gemacht zu Eriparnif 


welche abjolut unmöglich erihienen, che wir in den Markt gingen. Die Umſtände 


Eailor3 mit raubem Band in fihmwars, 


19e 


52.95 parnirte Milens für Kinder, $1.39. 


garnirt mit 


Satin und Gros Gratin Band, mehrere veridiedene Nor: 


91.39 


Milans, Leghorns und Liſeres, 


15, 


93.85 


Neinwollene Auabenanzüge, 
Werte bis zu 56, zu 


e noch leine 


Größen 
Reiu⸗ 


woll. Caſſimeres und Cheviots, mit weißem Kra— 
ı und. . Huch Palm Veaces und 
Brilliantines, wert bis 836, ſoweit ſie reichen, zu N 
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5,000 pradjtvolle Mufterftüde und Ginzelpartien 


von Intermuslins, wert $1.50 bi3 $2.00, zu 
Drei rielige Partien von Minslinnnterzene. 
Ein Drittel nnterm lebten Saijons-Breis 


Welch ein Umschtwung des allgemeinen Gefpräch? über die Preisfteigerungen! 
ON: p 2 er. £ —2* 24 £ £& 2 { vv > 
Dieje Einiaufe gehören zu den aröhten Errungenschaften des Jahres. 


Muſter-Nachtgewänder, 


Muſter-Untermuslins, 


Extra ſpeziell — Nacht- 
gewänder in vier Moden, 
Slipon-Moden, mit Spitzen 
| oder Gtidereifante beſetzt 
und geſchneiderte 


Moden, 89e Werte, 
\ 


Muslin = Beinfleidver, beiett 
mir Stiderei NRuffle und Tud3, 
offene und geichlofiene 50 
Moden, 89c Werte, c 
Mufter - Korietichoner, mii 
und chne Mermel, T5c 39 
Merte au IC 
Muiter - Roristichoner, mit 
hübſchem Spiten Mofe und mit 


Stidferet Defeßt, 50c 230 


Werte zu 


Haus-Kleider, 81 


Die abgebildete 
Mode iſt aus 
Jtarrirtem Ber: 
9 cale, mit Cham 
Abray und beſtick— 
ten Zacken be— 
ſetzt, während 
andere auf ges 
jtreiftem Bercale 
iind, mit Riping 


Au 81 


Muſter 
Unterröcke, Muſter Kombinationen, 
Werte 
Lingerie; nett beſetzte Kleidungsſtücke, zu 


bis 


59e S 


Grepe de Chine Gamifoles, | 
i und | 


in rofa u 
ſpißzenbeſeßte 


81.90 Wert, 
weiß, hübſche 
Moden, alle Größen, 
norgen zu 

Crepe de Chine Envelope 
Chemiſes, Spitzen- u. Band⸗ 


Beſatz, feine Qual., $1 69 


52.50 Merte, zu 


Billie Burle Pajamas, aus 
feinem Batiite, in rola oder 
belliblau, mit 
Eatin-Bejaß, jpea. 


Te 


81.50 


51.00 


Envelope Chemiſe, Muſter— 81.00 


zu 83.00: ans feinem $1 49 
® 


Grepe be Chine » Nadıt- 
newänber, in roja oder hell- 
blau, fpißenbejette oder ges 


jehmeiderte Moden, 3 95 
” 


$5.00 Werte zu 
Greve de Ghine Blovimers 


bon feiner Quali> 81 95 
I 


tät, zu 


Philippine Nachtgewünder, 
alle handgemacht und hand— 
beſtickt, ſpeztell, 8§ 
morgen zu 1.95 

Dritter Floor. 
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jagten: „Sie können nicht“. Diefe Preife jagen: „I 
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Ranlare 
„4.25 Sei 
3 Boplin Mi 


Gelfte 
ic) ei 


 ® 
Frübiabrsfau 
Alle Längen. 
Elirt3 


Vierter Flod 


— 


100 Dutzeud Knabenbluſen. Standard Nafıthempden wird 


Fabrifate, Stoffe von feiniter Qualität, | die Nachtbemden 
eguläre od, Sport-Faffons, alle 45 Sabre, Sleepers 
Gröhen, TSc Werte, Montag zu c | Wontag zu 
Knaben⸗Overalls, Standard Badrilat, blaner Denim, 
Sabre, nur zwei au einen Stımbden; am Montag zu 


Leſet dies! Pepperell „Saxon“ und Black Hawk 
Bettuchzeng, unterm Fuhrilloſteupreis, Yard, ASt 


‚ Sieeverd für Anaben, 
in Größen 8 Bis 16 


2 bis 6 Jahre, 39e 
Größen 8 bi& 16 81 05 
. 


ind andere Gr e, 26 bis 40 Boll breit, —— fe 100 Dutzend Knidernsien für Annaben, Wolle, gemadt bon Turrzen Längen don Art * 
2: . .. 2 : J zugſtoffen und Fabrilceſtern, voller Schnitt ig gefüttert, $1.50 und $2 Werte % ; 4 8 
für alle Bwede pafiend, bie Yard zu 81.29, ERS * er * Mi —— — 5% 89e ER J S 


dem Markt find. Giniahe Taifetns, einfache Meitalines, 
Satingeitreiite Taffetas, Meid Taifetes, bedrudte Fonlards, Geor 
gette Crepes, einfache weiße Georgettes, Crepe de Chines, ſchwarze 
Seidenſtoffe, weiße waſchhare Satins uſw., ufw. 


x ——— Ir 
4 EEE 


Kerin 
Chicagos berũ 
Hortler Ladens, N 


Bedenf 


Dreh » Stiefel, € 


ch x NEE 
(Teiiie &. ©. D oder Roftbefteilungen), nur zwei an einen Kunden, zu 


Smweiter Floor 


2000. 908. 3.50 Bromdcloth, Yd. 82.45 


nd .r 
hr 


‚hr 50 und 52 Boll breite reinmwollene Chiffon Finiih Broadeloths von dieſer 
Qualität zu weniger als $! j 


2 24 
PO.JUV 


— E83 braucht fein Wort gejagt zu werben, ba dieje Waaren ein außerors 
dentlicher Yargatiı jind. Dede rau werk ed. Die Händler würden nur zu 
gerne den ganzen Vorrat nehmen. Um dies zu berhüten, bejchränfen mir 
den Verfauf auf 12 Yard3 an einen Stunden. Der Etojf ift 9sdgüllige Vreite, feine Qualität — 
gerade leicht genug für bequems Wajden, ftarl genug für Dauerhaftigfeit. Bu meniger als Far 
briffojten. Neine Telephon- oder Rojt-Bejtellungen. 

Brächtige ſeldegemiſchte Tiſſuegiag ı 7 RETTET, 
hams, all die netten farrirten und |[ „Dee I — 22 und [ 
fhliöten Schattirungen, 50c En |) Green Tidet gebleihte_ Wiusiin, Voiles, 40 Zoll Breit E 
wert, Montag, Yard, dc — — 30 Boy Breit, | || airifirte Geinche, fir ee 
82-Jefl. | füz dieien Derfauf, unter Herftel- ||| Stleider etc, Montag weit unterm 


nene Saijon Nleider-Fon- || ungsloften, (Keine Koiteny | 

— = 0 af N, (i tenpreis, n | 
lardine, bochfein merzerifirt, Glens- || Boit od. Phoncheitel- an a ae a l5c | 
e en, £ I 

* 


Finiſh, die neueſten Entwürfe, 490 lungen), 10 Ms. an 
Montag, Mesiell, Vard, 


Dritter Moo 


* 


Wo anders findet 
Verſucht es, ſie für weniger zu kaufen und ſeht. 
eine Partie von 2,000 HYards, welche wir zu einer Herabſetzung vor { 

als einem Dollar die Yard vifericen, um das Geipräd der 
Taupes, Foreſt Grün, Burgundy, Olive 
Dunfeigrau, { 

$3.50 Mcrı 


)E 


Nun, wir baben 
Brädtine_ teifte Sheer Grip | 


eh 


Stadt zu 


** 


Verkauf von 3700 Paar 83 Schuhe 


Hohe u. niedrige Schuhe für Männer, Damen, 
Knaben und Mädchen, Vici Kid und Patent— 


** 


* 


2 
* 


** 


* 


Lobfarbig. W vol — ein regu 


— 


| 
\ feven Kunden, 


ötell,, die NYard, 


seiuhe : 


ri 
| 


Keine an Händler verfauit — 10 Dards an einen Kunden. 


ED 
| u 4238liiger wollener rend) 


545öll. reinwollener French 


Ihwarzer Serge, ren. 4" 
83.50 Qualität, PD. 62.45 


Zu 5,000 Darbs 3630M. wait. ) 


Zeige, m naby, bram, Wine, Srend Serge, in Nany, Wine, 
2. und ſchwarz — 81 05 weis und jeymarz, venul. 
$1.50 Cualität, Mb. . 89 Sualität, Yard zu c fen Verlauf 
c niuwi AIDS 
em — — blau und 
— 2 i 
3,000 Pard3 40zölliger rein 
wollener French Serge, in Par Checks, Wolle-Qualität, in Checks 
——— * — eliebber Größe, 54 
ben, 82.00 Qualität, DAT Kmsii: his Wins: S1 05 
zu „zoll breit, die Yard, * 
ıc Yard » 


{ ⸗ 2 
Lil Ä 


su 


55.00 Kleiderröde 


) neue Srübiahr Aleiderröde fpeziell für Dies 
gelauft, ge— 
e in 11adUs 
hwarz ſchöne 
Stoffe, in 


uſtern. 


84. 00 und 


Schwarze und weiße Shepherd 


Biweiter Floor J 
a 


bc 


2 
—* 
* 


eppich— 


* 
+ 


> 


* 
* 


Seidereſter zum halben Preis. 


Früher verkauft zu 81, 


ſende von Reſtern — 


nommen. Spegtelf für 


$1.50 Yard, Tait 


bo oberen Departement ge- 
dieſen Verlauf. Einfache 


Taffetas, Meſſalines, Novelty Seide, Plaid Seide. 


geſtreifte Seide 
und fancy Georgette ete 
115, bis 6 Dards lang 


Pard au 


einfache 


50c 75c 


81.50 Haußsfleider 


Site Qualität Clam 


64% 63-söl1. echtes Damaft Cotton 
Cloths. vollig gebleicht, hochfein mer⸗ 
zertfirf, kreie— und quadraätförmig, 
gezackt und Hohlſaum; 8 

1.39 


$2.50 Werte, jedes, 
Ertra ſchwere große Size türkiiche 


Badepandtücher, feine, weies, av: | 


forbivendes Terrd, fich Jacquard 
Worten, regulär 75c, Montag, 


ſpeziell, das Stüd 
Madpdina, langer nüglicher Map, Töc 


wert, Wiontag Tpeziell, per 39c 


Vard, 


Extra schwere tärfifche Sandtücher, | \_ 
ichweres | 


Cise, 


cana weth, 


große a 
abforbirter 


Terry, weich 


250 


| 


59e 


5401, ertra fchwered Filz Tafel. ‚I 


| 4 
| 


a ine 
Deine Dal, schleigted u. unge 
bleittte3 Handtudygenn,, Linen weft, 
edhtfarbige Borten, 17 Zoll 

breit, Pard, 40 


Keinite Dual. ! 
loſe Bettlaten, 81x90 Soll, wei- | 
er Yinifh, frei von Treffing, 3- | 
a0U. Saum, nebraudsiertig (nur | 
B an einen Hunden). | 
Nteine Phone» npder ( | 
Rofsbeitellungen; 1 
ſpeziell fur Montag, | 
jedes, 
—X Shangungs. feinſte Seide⸗ 
und Baumwollſtoffe, bober Gianz, 


181, 


I 
| 


# 
gebleichte naht · 


| 


’/ı 


| Harbem-Rombinatioren, 89, 


Shonfte Bedrudte Woltes, niediihite 
Waichitoffe, bie allerneueiten;Foularb, 


Ekalli3, fchöne Sinabam Mufter und 
4öc und 50c Eorten, Ward, 


— — — — 

Tafeldamaft, Wer kann dieſen 
als — übertreffen Wir 
offeriren mehrerxe taufend Yards 
| alfe 64 Boll Breit, in fortirten 
| Muiftern, mer 6 Pards art jede 


Nunden, Töc Qualität, | 
& Vard, 350 


— — 


86. zoll. Fauey weiße Srirtings, die 
Aerneueſten, Entwürſe und Hanch 


Gewebe, Satin geſtreifte und 29e 


* 


u 


a RE 72027 


* * 


Schemel 


Große Sorte 


bray und feine Percales 
—in einer großen Aus— 
Teppich Ne 


Keine Boit- oder Telephon-Beiteilungen ausgeführt. 
zen Tailon Tepe N 520 wabhl von Faſſons und 
onen Ber NE 9 Barden, Grüßen 33 bi 


"81.75 O’Cedar Kombination, Ye: Ban 


Be — — — — — 


A 960 8*1.00 neue Voile Waiſts 
Re: 


Nofitive $t Merte—E0 
Beiteht aus Tdc T-Gebar 


Dutend Waift3 fpeziell 
bält 90 Piund Eis; regulärer $19.90 $15 00 
97 


für diefen Nerfauf gelauit, 
Sir 
2 » 8100 1: ⸗ 20 Be i . 
Mop und $1.00 I-Kuart 524.95 Glarf3 Jewel Gas Range, bat 9 


eintah weiihneidert 
ſpißenbeſer aroße 
gen, Farbenlombinationen 
* * Backofen 
Büchſe O⸗Cedar Tel, 95€ mi eoert-Ciniage, einen Heinen und vier gewöhnlice Brenner. ichmen- 
peziell zu Stahl⸗Bodu, ſchmarz emaillirter Finiſh, in der “e wtenmer, Icimeren 
berfauft; jchirara und 


— Montag zu mie 
heiter von Waſchſtoffen. 
neliefert und frei h o e j Stadt ab- @ 
getieſert und Trei berbunden; Tpeateil morgen au nur 50 
— es Laer x farbiaq, eine Auswahl 
| i > ge EC, 2 — us — von Formen; am Mon— 


4000 Yards 
tag zu 


Cracker Jack 30c Fruit Drops 
Nraufäres Ac Radet 
nicht abgeliefert, 2 
dete an einen 
Pader zu 


Tas Recht vorbehalten die Duansitäten zu beihränten. Finiſh, iedes, |verntanenter Finifh, altesgat- FIR ſchlicte Viques doc tot., Dd., 

Die ehten Rep Teal Ports, Meb | tirımgen, $1.00 wert, Nard, IC „42x 36-351, u. 45X46. zöll. gebleicnte 
RNoſe und Utility Kleider-GSinabams, Feine Qual. echtes American Long⸗ Kiſſen⸗Slips extra feine Qual. drei⸗ 
günaen dis zu 15 Hards räartiete, clothe ſbeer datntn Sewebe, für il, solligerſSaum, fertig zum Ge— I8e 


aeftreifte und fhlichte Edhut- 19e terzeug, Rorfetfüßer eic., 82 50 brauch, Montam, jedes 
tirungen, 206 wert, Dard, 10 9b, Volt, Bolt, . | Bmweiter Floor 


Die größten Mesbel-Bargains, 


„Eine ziemlich gewagte Behauptung“, tvie man fagt, aber fir find aufrichtig diejeg Ue 
der hochfeine Möbel au folchen Breisherabießungen geboten hat. E3 find feine OddsStüde un 
bon den beiten fyabrifanten im Lande, und trir haben Möbel fir Euer ganzes Heim zu fait 


mit fahire 


CR) 
4 
DE 


7 


3 3 


SKirfs American 
samily Seife 


fr LA) IR ; Kteine abneliefert. Mur 
x ü n * ar 
— 5 Stücke an 1 Kunden; 


5 Stücke für 


19.90 Ranneys Radium Cisſchrank, 815 


Dies ſind vorzügliche Eisſchränke, aus echtem 


nd a! I, 22% hr 8 1 > : .. u. 
erüenbolz gemacht, Golden Taf Fintih,weis email 


820.00 Schaukelſtuhl. 


7330 
his 9:30, 88 95 
& 


7 
* 


lirte Speiſenabteilung, galvaniſirte Eis-Abteilung, * 


de 


ti, morgen zu 


2,500 Hüte 
Früher bi3 zu $1.25 


& ——— * 2 
B 


* 


2 x Unfer monatl, | Ghicagos 
Ein wıunderb. Verlauf von Wallnuß-Pettziinmermöbeln. Lefet die untenft.Breife, Abzahlungsplan Eſzimmer 


‚Test Euch in .. 
| Stand,  biele fike 
hochf. Möbel 


zu fTaufen u. ! 
ı in der beattem« | 
‚sten Weile ba 
| für au zahlen. | 
' Erfundigt&uh 


| bei 


» 


+. 


EI 7 70) 
— * 


* 


KR) 
* 


SrutenMaberl 


| _ Ic 4sännige Stanı 


„2" Griff 2* I : : 
zu | E Toil 

$2.25 Special Flour | BE TUNER Beter 
Barmid, fr 


allgemeine3 Cortis» 
ment, Eichen oder Mabes 
gony. Echtes braunes und 
ſchwarzes Leder. 


— * = 
50c Braſſieres 
Unter den Armen ver— 
ftärft, Halenfront, 
ittte Vorder u 

feite, 


ettepapier Gin 


Marle — 
nur am 
sd. an 1 
Rolle, 


Ran Negiläre 500 Dualie 
ät, in unſerer 
Candy⸗Auche gemacht 
aſſortirt, au 


net be 
J 

Nück 
nuct⸗ 


am Montag zu 


Yır 
Ra⸗ 


ſtunden: 


unſerem 
Verläufer in 
Pezug auflin- 
di — ſchluß an un⸗ 
348 Dreſſer für Dreſſing ſeren Möbel— 
$31.50. 2 25. 00. Club. 
Das ganze Lager von einer Möbel-Ausſtellung in einem 850.00 
Gebäude, 1319 Michigan Ave. | Harper Ares 
Nede Meffingbettitelle, Eifene | für $2 
bettitelle, Feldbett und Bett 
—— iſt in dieſer gangen si 
Nusitellung einbegriffen, die 
morgen zum Verlauf Toımmt. 
Nicht ein Nrtifel in der Wartie 
auch nur auf 25 Proz. feines 
Werten marfirt. Nur eine von 
— jeder Sorte. Kommt frühzeitig. 
Wir ill uſtziren ebenjalls dieſes feinite 545 Bett in Amerita, drei 


Jölllge Vfoften, Azölllge Fillers, nur jar denMontags 
Vertauf, zu s ” ’ 929.75 


125120 ———— 


Unſere beſten 515 welß Ab hl 
TREE Abzahlung 


escerien 


9 bari 
mit ana, si 75 
ıd, Gailone . 

83 ſchwarzes Wire, 
iotö, I8-—4N Bo! 


| breit, ın Hollen b. 100 


' Linienfuß, 2 25 
100 ©a, us vd. 


Stahl Spaten | 
Sartbol | 30 Gras Haten od. 
Sicheln, gebärt. Stahl 


850 


— geſchärftſerüg Zum 
Screen 


50€ idhwarze Sebraun 19e 


Farbe fir Nabmen u, | sm "+ 
Trabt, Yon- 95 essen Me 
tag zu oc — ‘ — 
= 5 
* Samen, Knollen, Sträucher 
Lincoln Par! Lawın Gras- 
Samen Tür Etadt: und Nor- 
tadt Lamıa, 1 Pid., 25c; 3 
Bund für_65c; — $i 
5 und für 
Gladivin Knollen, qute Gr, 


nem. orten, fvesiell 15e £ 


das Tugend zu 
Gennas, gemifchte Sorten — 


aroße Wurzeln, das 50e 


Dugend zu 
Farben, 


Dahlias, verſch. 
10c 


Feld gewchſ, Klumben, 
10c NSter Floor 


Ivez. Montag, Stüd, 
—, „ Doswwond, Kornus — 


Gehlügeines, io 
Maiden, Ro 
len en De — — 
ef 75 z0 
Fuß, 3110 rza011g, 
per Rolle, 1.25; $4.45 | Gallen 
86göll., per 83 75 4.50 Gombination : 
Rolle nur F Vacuum Siweeper md | U. ; ne 

3 I Clean: orahna Yritte, 
Hngtenic Galjomine, Gleaner, abae. srifie 
eruse Audwabl don 1 Metall 


Sarben, 53€ bollftändig 


das PBadet, garantirt 


Gaiv. 
23öll. 


Nur für einen Tag, 45 Pfd. 
ſchwere Filzmatratze, blaues 


Tick wert 89.95 


* 
* 


sinpertal fer 
chte Hausſfar 
g 


e Ausw. Far—⸗ eſtel oringers, 


81.45 


850 Bett, amerifan, 545 Princeß 
Walluuß, $27.50, Drefier, 829.75. 
7:30 bi3 10:00 | 
Fr llhr,vorausgei. | 
Bart fie halten ſo 
=] 
vor, . | 
h E Waſſerdichte 
vory Enamel 
Mdelorirte 
Fernery, mit 
398 ausge 


$35 
Tu, 


de 


$1.45 wein 
emaillirter 
Mebl⸗Be⸗ 

bälter 
Gold ge⸗ 

ftreiit. 25- 
Bid.-Größe, 


| 
| 
I 
I 
I 
I 
I 
| 
i 


u 


te 


7 
* 


ic varpet 


$12.50, zu 


* 


wegen 


rin 


Sehänie, | öl 


- 
53.25 * 
4 . » 
29€ Gardinen » Scrint 
75 bolle Bolt3 bon feis 
nem GardinenTcrim, det 
yı zu diefemRret® 
werden fTamıı. 


ut 
** 


Metall 


junge Männer 


Merte 


* 


* 
* 


den Blumen 
herausgehoben 
oerden, um in 
den Regen zu 
ſtellen. 


Reguläre 83.00 5 
in ichwars und Wweih ge 
ſtreiſt und viele andere 
Zeiß. ZIvord und Beige. Muſter von Milhungen: 
36 Boll Breit, wert 28c; Größen 28 613 44; feine 

Peitellungen, 


Montaa die Yard au — 8 
ze Taſchentücherſ Damenleibchen J356 Fibreſtrüm— 
für Damen ide pfe fir Männer 


2,500 Baare — Gaben 
3 
20 


Ein fvezieller Anlauf 
bon 500 Dusd. Taſchen⸗ 
tüdher aus feinem Laton 


in boblgefäumten und 
in Rolltand-Effeften 


Uniere $15.00 Moll Edge Fils⸗ 
Matregen, morgen nur 812.50. 


Te 


mic 


— — beut 
sT Gartenidlaud), 5 bergeitellt 
Maichkeficl dv Rind, 50 Zub Künge, 


n Blech, ſchwe⸗ —— 85.45 


* Xmartirt, 
Kupferboden, feſte“ 


31.65 Weiden Waſch⸗ 
Ar. 9 Gr., $1.49 


lörbe, gut gem. und 
87.35 BVictor Lawn 


;, Ss finifped, $1.10 


zu 
75 Gombin. Glas. 
Zeifenbalier, aus 


und 
Nidel Ylat 


Meſſing, I 
49c 


tirt, mar: 
firt zu 

* ft, 

39€ 18501. Handtuch |, — — — 

Stangen aus Meffing. er. enter race, ni⸗ 


a 2 | delplattirtte Meffing⸗ 


ınidelpfattirt, Pins, an 73 
c 
Stufen- 


Montag zu Montag zu 
s1.55 6%. Stı $1.25 Aluminium · 

leiter 7 Vail Shelf, 

‚gut geftügt, 

Montag zu $1.15 | 


Pr 


$3.75 eleftr. Bugel · 
eifen, 6Rfd. Gr., ganz 
nidelplatt., gaus gat., | 
bollitändig mit Cord, 


am Mon: 92.45 


iaa au 


$1.39 weih_ emaill. 
Badezimmer Stüble— 


Aubber tivped 850 


Beine, 
$1.25 weiß emailt. 
Brot-Riften, Gold_g®- 


firetit, 


erlegen 


ar 


Mat. Mahagoni 
Martina Rafbing- 
ton Rarlur Schau. 


1. 817.50 


* 


Shr Tönnt 
Preis nid 
ZTapeftrh Ta 


* 


vJ 


51.00 Bi3 $1.50 
Männerhemden 


Weiße und geftürft 
Regligee. weicher Araacır 
angenäht, Madras, Per— 
cale, Pongee uſw. zu 


9 


ante ae 


mit Vorpellan- 


Werte, = 
platte für 


niedriger 
Bal8, feine Mermiel 
Auläre und Ertragröhcn 
fo lange 140 borbalten, 
am Montag zu 


* 
* 


54 


ſtuhl, 


* 
er. 


* 


emalllirten Sitchentiiche, | 


 Raryen Brothers 875.00 


BT wen | Davennrrt, für 
— u. 
al 2 , —* 


"a € RR ! 
nit gemuitertem Denim ge 


—V ——— 
| politert, belannt als Goloniai | N 
| Zapeften. Dies fand am leb- | i 
ten Montag fo großenAnflang, 
dab e3 der Mühe lohirt, twieber- 
I bolt au Werden. 


.n 
To» 


* 


3 i. { 4 
rt, Möll, Treibräber 
vollſtändig 


garantirt, 55.95 | 


* 


7? 
4 


kleine Febler; am Mon 
tag das Baar aut 


9 


Ein bochfeines ſchweres 4 Rfo- 
ſtenbett, mit 525.00 Box Spring 
und 819.50 Filzzmatrave. 


Maſſiv Mahagoni Top 


end Schreib Bett, 925 


$10 an diefen Spinet Vult ge— 

fpart; große, beritedte Schubla- 
den; 323811, Blatte; nur für 
Montag, $25.00. 


Zwiebel Sets, rot, 
Topf⸗Scarlet od. Golden bar⸗ 


weiß, nelb, Pfo., 
Siffarmen Moien, 
ited, 4 Bi 5 5, 
Sträuder, Stüc, 29c 
Birklenbäume — 


Sorte Brilliant, 
Weiße 
F. groß, 50 
c 


eieleitetetene 


19€ Grad-Sceeren, 


gebärt, Etahl» 120 


Uingen, zu 


Reislocher aus ſchwe⸗ 


rem Metall, 95C 


1% ©. Gr., 


gezogen — fertig zum 
Auspflanzen, wachſen 

6—8 

foeatell, Stüd, 


fider, morgen, 250 


das Stück zu 


Von 7330 bis 9 Uhr, zu 
88.90. Nach 9 Uhr wird 
der Preis 8310 betragen. 


Mit Tapeſtrh ge⸗ 
polftert, $7.50 die | 
Mard Wert, 


In einer 


—— yofei 
vetirh gemagt, 


loie Tide, 


ter 





** 


w — m - * 
3le Cream Patties, 82.95 Lunch Box Kits zu $1.79 5O0e Ball 29 c 
Pfund Bor zu Ble Die vollftändige Metall Lund Bor ent“ U Garn, zu 
Solange 3000 id. reiden. hält 1-Pint Bacınım beige oder falie Fla— {0,000 Sinäuel Miner- 
ir Fönnen beitimmt dieDor» e a che, in Metall: Stri ii : 
züglichleit dieſer Potties —— a. — — Ic — ni ba — — ee 
tiven, da fie in umferer einenen 4 wa Falten, extra gut 2. Smweaters, offigie — 
Candhy Kitchen von den beſten 4 u; 5 — Farben, grau. i, nay. 
———— DV gemacht, ide al Ö 8 khali— 
—8 Preife nehmen pie feine Rn a Da > für Arbeiter, für N. M. C. Häkelgarn — 
s0fis oder Pbonebeſtellungen N N 9 * or — 
an, und verfaufen nur em —* Schulkinder oder weiß, Größen 3 bis 6€ 
Pfund an icben Stunden, 12«. 8 7 Iouriften. 70, Knäuel zu 


Haupt- Floor. Siebenter Floor. Dritter Yloor. 


65-507 Iunfter-Union-Suits für Damen, 29r 


Reine weiße Baumwolle, fein | 25e Muiter ECommerleibchen für Damen, niedriger 123€ 


J 


ee 


N? 
* 


* 
* 


* 


fe 


ee 


* 


nen wir unſere Türen zu einenn Vertauf, der alle V Schatten ſtellt 
der Chicago vom Mittelpunkt bis zur Stadtarenze erſchütlern wird. Wir öffnen unſere Türen eine Stunde früher als 


3 


> 
* 


gerippt, niedriger Hals, keine Aer- Hals, feine Aermel, weiſe Baumwolle, fein gerippt — 

mel, einfache oder faney Yokes, en- keguläre und Extragrößen, zu — * 

ges Cuff Knie oder Spitzenbeſat — „ne Muſter Leibchen für Damen, 

Umbrella-Faffon, rennläre 29 ——— niedriger Hals, rein weiß ob. roja,. 

und Gxtragrößen, zu C | _$1.75 Damenftrümpfe, reine | Lisle, Vaumivolle oder merceriftet,' 
* Fadenſeide helle Ingrain Sei- fein oder Swiß gerippt, einfaches 

39e bis 50€ Mufter-Leibhen für | $ Ye b : 
se Ve rererächen THE | de, baummmollener Garter Top, | oder fanch gehäteltes Hofe, 39 

Tamen, PIERRE oder roja Lisles | paummwoll. Sohle, jchwere Cua- | morgen zu nur c 

gaben ımd Daumtolle, fein oder | Tität, in jchwarz, wei und po- | _ 6de Vaby-Soden, reine Faden- 

Swiß gerippt, ‚niedriger DH, feine | pulären Schubichat 1 25 ſeide, Band gehäkelter Top. — in 

Aermel, reguläre und Er- 280 tirumgen, zu ° | Ichwarz, weiß, und farbig, e 
- : traqrößen, zu ) eine * 

er Laden verkaufen will. gegen ee nn baben Meine Fehler, zu 

ne — — — it Die unen ber faufenden — z ie 2 — —— 31.00 nahtloſe Seideſtrümpfe für Damen, reine Fadenſeide, echt ſchwarz, weiß, farbig und 

* a ar gr * Den 2 ea! a ’ x ‘ { + sy 3 1 1 an 24 p ..- DRG 8 . il, J DR . * rn .- .. 2 u 

er hier it ein Verfauf von INaaren, Die Das Publikum kaufen will. Die Augen der kaufenden Welt konzentriren ſich am Montag auf dieſen Hothihiids nehmen diefeiden Stamp für fanch Novitäten, haben Heine Fehler. Aud) 7de Boot Fadenfeide Tamenitrümpfe, ganz fajh- 

< ; ch für die berüih „2. J ne u n * 

ginnen wir! — toned, feine Gauge Baumtolle, Garter Top und Baumwolle-Sohle, echt ſchwarz und rein 

9 en wir! 9." Stampa find eine Grtia-Griparnin, die weiß; fpezieller Preis für Montag nur 

Eu fein anderer State Str. Laden gibt, — ————— —————— — — 

77 NIHENSHEHER * 


ENG : FERSHEREHONSRESSHESSHÖFEHRGE EEHEERERERERHEH ENT OHTIHN 


*, 
* 


beit gehen. Seit Siegel, Cooper & Co. aus dem Geſchäft gingen, haben wir uns auf dieſes Ereigniß vorbereitet als eine Ueberraſchung und 


men, an dieſen wundervollen Kriegszeit Erſparniſſen teilzunehmen, um ſie bekannt zu machen mit dem fortſchrittlichſten Laden an der State 
Waaren zu Preiſen, welche das Publikum zahlen kann. 


en es fertig gebracht.“ Und was noch beſſer iſt — wir offeriren nene, friſche, reine, hochfeine Standard-Waaren zu Preiſen, welche wie die 
ten Erſparnißpreiſe früherer Zeiten ausſehen! Gewöhnliche Verkäufe ſind zuſammengeſtellt von Waaren, welche der L 


\ 


* 
Sic 


den. Seid hier, wenn ji die Tirren öffnen. Bereitet Euch zum Sparen vor, nicht Niels und Dimes, jondern Dollars, Und jetst be 
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und Beinfleider für Männer, Ichiwer md A4e 


rt Meroen, MuSswahl d 


* 


— ** 


8 


* 


Le $1.75 Spring Needle baummwollene Union-Suits für bie: 
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IVO Werte. Dieſelben ſind in den neneſten Moden der Zaifan 
handen. Faſt jede von Ench gewünſchte Farbe befindet ſich in 


* — DR EN: 5 Greve, Tutin, Nep, Crogandd, Bine und 39e — * Sa Ahr acer woran 
j N | ' — BEN Ä RA * Fneubeitlichen Waſchſtofſen, Stück, 2 Keine Poſt- oder Phone-Orders. Recht vorbehalten zur Beſchränkung 
Kollektiovn, und es wird Euch leicht werden, Cure Größe zu finden — J;. Ron SP ans RE KR: TE ER or s 6 — m ar von Duantitäten. 
bis 44, aniwärts bis zu $20.00 Xbert, zu e I}, BE. ig a — 88.95 Marabou Capes zu $5.95 Woodbury's Gefichtsſeife, Stut Valm Dlive Seife, Stüch, se, 
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Haupt⸗Floor. 63e. ſche, 18c. 
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Woodbury's GeſichtsCream, — Lrhard White, 40c Größe, 2be ı 
25 Größe, 17c. Euthyumol Zahn Paite, Iie; 3 
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Das 1918 Modell, abgebildet, bat nanz acdolfierte $1 wert, 49€ Horlitd Maited Mitt, Hoipitai 
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ton Matrake, feine Tual, Tar Dud, narantirg flir ben, 3Pc wert, 21c, Cuticura Dintment. Ioc. 
1000 Pfund: mit Ketten fertig zum Vefeſtigen. Eitvilo Zeife, Stüf, 642e3 Wamvote's Taſtele Co» Liver 
Cicbenter Floor. Duttzend, 750. Dil, 31 Größe, 756. 
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ieſelber id ſeſchneiderter Mode gemacht, mit weißem Pique-Hragen, 
7 ſd 11% nt an , any 917 f * “far Dr pr _ Yanmlııız z 
tantches. vu Taſchen, in feinen Farben. Die SeideVoplins 


hi 
Robfa:ıe, mit Kombinations-Zeidefraacn und Manicherten. Cure 52 95 
uswab! Dieter 84.95 Werte zu ® 


*4 


* 


* 
* 


* 
** 


— 
* 


42) 


or 


BEWRTE IR OR ANE  2 20 7702 


Notions, zur Hälfte und weniger. 


we, 
ar 


—B * * ·* 


* 
* 
2 


J 


= 
* 


+ 


CHF] ET yEER — ————— — 
0 — 
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Der Andrang wird frühgzeitig einſetzen. Es find 
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Zlirtis mitTaſchen regulär zu a vollftandıg garan 3 Dubend u si 10- Velvet, der feinite Raudıtabaf, 1-Pfund- 
81.79 derfauft, Größen Dr tirt, — Speziell f 7, ZUBend Zu PA. Glas-Nar, $1.25 Mert, für 93e 
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Abzahlung rig für 827.00 laufen, & ee RE 4 |7 Zum Noftenpreis | | entgegengenommen), morgen zu 

:30 bis 9:30 
: $0 Xamn Zetice, 5 


: r “ obt Set. 
fauft Ihr einen volle — 10% Rabatt, unr cin Tag, „Dven Stod‘ paſſend zu gem 
ae Sr, Etabl bezog. Rot 100 Stüde Dinner Set, Auswahl 100-Stüde Dinner Set, delorirt in 
vi ing 2 2* 3 9 I 5 ’ 
Griaille Farbe ange 84 78 Wie im Bild iſt in Ivory Enamel, prachtvoll gemacht, And. ir Au zu 84.95— zimmer | 2, $1 Auswahl von allen 
=o lange fie borbalten, «id bagoni und Mallmus. Berfänmt nicht Diele Belegenbett. ſtuhl 


| 
mp | — Er den ‚gedtein. Sebe> bon weiß und Gold ıumd feinen blauen dunklem Conventional — Get 
— — — 83 || € | 2 um Bobb berum, Linien mit Coin Gold Senfeln, feinfte | fante, feinite Corie Halbporzellen, 
R u ö R — Suite Me maiiiver Mahagoni Tavenport, $125 NEE Unfere | 
53.00 Leder Parlor Suites ür 
23.00 X — 


30 bis 9 Uhr Morgens. — —— — — 
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fe 


+ 


er ! 2 ftarles Schloß u, Kat» “KORAN SON M 
Nullman Stvles, alle rl — 9 | bes, Tray art Coms teller, $25.00 $19 95 $20 Wert, 
- —— D —— partments, hübſch gefüttert, ein aroßer Bargain, Wert, — 
faney Finiſſes, wie sr, 329Ö1L.. Bad. und Sog. feine 8555 —— Pen nn 
Old Ivord, grau, blau Roft: oder Telephon⸗Veftellungen, Jod) Hohe Salat: oder Nahmeis-Gläfer, mit geichliffenem 2 
\ ‘ ’ J n er sup * 
— x 143011, Fiber oder Matiing nit Gaie, Zorbeerfranz und Wailergläfer, dünn geblafen =) 
Froſted ſchwarz, Fro— bubſe defüttert — au : 69c 3 REN c a2 


= i it eff * Cor ar — - und Butterteller, 
loor, Gondola und mit, !effinabefchlag Sorte Halbporzellan, Brot und Vutter | Prot- 1 hi 
J 
*4Fumed 


” 
+ 


ee 


E 5 zim: 
merjtühle 
— echter 
Lederſitz, 


—— at EN FJ *— 4 — morgen 
— EN NAMIE LE TE 


re ar J regulärer Preis 85.50 das Dutzend, Aus— —— —— 

ſted braun, ete. Jedes Stück iſt durchaus | 24, Gate Matting Sait Gele, — 25 — 

— E Taf * gefültert, für dieſen Verlauf, —— — 
—* ———— Raufen —— | 24,ö11, ertta_tieied fiber Suit Gafe an Stahl. Slodenförmige Limonadegläfer, geichliffene Nojen und 
niger al3 Wholefale. Nur 67 Stüde —| | geftell, ftarles Shlok u. Gates, ftvere Nedereden, Saifi Lir hen Rofen md 

; und 2 Straps um Cafe herum, Leinen gefüttert — Daifies, reich gefchliffen mit zwer großen Roſe 

folange diejer vorhalten I ab mit Shirt Sold, Gr, 24 Boll, fpeziell 83.95 Vlättern, dünn geblafen, regulär 53.00 das 89e 
zu 3 | Le® Dientag, Yüfnter Floor . Dugend, 6 für 
Dritter Floor. Fünfter Yloor 


R 


er 


E32 320 


fe pradtsoiie Zuite fommt in Ballnuß Nahagoni 89.00 Wert. 


Golden Eichen, braunes ſpaniſches Leder In der näch⸗ Chicagos prachtoolliter maſſ. MahagoniChippen- Golden Eichen od. 2 96 | Golden Eichen 
eit wird fie für $150.00 verlauft werden. dale Dabvenport, Dazu paff, Armituhl, $75.00 fumed Eichen, | ' Rolitur, 
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 Mbenbpsft“.Gebäube: 223 und 225 W. Weihingten Str, 


EEUTETREEETNENN — RETTET 


„ ungeheuer einfach ericheinen: 


| & on nt a a p o st juchte der öfterreichiiche Premierminifter Dr. Körber 

‘ . | eine Löhrng des Problems zu erzielen, indem er bor- 

a —— jeden Sonntag. * ſchlug, ganz Böhmen in drei politiſche Gebiete einzu— 

> Be nen Nummer men BE Feilen, bon denen das erite die rein tihehiichen Bezirke, 

* BEE WON, Das Zabı cauderdalb Ebicasot) ...... ... .·. ... pꝛ das zweite die rein deutſchen u. das te — 

Serausgeber: “THE ABENDPOST COMPANY”. ſprachigen Bezirke umfaſſen ſollte. Diesmal waren ſich 

ee. n Tſchechen und Deutihe einmal einig: fie Ichnten den 

a in the U. 8. par yet... TE ‚Qorihlag einmütig ab. Seither hat fi das Ver 

Pablisber: “THE ABENDPOST COMPANY”, hältnis ziwiichen beiden Nationalitäten wenn möglich 

223-225 W. Waehington 9t. noch mehr zugelvigt und eine beide Teile befriedigende 

Löfung der böhmischen Frage Icheint ferner denn je zu 

jen. Die Deutihböhmen wollen ftch nidht unter das 

‚tichechtiche Koch beugen und die Tichechen beitehen auf 

ae ber Beherrſchung ganz Böhmens ohne Rückſicht auf das 

deutſche Drittel der Einwohnerſchaft. Im Intereſſe 

des allgemeinen Friedens wäre eine reinliche Trennung 
der beiden Nationalitäten dringend zu wünſchen. 


awiſchen Wells Str. und Franklin Str. 
Telephon: Franklin 5900 ———-Illinois | 


Entered as Seco M N 

&t Chicago, Tlimose, ed March rl. 1870 
ee — — — — — 
Die böhmiſche Frage. | 
| 
Ueber die Tatſache, daß tſchechiſche Soldaten wäh- Steuerreform und Kongreßwahlen. 
rend des Krieges wiederholt auf Seiten der Alliierten 
gegen die öſterreichiſch ungariſchen Truppen im Felde Die Pläne der Bundesregierung für Steuerre— 
geſtanden haben und neueren Nachrichten zufolge auch | Ben und die Beſchaffung neuer Einnahmequellen 
jetzt wieder auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatze mi haben bisher beim Kongreß wenig Entgegenkommen 
ben Stalienern * * gefunden. Es ſcheint, daß angeſichts der im Herbſt 
sujammen gegen Die Habs UTGer | stattfindenden Neuwahlen für Kongrei ınd Yundes- 
ämpfen follen, darf man ich ebenfo wenig wundern |jenat viele Mitglieder diefer nationalen Körperidarten 
wie darüber, dab in den’ Per. Staaten anfällige zögern, jich mit einer frage zu befaffen, deren NRege- 
Ziehen mit Nahdruf für die Trennung ihres lung, gleichviel in meldher Weife fie erfolgt, nicht umt- 
Heimatslandes vom öfterreichiich-ungariihen Staaten- | = —* = „2 heran ee —* 
7 a —* |... tzufri ervorzurufen und politiſcher 

ſyſtem und für ſeine völlige politiſche Unabhängigkeit * ——— — 


intret : * Einfluß auszuüben. Das Verſtändniß dafür, daß die 
—3 eten. Dieſe Bewegung datiert nicht erſt von Sieuerfrage von rein ſachlichem Standpunkte erledigt 
geſtern. 


Sie iſt Jahrhunderte alt und wird erſt dann werden ſollte, und die Nation bei der nächſten Wahl 
ſterben, wenn dem berechtigten Streben nach nationaler vornehmlich an der Wahl von Männern intereſſirt ſein 


Durchſetzung Rechnung getragen ſein wird, 


weiter Ferne mag dieſe Löſun böhmischen Frage ae. * 
8 g ber böhmiſchen Frage den jetzt in Waſhington tätigen Volksvertretern noch 

für den, der mit den nicht durchgedrungen zu fein 

verwickelten Bevölkerungsverhältniſſen Böhmens eini— Die bevorſtehenden Kongreßwahlen ſollten eher 


germaßen vertraut iſt, iſt ſie es aber ganz und gar nicht. einer Beſchleunigung der Reviſion, denn einer Verzö— 


Eine Trennung Böhmens von der öſterreichiſchen gerung der Steuergeſetze günſtig ſein. Der Steuerzah- 


ichsbä — e f verlangen, daß gerade auf dieſem Gebiete jeg— 
Rei Ifte der Sabsbur iihen Monarchie ı y ler dar Del sangen, DaB acrade 7 Dr em webiete sen 
Hebälft Ö gich — liche Verſchleppung und Unklarheit vermieden wird. 


gans gleich, in welcher Weiſe fie fich fchliehlich vollzichen Angefichts der unabweisbaren mrogen Anfprüche der 
mag, einen jhweren Schlag für diefe bedeuten, Denn | Regierung unter beitehenden Imjtänden handelt e8 Sich 
Böhmen ijt bet weiten das reichite der öfterreichifchen | für ihn weniger um Erleichterungen der Stenerbürde 
Kronländer und trägt die Sauptbürde der Steuerlaiten. al3 um die Pefeitigung von PBeitenerungsmethoden, die 


Zandwirtihaft, Bergbau und Induitrie erfreuen fic) fih nach manniafader Richtung als bedrüdend und un«| 


im diefem von der Natur reich geiegneten Lande einer | gerecht erwieten haben. Das Ickte vom Kongreß erlaſ— 
Entwicklung, wie ſie in gleicher 
Teile des Kaiſerreichs beſchieden war. Gerade weil da es die dadurch bedingten Laſten in höchſt ungleich— 
dem ſo iſt, kann man es ſchließlich den Bewohnern mäßiger Weiſe verteilt. Die Geſetzgeber hatten ſich 
Böhmens nicht verdenken, daß ſie ſich von dem übrigen bei Erlaß desſelben von der Anſicht leiten laſſen, daß 
Lande unabhängig machen wollen. Sie haben keine die Einkommenſteuer hauptſächlich von den Ackerbau— 
Luſt, jahraus jahrein tief in den Beutel zu greifen, und Induſtrie-Staaten, aber nur zum geringen Teile 
um die Weiterexiſtenz eines Staates zu gewährleiſten, von den Baumwolle Staaten getragen werden ſollte. 
der ihnen ſchwere Laſten und Pflichten auferlegt, aber Als Folge der bezüglichen Geſetzesvorſchriften zahlten 
nur verhältnismäßig geringe Vorteile dafür bietet, um im Jahre 1916 von der Geſammtſumme von $67,- 
ſo weniger, als derſelbe Staat ſie durch die andauern- 900,000 an perſönlichen Steuern die Südſtaaten 


Aus Wird, die überzeugungstreu und opfermutig für die 
ſiegreiche Beendigung des Krieges eintreten, ſcheint bei 


Weiſe keinem anderem ſene Steuergeſetz erſcheint beſonders verurteilenswert,) 


Volk appellirt, die Geſetze 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 19. Mai 1918. 


| 
| — 
Wenn Niemand Dein Geheimniß ſoll 
erfahren, 

Mußt Du's allein im Buſen treu be— 
Ei 3 ‚ wahren; 

‚Kannjt Dur das nicht, jo mute Keinem 
| öl, 

Taf er c8 treuer hege als wie Du! 

| Eee 

| Welch ein glüdlicher Wintel bie 
Melt fein würde, wenn die Meenchen 
!fch gewöhnen mollten, nur über Din: 
ge zu reden, bon denen fie etwas ber= 
ſtehen! 

— 

| Kriegswucherer weiſen zur Entſchul— 
digung darauf hin, daß ihr edler Stand 
ſchon im Altertum bekannt war. Ver— 
geſſen aber nicht, daß dem Craſſus zum 
Dank für ſeine Erpreſſungen ein Topf 


ſiedendes Gold in die Kehle gegoſſen 


wurde! 
| — 
| Die Leoferin einer Elevelander Zeis 
Itumg jchreibt dem Blatte: „Ich habe ge= 
ITejen, daß Nichter Phillips meinte, es 
folle ein Gefet beitehen, da3 Leuten die 
|Seirat verbietet, die jich noch beinabe 
fremd find, und Junge Paare follten 
Ijich erit fennen lernen, ehe fie jich ver: 
ibeiraten. ch bin jegt fchon zwanzig 
ıNahre verheiratet und habe meinen Ylls 
‚ten immer noch nicht fennen gelernt.“ 


| #ıl. Grace Lusf, welche die Gattin 
\des Mannes niederihoß, mit dem jie 
‚ein Verhältnig unterhielt, hat auf dem 
Wege zur Brozesperhandlung em 
Blümchen gepflückt, und dabei geflüſtert: 
„Wie ſchön iſt die Natur!“ Was von 
gewiſſen Senſationsblättern rührſelig 
als Zeichen eines tiefen Gemüts 
gelegt wird. Alſo ein Blümchen! Viel— 
leicht gar ein Veilchen oder ein Vergiß— 
meinnicht? Und ſie hat es ſich am Bu— 
ſen befeſtigt? Und dabei ſanftmütig ge— 
lächelt? Na, da ſollte dem holden We— 
ſen ſo'n kleiner Mord nicht allzu hoch 
angerechnet werden! 


| Die Veförderungszeit der Luftpojt 
‘bon Nerv Morf nach Waſhington, D. C., 
war 3 Stunden md 20 Minuten.... 
Am Sabre 1775, als Benjamin Frant- 
ln Generalpojtmetiter tvar, betrug Die 
I1Beförderungszeit ber jchnelliter Eilpoit 
von New Mork nach Baltiniore — Tech 
AROR.60 


Wird der Appell genügen?! 


„Seneralanmwalt Gregorh hat an das 
au achten. 
Das iit in der Tat zeitgemäß. Nie in 
der neneren Gejchichte des Landes bat 





den inneren Streitigfeiten und durch die Umfähigfeit $3,109,000, die Norditaaten daacaen $53,830,000. 
und Schwäche feiner Regierung an der eigenen gedeih- | Xım Xahre 1917 ftellten fich die Ziffern für die gleichen 
lichen Fortenwicklung hindert. Jeder iſt fich jelbit der Siditaaten auf $10,836,000, für die Norditaaten da-| 
Nächte. Auch für die Bewohner Vöhmens trifft dies | gegen auf $127,973,000, bei einer Gefammteinnahme | 
zu. Die Tihechen find zweifelsohne ein hochbegabtes, | yon $160,528,000. 
lerneifriges und fleißiges Volf. Sie beiigen alle) Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſteuerbare Werte ent- 
Tugenden der ſlawiſchen Raſſe, während ſie ſich von ſprechend den Handelsverhältniſſen und ihrer mehr 
deren Zaitern in bemerfensmwerter Weife freizuhalten | oder minder neichieten Misnutung in der Cchätung | 
gewußt haben. Sie fühlen, dab fie mehr vor fi pariiren müffen, die Steuerraten dagegen follten ein- 
bringen fönnten, wenn fie jih von der Fette, die fie Heitlich und feititehend fein, don dem Einfommen und 
an die übrigen öfterreihifchen Kronländer jhmiedet, nicht von dem angelegten Kapital erhoben werden, 
befreien fönnten, und da, wie im Laufe des Krieges und Frei gehalten werden von bolitiichen Einflüffen 
wiederholt und von verjchiedenen Seiten anerkannt | und dem Beitreben, zu belohnen oder zu itrafen. Inter 
worden ift, jede Nation das Recht haben follte, jelbit | pen geltenden Stenergeieken beitehen viele Widerfprii- 


si 


\ 


— -zu-beitimmen, von wem und in welcher Weife fie regiert | he, die mur durch behördliche MuSlegung befeitigt twer- 


wird, fo fann man den Tihhehen nur wünjden, dab | pen Fönnen, md Steuerfreibeit und Steuerpflichten, 


fie daS von ihnen erjtrebte Biel in abjehbarer Zeit er- | pie fich Iogiich nicht erflären Iaffen. Ein neues Geſetz, 
reichen möchten. 


durch welches auf Grund der bisherigen Erfahrungen 

Die Sache wäre recht einfach, wenn Böhmen auS-!diefe Webelitände befeitiat und aerecdhte Peitenerungs- 
ſchließlich von Tſchechen bewohnt wäre. Das iit jedoch methoden eingeführt werden, ericheint daher nit nur 
nit der Fall. Bon den rund jehs Millionen Ein- |willfommen, fondern hödhit notwendig. Der zur cer-| 
wohnern jind nur ımgefähr vier Millionen Tichechen, |mählende neue Kongreh wird erst in einem Jahre zu— 
der Reit dagegen Deutihe. Eritere jigen im Diten, |jammentreten. Bis dahin werden die gegenwärtigen | 
Südoften und in der Mitte des Landes, die Deutſchen Kongreßabgeordneten die baldige Regelung verlangen: | 
bauptfählid in den meitlihen und nordmeitlichen den Steuerfragen erledigen müfien. Selbit den Zags 


e3 jo viel Gejepßlofigfeit gegeben. Das 
it Die Verneimung einer freien, geord= 
neten Regierung. Man blicke zurück 
auf die Vorkommniſſe der letzten zwölf 
Monate. Sie ſchließen die ſogenannten 


Bisbee-Deportirungen ein, in welchen 


eine Zugladung ſtreikender Arbeiter, in 
Güterwagen gepfercht, durch die Wüſte 
gejandt wurde. Hätten die amerifani= 
tchen Militärbebörden jte nicht gerettet, 
fo wären die Unglüdlichen umgefom= 
men. In diefer Lite jtehen ferner die 
an Kittle in Montana und an Prager tn 
Illinois verübten Lynchmorde. Auch 
der entſetzliche Negermaſſenmord in Eaſt 
St. Louis. Ferner die Fortdauer der 
Negerlynchereien im Süden. Im Jahre 
1917 wurden in den Ver. Staaten 
ſechſsunddreißig Neger gelyncht. In 
dieſem Jahre vaben die Lynchereien ſo 
ſchnell zugenommen, daß Neger, die 
unter ihren Raſſegenoſſen eine führende 
Rolle einnehmen, in einer Denkſchrift 
an den Präſidenten ihn gewarnt haben, 
daß unſere nationale Einigleit bedroht 
ſei. Seit wir in den Krieg eintraten, 
wurden in Louiſianaga elf Neger gelyncht, 
in Tenneſſee fünf. 
neſſee ſind drei auf dem Scheiterhau— 
fen verbrannt worden, und zeitlich ſind 


aus⸗ 


Von denen in Tenz | 


— 


O t h ella [tum habe. Denn den Freibrief der | 
°e , Männer erkenne ich nicht an. Gleiches 


Recht für Alle.“ 


Todedanzeige, 


‚Streunden und Velannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geltebte Gattin und unfere 
liebe Mutter, Tochter und Schwefter 


Von ©, Frik : e 
s Und eine ganze Blütenlefe aus! Maria Todd, geb, Gerger, 
ganz B ‚am 18, Mai 1918 tm Alter don 29 Jahren en!⸗ 





(bon 


Reerdigungs-Ungeine fpäter. 


Todedanzeige 


X 


Anna Carlſon und Minnie 
Garttner, Kinder. | 


sreumden ımnd Vefannten die traurige Nach: | 


im Alter don 50 Nabren | 


Henry ScoelltopfSon; 


— Smporteure — 


30—9 Bw. Randolph St. 


nahe Fronflin Ste. 


Friſcher Gemüſe— 
und Blumenſamen 


Beſter Raſengras-⸗Samen. 
Kohlpflanzen, 12c das Dub. 

Tomatenpflanzen, beſte Sorte. 
Setz-Zwiebeln, 15c das Quart. 


Deutſcher Waldmeiſter zur Bowle. 
Echte holländiſche Matjes-Heringe. 

| Bilet-Heringe in Wein Sauce. 
ı Geräucherter Lachs in Scheiben. 
Brabanter Salz-Sardellen. 
| Sardellen- Butter, Kaviar. 
Marinirter Hal in Gelee. 

Importirter Roquefort-Käſe. 

Limburger, Schweizer Käſe. 

| Gervelatwurft, Salami. 
| api1,dofondi* 


Bufh Temple Thenter 


| Telephun: Superior 4819, 


Sonntag, den 19. Mai, Abends 8:15: 


Benefizabend für Curt Benifch 


\ 
I 





Stand 


Dankſagung. 
Freunden und Betannten 
biermit ıumferen inniaftenr Danf 
aab!reiche Beteiligung und pracht 


Bevor ich einen Beſuch bei Hornigs Francillon ging über mich nieder. ſGlafen ift. Weerdiaunn am 8 
| | J gung Dienstag, den 
’ . . * * ı21. IM ; 0:2 $ — * — * 
wagte, machte ich ihnen immer eine | SH mollte meine Bildung durch) | 3254 A a An] aut: 
Senfterpromenabe, um aus ber Ver ein paar Gegenzitate befunden, aber | Lsniche, wo Nenuiem @ahmelfe gelebrirt 
‚teilung der elektriſchen Flammen un—⸗ die Wütende ließ mich nicht zu Worte | !ive. Devor und ver Bahn nah dem Ct. Ma— 
gefähr erraten zu können, wie es oben kommen. gen Souerager . Um ftille Teilnahme bitten 
| * g dlich J „ ‚bie t.auernden Hinterbliebenen: 
ausſehe, = die Zmei heute frie 4 „Ja, rächen werde ich mich, rä— Iafenb Zobd, Catie. Belen, Mercides uud 
| “ : 3 u s 3 323 SHenry Todd, Kinder. rauz Gerger, Bater, 
were er einander ſitzen, ober u ‚hen! hub fie wieder an. „Bis jetzt grau Julia Bauer, Fran Franeista Seh, 
13; ie“ im Bouboit, „Er“ im Herren par ich dazu nur zu anftändig. Uber | Ratterine und Testja Gerger, Schmettern; 
: 3 zu⸗ * | ne ( ı De en | 
‚zimmer, jebeö für fich, gegen eine fin mit diefer Narrheit ift’s aus. Und, “ fafonmo | 
ftere Gewalt anfämpfen: den Teufel wenn ich’8 darauf anlege, habe ich an | — | 
: . Is m. E Bu 4 | v 
Eiferſucht. — jedem Finger zehn Verehrer!“ | Freunden und Welannten die traurige Nach. 
Der Hausberr par an diefemSto: | Gewiß!“ ſagte ich, obaleich dieſes dibt daß unſere vielgeliebte Mutter, Groß 
itenfried fomohl aftiv ala paffin un: ga” Be jagie Ich, obgleich DIEIES | mutier umd Schmetter 
hufdia. @ E nz Wort die gröhte Lüne meines Lebens Elizabeth Garttner geb. Herbold) 
ſchuldig. Er hatte ſeine Lina durch ar, Doch Tobende und Eiferfüchtige | am 18. Mei im Ater von 58 Nabren in iorem 
br A T a ei im Mlter b \ 
‚die Vermittlung eines Agenten für darf man nicht reis | Sem, 437 Meft 79. Place, (früber 1835 Ca-| 
I 8 a ( man nıcht reizen. | nalport Ave.) geftorden ift, Um ftille Teilnad- | 
häusliche Glückſeligkeit erworben, Er aa me bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
|hatte in der Ehe nur eine Rube- und „Ra, da hörst du's!“ rief Madame, | Eltsavery Gumbs, Yonts Garttner 
'Futterftelle gefuht und daraufhin jihtlich gerührt. Durch ihre 97 Kilo 6 
'abaefchloffen. Ein Wultan der Lei: 'mogte e3 wie ftolze Genuatuung. Und | 
deafchaft war außerhalb feiner Be Mid traf ein Blid, jo dankbar und 
rechnungen geblieben Ibabei fo eigentümlich! | 
L oc 144 | - R ws richt, dal meine aelichte Gattin 
Vor meiblichen Verfolgern hatte | Trotz deſſen wurde die Stimmung | Marie Bertha Andre 
ihn eigentlich fon die Natur ges |nicht ‚gemütlicher, und ich war tot= | 4725 7. oben Str. 
Ifichert; denn er ftotterte zum Erbar- ftoh, als ich nad dem Souper die 'cntihlafen Mt, Deerbigung am Monten, den 
men und war zaundürr. Und feine ‚nötigite Reſpektzeit abgeſeſſen hatte rence Ave. nao Dt Olive, Um ftille Teils 
|Nafe war eine ordentliche Kataftro- und mich brüden fonnte. N u Andre. 
iphe. Sie nahm von der Wurzel an; Am näciten Morgen turbe in fafon 
‚einen furzen Höhenanlauf, um os Meiner ftillen Kaufe ein Brieflein |” ertorsen: Qonanna Brange, am 1%, 2 
|gleid} in eine tiefe Mutbe einzubiegen, (abgegeben. 3 trug die Hanbfchrift |{m ter von %4 Naben, Walter don Yünne 
aus der fie vergeblich wieder aufz | ber eiferfüchtigen Frau und lautete: —5 den 21, Mai, um 2 Ubr, bom 1536 
Imärts ftrebte. Aber felbft diefer De- Lieber Freund! Mein jauberer Herr | _I. HT Sir. mad Boneoedta Srtedbor. 
fett ſchien der eiferfüchtigen Gattin Oemahl hat heute angeblich fchon WM — 
nicht als genügende Garantie. Denn wieder eine Sitzung. Aber meine Tanffagung. 
im Grunde ihres Herzens bielt fie Nüdficht hat ein Ende, Befuchen Sie |! on, St, Sere und Sau ®. 5. Naud 
s — mt F — 2 | prechen bier hren Freunden md 
die meiſten ihrer Geſchlechtsgenoſ— zwiſchen ſechs und acht Uhr Abends — idren Innigiten Sant aus für 
finnen für derart nichtänußig und eine Einſame! Ich ſchicke das Dienſt- Da ne ne ea 
begehrli ihr in bischen Naſe mädchen fort und öffne Ihnen ſelbſt. tin umd ihrer lieben Tohter 
ıbegehrlich, da ihnen ein bische m } | \ 
nıehr oder weniger feinen Unterfchied | Ganz die Jhre! 8. | Srledn UM, geb. 
machen würde. Schönheit iit ja nicht | Mein Cchreden mar groß. Hilf 
Ialleg! Himmel! Mußte denn ich Unglüclis | 
Für diefe Iebtere Behauptung er ‚Ser bon den zehn an jedem Tringer | gr 
brachte Frau Hornig perfönlich den |juft ber eine fein, ven fie zum Rächer | wir 
Beweis. Denn auch ihr Aeußeres bot auserſehen hatte? — — bei der Veerdigung unſe 
- — — 1 c eye . . a ie inmigit geliebten Schweſter 
wenig Zugkraft für Liebhaber. Co| Natürlich entfchufdiate ich mich To: | : Julia Biimoft, 
‚zum Beispiel erſetzte ſie das Se: ‚fort mit jener Bärenmigräne, Die ih | Pefonders danken wir auch der 
wichtsminus des Gatten durch ein als geprüfter Hausfreund für ſchwere Sn Se 





fit feine der Gelegenheit 

bte Rede, Towie der Zopbia Rebecca 

hr. 66,%. 0, 8. ., ımd dem deutfchen 

und Waiſenhaus 
für die ergreifende Feier auf dem 

George und Sophie Biſchoff. 


— 


überſplendides Plus; ihre Reize ver- Fälle immer im Bereitfchaft halte. Loge Ar. 35,3.,53. 
teilten ſich auf D7 Kilo, welchen ein Aber zur ſelben Stunde machte ich h e 
Kopf mit ziemlich derben, breiten auch in meiner Kundenliſte einen v 

Zügen präſidirte. ſten Strich durch den Namen Hornig. 
| Bei einer meiner abendlichen&trei> | Co hervorragend waren die Soupers E 
fungen um die Behaufung der Hor= |in diefem Haufe nicht, daß ich mir M 
nigs hatte mich die Verteilung ber jolhen Nachtifch hätte gefallen laffen F 
elettrifchen Flammen getäufcht. Als |müffen! | 

ich eintrat, jahen die beiden zwar 
Iamifchen den gleichen vier Mauern, 
aber die Gnädine Iabte fi abwech— 
Ifelnd an einem Fläfchhen Eau dei 
| Cologne und einem enaltichen Ried: 
Ifalz, während der Gatte fich fo Ieb- 
haft in feinemSchaufelftuhl fchmang, 
Ial3 beabficötige er menigften® auf 
diefe Weife einmal ein bischen in bie 
Höhe zu gehen. Die Konverfation, bie 


Zur Grinnerung 
In mwebmiütiger Erinnerung am mei 
nen geitebten Gatten und meinen gu 
ten Dater 
Stephan Helmling, 
welßer beute bor einem Dabr, am 19. 
„kat 1017, fanft im Herın ent 
ſchlafen iſt 


Verplappert. 


Von Lina Sammer. 


guter Vater und Gatte, den Gott 


Umſchließt j — 
— VJ. Auf Wiederſehen war das 
— — | wort, 
Fräulein Elli war eine Tebenz- | 28 wir von Aind uno Eitern fort. 
‚frohe, ausgelaffene und bildHirbihe M Su Bitter dein fo Ihueler do 0 
‚Junge Dame; -— der Schelm leuch- J Voch du biſt jest befreit 

|tete ihr nur ſo aus den Augen. Sie Und auch von jeder sinalt und Not 
ich mich bemühte in Gang zu brin- |war für ihr Leben gern dabei, wo im. com * "er einen 
gen, riß wiederholt ab. Ein Gewit— 18 galt, fi auf harnılofe Weije/ 4 St nier wird uns, Bott vereinen, 
ter Iag in der Luft. E3 mar die Ruhe zu amüsieren, und hatte eine jpig- MM Züher Aricde ei emwig bein, * 
vor dem Sturme. — — 
| ‚Waren Sie ihon in ber neuen Nädjiten ein Schippchen zu ichla- RB 
| Oper?“ fing ich wieber an. gen. | 
| Diefe unfchuldige Frage wurde Es fehlte ihr natürlich nicht an! 
‚unverfehens zum Zünbholz. sretern, aber fie wies jeden furz E 
I 
| 


etzt 


Grab, 
Abſchieds— 





von deinem 


Bis dich Gottes Stimme ruft! 
Gewidmet von deiner dich liebenden 


! 
!B 
| Gattin nebit Kind. 
| 


Nube fanft in deiner Gruft 
„Aber nein,“ antwortete Madame. |ab mit dem Bejcheid, er möge doc) | * = 
der 
Briefpapier wie Du!“ 
Sn jelben Mugenblif war diefer 
an Ellis Seite, machte eine devote 


‚Mein Mann hat ja niemals Zeit! nad) zehn Nahren mal wieder vor: 

'Wilfen Sie, mann er heute nach Tpredhen, vorläufig fühle fie fich noch) 

| Haufe gefommen ift? Vor einer Bier- | 3u „budelwohl“, um fich ins Ehe: | 

|tefftunde — um acht Uhr.“ joch ſpannen zu laſſen. 
Ich habe eine Si—Sitzung im Eines Tages „als es ihr gerade Verbeugung und flüſterte: „Enfin 

BeBezirksausſchuß gehabi.“ „tot-ſterbenslangweilig“ zumute — enfin, alſo doch, meine Gnäö— 
Die Feindſeligkeilen waren eröff- war, fiel ihr Blick auf ein Heirats- digſte!“ 


ne geſuch eines älteren Herren, und Fräulein Elli, — jeder Zoll eine 


Spinne. 


& Unter freur.dliher Mitwirfiing der beitbefanns 


n Serrit Ra: | 
it ſo hübſch 


Verein 
dhofe. 


J Sermann Hepner pellmeiſt 
J Sonntag Abend, den 19. Mai, 8:15: 


Die goldene 


ten Necitatorin rl, Gertrude Hemien, 
ſaſon 


Nordseite Turnhalle. 


Sonnntag, den 26. Mai, Abends 8:15: 
tuftfaliihe Erfolg: 


zer gioke ı 


"Schubert 


n | 


Eingipiet, Hemitstief. — Boll Humer! 
— 210 * 
„Die ſchöne Müllerin.“ 
In 3 Alten von Hermann Brandau. 

MW Erſte Geſangs-und Schauſpielträfte —7 
Schuhplattlerverein Alpenroſ'n“. 
Vollstümliche Vreiſe: Ballon 50c, Reſ. Main 

Floor 750 


Turnhalle 


und 81 Vorverkauf: Nedſeite 
(Tel. Superior 642, Office (Tel. 
1223). 


= H epner Theater 


A Borwöärts Turnhalle 


\ 12. Straße, nahe Weftern Ave. 

Robert Sepner 

BGeury Detmer t 
meiiter 


I * — .. 2 
„Die Schwäbin.“ 
Luſtſpiel mit Geſangs— inzeinlagen. 


Marie Lange, Solo-Sängerin. 


Tickets 33 und 


Oh! Min! 
goRTS, 
PARK 


— wird an — 


und 2 


50 Cents. 


: Mittwoch, 


„Serr da hat genau dasielbe | 


Iden 22, Mini, 
| eröffnet! 


I Laht uns hingehen und unfer 


nentes Heim beinchen. 


> ” — . * 4* - . . | yy ’ t zei entfer de 3 3 Si Eh } J 2 ’ a r a7 Dr, ’ ’ ı; 13 & ar fa} “ 
Grenagebieten, dort, wo Böhmen an Bayern, Sachien |hafteiten untr ihmen folfte es einleudhten, da fic Bejfe- ir gar nicht jo Weit entfernt vom ben | „Hahaha, id; fenne feine Sihuns |Tofort beihloß fie, fich — „auf die- |Nönigin und fühl bis ans Derz bin- 
unmenſchlichen Erſcheinungen des Skla— ſem, nicht mehr an — erhob ſich und unterbrach ihn 


er — — 


* 


und Schleſien ſtößt. Daneben gibt es nun aber noch re Ausſichten auf Wiedererwählung haben, wenn ſie 
viele deutſche Sprachinſeln in tſchechiſchem Sprach. die Fehler der letzten Steuergeſetzgebung vor der Wahl 
gebiet und umgekehrt auch tſchechiſche Sprachinſeln in berichtigen, als wenn ſie dieſe bei ihrer Wählerſchaft 
ern eg u. —— iſt, —— zu entſchuldigen haben, mit dem Verſprechn, in 
die Geſchichte. Die Tſchechen wurden nach der großen Zukunft „beſſer zu tun“. 
Völkerwanderuig in Böhmen die Nachfolger verſchiede— 
ner deutſcher Stämme. Jahrhunderte hindurch waren 
ſie die alleinigen Bewohner des Landes, bis endlich ⸗ 
im 14. Zahrbundert die böhmiihen Serriher jet deutſchſprachigen Zeitungen. 
deutſche Koloniſten ins Land bragten. mit deren Silfe Der Spezialkorreſpondent des „Germania-Herold“ 
überhaupt erſt Bergbau und Bodenkultur in Böhmen telegraphirte ſeinem Blatte unter dem Datum des 16. 
Er St Be ze 2 Ipäter men | Mei aus der Bundeshauptſtadt Waſhington Folgen— 
die Suſſitenkriege und mit ihnen begannen auch die des 
Verfolgungen der deutſchen Anſiedler. Das ging ſo Der Sprecher de3 Nepräfentantenhaufes, Chamv 
bi8 zum — — * Dieſer vu ‚Anm |CIark, gab Donnerstagmorgen eine hohwichtige Er- 
ausgeſprochenen Miebergang des tſchechiſchen National. klärung ab und erteilte den Vertretern der Preſſe die 
bewußtſeins zur Folge. Landwirtſchaft und Gewerbe Zerechtigung, von ſeinen Worten den ausgiebigſten 
lagen ganz darnieder. Da holte man zum zweiten Febraud zu machen. 
Male Koloniſten aus Süddeutſchland und wiederum Der Sprecher ſagte, daß die Herausgeber und die 
verhalfen deren Fleiß und Arbeitsiamfeit dem Lande nofer der in deutiher Sprache gedrudten amerifani- 
zum Wohlitande. ze Dee Ben fen Seitungen feinerlei Befürchtungen zu hegen 
\ind e8, die heute ein Drittel der Yevolferung Vohmens | Geauchten, dat der Monareh jemals eine Vorlage zur 
ausmachen. nd 0... |nterdrüfung diefer Zeitungen zum Gefeg erheben 
Damals vertrugen fid die beiden Nationalitäten miürde; vorausgeiett, fie befolgten beitehende Gefege. 
ganz gut mit einander. Der Umſchwung lam erſt unter Der Kongreß habe überhaupt fein Recht, ein fol- 
der Aufflärnngsperiode unter Maria Therefia und|ches Gejeg zu Ichaffen, und die Agitation zur Unter 


— 


Sprecher Champ Clark und die 


meinte 


venweſens und der Blutfehden.“ 
(‚New Vorl GEvening Mail.“) 
Und dieje Liite fchließt nicht Die bie- 
len Dubtende Schandtaten ein, die in 
den lebten Monaten von Hu=-flur-Ban- 
den ımter dem Vorwande patriotiſcher 
Berätigung an Männern und Frauen 
begangen worden find. Der wohlge— 
Appell des Generalanmaltız 
wird nur wirfiam fein, wenn ihn nicht 


nur das Rublifun, fondern vornehmlich 


| auch die Behörden nacleben. Die Vor: | 
laänge in Comnellspille, XI, wo Pür- | 


|germeilter, Bolizer und Richter die Feit- 
Inabıne ihnen befannter Teilnchmer am 
Lynchmorde Pragers nach 
zu erſchweren- verſuchten, ſind charakte— 
riſtiſch. Ihre Pflicht legt es zunächſt 
|den Gouderneuren nahe, in ihrem 
|Staate fiir die Aufrechterhaltung bon 
|Necdt und Gefeh zu forgen, Wo der 
höchſte Staatibeamte jedoch Seinen 
Amtseid durch Zulaſſung von Pöbel— 
herrſchaft verletzt, ſollte die Bundesre— 
gierung ohne zu zögern und mit eiſer— 
nen Händen eingreifen. Anſehen 
der Ver. Staaten und der gute Name 
des amerikaniſchen Volkes ſollte nicht 
durch kleine Horden Gewalttätiger in 
den Augen der Welt geteert und ge— 
federt werden dürfen. 


Das 


Möglichkeit | 


gen,“ hradı nun Frau Lina mit vol- 


‚ler Schärfe 1os3. „Nun, meinetivegen 
Ifann er fiten, mo er will, nur für) 
dumm folf er mich nicht halten. Ah 


fefe ihm ja fein Vergnügen vom ©e- 


ungewöhnlichen | 


Nege” —— zu amüsieren, | 


mit den Worten: 


„sch muß bitten, | 


GUMP’S 


shr taufrifches, fröhliches Brief: | mich nicht zu beläftigen; Sie jcheinen | ‚ 
ı u un erh ind | MAD HOUSE! 


chen fand ein lautes Echo, und fie) 
wurde injtändig um 


ſicht ab, noch jetzt ſchmunzeln ſeine vous gebeten. 


Naſenflügel.“ 


Nun war fie fo recht in ihrem | 


| &n ihrem Zorn vergaß Madame, | Element: den alten Sinaben, wie fie 
daß die arme Nafe ihres Gatten gar ihn im jtillen nannte, jo recbt am 


feine Flügel hatte. 
„Uber ich ver—berfichere 
wollte fich die verfolgte Unjchuld ver- 
teidigen. 


mich betrügen willſt, mußt du früher 


einer Sitzung 
einen knallroten Schlips? Na, wenn 
er ihr nur gefallen hat!“ 

| „Welcher i—ihr?“ 

Dieſer koketten Kröte, der Heid» 


“4 


I» 


| „Die habe ich feit Mo— Monaten 
nicht aefehen.” 

| „Schon gut! Im Grunde ift’3 mir 
ja vollfommen Wurft. Aber das eine 


dir,“ I 


I 
! 
l 


| 


teils 
„Ich bitte dich, Fchweig! Wenn du! Schreiberin des Briefes vermuten, 


Uhr in eine Konditorei. 


Narrenſeile herumzuführen, dünkte 
ihr ein köſtliches Vergnügen 

Nach langem Ueberlegen, —eines 
ſollte er in ihr nicht 


andernteils wieder war ſie doch 


ihn gern 


* * — 4 .| 
zum nadjten Sonntag pımft dret | 
Als Gr-| 


kennungszeichen würde ſie ein hell | 


graues Koſtüm, weißen Sit, 


und | 


ein Maiblumenſträußchen am Gürtel 
tragen, — er ſelbſt möge ein Ver 
gißmeinnicht ins Knopfloch ſtecken, 


das Weitere würde ſich dann von, 


ſelbſt finden. 


ſich in einem Irrtum zu befinden, 


und einen weißen Hut?“ 


Meyer. 


Von Goethes Briefwechſel 


vorliegenden erſten B 
bis zu einem. ſachlichen Abſchlu 


faßt. 
Heinrich Meyer iſt lange 


— u 


ein NRendez- | trage id) vielleicht ein grauesstoftiim 


mit 
| Heinrich Meyer, dent Zürcher Maler | 
und Lebensfreunde, ift in den Schrif: 
die tem ber Weimarer Goethe-Geſellſchaft 
ein erſter Band erſchienen, ſorgfältig 
herausgegeben und liebevoll einaelei= | 


| £ . * I. ä = | tet IM - aa 844 | 
‚aufftehen. Wie fehön er filh nur ges ein ganz, ganz klein bißchen aben te von Max Hecker. Der Briefwechſel 


macht hat! Braucht man vielleicht zu teuerluſtig und wollte 
im Bezirksausſchuß zappeln laſſen — beſtellte ſie ihn 


wird mehrere Bände füllen; die Er 
läuterungen werden am Schluſſe des 
letzten Bandes folgen. Der Text des 
andes ließ ſich 
ß, zu 
einem hiſtoriſchen Einſchnitt, bis zu 
Meyers Abreiſe nach Italien führen, 
ſo daß dieſer Band den Briefwechſel 


Zeit im T 


2 
N 


Eine ſchwindelerregende Au— 
zahl von Vergnügungen 
Rieſiger Erfohlg 


m Emile de Recat's 
neue muſikaliſche Revue 


„Fellow Me Girlsꝰ 
Reizendes Bouguet Ballet 
Amerikaniſche Schönheiten— 


| 
| 
| 
| 
| 


I 50 -50 | 


| 
| 1vmait” 


Irving Park LogeNr.19 
.(Lrden der Hermannd- Scheitern) 


| Deffentliche Reamten:Inlallirung 


tiı Ball, 


|bom Kult 1788 bı3 Suni 1797 um: | zum den 20. Mai, in Gxace Galle, Grace 


und Elfton A Eintritt 250 
\jon. Anang Abends 7330 Ubhr 


Die — 


Joſeph IT. Unter ihnen hob jic) das tihechiiche Natio- prücdumg der deutihfpradhigen Preffe finde im Kon) 
nalbewußtfein aufs Neue; die tihehiihe Sprache ge- | gre Feine Beachtung. Natürlich hätten Zofalbehörden | 


dien Gilden 


Nereenigten Stanten 


Ifane ich dir: menn ih diefer gel So recht geheuer mar es indes 


BE : Schatten Goethes unbeachtet aeblie- 
„Sommer Girls jollten beitrebt fein, ı 28 je eachtet ge | 


\ben; ja man bat ihn Tächerlih und 


ER Plattviti 


de 


Er, 


wann an Boden und das Streben nadı Selbitändigfeit iin Staaten und Städten das Net, die Neröffentli- 
begann. Seitdem bat fi die Entwicklung ftetig in | hung von amtlichen Anzeigen in anderen Spraden als 
gleiher Richtung bewegt. Prag, ehemals eine deutiche | Her Landesiprace einzuitellen. 
Stadt, wird heute fait ausihliehlid von Tichedhen be- | In St. Louis (in jeinem eigenen Staat) fei die 
wohnt, und diefe dringen aud; anderwärt® unaufhörlic | Yaitation eine Folge des 
in bisher reindeutiche Gebiete ein. Da die Tichechen in ſineß Rivalry) und wahrſcheinlich ſei das auch der 
der Mehrheit ſind, haben die Deutſchen nach und nach Fall in anderen Städten. 
jeden Einfluß auf die Landesverwaltung verloren unddDie deutſchſprachigen Zeitungen ſeien loyal und 
konnten den häufigen Uebergriffen der anderen Natio der Regierung gerade jetzt von größtem Nutzen. Die 
nalität meiſt nur paſſiven Widerſtand entgegenſtellen. Regierung erkenne auch ſehr wohl die geleiſteten 
Das erzeugte natürlich gegenſeitigen Haß, und poli- Dienſte an. 
tiſche Reibereien aller Art füllen die Geſchichte des — nen 
Zandes während der lekten Jahrzehnte aus. Fiſchfang im Bodenſee. — Ein altes „Fiſchbuch“ 
Wohl hat es nicht an Ausgleichsverſuchen gefehlt. aus dem Jahre 1711 erzählt von einem erſtaunlichen 
Aber ſie waren vergeblich und mußten vergeblich Fiſchreichtum im Bodenſee. Hechte, Forellen, Karpfen, 
bleiben, da die Tſchechen und Deutſchen in Böhmen Schleien, Ringeln wimmelten nur ſo im See und man 
allem Anſcheine nach nicht friedlich zuſammen Ieben| fing Eremplare bis zu 30 Pfund Schwere. Xu der 
fönnen. Als Minifterpräfident Taafe im Sahre 1880| Gegend von Kindau bis Bregenz fing man die meiiten 
feine berühmte Spradverordnung erließ und damit | Sifche. 
den Tihechen eine neue Waffe gegen die Deutichen in Zahl von Ftichen gleich verfaufen zu Fönnen; da fand 
die Hand drüdte, verlangten die Deutihböhmen die| man ein Mittel, das die Villigung eines modernen 
Trennung ber tihechiichen Vermaltungsbezirfe von den | Tierfchußvereins allerdings fauım finden würde. Man 
deutichen, verließen, al man ihrem Wunfche nicht nad). | 
fam, den böhmiichen Zandtag und drobten auch aus| an das Holz dur des Fiiches Kiemen und band das 
dem Keihsrate auszufcheiden. Schon damals forder- | andere Ende an einen Pfahl, der am fer des Sees 
ten die Jungtihehen die Errichtung eines modernen | ftand. Auf diefe Weife Fonnten die Fiiche etwa 50 
tichechiichen Staates ohne jede Berüdjichtigung der | bis 60 Meter weit in den Sce ihwimmen; war dann 
bedeutenden deutichen Minderheit. Badeni hatte mit! ein aroßes Fiichefien geplant, dann holte man einfach) 
feinen Berfuhen, eine Ausjöhnung der beiden Natio-| dieie angebundenen Fiiche herbei. Das alte Fiſchbuch 
nalitäten herbeizuführen, fein größeres Glüc als jeine| fpricht von einer Menge Fiicharten, die alle im Boden- 
Vorgänger. Im Sahre 1898 gelegentlich des fünfzig-| fee gelebt haben follen. Darunter waren auch Aal 
jährigen Regierungsjubiläums des Kaiſers Franz | raupen, auch Quappen genannt. Von diefen Fiichen 
Sojeph betonten die tihechiichen Tandtagsabgeordneten | wurden namentlid die Lebern als Lederbifien be. 
in einer Adreffe an den Monarden das Recht des | jonders geihätt. Die Nalraupen felbit verloren aber 
Königreiches auf felbitändige ®efegaebung und Ver- | durd das Ausicheiden der Leber nicht das Leben, fie 
maltung, fowie auf die Notwendigkeit der Erhaltung | wurden vielmehr wieder in den Fifchkaften gejekt und 


der Unteilbarkeit des Zandes. Vier Sabre darauf ver-"erjt wirklich abgeidladptet, wenn man jie benötigte. 


* * * 
a: Such D a: 
a an Sl 00 2 ann ua. Z Anl „ZU 222 


E3 war aber nit immer möalidh, die große! 


beieitigte ein Stüd Holz an einer Schnur, 30g diefe bis 


‚ichlanfe, zarte Figuren zu haben und 
jeine graziöfe Haltung. Je weniger 
Zucler ſie eſſen, deſto ſchlanker und for— 
menſchöner werden ſie werden.“ — So 
ertönt des Nahrungsmittel-Adminiſtra— 


tors lockende Stimme, um die bholde 


Brotneides (Queſtion of Bu⸗ Weibuchteit zu veranlaſſen, durch Ver— 


zichtleiſtung auf Süßigkeiten aller Art 
die Zuckererſparniß im kommenden 
Sommer zu fördern! Schlauer Gedanke 
das. Zucker 
entwickeln, wie uns Aerzte ſagen, und 
das will natürlich jede jugendliche 
Schöne vermeiden, — es ſei denn, ſie 
iſt ſchon an und für ſich ſo ſchlank, daß 
ein klein wenig Auspolſterung unter der 
Haut ihr nur zum Vorteil gereicht, be— 
ſonders während der Badezeit! 


Mal was Neues New York 


In 
Dienſtmädchen beſtohlen hatte. 
vermißte Geld wurde bei dem „Herrn 
des Hauſes“ im Schuh gefunden. Da 
ſind die 


ſcher. 


| — 
So ſind die Männer! Auf eine 


friſch angeſtrichene Bank ſetzen ſie fich | 


nicht, an einen friſch angeſtrichenen 
Zaun lehnen ſie ſich nicht, aber auf 
ein friſch angeſtrichenes Geſicht fal— 
len ſie regelmäßig herein. 


D' Schteuer. 
| ‚Diandbla, gib m'r g'ſchwind a Bußle! 
Woiſcht denn niat, daß uff der Erd' 
Au dös Luxusding wia and're 
Bald ſcho' hoch verſchteuert werd?“ 


„Send denn Bußle Luxusſacha?“ 
Sait druff 's Diandle und werd trüab', 
„Wie ma' Salz zum Kocha hrauchet, 
Braucht ma' d' Bußle zu d'r Liabl“ 


ſchminkten Gredel auf der Straße be- der unternehmenden jungen Dame 


von 
Nord Amerifa 


iz Dazu angetan, Fett zur | 


wurde eine Herrichaft verhaftet, die ihr | 


Das | 


Aufbewahrungsgewohnheiten | 
der Tamen uns entjchieden jhmpathis 


\aegne, fpude ich aus.” 

| „Du fpridft bon einer an—an= 
‚ständigen Dame.“ 

| „Hören Sie, wie er fich ihrer an— 
‚nimmt? Der bumme Patich glaubt 
Imohl, daß er ber erite ift. Sie hat ihn 
leben vollftändig umgarnt, biefe —“ 


| _ 


Ihre Stimme fippte um. Alle 97 


| Sch benubte den'Moment, als Frau 
‚Lina von ihrem Forne ein wenig 
lausfchnaufte, um für den armen 
|Ehefrüppel einzutreten, defjen fleden- 
|Iofe Tugend für mic) feinem Zmeifel 
‚unterlag. 

„Ach, Sie fennen ihn nicht, wenn 
‚er nur eine rote Perüde fieht, ift er 
ihon Feuer und Flamme.“ 

„Vorige Woche haft du mir eine 
|Brü—Brünette vorgewo—worfen!“ 
wagte jet da3 verfolgte Lamm zu 
erinnern. 

„Das ift e8 ja. Abmechdlung muß 
'er haben. ever Schürze läuft 
nad.” 


„ih?“ 


ad 


er num fehon einmal diefe® Unglüd 
hat, ſollte er ſich danach benehmen.“ 
Wieder ſuchte ich zu begütigen. — 
Vergeblich! 
„Ah, es iſt eigentlich ſchade, ſich zu 





ärgern. Meinetwegen kann er täglich 


ein Dutzend Frauenzimmer abküſſen. 
Ich werde ſchon wiſſen, 


verderben wollte“, nahm ſie, quaſi 


blumenſträußchen am Gürtel, 
aber in dunkler Toilette, 
Kilo bebten vor Entrüſtung, aus den 
verquollenen Aeuglein ſchoſſen Blitze. 


Lokal, und nahm dann an ihre 
Tiſch, in der Nähe der Türe Platz. 


nen 


gißmeinnicht im Knopfloch, und vom 
Vergißmeinnicht wieder hinüber zu 
den Matblumen. 

er| 
"natürlich pracdjtvoll, 
halbtot lachen und vergrub ihr Se 
| „Na, mer denn? Er hätte über- 
haupt nicht heiraten follen; aber ba 
iaber endlih doch auf: 
licher Gebärde zoa er den Brief aus 
‚der Tajche und legte ihn neben fich 


was ih zu Triumph: „Sieh do, Kanten, 


rn rk rt cg| tlein gemacht, ihn, der in feiner gro⸗ 
Dt nit de er Sad Di en eeikenbet es mit berflun u 
— den, auch nicht verfucht Katte, Fich die | 
geziemende Achtung tue 
Umd doch war er einer der vier Män- |, 
ner, die auf Goethes Leben und Dich- |" 
: ten wirklich 
mt) Hatten: Karl Auguft, Herder, Schil: 


zn‘ ee ‚ Die Non-|fer, Heinrich Meyer. Die vorliegende 
ditorei. Gleichzeitig mit ihr trat Ausgabe des Briefwechſels — in die— — — — — 
ein —— aufgeputzter Herr, — ſem erſten Bande werden die Vor— ‚Western Sasket & 
er er eg = Stmopflod | arbeiten zu dem geplanten ge-| Undertaking Co. 
und ein Monofel im Auge, ein, der Unternehmen einer m 

ihr auffallend hübjches GSeficht Teb- 


|waltigen mighgan Ave. m. Raudolph Str. Gentral vos 
haft firierte. Er mujterte das gan 


| * von 

! * — 

die größte deutiche WUnterfrünmugsgeicl 
ſchaft in Illindis. 


d werden 3500 im 


als Deckung für ihre eigene Perſon, 

ihre fleine Nichte mit, und betrat 
Apr } : I ger und Frauen tab bühr $2 ver 

—E angegebenen geit, em Mais) beitimmenden Einfluß | Rigies Anmeldungen werden angenom— 

j men von jedem Mitglied oder in der Grot— 

| Gilde:TCifice, 2045 W, North Uve., Chicago. 

| ap14,27,mai4,19 





} 
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faſſenden Kulturgeſchichte Italiens | weigseldätte Im Der gansen Gtadt, 
dE | peiprochen foll, wie der Her- | Wir befsrgen die Beerdigung in jedem T 
N ausgeber jagt, „den Guten, Reine, | D. S. Sattler, Träf. 
&n oft diefe fich Se z | Treuen in feine vollen Rechte | 1Tmadımt? 
un Nie) öffnete, verfäjlang | ginfegen damit eine Pflicht erfüllt) 
er die Erntretenden förmlich mit fei- E En. CE 
' * werde, die unſere Wiſſenſchaft ſchon 

ner Blicken, und zwiſchendurch | längſt ſich ſelber ſchuldig iſt. Wie ſich NORTH SIDE TURNER HALL 
» ( Int . E 2 3554543 > a Y a) 
— er ſo —— er den Mei in den Schriftftüden des erften Ban- 820 N. Clark Str. 

umen am burtel nad dent Ver des der Klaſſizismus, dieſe bedeut— G. Appel, Mer. 
fame Epoche deutſcher Kunſt, vorbe⸗ Pitante Mahlzeiten zu jeder Tageszeit 
reitet und begründet, iſt oben ange— 5maigmt? 
deutet worden; welch hoher Wert ber | — 
ganzen Sammlung für die Geſchichte 


der Altertumskunde innewohnt, wird WILLIAM B. LUCKE 


fich von hundert Seiten ablefen Taf Plumbing, has Fitting und Sewerape 


a * 9 8 & | 
fen, aber nn — —* — dem 3838 North Hoyne Ave. 
Kunfttheorett et, m ATHADDAN | gygraiuren werben fhnell, suverfäffie nnd 
nimmt die Goethe-Gefellfehaft Doch | bitlie ansnefügrt. — Teleyhon Graceland 5 


an dem Freunde Goethes. Das Dent- | *r 
mal, das mir aufrichten, gilt a nz 
der innigften Lebensverhältniffe un- Strebenden zur Geite gefchritten, zur 
feres Dichters, gilt dem Genius eines | Hand gegangen ift, erfreuend, beieh- 
unmanbelbaren Seelen und Her rend, ‚erhebend. — Die Fortjegung 
zenabundes, der für mehr ‚al bie| bes höchſt wertvollen Briefwechſels 
Hälfte ſeines Weges demmachtvoll joll 1919 herausgegeben werben. 


sränlein Elli unterhielt ſich 


Sie wollte fi 


jichtel in ein Nournal, 
Shr Richern fiel ihrem PVifavis 
mit feier- 





auf den Tiih. Da aber ward die 
fleine Nichte, die bisher die fturmme 
und verftändniglofe Zufchauerin ge- 
ipielt hatte, lebendig und rief voll 





Das große Neinemachen. 


Der Gebraud, im Frühſahr eine 
gründliche Reinigung der Wohnung 
vorzunehmen, hat ſich ſo allgemein 
eingebürgert, da nur wenige Haus: | 
frauen glauben, fi die Nornahme | 
einer jolden verjagen zu dürfen. 
Gigentlid Tiegt ja fein Grund vor, 
oder richtiger, jollte fein Grund zu 
einer joldy erihöpfenden Mrbeit vor- 
Itegen, denn eine Wohnung, die) 
zehn Monate hindurch fauber ge— 


balten wurdg, wird aud im April 


oder Mat nicht mehr wie die übliche 
Reinhbaltung erfordern. Da 
Damen aber anfcheinend nicht auf 
das jauer-füje Vergnügen verzich- 
ten wollen, „da8 Haus auf den 
Kopf zu Stellen,” ericheint der Rat, | 


damit nicht bis zum legten geeigne- | 
ten Zeitpunft zu warten, wohl am| 


Plage. Es tit wirflidh nicht erfor- 


[ang allerlei Ungemütlichfeit er- 
tragen, einen Tag in der 
Stube und am nädjiten in der Müche | 
cifen und in fchlechte Laune verſetzt 
werden mu, wenn rechtzeitige 
bereitungen die aufzuwendende Zeit 


und Dühe auf ein vernünftiges Maß | 


beihränfen würden. Sterzu iit es 
erforderlih, alle Hilfsmittel und 
Reintqungämwerfzeuge vorher und 
pollitändig zu beichaffen al& da find 
aute Ceife, Porar, WRuspulver, 
Schruppbürſte, Beſen, ſtaubloſe Ab— 
ſtäubelappen, Leuwagen (Schrupfer) 
und Eimer mit Wringvorrichtung 
für den Scheuerlapen uſw. 
Auch bei der Einrichtung 


ſich Vorkehrungen treffen, durch mel- 
che die Reinigungsarbeit beträchtlich 
verringert werden kann. 
abgepaßten Teppichen, die ſich leicht 
legen und aufnehmen laſſen, unbe- 
dingt der 7 
fen gegeben werden, die durch Nägel 
befeittat werden mitffen. Wer eine 

derartige Fuhbefleidung befißt, follte 
fie einer jener jyirmen anvertrauen, 
die für eine geringe MuSgabe,Rugs“ 

daraus heritellen. 

Die Anbringung ron Tapeten | 
follte womöglich gänzlih unterlai-| 
ien bleiben. In den Fleinen Brud- | 
itellen, Salten ufw. des Papier? | 
fammelt fi gar zu leiht taub‘! 
und Ungeziefer an, auch Krankheits⸗ 
keime finden darauf ein günfüges 
Feld zur Entwickelung. Wände, die 


angeſtrichen ſind, vorzugsweiſe mit 
abwaſchbarer Farbe, laſſen ſich ohne 
Bei dieſer Ge- 


Mühe reinhalten. * 
legenheit ſei auf die wertvollen 
Dienſte hingewieſen, die ein Beſen 


von weichen Borſten an einem lan⸗ 


gen Stiel der Hausfrau zu leiſten 


vermag, da ſie vermittelſt desſelben 


nicht nur die Wände, ſondern auch 
die Zimmerdecke abzufegen vermag. 


Spinnengewebe aus hoch belegenen 


GT 


Fir die Hausfran. | 


ee 


Weichgewordenen Sammt 


ſpannt man mit Hilfe von Reißzwecken 
oder kleinen Nägeln auf einem Brett 
oder einer alten Tiſchplatte ſtraff aus, 
ſo daß die Rückſeite nach oben liegt. 
Dieſe beſtreicht man mittels eines 
Schwämmchens mit einer Löſung von 
33 Gramm Gummitragant und 8 
Gramm Gummiarabikum und läßt den 
Stoff aufgeſpannt trocknen. 


Schwarze Seidenſtoffe 


mäjcht man in einer Wbfochung von ges | 
wöhnlidem Raudtabat (auf 8 Ouart 


Waffer eine orbentlihe Handvoll Ta- 
bat) ohne Zufak von Ceife. Man 
drüdt die Seide nur aus (nicht wrin— 
gen), läßt ſie zwiſchen Tüchern über— 
trocknen und plaͤttet ſie, noch feucht, 
unter weißem dünnen Papier (am be— 
ſten Seidenpapier) trocken. 


Waſchlederhandſchuhe. 


Um weiße Waſchlederhandſchuhe zu 
reinigen, werden dieſe eine halbe 


Stunde in lauwarmem Waſſer einge- 
wobei 


weicht und tüchtig ausgedrückt, 
ſich ſchon der meiſte Schmutz loslöſt. 
Dann macht man von weißer Haus— 
oder Salmiakſeife eine ſcharfe Seifen— 
lauge, ſetzt dieſer ein paar Tropfen Pe⸗ 
troleum zu und wäſcht darin die Hand— 
ſchuhe (beſonders die Fingerſpitzen) 
recht rein. Ohne ſie zu ſpülen, werden 
die Handſchuhe in ein altes grobes 
Leinentuch gewickelt, mit dieſem — je— 
der Handſchuh einzeln — ſo trocken wie 
möglich ausgewunden, auf die linke 
Seite gedreht und an der Luft oder in 
mäßiger Stubenwärme getrocknet. Sind 
die Handſchuhe völlig trocken, dann 
tehrt man ſie wieder auf die rechte 
Seite, reibt ſie zwiſchen den Händen 
weich und plätiet ſie mit nicht zu hei— 
hem Bügeleiſen. 
Gegen Schimmel. 

Um den Anſatz von Schimmel an 
Eingemachtem das in feuchten Kellern 
aufgehoben wird, zu verhindern, ſetze 
man ein kleines Gefäß mit ungelöſch— 
tem Kalf in den Eingemaditsfchranf. 

Da3 Refultat it, daB der Half eine 
grobe Menge der Feuchtigkeit auffaugt. 
Der Kalt muß bin und mieder du 
frijehen erfegt werden. 

Glanz auf Stoffen. 

Um den Glanz von einem dunklen 
Mollitoff zu entfernen, nälfe man die- | 
fen mit einer Zöfung gewöhnlichen ! 
Wajhhblaues in Wajler; man bügele 
ihn, folange er no feucht tt, unter ei= 
nem dünnen QZud. 


Eingelanfene wollene Soden 
und mollene Strümpfe kann man mies 


der tragbar madıen, wenn man den Fuß 


r 


i 


td) 


auftrennt, das Garn zu einem loderen 


die 


entfernen. 
guten 


Vor⸗ 


und 
Ausſchmückung der Wohnung laſſen 
und dann mit klarem Waſſer, unter 


So ſollte 


Vorzug vor Teppichenitof- 


I|wenn fie einmal auf dem Papier 


Een ımd den Staub von Bildern 
und Gasarmen entfernen fann. Ein | 
| Staubjanger zur Reinigung der | 
| Teppiche iit eine Notwendigkeit für) 
den modernen Saushalt., Selbit |; 
|der jarfamite Gatte wird biermit 
| übereinitimmen, nachdem er zwei 
oder drei Teppiche im Hinterhof 
ausgeklopft hat. Wo Hartholzbö— 
den vorhanden ſind, verwende man 
gutes Fußbodenöl, nicht verſchwen— 
deriſch, ſondern nur genug, um das 
Holz neu zu beleben. In vielen 


CH 


+ 


Das Geichtef verteilet blind, 


Nas c8 bringt an 
2 
Ind wir zeigen, 


Luſt und Blagen; 
was mir find, 


Nır der Urt, wie wir e$ tragen. 


— 





Von Frank J. Solar. 
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Frag die —— Augend. 


Lehrer des Handfertigkeitsunterrichts, Detroit, Mich. 


tete 
| - 


\ 
I 


Läden ijt jegt ein Apparat zu ber- | 


faufen, der nur bin und ber geicho- 
ben zu werden braudt, um das 
Oel gleihmähig zu verteilen und 
dem Holz einen neuen Glanz 
\verleiben. Geölte Fußböden 


Küche werden weniger jtaubig 


zu | 
in der | 
und ! 


ı 


1 


lIaffen jich leichter fchenern wie unge: | 


ſehr hervor und laſſen ſich leicht 
Fenſterſcheiben 
nicht gewaſchen werden, während die 
Sonne ſie beſtrahlt, da ſie ſonſt mei— 
ſtens ſtreifig werden. Auch 
man zuvor das Holzwerk gereinigt 
haben. Viele Leute benuten Sei- 
denpapier, um dem Glas den letz— 
ten Glanz zu verleihen. Beim Rei⸗ 
nigen von Spiegeln muß 
Sorge tragen, daß kein Waſſer hin— 
ter das Glas gerät, da dieſes 
Queckſilber entfernt und 
den Spiegel beſchädigt. 
flecken auf Teppichen laſſen ſich ent-⸗ 
fernen, wer 
lauem Waſſer und Napbhtaſeife her— 
geſtellten dicken Schaum bedeckt, die— 
ſen einige Minuten darauf beläßt 
Zuhilfenahme eines Lappens, 
gründlich abſpült. Es tut dem 
Tevpich nicht nur keinen Schaden, 
ſondern macht ihn gründlich rein, 
dauerhafter und die Farben friſcher, 
wenn man ihn ein- oder zweimal | 
monatlih mit Seifenmwajier 
einem Qahpen reinigt oder gar wie) 
ur Holzboden ſchruppt. Es iſt 
etzt allgemein Mode, das Stärken 
a Gardinen, Tifchtücher, Serpiet- 
ten ufte. zu vermeiden, fondern fie | 
aeichmeidig zu belafien, und immer 
diefe Mode befolgt, verlängert da- 
durch die % 
nenſachen. 
als Regel gelten, 


> 


daß jedes 


> 


chen und zu erleichtern, feinen Prei3 
innerhalb vernünftiger Grenzen | 
wert it. Man Sollte daher beziig- | 
Iihe MuSaaben nicht Scheren, da fie 
die Geſundheit ſchonen, den häus— 


lichen Frieden —— und die Ge⸗ 


mütlichkeit bewahren helfen, und 


eigentlich hätte dies zuerſt erwähnt gegen Ungez 


werden follen, Muttern das Gefühl 
entſetzlicher“ Abſpannung nach 
dem großen Reinemachefeſt er— 
ſparen. 


244 


au 


I 


Unſere Spielerke. 


Der Güpfenbe Apfel. 

Man itoke aus einem Apfel mittels 
einer Kederpoie ein Stüdchen beraus, 
‚gebe etwas Quedjilber in die entitan- 
dene Seffnung und verichltehe te dann 
ipieder mit dem in der SFederpofe iteden 
‚gebliebenen Stüd. Legt man den aljo 
|präparirten Apfel auf einen warmen 
IOfen, fo wird er bald 
berumbürfen, ma3 einen 
Unblid gemährt. 


Die imitirten Kirhenaloden. 
In der Mitte eines ca. SO Zentime 
Iter langen Fadens bringe man eine 
ı Schlinge an, itede den Stiel eines fil 
bernen Eßlöffels hindurch und ziehe 
dann die Schlinge feſt zu. Hält man 
nun in jedes Ohr ein Ende des Fadens 
und läßt den an letzterem hängenden 
Löffel gegen die Kante eines unbedeck— 
tten Tiſches ſchlagen, ſo vernimmt man 
ein tiefes melodiiches Klingen, das mit 
dem Läuien emer Kirechnglode große 
Aehnlichkeit bat. 


Unſichtbare Tinte. 


Die merkwürdigſte ſympathetiſche 
Ti u. it Die aus Schmalte oder Nobalt 
bereitete. Sie bat die Eigenicaft, dat 
— die damit gemachten Schriftzüge 
Ina Xelieben verihtwinden und wieder 
herbortreten Iafien fann. Alle anderen 
inmpatbijchen Tinten bleiben jtchtbar, 
er⸗ 
ſchienen ſind. Um dieſe Tinte zu be— 
reiten, nimmt man Schmalte und löſt 
ſie ſolange in Salpeterſäure auf, bis 


— 
— 


die letztere denjenigen metalliſchen Teil 


* 


aus der Schmalte ausgezogen 
welche Dderjelben die blaue Farbe 
teilt. Dann verdünnt man die 
|figfeit, welche jebr icharf it, mit Wai- 
'ier. Wenn man. mir derjelden auf Pa- 


bat, 
er⸗ 


vier ſchreibt, ſo ſind die Buchſtaben un-⸗ 


ſichtbar, wenn ſie dagegen 
länglichen Wärme ausgeſetzt werden, 
wieder verſchwindet, wenn das 
kalt wird. 


Knäuel aufwickelt und dieſes einige 
Stunden in warmem Waſſer einweicht. 
Hierauf ſpannt man das Garn 
auf (am beiten an den Hafen über dem 
Kochberd), damit es ſchnell trocknet. 
Dann wickelt man es locker auf und 
verſtrickt es wieder. Die Strümpfe 
ſehen danach wie neu aus. Es läßt ſich 
Hand- mie Mafchinenitriderei dazu 
|berivenden. 


| 
| Zelet die 


Abendpoſt“ 


4 


man | 


ın man fte mit einem aus | 


und 


Dauerhaftigfeit feiner Yei- | 
Im Uebrigen laffe man | 
Hilfs⸗ 
mittel, die Hausarbeit zu vereinfa-⸗ 


luſtig darauf 
ergötzlichen 


Flüſ⸗ 


einer Binz | 
io | 
nehmen ste eine grüne ‚farbe an, melde | 
Rapier | 


itraff | 


Vt ölte, auch treten Fettflecke nicht ſo 
derlich, daß die ganze Familie tage- 
ſollten 


ſollte 


das | 
dadurd |. 
Schmier- | 


Eine Fliegenfalle. 

Zur Anfertigung einer Fliegen: 
falle bedarf man außer einigen Stüf- 
fen Drabtneß feine fchmwer zu be- 
fchaffenden Materiald, und 
Drahtnetz kann man auch leicht un- 
brauchbar gewordenen Fliegenfen— 
ſtern entnehmen. Das Prinzip der 
Falle beruht auf der Tatſache, daß 
die Fliegen durch allerlei Eßwaaren, 
vor allem durch Zucker, Syrup und 
dergleichen angezogen werden. 
triechen unter die Falle, um zu na— 
ſchen und verſuchen, wenn ſie ſatt 
ſind, davonzufliegen. Sie fliegen 


das 


Sie 


—V 
a LINTERHOF, 


UN. 


1% 
L.- 
| ———_n — 
| Nofenpflege. 
arſenſaurem 
etwa eine bis 
Unzen auf eine Gallone 
ſich als das beſte Mittel 
iefer erwieſen, das im 
Roſenblätter 
werden mit dieſer Mi— 
bis das wen ber 
ſchwunden iſt. Ein Teelöffel voll Nies 
wurzpulver (Hellebore) 
lonen Waſſer verfolgt denſelben Zweck. 
| Eine gute Vefprigung genügt für ges 
wöhnlich. 
Kletterroſen. 
Zwei Jahre alte Topfpflanzen eignen 
ſich am beſten zur Auspflanzung in den 
Garten. Das Beſchneiden, das jedes 
Frühijahr vorgenommen werden ſoll, 
beſteht darin, daß man die verdorrten 
Zweige ganz entfernt und die zu lang 
gewachſenen zurückſchneidet. Eine Miſt— 


decke, die im Herbſt angelegt werden 


ie Anwendung von 
(Arſenate of Lead), 


D 
ei 
anderthalb 

Waifer, bat 


Bl 


Sommer die 
Die Blätter 
ſchung beſpritzt, 


| 


joll, iit gewöhnlich empfehlenswert, doch | 
Unzen Bhospbatjäure | 
Strauches 


ſollte man drei 
um die Wurzeln jedes 
ſtreuen, wenn derſelbe nicht gut blüht. 


Kamelie. 


In 


ner 
Heide— 


Miſchung aus gleichen Teilen 
und Lauberde mit dem ſechſten 
Teile Flußſand. Die beſte Zeit zum 
Impflanzen iit d— 

Blüte. Man laife die Stamelie 
IYtchit unberührt an einem fühlen 
ittehben (43—48 Grad Wärme aufitei- 
gend). Reden Morgen giehe 
aleihmäßtg mit etwas abgeſchrecktem 
Waſſer und ſorge durch wiederholtes 
Ueberſpritzen der — Pflanze für 
die notwendige Feuchtigkeit. 


Kopfſalat. 


opfſalat darf nicht auf zu ſonnige, 
trodene Stellen aepflanzt werden, 
er will vor allen Tingen eingn feuchten 
Boden. Bei trodener und jonniger 
Lage r es angebradit, furzen, alten, 
veriveiten Dünger um die, Salatpflan- 
zen —— zu legen. Dieſer ſchützt ge— 
gen Bodentrockenheit, hält den Boden 
kühl und feucht und durch das Gießen 
werden die Dünger 


Ice 


mog 


Kopf 


im 


zenwurgzeln zugeführt. 
weitläufig geſät 
Pflanzen werden 
Beet angezogen 
beet verbflangt 


werden, oder die 

auf 
und auf das Kultur 
wo jede Pflanze einen 
Raum von zehn Zoll hat. Bei Trocken— 
heit find Salatpflanzen jtets ausgiebig 


zu wäſſern. 
Schnitt bei Stachel- und 
beeren. 
Ber beiden beichränft fich der Schnitt 
auf da3 Außlichten der Krone. Cttvas 
|gefürgt werden mut übermäßig lange 
Triebe. Solche, die noch immer wach— 
ſen oder ſich kreuzen, entfernt man. 


Erdbeerbeete. 


Erdbeerbeete bleiben nie länger als 
höchſtens vier Jahre ertragsfähig. Im 
dritten Jahre muß für eine neue N In- 
lage gejorgt werden. Die aufgegrabe- 
nen Beere jollen exit nach Verlauf von 
fünf Rabren wieder mit Erdbeeren be=- 
‚bflanzt werden. Die Unlage der Beete | 
erfolgt im Wuguit. 


| Grasjamen. 
| 


Sohannis- 


vernichtet. | X 


auf drei Gals | 


ie Kamtelie gedeiht aut beiten in ei= | 


6 Moden nach der | 
Orte | 


man! 


denn | 


ein befonderes | 


HE 


7 


n 
« 


— 


ſalſo innerhalb des Drahttrichters in 
die Höhe, bis ſie mit dem Drahtnetz 
in Berührung kommen, dann kriechen 
ſie weiter aufwärts und durch die 
tleine Oeffnung in den großen Käfig. 
Es iſt ſo gut wie unmöglich für ſie, 
dieſes kleine Eintrittsloch wiederzu— 
finden und durch den Trichter wieder 
aus der Falle herauszukommen. Sie 
bleiben in der Falle und ſterben, 
ſobald die Falle ins Waſſer getaucht 
wird. Der obere Teil der Falle muß 
derartig eingerichtet ſein, daß er ſich 
leicht abheben läßt, um die toten 
Fliegen zu entfernen. 

Die Herſtellung der Falle iſt leicht, 
wenn man die 
ſtudiert. Zuerſt macht man die Eck— 


Keine heißen Getränke. 


Dem Kinde iſt zu warmes Trinken, 
abgeſehen von der ſchädlichen Wirkung 
auf den Magen, ſchon deshalb unge— 
ſund, weil es die Schleimhäute des | 
ıDalfes mit ihren fetten Nerven und | 
Drüscden franf und wideritandsunfäbig | 
macht. Die Schleimhäute find darauf | 
eingerichtet, _ Durch Teichte Kräftereize 
‚zur MWärmeerzeugung angeregt zu mer= | 
den, wodurch ſich ihr Blutleben kräfti— 
ger hält; 
von äußeren Wärmereizen welken und 
einſchrumpfen. 


Gegen hyſteriſches Herzklopfen, 
wobei die Anfälle oft bei Nacht eintre— 
ſtten, iſt zu empfehlen, vor dem Schla- 
fengehen ein Glas friſches Waſſer zu 
trinken und die linke Bruſt mit kaltem 
Waſſer zu waſchen. Auch den Ge— 
brauch des Zitronenſaftes hat man bei 
genannten Leiden ſehr heilſam ge 
funden. 

Brandwunden. 

Als ein einfaches Mittel gegen Ver— 
brennungen, ſeien ſie nun durch Feuer, 
heißes Waſſer, Dampf oder Säuren 
erhvorgerufen, wird, die Verwendung 
von Spiritus empfohlen. Auch ge— 
wöhnlicher Branntwein, Kognac, Rum 

iibt die gleiche Wir⸗ 


oder dergleichen 
tung aus. Der Schmerz hört ſofort 


2 


Wunden, wenn das Mittel ſofort ange— 
wendet wird. Man gießt die Flüſſig— 
keit entweder in ein Gefäß und hält die 
verbrannten Körperteile hinein, oder 
man taucht reine, leinene Lappen hin- 
ein und legt dieſe auf die Wunden, er— 
neuert ſie aber immer wieder. 


Genuß der Eier. 


| Sefunde Menfchen werden Eier in 
jeder Geitalt qut vertragen, ob fie roß, 
| weich oder hart gekocht jind, wenn fie 
nur beim Eifen gut zerfaut erden 
und mit einer jchiwachen Säure beträu: 
felt ſind. Es iſt deshalb nicht nur 
Wohlgeſchmack, ſondern auch aus Ge— 
ſundheitsrückſichten die Zuſammenſtel— 
lung der Eier mit ſäuerlichen und 
Senfſaucen, mit Salaten uſw. zu em— 
pfehlen. 
Unſchädliches Geſichtswaſchmittel. 
ie Früchte von Roßkaſtanien wer— 
den geſchält und das 
geſtoßen, welches man durch ein Sieb | 
ſchlägt. Von dieſem Mehle wird etwas 
in das Waſchwaſſer getan, das dadurch 
ſeifenartig und weiß wird. Dasſelbe 
reinigt die Haut vollkommen und ver— 
leiht Weichheit und Friſche. 
Erleichterungsmittel bei 
ſüchtigen: 
Man nehme dreimal täglich von fol— 
gender Miſchung einen Eßlöffel voll: 
Eine Hand voll isländiſch Moos, 125 
Gramm ſchwarzen Kandis 
viel Fenchel, als man mit fünf Fingern 
faſſen kann, werden zuſammen in einem 
Liter Waſſer bis zur Hälfte eingekoch 
und durchgeſeiht, ˖dann erkaltet, wie 
oben angegeben eingenommen. 


Um Verrenkungen 


zu heilen, lege man meißen Terpentin 
auf. Leinwand aeitrichen auf die franfe 
Stelle. Dies hilft in der Regel bin- 
Inen achtundzwanzig Stunden... Much 
mache man Umjchläge von faltem Waf- 
fer mit Urnifatinftue — 1 Teelöffel 


enthaltenen | 
| Dungitofre ausgelaugt und den Plans | 
Der Same mus 


— 
—Ee 


Schwind⸗ 


Bei Beläumung größerer Grasfläs ivoll auf eine Taffe Waffer. 


chen rechnet man auf drei Duadratfuß 
‚eine Unze, bei fleineren eima3 mehr 
Grasiauen. 


| 


— 300 — —— 
Mit den bärteften Steinen Täht 
Lich wer ein Hera erweichen. 


Zeichnung ſorgfältig 


dagegen Ste unter Ginwirfung | 


auf und e3 entitehen weder Blaſen noch. 


aus | 


innere zit Mehl | 


zuder und jo | 


—— erde he) 


— — —— 


pfoſten und die oberen Leiſten. Der 
Boden iſt verhältnißmäßig am 
ſchwerſten anzufertigen, weil da in 
der Mitte und an den Ecken Holz zu 
entfernen iſt, und weil, wenn dies 
nicht ſehr ſorgfältig geſchieht, leicht 
Ritzen bleiben, durch die Fliegen 
leicht wieder entweichen können. Das 


Drahtneh wird dem vorgezeichneten 
Die) 
zufammen: | 


Mufter gemäß ausgefchnitten. 
Seiten werden mit Draht 
geflochten. Dann befeftige man den 
Trichter mit Zwecken oder Stiften 
am Boden. Iſt das geſchehen, ſetze 
man den Reſt der Falle zuſammen, 
der man zuvor noch durch einen An— 


ſtrich ein beſſeres Ausſehen verleihen 
enswertes 


kann. 
— IE HAUSBESITZER UND 


MIETER- 


— 2 die Hühnerſtücke. 


Wäſchetinte. 


Man ‚erhält eitte echte, rote Mäiche- 
tinte dadurch, dab man gleiche Teile ! 
'Eifenvitriol und Binnober, fein nepul: 
|vert, beutelt, mit gutem Xeinöl auf das 
ſorgfältigſte anreibt und ſchließlich 
durch ein Seihetuch treibt, wodurch die 
dickliche Flüſſigkeit zum Schreiben mit— 
tels Kielfeder brauchbar iſt. Dieſe Mi— 
ſchung iſt auch zum — und 

Stempeln bon Arunvollgene eben zu 
|verh venden, Die nachber dem Vleichpro= 
zeß unterworfen werden. 


| Marmorplatten 


in Badezimmern leiden oft unter 
Einwirfung von Fleden aller 
|Durd die erfolgte Reinigung 
häufig die Politur 
gezogen, jo daß ich ei Auffriſchung 
erforderlich macht. Zu ieſem Zweck 
tann man ſich in jeder 3* ein vor⸗ 
zůgli ches Pulver herſtellen laſſen, das 
aus 1 Unze fein geriebenem Eifenornd 
fetvie 10 Unzen Schwefel beitcht. Die 
zu bolirenden Stellen oder Platten 
werden mit dem trodenen Pulver ab- 
nerieben, bi3 der gewünfchte Glanz auf: 
tritt. Man wähle zum Boltren einen 
\trodenen, möglichit weichen Yederlap- 
ben. Läßt ſich ein befriedigendez Re= 
fultat nicht ſofort erreichen, wieber -bole | 
|man das Verfahren. 
Dem Sinarren der Türen 
| fann man abhelfe N, wenn man den 
| fnarrenden ! Teil de3 Stegels oder Schar: | 
niers mit der Zpiße eines gewöhnlichen 
Bletitiftes etwas reibt. Graphit ericht 
bie Sähmiermittel. 


| Mahagorimöbel aufzufriichen. 


Der | 
Art. 


in Mitleidenfchaft | 





Man vermischt 8 Teile Terpentinöf | 


mit 8 Teilen Stearinfäure und 1 Teil | 
|Carmin redht aut, taucht in diefe Mi- | 
ſchung ein Stück lanell, drückt e8 aut 
aus und reibt Damit die Möbel jorafäl 
tig ab. 
allem Staub 

wenn 


und Schmuß gereinigt 
werden, nötig, mit warmem 


Waſſer. 

| Im Meerihaumipisen 

| zu reinigen, hänge man fie in ein enges 
| Gefäß, diejes fFiillt man mit Brannt— 
eivin oder verdünntem Mlfohol und lärt 
|e8 mehrere Tage berdedt oder mit 
|Blaje zugebunden an einem warmen 
Ofen jtehen. Man toiederhbolt Dies 
|mehrmal3 unter Ernexerung der Jlüf- 
figfeit, welche man beim Iebten Male 
durch reinen Weingeift erjegt. 


‚Mittel zur Neinigung von Teppichen 


(ohne fie aufzuheben), jchmeren Vor— 
IHän en, Möbelbezügen und dergleichen. 
‚Nachdem die Gegenttände, wie 
uſw., gut gefebrt, beat. gebürjtet find, 
\aebe man Drei Taffent 
Vifhung in einen Gimer Wajier, 
taucht ein reines Lerinwandtuch ein und | 
reibt die gu reinigenden Sachen gut 
damit ab, mit einem trodenen Tuch 
|wird dann nachgerichen. Die Jarben 
treten dann mit erſtaunlicher Friſche 
hervor. as Nezept tit folgendes: Y2 | 
| Brund — Pfund Soda, ein 
Stück weiße (Ivory-⸗) Seife, in Stück⸗ 
chen geſchutten werden mit einem hal— 
ben Eimer Waſſer reichlich zehn Mi—-— 
nuten gekocht, darauf ſchüttet man, 
wenn es vom Feuer genommen, noch 
einen halben Eimer Waſſer und, nach— 
dem es etwas abgekühlt, einen Taffen⸗ 
kopf Ammoniak hinzu. Bis zum 
nächſten Tage iſt die Raſſe gallertartig 

eworden und zum Gebrauch fertig. 
an hebe ſie in einem etwa1 Dunst 
baltenden Steintopf auf. 


wird | 


Vorder müjlen die Möbel von | 


Teppiche | 


öpfe voll der | 


edie Kühe, 


gü 


Kohbljuppe mit Tomaten. 
di acht Verſonen nimmt man acht 
| 


fund fette Rinderbruft und jeßt die: | 


jes rleifch mit faltem Watjer in ciner 
emaillirten Kufferolle, oder bejjer in 
einem Steintopf, bededt zum 
‚auf. 
Pfund Fleiſch, ein Teller kocht ein. —* 
| fügt gleich eine Bioiebel hinzu. Nad) 
leiner Stunde jeibt man die Vouillon 
durch ein Sieb in eine andere glaitrie 
Kaſſerolle, legt das Fleiſch hinein, dann 
jeine feingebadte Ymiebel, anderthalb 
Eßlöffel aebobelte Rote Nüben 
fchmect vorher, ob fte nicht bitter find 
rob, einen halden feingehobelten 
eu opf, obne das dide Ende an den 
X lättern, und foht alles zufammen, 
gießt dann einen Ehlöffel voll Eifig 
Biss, ohne zu rühren, denn das * 
ren würde die Suppe verderben. Dar— 
auf nimmt man von dem Bonillonfett 
- nicht Butter und zerrührt e3 mit 
anderthalb Eplöffeln Mebl mit der 
Suppe, berrührt dann die Suppe mit 
leiner fleinen Doje Tomatenpiree und 
Iatbt viel Dill und PBeterfilie hinzu. 
Zuppe fertig; das Frleiich 


Nun iſt die 
wird gleich anfangs in Vortionen ge— 
ſchnitten. Wenn man um ziver lbr 
Ipetit, füngt man um elf Uhr an die 
Suppe zu bereiten. Gchobelte Mohr: 
(rübe fommt auch hinein. 

Corned Bectfaufengliicde 
Art 1 Pfund faltes, 
Corned Beef, gekochter Weißkohl, 4 
Taſſe ausgelaſſenes Fett und etwas 
Pfeffer. Schneide das Fleiſch in dünne 
Scheiben und brate es in dem zerlaſſe— 
nen Fett auf beiden Seiten hellbraun. 
Hacke den Kohl fein, dämpfe ihn ein 
wenig im ſelben Fett und gibt ihn in die 
Mitte einer erwärmten Schüſſel. Um 
ihn herum garnire die Fleiſchſtückchen 
und ſervire recht heiß. Etwas Kartof— 
felbrei mit gehackter Zwiebel und ein 
wenig Eſſig kaun beigegeben werden. 

Huhnin der Kaſſerolle. — 
Man wirnmt ein ſchönes junges Huhn, 
reinigt es und zieht die Haut ab. Dann 
zerlegt man es in zierliche Stücke. Der 
Rücken und ſonſtige Abfälle 
einem halben Liter Waſſer, 
Inelben Nübe und einer Zwiebel zu 
Bouillon gekocht. Inswiſchen nimmt 
man einen Eöloffe Mehl auf den Tel 
‚fer, vermiſcht es mit Salz, Pfeffer und 
‚einer Mefferipibe Canennepfeffer und | 
Itwendet die Hiihneritüde darin un. Als= 
dann macht man Butter in einer Brat 
pfanne heiß, legt die Hühnerſtücke hin— 
ein und brat fie goldgelb, auch drei 
Stüde durchtwachienen Eped brät man | 
gleichzeitig in derjelben Pfanne. Nun 
muß man ein irdenes Geſchirr haben, 
das man zum Kochen auf den Herd 
ſtellen und ſpäter auch in's Zimmer 
fenden kann. Auf den Boden dieſes 
Geſchirres legt man die Speckſcheiben 
Dann müſſen 
40 bis 50 Stück Perlzwiebeln ſchön 
braun gedünſtet werden, ebenſo wird 
jein Teller voll rumd ausgeitochener | 
Kartoffeln roh gebraten; ein Glas voll | 
ausgefuchter, eingemachter 
pignons gehört auch noch dazu. Nun 
* man im Kreis auf die Hühnerſtücke 
Zwiebeln, Champignons und Kartof⸗ 
feln vermiſcht und läßt in der Mitte 

Dafur kocht man ein | 


eine Oeffnung. 
Pfund feine franzöſiſche Bohnen, oder 


> 


Salz, einer 





in Ermangelung deiien andere Bohnen, | | Zur Vertreibung von Vogelläufen. franzöſi 


die man fein ſchneiden kann, in Salz— 
waſſer, läßt ſie auf dem Sieb ablau- 
fen und ſchwentt ſie mit Butter und 
Pfeffer und Salz ab. Dieſe 
tut man in die Mitte "der Schüriel 
Hterauf nimmt man das Fett, worin 
|die en gebraten wurden, 
einen Ehlöffel Mehl dazu, 
Pfeffer, Salz und Gayennepfeffer, 
laßt e3 über dem Feuer Schön gelb an- 
ſchwitzen. 
inzwiſchen ausgekochten Hühnerbrühe 
ſab, ſo daß es eine cremeartige Sauce 
gibt — zu dünn darf ſie nicht ſern 
und gießt die Sauce über die Hühner 
und das Gemüſe in der Schüſſel. Es 
muß mindeſtens ein halber Liter Brühe 
‚fein, weil da3 Gericht nicht troden fein | 
darf. Nun laßt man dies alle! am 
|beiten auf geichloffener Ofenplatte zwei 
Stunden ganz langſam kochen und ſer— 


virt es dann im gleichen Geſchirr mit 


eine r Serviette umwunden. Sollte die 
Sauce zu ſehr einkochen, muß man ein 
wenig Fleiſchbruhe nachſchütten. 
| Fleiſch-Soufflee 
gehacktes Fleiſch, 2 Eßlöffel Butter, 
Eßl ey Mehl, 1 Taille geriebener 
Käſe, 1 Pint Milch, 2 Gier, Salz und 
ı Bfeffer. VBereite eine weiße Sauce von | 
| Butter, Diehl und Milch, lafie 
len, bräune das leifh mit etwas Fett | 
und mwürze. Dann mtiche es mit den 
| geichlagenen Eiern 
menge den Käſe darunter und backe 
Stunde. Mit Tomaten- oder 
ſauce zu Tiſch geben. 


1 Taſſe 


1 
Bratens | 
| Griebentuden. Di 
Srieben, Rüdjtände vom Sped oder 
 Schmalgeinfieden, laſſen ſich auf 
|gende Art jehr gut verwenden, mitljen 
‚aber nicht 1tarf ausgedrüct werden. 
Zwei große Staffeetaffen 
| recht fein geiviegt, dann tüchtig mit 
leineinbalb Pfund Brotteig vermengt, 
klein fingerdick ausgewellt und auf ein 
gutgeſchmiertes Küchenblech gebracht, 
und in mäßiger Hitze gebacken. Ueber 
den Zei g fährt man rechts und links in 
die Quere mit einem Meſſer. Iſt in 
10 Minuten gebacken und ſchmeckt ſehr 
| aut. 
Marmelade von 
Ineten ®Bflaunen. 3 Bund 
getrodnete Pflaumen. 2 Pfund braus 
nen Suder, 1 Teelöffel Zimmt, 1 Taste | 
kandirte Zitronen oder Apfeljinen- 
ichale, 1 Teelöffel Salz und 2 Tafien | 
Waſſer. Man waſche und tweiche Die | 
Prlaumen über Nacht em. Man bringe | 
ſie zugedeckt ſchnell zum Kochen und 
koche ſie, bis ſie weich ſind. Dann 
rühre man ſie durch einen D urchſchlag. 
fi je nun Zuder und Sala zu und foce | 
die Pilaumen eine Stunde, gebe 
feingehackte Schale ber Apfeliinen oder 
Zitronen und den Zimmt hinzu, toche | 
Inoch fünf Minuten und fülle die Mar: | 
melade in Släjer. 

Neis3-Greme- Pudding — 
4 Zajjen Milk, 1% Tafle Maplezuder, 
la Teelöffel Salz, 14 Taſſe Reis, ge— 
riebene Schale einer 44 Zitrone. Mijche 
den gewajdhenen Reis mit den Zutaten, 
fhütte ihn in_ eine gebutterte Form 
und bade den Pudding 3 Stunden uns 
ter öfterem langfamem Umrübren wäh» 
tend der eriten in jeher mäßiger Hiße. 


ie ſog. 


getrod- 
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Acht tiefe Teller Watier auf acht | 
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AR rankheit und Beruf. 


Verhältnigmäßig wenig Menfchen! 
ift e3 vergönnt, an ihrem XLeben3: | 
abend jtill und fehmerzlos zu vers, 


‚löfchen, faft alle werden durch eine, 


beſtimmte Krankheit dahingerafft. 
Sn einer umfalfenden Arbeit hat Dr. 
Sacques Bertillon e3 jet unternom=, 
men, auf Grund eines umfangreichen | 
‚ftatiftifchen Materials zu unterfuchen, 


Ina) welchen Verhältniffen fich die 





gekochtes 


werden mit | 


Cham: | 


Bohnen | 


fügt | 
mürzt mit | 
und | 


Daın löjcht man e3 mit der | 


1 


es füh⸗ 


unter die Sauce, 


fol⸗ 


voll werden 


Die | 


einzelnen Krankheiten auf die ver- 
ſchiedenen Berufe verteilen, um auf 
dieſem Wege Anhaltspunkte zu einer 
ſpeziellen „ygiene der Berufe zu ge— 
winnen. Bertillons Unterſu— 
chungen, deren Ergebniſſe im „Ma— 
tin“ berichtet werden, zeigen, daß die 
tuberkulöſen Krankheiten ihre höch— 
ſten Ziffern in jenen Berufen errei 
ſchen, in denen die —— am 
leichteſten der Verſuchung eines 
regelmäßigen ſtetigen Alkoholgenuſ— 
ſes ausgeſetzt find; dazu treten Be— 
rufe, die Bleivergiftungen mit ſich 
bringen können, und vor allem jene 
Berufsarten, in denen die Einat— 
mung trockenen harten Staubes un 
vermeidlich bleibt. ˖ Ueberblickt man 
die Verheerungen der Tuberkuloſe 
in ihrer Geſammtheit, ſo zeigt ſich, 
daß die Krankheit bei Ladenbeſitzern 
ſelten iſt, in den ſogenannten freien 
Berufen ſehr ſelten und am ſeltenſten 
bei den Landarbeitern und den land— 
wirtſchaftlichen Berufen. Intereſſant 
ſiſt auch die Feſtſtellung, daß die 
Bergleute der Kohlengruben und der 
Eiſenminen nur in ſehr geringem 
Maße der Tuberkuloſe zugänglich 
ſind. Dagegen findet man das 
Maximum in jenen Berufen, die mit 
alkoholiſchen Getränken zu tun ha 
ben. Im frühen Alter treten die 
Schantgehilfen, Kellner und Hotel 
diener in ihren Bern uf ein, und Dis zı 
ihrem 20. Jahre bleiben fie in Bezug 
lauf tuberful öſe Erkrankungen ſtark 
* dem allgemeinen Durchſchnitt. 
In der Zeit vom 20. bis zum 25. 


"> 
| 


| Lebensjahre erreichen die Krankheit 








fih in der Zeit vom 25. biß zum 35. 
Lebensjahre zu gewaltiger Höhe. 
Bis zum 55. Lebensjahre dann 
übertreffen fie die Arankheitäziffern 
aller anderen Berufe um das Dop- 
pelte, ja um das Dreifahe. Die Un: 
terfuchungen über die Verbreitung 
der frebsartigen Leiden ergaben, daß 
die Krankheit in den landbmirtfchaft- 
lichen Berufen, im Eifenbahndienit 
und bei den Bergleuten felten ift, 
mährend fie dagegen bei den Stein- 
hauern häufiger auftritt. Ihre Zah: 
len machten bei den Fuhrleuten und 
Kutichern, und fie erreichen ein un= 
gemöhnlides Marimum bei ben 
Schornfteinfegern, den Brauern und 
den Matrojen der Handelömarine, 
mährend merfiwürdigermweife bei den 
Filhern und DMlarineangehörigen die . 
Zahlen wiederum finten. Zuder- 
‚franfheiten wurden befonders häufig 
‚innerhalb der freien Berufe beobadh- 
tet, unter Uerzten, Xuriften, Apothe= 
fern und Geililichen, wie auch unter 
den Mebagern, GStoffdrudern und 
Hanbelsreifenden. Bei den Nerben- 
leiden ftehen wiederum die Alkohol: 
verfäufer an eriter Stelle; bie jehmer- 
ten und häufigften Nerpenleiden 
finden fich bei Spirituofenhänblern, 
Brauern und im geringeren Maße 
oucd) bei den Mälzern. Nerpenleiden 
find dann dor allem die Haufirer, 
die Tagelöhner und die TFeilenfabrt- 
fanten ausgelegt. Dr. Bertillon hat 
dann au das DVerhältniß der ein- 
zelnen Berufe zu der Zahl der Selbit- 
mörder unterfucht; auch hier find bie 
Berufe, die mit alloholifchen Geträn- 
fen zu tun haben, die am fchmerften 
betroffenen. Die  Olasarbeiter, 
Töpfer, Kuticher und Metallarbeiter 
meifen hohe Selbitmorbziffern auf, 
ebenfo auch die Frifeure und bie 
Mebger, dagegen nur felten Eifen- 
bahner. linter den Berufen mit alfa» 
demifcher Vorbildung meifen bie 
Apotheker die höchiten Selbitmord- 
ziffern auf. Am günftigiten in jeder 
Beziehung ermeiit fich der getftliche 
Beruf, in dem die Krankheitszahlen 


verhältnigmäßiga unbedeutend find 


|ziffern bereit3 den Durhichnitt und und Selbjtmorde fait überhaupt nicht 
gehen über ihn hinaus und fteigern | vorfommen. 


Unſere Pfleglinge. 


Ziege. 
Heinen Tiere bedürfen aum 
de3 Nnochengeritites reichlich 
Man gebe der Mutterziege, To- 
(lange die Ziegen fangen, dreintal tag 
lich je einne auien Teelöffel vol! phos- | 
‚phorfauren Autterfalf und bebalte Die | 
| Sütterung den ganzen Sommer din 
|durch bei. Der Stall muß troden und 

reinlich gehalten werden. 


Die 
Aufbau 
| Kalk. 


ſireut man Anisſamen in den Vogel: 

bauer oder ſchneidet in die Sitzſtangen 
Kerben, die Läuſe kriechen in dieſelben. 
Man muß dann die Sitzſtangen oft ab— 
ı Hopfen und abbrühen und das daran | 
haftende Ilngeziefer töten. 


Dachshund. 


Jungen Dachshunden muß während | 
der erſten Monate beſonders betreffs 


keit gewidmet werden. Was bei der 
ung des Tieres verjäumt 
Itit, laßt Jich nicht wieder einholen. Tret | 
| Donate alte Hunde gebrauchen „noch | 
| reichlich Milch zum Caufen nn dann 
jeine Nahrung aus Reis, der mit 
| leifchabfällen gekocht tit, in der Suppe 
| das Fleiſch zerkleinert. 
Fußentzündung von Kanarienvögel. 

Die Füße find in lauem Wafier zu | 
reinigen und nachher mit Clivenöl oder | 
Imit Glnzerin, durd Wafler verdünnt, 
| einzureiben. Yuh Kühlen mit Bleis 
'walfer tjt angebracht. 


Teichdichtung. 


Teiche, die von Natur aus keinen fe— 
ſten Grund haben, dichtet man am be— 
ſten mit fettem tonigen Lehm. Dieſer 
wird etwa ein Fuß hoch auf die Teich— 
ſohle und den Wandungen gebracht un 
feſtgeſtampft, etwas angefeuchtet 
geglättet. Sobald die Sohle des 
ches mit Lehm aus get blagen tit, 
fofort Waſſer in den 
werden, damit die tonige 
durch das Austrocknen keine 
kommt und undicht wird. 

— 


S 


i 


Tei 
muß 


Lehmſchich 
Riſſe be— 


Erfolg eines Polizeihundes. 

In der Nacht wurde bei einem 
Müller in Ge roldshauſen bei Pfaf— 
fenhoffen a. J. ein Elektromotor 
mit Treibriemen und Kabeln 
Werte von 2000 M. geſtohlen. De 
Verdacht richtete ſich urſprünglich ge 
gen einen Monieur aus ver Ende 
|bung,ber furz zuvor an der Ynlage | 
gearbeitet hatte. Am WUbend wurde 
der Münchener Polizeihund „Urel“ 
an den Zatort gebracht. „Urel“ ver: 
| folgte \ vie Spur biß zum Haufe eines 


4 


Fahrradhändlers in Gebronshauſen 


und ſtellte den Geſchäftsinhaber. 
Wegen vorgerückter Dunkelheit muß— 
ten weitere Nachforſchungen unter— 
bleiben. Am nächſten Morgen wurde 
jeine gründliche Hausdurchſuchung 
vorgenommen, die ergebnißlos ver— 
lief. Als „Axel“ fortwährend am 
| Düngerhaufen fcharrte, hielt mon 
‚dort Nabhichau und entdedte im 
 Tüngerhaufen das 24 Meter lange | 
Kabel. Der Fahrradhändler ver- 
legte jicy zuerit auf3 Leugnen, gab 
aber nad) der yeitnahme den Dieb- 
jtahl zu. Der Motor wurde auf 
einem Ader unter Kartoffelfraut 
verftect aufgefunden, 


r 


ihrer Nahrung befondere Aufmerfiam: | T 


und | 


Teich gelailen | 


im | 


s 
a | 


Papierverbrauch der Preſſe. 


In welcher Weiſe die Preſſe, die 
„ſiebente Großmacht“, neben unſerem 
politiſchen auch unſer wirtſchaftliches 
Leben beeinfinht, dürfte nicht allge» 
‚mein befannt jein. Demnad ver» 
'maq der Laie ſich von dem rieſigen 
Umfang des Papierverbrauches der 
täglich erſcheinenden Zeitungen ſel⸗ 
ten die rechte Vorſtellung zu machen. 
Unſere heutige Statiftit illuftrirt die 
 biesbezüglichen, von einem namhaften 
Ihen Statijtiter aufgeftellten 
\Berehnungen. Hiernach verbrauchen 
‚die 30,000 Tageszeitungen ber Welt, 
die in Millionen von Nummern ges 
— werden, alltäglich etwa 1000 
Tonnen Holzteig, und da außerdem 
im Durchſchnitt 200 Bücher täglich 
erſcheinen, ſo beträgt der Jahresber⸗ 
brauch für Druckpapier etwa 375,000 
| Ionnen Papierbrei. Dabei ift aber 
dad Schreibpapier, das Padpapier 
'ufo, nicht berechnet. Um nun biefe 
ungeheure Menge Holzteig zu probus 
ziren, müffen ganze Wälder nieber» 
'geichlagen werden. In jedem Jahre 
verſchwinden jo 1250 Millionen Rus 
| bifmeter Holz, die der geiftigen Nabs 
‚rung des Menjchen dienen. Almerifa 
hat dabei einen noch ftärferen Bedarf 
‚ald Europa; es braudht für fi 
‚allein 900 Millionen Kubilmeter 
Holz, während Europa nur die übrig« 
| gebliebenen 350 Millionen bermens 
det. So verfchwinden unter der uns 
‚erbittlihen Urt ganze Wälder, um 
ſich in Papier zu verwandeln. 


9 | 


Fin jeltijames Gericht. 


Ein bherporragendes Gericht hei 
ägyptiſchen Haremsfeſtlichkeiten til 
jein im Ganzen gebratenes Lamm. 
Nach der Art eines „Neſtes“ chineſi⸗ 
ſcher Käſtchen, von denen eins immer 
kleiner iſt als das andere, wird das 
Lamm mit einem Truthahn gefüllt, 
dieſer mit einer Henne, die Henne 
mit einer Taube, dieſe wieder mit 
einer Wachtel und die Wachtel end» 
Ih mit einem Berrafico (einem itas 
lienifchen Wanderpogel), dem tleins 
fien Vogel, den man außer dem Sos 
fibri fennt. Lamm mwirb über 
einem mäßigen Feuer fo lange ges 
röſtet, bis es von felbft zu zerfallen 
droht. 


Das 


i 
Das Feſtroſten von Schrauben 


| verhüten. Schrauben 
jelbit auch wenn Tte eingeölt 
bald feit, wenn jte feuchter 
Luft und Hitze ausgeſetzt ſind. Das 
Entfernen derſelben iſt dann oft mit 
aroßen Schwierigkeiten verknüpft, wenn 
die Schrauben nicht abbrechen ſollen. 
Dem Uebel kann man qut borbeugeit, 
indem man die Schrauben vor dem Ges 
brauche in einen dünnen Brei bon Gras 
pbir (arapbite cder blad lead) und ges 
wöhnliches Schmieröl (ſtatt des letzte⸗ 
ren noch beſſer Talg) eintaucht. Da 
hierdurch die Reibung ſtark vermindert 
wird, ſo iſt auch das Einſchrauben leich⸗ 
ter zu bewerkſtelligen. Die ſo borbes 
reiteten Schrauben können nach Jah⸗ 
ren mit Leichtigkeit wieder gelöſt wer⸗ 
ben mobei ein Brechen niemals ftatte 
et, 


‚Tan man leicht 
roſten, 
werden, 


| 


| 





F Berteilung fon:men — nie 


* 
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Wſolchem Tage fern. 
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x 
ir 


gr 


Für Mufitfreunde, 


Schüler und Mitglieder der Bal- 
letfhule von Frau Marie Jung tre- 


A — — ten heute Nachmittag im Blackſtone— 
(He; 6 | "\,/ ‚theater in Ballet auf. 


FR SEEN, Duzi | Zu den Schülerinnen gehört bie 
— begabte junge Dorothy Gnaedinger, 

welche heute in den Tänzen „Souve⸗ 
— Neriäapie, | NIE” zur Mufit von Drola, „Mor: 
Auflöfungen zu ven Preisrät⸗ enitimmung“ zur Mufit von Grieg 
feln in voriger Nummer: | und als Solotänzerin in”einem Zi: 
'geunertanz von Saint-Saens auf- 

‚treten wird. Dorothy ift neh nicht 
16 Jahre alt und gehört der Ballet: 
‚Tule erjt im zweiten Jahre an, hat 
aber im Elafjifchen und interpretati= 
ven Tanz fchon große Fortfchritte 
‚gemadt. hr Gelichtsausdrud, ihre 
Körperhaltung und ihre Bewegungen 
harmoniren anmutig mit dem 
Rhythmus der Mufif, ihre Daritel- 
lung ift fünftleriih und jchon. Die 
junge angehende Künjtlerin ijt fchon 


—0005 
STR) 
- Für mühiae Stunden. 
: PFreißaufgaben: 


Bilberrätiel (6246). 
(Eingeiandt von %. M.) 


* 


| 

| 

| — — 
Rebus (6240). 

Kupferkeſſel. 

Richtig gelöſt von 52 Einſendern. 
Rätſel (6241). 

Kamm. 

Richtig gelöſt von 63 Einſendern. 


Viſitenkarten-Rätſel (6242). 
Xn einem füblen Grunde. 
Richtig aelöit von 60 Einiendern. 


Rätiel (6243). 
Gläubt qe r. * 
Richtig gelöſt von 24 Einſendern. | — 
Richtig gelöſt von Einſendern —* Aufführungen öffentlich aufge- 
‚treten und hat jtet3 reichen Beifall 
| Dabongetragen. 
| * * * 

Am Dienjtag Abend gibt die Mu: 
‚Tical Art Society ein Konzert in der 
Sentral Mufic Hall. Unter der Lei- 
tung von Herbert €. Hyde fommt 
William Lefters Kantate „Ihe Tale 
of the Bell“ zur Aufführung. 


x * * 
Blackſtonetheater führt der 
Patrickskirche am 


der St. 
ienſtag Abend Arthur Penns ro— 
nantiſch-komiſche Oper „The Laß of 
Limerick Town“ auf. 

* 


— 
* 


Quadraträtſel (6244). 


KR UP 
| J 
Bi vg — 

* 44 


P 
U 
2 
— 
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löit von 55 Einiendern, | 


Nätiel (6245). | 
F € titel uf mw. 
Richtig gelöſt vo 


Ka 
NRibrie sr 
2 Sa iiu Ki 


* vv - 2 
* 
EURE PZR Ä 
4a 
Namenrätiel (6247). | 
(Eingefandt von $. Sedmann.) | 
(Einer Rätſelnichte gewidmet.) 
Vereint wird mit Barmherzgigkeit | 
Das Wort geprieien alle Zeit. | 
Bon Richtern wird c3 auch geübt, | 
Was den Serflagten nicht betrübt. 
Seß genen Ende cin hartes Zeichen ein, | 
So wird’3 der Name einer Rätjelnichte | 
fein. 


von 64 Einiendern. 6 

„sm 
Chor 
D 


Auflöſungen zu den Nebenrät 
ſeln in voriger Nummer: 


1. Rätſel — Hamburg. 
2. Rätiel — Taauim. 
3. Rätſel — Weſer, Weſir. 


— 


* 


Eugen Diane wird am fommenden 
Sonntag Nammittag in Cohans 


Stand Opera Houfe fpielen. 


I 
I 
| 
\ 
| 
| 
| 
I 
| 
l 
| 
l 
l 
| 


Richtige Löjungen jandten ein: 
Fr. Glaire Bechtold (5 Preisaufga⸗ 
ben — 3 Nebenrätiel); . €. U. König | . 
(6-8); 9. — (5-8); © Baudevilles und Burlesfen. 
Ein jetzt hochgeſchätztes Tier. ingel (4—3); 2. Behrendt (43); | 
Kopf ab! — audy io jchmedt er mir. | ter (52); 5.8. Schiele (6 7 
13315 Fr. Elite Sterzer (6—3); Fr. 2 
Pinger (hoch der Waſchtag; beſſer als 
4 ‚Umzugstag!) (63); €. Chaste 
IDEE) 25; Fr. H. Fröhlich (6 —8); Fr. Emilie 
Noch (ich wagte nicht, an den Klub au 


Rätiel (6248). 


Sm Star and Garter ijt die Beb- 
‚man Shom zu fehen; ad Singer 
| führt Lew Kelly vor, der vor Kurzem 


Worträtiel (6249). 6 
(Eingefandt von 9. Zanate 
Kommt die Exit’ in’3 Land gegangen, | Noch 
Der Süngling greift zum Wanderitab, |denien, fondern meinte meine Neffen 
Die Welt zu fjeh'n, iit fein Verlangen, !umd Niciten.) 16--3): Frik Roh (6-— | 
n 2 ⸗ 3 
ug eht's bergauf, bergab 3); Arno Maurer (6—3): Fr. Adele 
Am eibeimege nom einmal Janofstki (Ste md Die anderen neuen 
Bleibt eben er in tiefem innen, Niebten und Meffen find willkommen 
Blidt gurüd in's Heimatstal, (6-3); Marie Wolff (5— 
Wo er bört die 2—-3 Flingen. Simmelreiher (3—1); 
nb wie er vor fich nicderichaut, (These war es nım nicht.) | * 
Bom Auge Tränen ihnı tvobl fliehen, 3): Fr. 2. Nebteldt (5—31; M. |! — * 
—* r | Headiiners 
Da fcheint da® Gange, lieb und traut, | Lostvenitein RT. Gnadfe | _ = zur 
Ermunternd ibn zur Fahrt zu grühen. | (der Neffe hai fich ertra entichuldigt!) Frank MeJIntyre, 
ba wird ſo wobhl, er vfeift ein Lied — 6 Steinman 5—3) L. Ford und N 
Banderitab er feiter greift ‚Stragmüller (6-3); Ianaz Ebner (4 | moriftifchen Einakter 
Das Gange, wie zum Abſchied, 2); Nafob Borefh (4-2); Otto |msrfions 9 — 
a En a a Jier — rre—e— 
Grüßend jein Haupt im Winde neigt. Kaiſer (Ihre Geburtstagskarte, kurz — 
— vor des Onkels Geburtstag, wurde als F 
Räticl (6250). gelungener Zufall geihäßt!) (4—2);| In MeDViders treten die Tänzer 
(Eingefandt von Ludwig Rippe.) dr. M. Hartınan (4 3); Hinner | Denifhan, der Violinift Gene Rus 
Schau’ in die Höh', die freie! = 2 — Trnold (6-3); Here |Hini und der Soldat Frant Dempfey 
Dort fiebit du mich zgumetit. u ee . aus f 
Auch en ich Torf ne Methe ! P. F. W. Heinte aber Herr Paſtor? PR Beanteeif = 
ee Der Gläubige.‘ 15—3); Fr. X, Nifien | 
Von mancher Flagge Geiſt. — — 
— Er der Woche (4— 3); Hp. Hedmann (Haußreinemas | 
Mact mich wohl mancher gern; en: —uel malheur!) (5—8); Carl | Bietet Robinfons Elephanten, Doc 
: Innen Meter (5— 3); Harry Amtcn3 (53); s : 3 
ẽr bieibt dem Arbeitsjoche Rn Wels (581: 6 Muhln Bater und ſeine „Magazinmädchen“, 
WRih. OEL RnB a 1Di —2 26 * sexy . X 
31: Ar. M. Schadt (6—3); Rofina | Ned Norworth, die komiſchen Violi— 
Hermann (5—0); Marie Lange der niſten Lorraine und Andere. 
* * 


Herr war hier nie tätig, vielleicht an 
onderer Zeitung. 52 Emil Weiſ⸗ Ruby Dean, der Minſtrel George 
"g (68); George Sog (52); U. Imrimeofe und „Senator“ i 
| — rd 
Murphy mit einer fomilchen politi= 


Bem Erfolge aufgetreten ift. Mit ihm 
fommen Vic Casmore, George Dou— 
glas, ad Honan, Ameta 
Lucille Manion, Freda Florence, 
Blandhard und Chapman und Ma= 
tie Sparrow, besgleichen ein fchöner 
Chor. 


hats ar ! 
geheißen!) 
ben 
Tr. 
! Chor nr NM, 
Ludtmia Rippe 
(5- 


Fu} = 


* * 
im Meajejtic 
die 


find 
Schmeitern 


Rt W 
W. 


„Ihe 


x 

x 
\ 
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* 
ad 
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* 
Der Great Northern Hippodrome 


Doch meine Farbe wechſelt, 
Sobald den Kopf du mir 
meinem Fuß gedrechſelt. 
ann bin ich grüne Zier 
Und Schub gen Eonnenbise 
n beißer Sommerz2zeit, 

nb balt’ zum fühlen Sibe 
Ein Hein Verlieh bereit. 


Abftrihrätiel (6251). 
(Eingejandt von Emil Weijfin.) 
bab’ feinen Anfang und fein Ende, 
in Edchen, wie man mich audı wende. 
Nimm nun don nıiv ein Yeicyen, 
Nähr ich die Armen ſowohl wie Die 
Reichen. 
Nimm noch ein Zeichen fort, 
Im Winter ein beliebter Ort. 
€5 werden wieder mindeitens jeh3 |; \ 
Büder al3 Pramien für ie Preis» | Traderit (9 
aben — je ein Buch für jede "ırfs |borer (5—1); ; 
, iwobei das Xoo3 entjcheidet — zur immer? Arme Nichte! 
dr, wenn /doh im Marzl) (2—3 
beſonders viele Löſungen einlaufen. Meier 5—3 Marie Fr 
Die Zahl der Prämien richtet ſich nach —3. 
der Anzahl der Löſungen. Die Ver—⸗ 
loofung findet am zreitag Mor» 
gen ftatt und bis dahin jpätejten3 
en alle Zufend ingen in Händen | _ 
der Redatticn fein. Roitfarten genügen, | - 
ur.d vereinfachen dem Ri. R. die Wrbeit 
um ein Bedeutendes; werden die Lös | Hand, 
en aber in Briefen geichidt, danı| Mr. 0242 e 
en folde eine 3=-Cent3-Plarfe tras |Urno Plaurer, 5218 Berteau Abe. | 
gen, aud) wenn jie nicht geichlofien find. | Mr. 6243 — 24 oje — Nr. 11. &. |Töbnig mit der Tochter 
Stabtbriefe kojten 2 Cents, ebenfo- | Michael, 379 Sibley Str, Hammond, | Waters Teilhaber. 


viel alle Roitkarten. Ind. Juli: Ghoſt of Roſyh Tahlor“ 
En u Nr. 6244 — 55 Lofe — Nr. 42. 2.| 8. Juli: „Shoſt ef Roſh Zahlor 
Die Rätjelfreunde find bringen» - . ie. n Imit Mary Miles Minter. Abenteuer 


—* Ribbe, 1045 Mobaw 

ucht, ihre Einſendung an Die Ripbe, en —“ > : se : 
tielede“ ober den „R. R.“ (Nüts | _ Nr. 6245 —— 64 Lofe — | einer Amerikanerin in Paris. 
22. Juli: „Impoſſible Suſan 


el-Redakteur) zu richten. K. Schmidhofer, Saut C | 1 
Die Prämien find in ter „Office der | er mit Margarita Filher. Belehrung 

Abendpoſt Co.” abzuholen. Wer <ıne Wöhentlihe Brieiliüe, ſeines Frauenverachter® durch ein 

Krämie durch die Roit augeihrdt haben | | junges Mädchen 

will, muß die ibn vom Gewinn benache | sasicigendes ift die Liite der im biefigen| Mir Geritelln, 

richtt ende Voſtkarte und 5 Sents in Voſtamt lagernden ſür Empfänger mit deut⸗ Vie Herſtellung von 

Briefmarken einſenden. ſchem Namen beſtimmten Briefe. Wenn diefei- mit Edna Goodrich und 
dien mit Billie Rhodes iſt in Vorbe— 
reitung. Eine der letzteren, „Her Ru— 


ben nicht innerhalb 14 Tagen von obenſtehen⸗ 
— dem Datum angereünet abgebolt werden. fo 
Nebenrätiel: 
itic Romeo“, joll am 28. Mai freige- 
geben merden. 


werden fie nah der „Dead Letier Dffice ge 
——|. — —— 


fandt, 
Ste engliihe Bühne 


it (d—1); 9. Gumpredt (5—1); 
2. Plettig (d—2); WUndy Ceifert 
Bitte fragen Sie bei Fr. Gmilie Noch 

an, 3147 N. Nobey Str., Sekretärin * * * | 
> ‘ sh" » * 4 ar F En * .. - + 

des „a. lub; ich bin ‚mu Enfel| ame €. Cooper führt feine Bur- | 

ibins Strala (5—2): ‚lesfentruppe im Columbia vor. 

3): Ar. Martha — EEE 


En > 
E. ‚saltei 6 >) 
> * 


5—3)3 Ma: 
G. Michael (6 
Rogge (5-3); Fr. 
3.9. Noekler (5 
Bertha Janz 65 
Richter (5—3); Chas. Bau⸗ 
mann (d-—1); Ar. X. Strauß (auch bier | 
fheint es mm warm werden zu ivol= | 
len.) (3—2); Ar. €. NRinter (5—2); | 

Ernit Meinert 


I 


a1, 75. 3); tl. 
Marbilda 

Die Mutual Film Corporation 
wird vom 27. Mai an z3mweimöchent: 
Band (5-8): (4 ich einen der folgenden fünf aus dem 
Fr. U. Walter (5—2); Ar. Hediwig | Studio der American Film Co. her- 
31; ar. Narbe Schmide | porgegangenen Films auf den Marft 
Marie ae (nodı | bringen: 

a Mat: „Social Briars” 
st. Laura om an: 2: 
ichforn ı5 | Mary Miles Minter. 

eines Landmädchens in 
nee ſiadt. 
Prämien gewannen: | 10. Juni: „A Square Deal“ mit 
t. 6240 — 52 Loje — Nr. 23. B. | Margarita Fifher. Wirkung 
=. Heinke, Biota, Ja. „ |Uebertultur auf ein Mädchen. 
er — ne Mr. 9) 24. Juni: „Up Romance Road“ 
Ind Darner e. . yes . 
9 __ NM, 14, [mit William Ruffell. Ein abenteuer: 


’ 
D. = 


Q\. 
15 


97 
is 


mit 


der Groß: 


\ ‘ 
Nr. 2: 


56, 
94 
ud 
0— 


Up, 
ni 
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bon feine? 
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€ 
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ist. 


Nr. 61. 
in, Wis. 


Lichtfpielen 


1. Rätiel. 
Wer fih dem eriten ganz und gar ers 
geben, | 
Der untergräbt damit jein Glüd, fein 
Leben. 
An andrer Art bringt c3 
Lohn. 
Und man erkennt es dann 


— 
Ton. 


Chicago, den IR, Mai 1918, 
17 Meherd M 
18 Merfel Johan | 
24 Sperman TR 


4 Pober Ned 

5 Com Sol 

6Cobn T 

14 Aunfier Rultus 
—- —— 


oft reichen „Die ihöne Müllerin. 


Holbroof Blinn treten bier in dem 


am quten 


Das Schubert -» Einafpiel 
ihöne Mülleria“ wird in teilmeifer non Xan Han, 3. Heartley Manners 
Da3 zimeite hait-du obne jede Aragc, Umgeitaltung am Sonntag, demiy. Percapil Knight auf. Die Gefänge 

3 rit dos füble— J* Hr Mar in Ber Marhforts © B = n 5 

Am En Du 2 Innen —— —* 26. Mai, in der Nordſeite Turnhalle ſind von einem tanadiſchen Leutnant 

Und wenn dazu im — — du's wiederholt, wahrſcheinlich zum letzten Git Rice gefchrieben, der ſie, im 
al, | & or ⸗ ⸗ 

Entgehſt du wohl des Daſeins org’ | "tale a ö e rn | 
und Lait. ‚herrlichen Schuberilieber noch einmal jeipft fingt. Das Stüd behandelt den 

Nr tan Serena on geihulten Sängern wie Elifas |europäifchen Krieg; eine Liebesge- 

u ım Bereid r| R 2 ’ | . . . . re. 

Das Ganze jtehit —— ereich der beth Gläsner und Remy Marſano ſchichte iſt hinein verwoben. 
= 4 r nett ! ’ ’ F 22 * 

Und mande Maid war jo das Wort hören und Nich u. rg fiel Cohan’s Grant. 
nicht minder, Kurt Kupfer, Kati Hutter, Martha | wird die „George M. Coha 

Mad leider fie nicht friiher hat erkannt,  Marcetti, Olga von Bodenhaujfen, 


als bi3 der Schas Yich bon ihr abges | Gustav Hauflig und NRofel Eurtelle 
wandt. 


„Die 


= 
< 


— Hier 
n Revue“ 
geboten, verfaßt von Cohan und von 
| ORES ze. uelihm und Irving Berlin mit Mufit 
‚auf die Bühne jtellen, erbauen will, \gerfehen. Nora Bapes ift der Star 
fichere jich beizeiten feinen Plab. Der | der zahlreichen Truppe. 
. En i hr + u 3 9 r.u 
AB Oper ift mein Wort beiannt Schubplattler-Verein „Alpenroſn Power s. 
Auch hier in dieſem großen Land. wird wieder den Maitanz ausführen. ginnt hier ſeine zweite Woche. 
Säkt man von meines Worres Zeichen  E3 jind vpolfztumliche PBreife ange| MWalace — Die Ertravaaanı 
DaB erite und das dritte weichen, | P Die Extravaganza 
So wird als ſchönen Schluß man 
kennen. 

Was die vier andern Zeichen nennen. 

3. Rätſel. 
Ein kurzes Wort, ein kräft'ges 


2. Rätſfel. 


x 


en Neihen $1, Balfon 50 Eenta. 
rverfauf in der Norbjeite Turn 
Ife und im Iheaterbüro (Seeley| ‚Oper There“ bleibt hier auf dem 
23.) | Spielplan. — 
ET — Studebaker. — „Odds and 
ee u. * |_— Duntle Ahnung — Frau | Ends of 1917“, die mufitalifche Re- 
TI in den Obren flang. Oberſt (zu ihrem Dann): „Du, |pue, wird auch in biefer Woche ge: 
R Eduard, deine Vifitentarten gehen zu | geben. 5 
‚Ende, fol ich wieder welche beftellen?"| Woods. — „Friedly Enemies“ 
I— Dberft: „Warte no damit bi8 | wird nach mie bor bier aufgeführt. 
nah den Manövern!“ Eort. — Hier beginnt die dritte 


et 
rit 
Vo 


er Zugtraft. 
ha 
12 
Wort, 


Und wenn die Spielleut obendrein 
E83 jpielen Schritt vor Schritt; 


Dann Iduliern Anaben ihren Stod 


ziehn zur Seite mit. 


öfter bei patriotiſchen und wohltäti- 


im Londoner Empiretheater mit gro— 


Fynes, 


an der Getreibebörje: | Rippen 


ı Mat . 


yrancis |S 


ihen Rebe treten im Rialto auf. 13 


Allerlei Wandelbilder. |_ Die Woche 


Abenteuer | fuhr von Lämmern 
ganz unbedeutend. 


det | 


I luftiger junger Mann bricht fein Ber: | 


bon Komö- | 


Garrid. — Blande Bates und! 


neuen Sriegsftüd „Getting Together“ | 


in diefer Satjon. Wer alfo die | Yuftrage der engliſchen Regierung, 


„Sick-a-Bed“ be— 


Be > In ae End m (€ 2 . . 4 Es | 
jekt, Main Floor fojtet 75 Cents, die) „Doing Dur Bit“ bewahrt große 


Princeh. — Das Kriegzfpiel| 


Der American Stat Club bringt 
I 
—— einem Turnier in der Wicker 
Park Halle, Robey Str. und North 
Avenue, zum Abſchluß, für das 
außerordentliche Vorkehrungen ge— 
troffen worden ſind. Das Turnier 
beginnt wie gewöhnlich um drei Uhr 
Zum Skatmeiſter iſt Guſtav Stein— 
weg auserwählt worden. 

| Am nädjiten Sonntag jchließt der 
Lincoln Stat Club feine Winter- 
\fatjon ab: Fiir das Turnier, das im 
Hauptquartier des Klubs, der Lin- 
‚coln Zurnhalle, ftattfinden mird, 
find ganz außerordentliche Vorkeh— 
|tungen getroffen morden. Das 
Programm enthält Attraktionen, de- 
nen nur wenige Statfpieler zu wider— 
tehen im Stande jein dürften 
Allerdings find auch die Eintritt3- 
| bedingumgen verfchärft worden. 

| Der Lincoln Stat Elub bat in 
‚feiner legten Verfammlung befchlof: 
(fen, für das patriotiie Stattur- 
Inier, da3 am 2. Juni im Morriſon 
Hotel zum Belten der braben uns 
gend „Uncle Sam“, joweit fie aus 
Illinois ftammen, jtattfinden mird, 
|$25 au&zumerfen, die zur Dedung 
‚der Unfoften verwandt werben jollen 
ı Die Vorbereitungen für das pa= 
triotiſche Turnier machen 


Woche der Aufführungen von „No— 
thing But the Truth“. 

La S alle. — Heute iſt der An— 
fang des fünften Monats von „Leave 
It to Jane“. 

Wilſon Ave. — „A Pair of 
Queens“ ſteht hier auf dem Wochen- 
ſpielplan. 

National. — „Ihe Unmarried | 
ı Mother“ heißt das Stüd, das hier 
in diefer Woche zur Aufführung. 
tommt. 


Börfennotirungen. 


rüſtige 


ellie Nichols in dem hu-⸗ 
Mate 


Y 


Chicago, den 18. Mat 1918. | 


Necitehend die heutigen Nolirungen | 
Niedrigs. 


81 
1 


Eröffnung. 
Mais 
Mat .$1.27% 
Zuni 1.40% 
Suli „ 1.41%. 1 
. 
Sajır— 
Mat . 
Juni 714 
Suli .„ 66386 
Srtd— 


Hoch. 
81.2774 


4224 


14 


274 
er | 
75% 76 
‚lila 7! 
‚6614 } 


„1534 ‚7644 
12% 
6738 
| 
7 er | 
eämalz— 
mat .24.77 
Juli .24 95 
Rippen — 
Auli .22.05-85 
Sept .23.45 


Predukten-Börfe. 


Wochenberict. | 


9 — 
2 
⸗ 


hat dem Markt keine 
Aufregungen gebracht, es fanden nur 
tleine Preisſchwankungen ſtatt, viele 
davon zu unbedeutend, um in dem 
Wochenbericht Erwähnung zu finden. 
Ein ſchwaches Anziehen der Fleiſch- 
preiſe, das bei Kalbfleiſch die Höhe 
von einem Cent pro Pfund erreichte, 
dürfte konſtatirt werden. Die An— 
| it überhaupt | 
Rindfleiſch iſt, 
das wäre vielleicht der Erwähnung 
wert, im Durchſchnitt faſt ebenſo 
teuer wie Schweinefleiſch. Auch der 
Eier tft um einen Cent ges 
funten, während Butter ih die) 
Iganze Woche bindurd auf gleicher) 
| Höhe aehalten hat; das Gleiche gilt| 


| 


| Preis für 
I 


von alten Kartoffeln; neue hingegen! 
find per Faß bis auf $3.50 gejunten | 
| Die Zufuhr ergibt fich aus folgenz| 


I 
ber Tabelle: | 
| Entipredh. Woche | 
| Dieie Woche Lette Woche des Loriabres | 
45,100 38,537 59,568 ntübel | 
789,000 2.630.000 2,665,000 Pfund | 
148.521 140,545 106,196 Kiiten j 
Latten- 

- fiiten | 
Maggonts | 
70 ladungen | 


I 
Tutter 
Käſe 
Eier 


9 


Seflügnel 1,255 1.240 


«9 207 


Kartoffeln 


Die folgenden Breite gelten für den | 
Großhandei. Beim Cinfauf fleinerer | 
'Duantitäten find die Preife etwas höher. | 


| Für Bäder und Zuderbäder. | 


| Motirungen und Berti don %. H. Jahn Co., 
| 130 Nord Sranilin Straße.) 
| #afao .$0.16 —0.20 
I  &tarle Nachfrage, doch Preiſe ſtetig. | 
\ 20% gut loösbar, wie oben geringere | 
| Grade billig nem Butrerfetigebalt. | 
Breife steigend wegen, geringer Vorräte | 
| an Kühlivaare und friſchem Matertal. 
Gelatine 0.68 -—-1.05 
Gute, ebbare Waare fehr wenig office» 
rirt, Smportirte abgefchniiten. Bor ! 
Schluß der Saiſon droht Mangel | 
an Adare einzutreten, | 
| Sapaniige Gelatine (Ugar-Ugar)— | 
— 


| Nr. 


1 L. d | 
| Setrognete Eier . i | 
Nur Eiweiß | 
| Gummi — Aradifcher......... 

Zragcantb, für Icecream⸗ 

DOWdEer zen. — 
AIcẽcreampowpder. 60.8 
Maplegucker (lanadiſch).... 
Mlchſtreupulder ......... 
| (Die Ernte ift audberfauft.) 

(Biele Erport » Orders.) 
Reismehl 


0.244 | 
—0.11 


Granulirt, 100 Pfund 
| - 


Molkerei⸗Produkte. 
| Butter. 


| (Notirungen_don Wahıre & Yom, 
South Water Tiroße.) 
| „Ereamerb“, ertra, das Pfund 
Firfts“, das Pfund.....44 
ZSeconds“, das Pfund —* 
Packwaare, das Pfund 
Sadles“, das Pfund. .... 
| E t e r I 
| (Notirungen_von Wahne & Low, 159 a 
| South Water Straße.) 
Frelfh Firfts“, dad Dugend.. 0.324 —0.33 
| „DOrdinarh wirfts”, das Deb. 0.31 —0.32 
ı Gemifchte Waaren, Kilten ein- 
geihloifen, dad Dußend..... 0.3144—0.38 
(Eier für Grocerd ungefähr 3c höher.) 


Käſe. | 


(Rotirungen bon der Käfebörfe.) 
„Ehedbar&“, das Pfund....... 

Rabmfäfe, „Irind”, das Rd. 21 
„Voung America“, das Pfund 0.21% --0.21% 


1.48 | 


| 
159 Wet | 


ıte feine diesjährige Winterfaifon | Tätigkeit 


preiſe zu jtiften 
baldmöglichſt mit dem Ausſchuß in! 
"Verbindung fegen. Der Ertrag des) Rt 
Turniers wird dem ſtaatlichen Ver— 
zur Verteilung über- 


Squabs“, 


Loins“ 


„Blates“, 


| (Notirungen bon George N. 


ı wurfen, 


| Breffer, esse nane 
| Pilze, Minnefoia, Rind. ..... 


| Louifiarta, 


| Mejtliche, per 1 


PEN 
'Fortfchritte dank der unermiübdlichen 
des MWorbereitungsaus- 
Ihuffes, der fih aus John M. 
Heaney, Fred 8. Blante, Kohn D 
Hopp und U. R. Brandt zufammen: 
jeßt. Die Anmeldungen zum Zur: 


nier ſollten dem Ausſchuß baldmög- — 


lichſt mitgeteilt werden. Ebenſo ſoll— 
ten Skatſpieler, die 


gewillt find, fich 


teidigungsrat 
wieſen werden. 


Der Abendpoſt Skat Club hält 


ſein Abſchiedſturnier der Winter⸗ 


ſaiſon am Freitag, den 31. Mai, 
Nachmittags drei Uhr, in ſeinem 
Klublokal, Klotters Reſtaurant, 210 
DW. MWafhington Str., ab. Edward 
%. Koenig, einer der Direktoren ber 
‚Chicago Stat Liga, wird das Amt 
des GSfatmeifier8 übernehmen. 
Präſident John Kendall von Peo- 
tia und Sefretär U. R. Brandt vom 
‚staatlichen Statverband befinden fi 
heute in La Salle, wo fie mit dem 
Ortausfchuß die Vorbereitungen für 
da8 große Sommerturnier des 
Staatöverbandes befprechen. Sn er: 
fter Linie wird natürlich das Datum 
bes großen GEreigniſſes feſtgeſetzt 
werden. 


„Daiſies“, das PBfund......... 020 
s 
„Long Horns“, das Pfund.... 0.22 
Schweizer (rund), das Bund. 

do. (Rod), neu, das Pfund 0.27 
tinburger, Pfund» Stide, 

neu, Pfund 0. 16 

do., 1⸗Pfund⸗SEtücke, neu.... 0.15 —0.16 


u; ah . 
Geflügel und Fleijd. 
Gerligel (Ichend), 
(Motirungen don Zepfen & Murmann, 226 
Be Adeit Soutd Water Straße.) Su 
(Tie Preile gelten nur für fünf Lattenfilten 
oder mehr, einzelne Yattenfiften % Gent 
. das Pfund höher.) 2. 
Südner, Bas und... 
Säbne, das Pfund. ......... h 
Truthühner, lebend, d, Pfund 
Enten, das Pfund........ 
Indian Runner Enten, d. Pfd. 
Gänſe, das Pfund 
Perlhühner, das Dutzend 
Alte Tauben, lehend, Dußend. 
lebend, Dutzend. . .. 
do., augerichtet, Dutzend. ... 
Kleine, magere weniger. 
(Zur Notiz für Geflüge'fender! — Nur gute, 
Rindfleiſch (zugerichtet). 
Nr. 1, das Pfund....$ 
do., Nr. 2, das © 2 
do., Nr. 3, das Plund...... 
‚Nr. 1, bad Pfund.. 
Nr. 2, das Pfund...... 
do., Nr. 3, das Pfund 
„Rounds“, Nr. 1, da3 Pfund 
do., Nr. 2, das Pfund 
do., Mer. 3, das Pfund 
„Ehuds“, Nr. 1, dad Pfund... 
do., Nr. 2, das fund 
do., Nr. 3, das Pfund 
Nr, 1, das Pfund.. 
2, das Pfund 
. 3, das Pfund 


Kälber (geſchlachtet). 


—0.204 
... - 0.2214 
0.50 

— 0.28 


2714 
0.20%; 
0.29? 
—0,28 
0.25 
—0.15 
4.00 
2.00 
2.25 


—3.00 


0.26 


2.00 


2 
— — 


Sc«ce 


* 
do., Nr. 


do., Nr 


de cd da ud XD RD m ID NO OD ED SO OO OD © 
I 


sp2>2922>2>2222029 
MWNDOONoO 


‚ | Notirungen bon Iepfen & Murmann, 226 | lobt. 


Welt Soutd Water Straße,) 
50— 60 PBfd. Gewicht, Pfo. 0.150.164 
80— 70 Rfd. Gewicht, Bd. 0.161%—0.17 
0 KO Rd, Gewicht, fd. 0.18% —0.191% 
90—120 Pb. Gewicht (aus: 
acfutht), das Pfund... 0.20 


Friſches Obſt. 


Aepfel uſw. 


—0.21 


Grinm & Go, 
179—181 Welt Soutb Water Straße.) 
tllow Tivigs, das Fab...... 7.50 —8.00 
Valdwins, das of 7.00 
Steele Red, das Faß -7.50 
Ben Davis, das Faß.......... 6.00 

Weſtliche, in Kiſten 
NMene Deguieß245 
* 

Südfrüchte. 

Motirungen von George J. Grimm & Co, 
179181 W Souih Water Sicane.) 
Apfelſinen, California, Kiſte.. 5.50 6.50 
Sitronen (300— 360), die Kilte 5.50 -5.00 
Srape Frırit, Florida, Kiite.. 3,00 -3.75 
— GEBE: sense BD 4.50 
Kiriben, 8:Pfundenifte......... 2.50 -3,00 
do,, weiße, do. 22.50 

Beeren. 
Erdbeeren, 24 Quartd........ 4.75 - 


Friſches Gemüſe. 


(Notixungen von, George J. Grimm & Co. 
179— 181 Welt Souty Water Straße.) 
EEE. 5 case ME 
Blunienfohl, Youti,, Haınper.. 
Gterpflangen, Erate .......00.. 
Erbien, Hamper 
Strcator, extra. 
09., Indiana „ur. 
do,, Youifiana, Grate 
Karrotten, das Fäß......... 
do,, Youiliana, Hamper...... 
Knoblauch, heimiſcher, Pfund.. 
Kohlrabi, Hamper 
Kraut, Roulliana ..ossossreee. 
Meerrettig, das Fahren 
do., beimifcher, 12 Wurzeln 
Raftinafen, der Sad i 
> 


2.50 


5 


.00 


0.75 . 
0.04 —0.05 
0 —1,00 
—1,25 
—4.00 
0.65 
0.75 
— 3.00 
—3.50 
0,50 
0,50 
1.00 
0.50 
0,60 
1.00 
0,0232 
—2.00 
0.00 


-1.25 


3.50 


3.00 
2,50 


PBeterfilte, Louifiana, da3 Fa 
Stall .... .. 


dv., biefige, das Biumd...... 
Nadieschent, 

do., Dutzend Bündel 

do. rote, lange, Buſhel. . . . . 
Rhabarber, 40-Pfund-Kiſte. ... 

BO 
Rüben, rote, f 

do,, do., Youifi 
Salat, Stopf 

BE sen ——————— 

SECOBEER, EURER sursanaunnen 8. —3.50 

Eudidien, franzöf., Bund... 0.20 —0.25 

Blatitalat, die SHilte......... 0.17% —0.20 
Shhalotien, daS Faß...... . 3.00 —7.00 

BO RE 8.00 
Shnittbobmen, grüne, Samper 1.00 1.25 

bo., gelbe, 1.00 1.25 
Sellerie, Florida, Crate 4,50 
Epargel, II., 2 Ded. Bündel -1,50 

‚ Indiana, Korb 0.75 

rat, Die Ale. .ucn cr uaneae 

bo., Texas, Bufbel......... 
Tomaten, sslorida 
Turnips, Louiſiana, das Faßz. 
do., Hamper 


1.00 


0.40 


| Maiferfreffe, 


do., Colorado, gelb.......... 
$o., frtihe, Bündel 
do., Michigan 
Zwiebeln, Sıl., E 
do,, Ohio, 100 Pfund. ...... 
Beeren. 
24 Quartd........ 4. 
Sitffartoffeln. 
Illinois, Hamper 
Kartoffeln. 
Neue. 
(Notirungen bo George 3. 
179-181 Weit South Fa 
Wisriba, 
do.. Hamper 
JJ 
* Alte. 
Starls Companh, 182 N. Clart Str.) 
Preiſe gelten nur bei Abnahme von 
Waggonladungen.) 
Minneſota, Wisconſin und Da— 
lota, Nr. 1, per 100 Pſfd. 0.890 —1.20 
do., Nr. 2, do. 0.80 
00 Bf 1.25 —1.40 


reide, Mehl u. Hen. 


(Baarpreiſe.) 


—1.00 
1.00 
1.25 


Gröbeeren, —5.25 


—3.25 


Grimm & Eo,, 
ter Str.) 


(8 


x. 


ie 


V 


und 


Get 


Mais F 
Nr. ¶ gemiſcht............ 
Nr. 6, bo 
Nr, 3, 

Nr. 5, 
Nr. 
Nr. 

Bufubt-- 
Meizen...... 10, 

fung— 


eriaif 
Weizen. de... 13,000; 


1.35 
—1.20 
1.60 


3 


0.20%, | ’ a 
‚+ Aus evangeliichen Gemein 
den von Chicago und Umt- 


Saler— 
NM. 3 


GBerue— 


Rogaen — 
M . 

Den 
Winter ... 


so sanncr 
SEE" sisesasuane 


Srübiadt .... —* 


Roggen, Stan 
sine 
Deu woeriau auf 
Zimothy, Nr. 1 
do.. ?%r. 
Ne, ! 


deirt Weletien) 
24 


— 


“ 


Ktanias. Dilahoma, Nebrasta 
‚und Dafota Brairie 


| do. 
— 
| Sr. 1 
Nr. 
und 
Bu Tunes 
me. 2. 


| bo., 
| do., 
| Zowa 
| do., 
f do,, 


Sllinois, Indtana, Wisconfin- 


| 
| Kutter 
Badheu 
| Stro ⸗ 
Roggen 
Safer ... 
I 
| „Kicejamien, „Calb 


Flachs 


nder (ber 100 8 


Bullen 

Kälber ... 
Eediweiue (der 100 

Sırte leichte Ber 

@ıtte leichte Flei 

Mittlere Fleiſch 
Schwere — 
Gewöhnliche bis 
Fertel 
| Einir Ger 100 8 
NAMMEL ooocc.. 


| BIER. aan 


Sean nee 


| Oel, Sarz und Alkohol, 
arniib Club, 


| (Breife dom Bain 


900 Weit 18. 


, 

| Carbon Headligbt, 
Naphtha 

Red Crown Galſolir 
Winteröl, ſchwarz 


Minnefota......14.00 


ER 12.00 
. 9.00 


0. 


| Simstgiamen ..eeaeceene oe 


Gegenſtands⸗ 


3.93 


Schladtvich 


fund; — 


Ausgeſ. bls beſte Ochfen. .17.2: 
Gute bis ausgeſ. Ochſen. . 16.6 
Antttlere BIS gute..........15.2% 
wette Kühe und Rinder. ..12.5 


.) 
Mi 
en ee EN 
Piund)— 
fandivaare. 
ſcherwaare. 
erivaare.... 
erivaarte.... 


gute 


17.65 
17.60 
17.50 
17.40 
16,90 
15.00 
funv)— 
ya65r 065er. 


t, Dü and 3 
Straße.) 
175 I 
i 

0.15 


Leinſamendl, tod, im Faß.... 


do., gereinigt, do 
Zerpentin, im Fa 
Reines Bleiweiß, 
Fäſſern, das Faß 


43 


Gallone.. 
100 Bid, 


Kleinere Quantitäten, das Jab 1.70 


| Extra Qual, Gilders’ Yuhiting, 


in »äffern, 100 
| New Vorler GHpS, 
| _$äffer, das waß 


Pfund. ..... 
1 bis 4 


2.00 


Schellad, orangefarben 


do., mei 
Senatur. Ylfobol, 


| 


180:grad... 


gegend. 
ee 


| Friedensgemeinde. 52. und Jujtine Ave, 


.. 0.763 


—0.77 
0.11% 


—1.47 
—1,30 
—1.00 


% 


— 2.02 


-10.80 
-10,80 


gr 


-25.00 
-23.00 
-20.00 


-20.00 

18.00 
18.00 
-15.00 
-13.00 
-11.00 


-11.00 
—9.00 


—7.50 
— 7.50 
—7.50 

28,00 
—7,50 


—3.95 


0.113 
0.22 
0.2214 
%4—0.16% 
1.64 
1.65 
0.59 


12.25 
—6.40 


—3.00 


—4.00 
3.50 
3.75 


„7 
0.75 


Baitor 2. Kohlmann. 


zuhalten. 


aufgenommen: 


Burger, 


Jo 


or 


| Ier, 
Harm, 


Albert 
Alber 


ler, 
Pahr. 


Sohn N 


murden Mitg 


Vereins. 


Marks, 
|Solndonner ı 


‚den. 


Bethaniagemeind 
und Pauline 


‚der Vorarbeit beauftragt: 


Sojeph 


ſeph 


Strehlow, 


t Wisner, 


eubauer 


lieder 


ind Anna 


e. 


Str. 


| Grotefeld. 
| NIS neue Mitglieder wurden auf 


genommen: 


' Es wurde bejchlojien, auch in die- 
'jem Sabre das Schulfinderfeit ab- 
Ein Komite wurde nit tungen veranlaft gefehen. Wer fi 
) Folgende | nicht 
Herren murden in die Gemeinde |ausfegen will, der bringe vor jolchen 
| Seibold, ‘ 
Matthias Krug, R.W. März, Alois | Stillftand. Ganz befondere Vor— 
Hoeflein, Zojeph Ochenhofer, John | ficht hat man beim Dafley und Sa- 
ı Boltmann, Sohn Holudamer, Mich. |cramento Boulevard, bei ihrer Kreu= 
| Kalhhrenner, zung mit dem Wafhinaton und dem 
‚Wilhelm Walbrud, W. P. 


Irving Park Blud. 
Paſtor 


Wmun. 


Herr und Frau Her— 


man Ritter und Frl. Carrie Jahr— 


muth. 


lerwählt die 


Herren 


Als Reviſionskomite wurden 
Herman 


G. 


Devermann und J. C. H. Brock— 


meier und Frl. Emma Beyer. 
wurde, 


ſchloſſen 
Piknik am 


D 


das 
onnerstag, 


Be— 


diesjährige 


dem 29. 


Juni, in Harms Park abzuhalten. 


Für diejenigen Damen, die der 
mächtig 
„Ladies' 


deutſchen Spr 
ſind, wurde 


ache nicht 


eine 


Aid 


Soeciety“ gegründet. Aus der Kirch— 
baukaſſe wurde ein Liberty Pond 


für 8200 gekauft. 
verein wurde Frau Auguſte Albrecht 
lals neues Mitglied aufgenommen. 


Fünfundſechzig 


Im 


Damen 


Frauen— 


unſeres 


Frauenvereins folgten der Ein— 


ladung des 


Johannesgemeinde. 


Frauenvereins 


Gin b 


der 
eſonders 


für uns komponirtes Lied wurde 
von mehreren Frauen als Willkomm 
geſungen, und Paſtor Alfred E. 
Meyer und Frau L. Schramm, die 
Präſidentin des Johannes-Frauen— 


18, 


vereir 


Mitglieder ar 


hielten Anſprachen. 
Jugendverein wurden dreißig neue 
welche 


ifgenommen, 


Im 


von der Präſidentin, Frl. Joſephine 


Sauer, willkommen geheißen wur⸗ 
Der Verein wird am 28. Mai 


den. 


ein Konzert abhalten. 
Evangeliſches Waiſenhaus. 
Der Damenhilfsverein für das 


Waiſenhaus 


und 


Altenh 


eim in 


Benſenville, Ill., verſammelt ſich 
am 31. Mat, um 2 Uhr Nadı- 
mittags, in der Evangelifhen Beth. 
lehemskirche, Diverſey Park Boul. 
und Magnolia Ave., Paſtor J. G. 


Scheuber. 


I 
| 
| Am 


Diafonijien-Hoipital. 
eriten Sonntag im Monat 


|Suni, den.2., wird in der Salem3- 
Straße und Went- 


firde, an 25. 


worth Avenue, ein Gottesdienst zum | 


Intereſſeerwecken an unſerem Ho— 


|ipital abgehalten werden. 


Alle Se- 


meinden in Chicago und Umgegend 


werden dazu 


eingeladen. 


Das 


Agitationsfomite unter Zeitung bon 
Baitor I. Riiter, Paulsfirche, wird 


⸗ 


—i 


Mals.....140,000 für das Programm und die nähere 
Dais......141,000! Zeitbejtinunung jorgen. 


4 
‘2 \ 


Met- 
Chriſt. 
Auguſt 
Fayffer, Geo. Krauß, John Janz, 
Guſtav Wiegmann, Wilh. Schueß- 
und John 
* Der Kirchenchor wurde für 
die am 16. und 17. Mai gegebene 
Abendunterhaltung allgemein 
Fünfundvierzig Konfirmierte 
des Junior— 
Der Frauenverein nahm 
folgende neue Glieder auf: Anna 
Weſſe, Margaret Kupfer, Minnie 
Thereſe Damreis, 


be⸗ 


Roſine 
Friedel.“ 
Herr und Frau Harm feierten das 
ſchöne Feſt der ſilbernen Hochzeit. 
Der Verein beſchloß, in der zweiten 
Hälfte des Monats Juli einen Aus— 
flug nach der Waiſenheimat in Ben— 
ſenville zu machen. Autotrucks wer— 
den für dieſen Zweck gemtetet wer- | 


Dur den auf die Lanpditraßen Ferienreiien in Kraitiwagen. 
gegoffenen Teer merben befanntlih Louis Geyler, welcher in Chicago 
häufig recht häßliche ?yleden auf den/die Dort und die Hubfon Wagen 
Kraflwagen verurſacht, und es koſtet verkauft, iſt der Anficht, daß dieſes 
gewöhnlich viele Mühe, fie Ku beſei- Jahr weit mehr Leute ihre Ferien— 
tigen. Als das bejte Mittel aegen fie ausflüge im Auto machen werden 
hat fi Yutter erwiefen. Man muß als früher. „Es ift bon berfchtedenen 
‚fie mehrere Minuten darauf lajjen Seiten angerent worden,“ faat er, 
‚und dann ganz vorfichtig abtifchen, „in diejer fritifchen Zeit von Ferien⸗ 
‚wobei dann auch der Teer mit ent» reifen überhaupt abzufehen, der Plan 
‚fernt wird, Die Benügung von Pes ftieß aber fait überall auf heftigen 
‚troleum, in melchem ſich biefer ja MWiberitand, da man fi fagte, daR 
‚au Löft, ift nicht zu empfehlen, da dieje im ntereffe der Gefundheit ab- 
‚es die Bolitur angreifen fünnte. | folut nötig find, u. man ohne fie zum 

Um die Stopfbüchje der Gajolin= | Herbit unmöglich die Spannfraft ha: 
pumpe dicht zu machen, bedient man ben könne, die zur erfolgreichen Erle: 
fi am Beten eines Stüdchen3 Sei⸗ digung der Geſchäfte abſolut nötig 
fe. Während Gaſolin bekanntlich iſt. Auf keiner Reiſe kann man ſich 
faſt alle Schmieröle auflöft, Hat e&& aber jo vollitändia erholen wie auf 
auf Eeife feinen Einfluß. ‚ber im Kraftwagen gemachten, da 
| Wer einen Kraftwagen fauft, foll- | ınan dann unausgeſetzt in der friſchen 
te ſich auch einen Plan mitgeben laſ- Luft iſt, und überall wo es Einem 
‚fen, melcher die Lage der eleitrijchen | gefällt, halten fann. Da man in im: 
 Leitungsdrähte zeigt. Er fann mer weiteren Kreiien zu diefer Er- 
fich, wenn an dem eleftrifhen Spitem | fenniniß gelangt und die Koften fehr 
irgend etwas außer Drbnung gerät, | gering find, fo dürfte die Zahl Ser 
als ſehr nüglich erweifen. Touriſten ganz bedeutend anfchwel- 
| Bei ber Benußung bon Handpums fen. ‚Leichte Wagen, melde wenig 
‚pen follte man jcharf darauf achten, Oafolin gebrauchen, eignen fich ganz 
vaß alle etiva daran „haftenden beſonders für den Zweck. 
Pe vorher entfernt wer Die Dort Motor Car Co. hat ein 
ı den, damit fie nicht in die Pneumatik |. m 
or ( neues Dreifigiges Modell ihres Fleur- 
hinem gelangen. ar de-Lys Roadſters auf den Markt ge— 
Es empfiehlt ſich auch für Jeden, eadners auf den Wartt ge 

en ee er ° ‚bracht, das in feiner Linienführung 

bon Zeit zu Zeit die Räder zu unter- wefenttich von den bisher; ung 

fuchen und zu diefem Zmede ven Wa- weicht. * > Na erigen ._ 
genheber, vulgo „Jack“ genannt, zu En ee re als biel 
| benüben. E83 fommt nämlich vor, daß | Chaffis F zn. * ber 
| bie eine oder bie andere der im La= (ung meit, —  a 
'ger befindlichen Kugeln zerbricht, | mefjen 31. bei 5 Zoll. 
wodurch, wenn man es nicht rechtzei= | Zum ihre nolle Schuldigfeit. 
'tiq bemerkt, großer Schaden ange:| In Racine County, Wisconfin, it 
‚richtet werden fanın. ‚ein Plan eingeführt, nach welchen 
| Haltet vor den Boulevards! „seder für die Dauer des Nrie- 

Die Ordinanz, welche vorſchreibt, ges einen beſtimmten Prozentſatz ſei— 
daß auf einem Boulevard dahin fah- nes Einkommens in einen Fonds 
rende Kraftwagen, bevor ſie einen fließen läßt, welcher der Bundesre— 
anderen Boulevard kreuzen, halten, gierung für ihre Zwecke zur Verfü— 
wird immer noch von Manchen unbe- gung zu ſtellen iſt. Nach Angabe von 
achtet gelafſen, und die Polizei hat D. C. Durland, dem Praͤſidenten 
ſich deshalb zu verſchiedenen Verhaf- der Mitchell Motors Company, Inc., 
Racine, Wis., bewährt ſich der Plan 
auf das Beſte. Unter den Tauſenden 
von Angeſtellten der Firma befindet 
ſich nicht ein einziger, der nicht willig 
ſein Scherflein zu dieſem Fonds hei: | 
trägt. 


allerlei Lnannehmlichkeiten | 


Kreuzungen feinen Wagen zum 


Vollſtändig geräuſchlod. 

Die unbedingte Zuverläſſigkeit 
und die abſolute Geräuſchloſigkeit 
des für die Cole Axeo Eight benugten 
Motors ſind Eigenſchaften, welche 
überall gebührend geprieſen werden. 
Mag der Wagen nun zwei oder aber 
72 Meilen die Stunde zurücklegen, 
ſtets fährt er ſo ruhig dahin, daß 
man ihn kaum hören kann. Die Fir— 
ma legt ganz beſonderes Gewicht 
hierauf und läßt jeden Motor genau 
unterſuchen, ehe er auf der Chaſſis 
montirt wird. 


Von Columbus nach Los Angeles. 


G. A. Payne, ein in Columbus, 
O., wohnhafter Getreidemakler, iſt 
fürzlich mit jeinem Haynes „Light 
Sir“ von dort nach Los Angeles, 
iſt es aber noch Cal., gefahren. Trotzdem das Wetter 
zeitweiſe das allerſchlechteſte war und 
die Wege zuweilen ſo ziemlich Alles 
zu wünſchen übrig ließen, legte er 
doch durchſchnittlich 212 Meilen den 
Tag zurück und gebrauchte für die 
ganze, 3400 Meilen lange Strecke 
nur 200 Gallonen Gaſolin, ſo daß 
Ein Teil der Higgins Road, weſt— jede von ihnen alſo für 17 Meilen 
lich von Orhard Place, wird jeßt | reichte. Obſchon verſchiedene es Ders 
asphaltirt. Dasfelbe Toll auch mit | Tuchten, fuhr ihm kein anderer Wagen 
\den iibrigen Teilen gefchehen, und big vorbei. Da Herr Hahnes bereits früs 
zum Herbit hofft man die ganze ber mit feinem Hannes „Light Sir” 
Strede von Chicago nach Dundee |don der atlantijchen Küjte nad Co- 
fertig zu haben. lumbus gefahren war, jo hat er nun» 

Sheinen vernünftiger zu werden. Mehr aljo den ganzen Kontinent in 


Nach Angabe von H. P. Branitet- ihm gekreuzt. 

ter, welcher die Kiſſel Kars verkauft, „Jack Rabbits“ teurer geworden. 

ſcheinen die Kraftwagenkäufer in Ber | Die AUpperfon Bros. Automobile 
zug auf die Anforderungen, welche, Co. Kotomo,, \nd., fündigt an, daß 
fie an die Schnelligkeit ftellen, all» fie fich des Mangels an geichulten 
mählich vernünftiger zu merben. | Urbeitsfräften und an den nötigen 
Während früher ganz befonderes Ge- | Materialien wegen genötiat fieht, die 
wicht darauf gelegt wurde, dat das | Breife für ihre unter dem Namen 
|Yuto e3 auf 50 bis 60 Meilen die | „Lad Rabbits“ befannten Wagen et: 
Stunde bringen fünne, erflären jegt mas zu erhöhen. Sie jtellen fich jet 
die meiiten Kunden, dab eine Ge= | mie folgt: 8—18 fiebenfigiger Iou= 
Ichwindigfeit von 20 biß 3 Meilen | renmwagen 52800; 8—18 vierfigiger 
ihnen volltommen- genügt, und fiel Chummy Roaditer, $2800; 8—13 
nicht die geringfte Zuft haben, noch |vierfigiger Tourer, 32800; 8—13 
Schneller zu fahren. fiebenfigiger Touren Sedan, $350U. 


|Sadfon Boulevard, jomie beim Gar- 
‚field und dem South Part Boule- 
bard walten zu laffen, da fich hier 
fonjt jchwere Unfälle ereignen fön=; 
nen. 

Landſtraßen werden beſſer. 

Die auf die Verbeſſerung der 
Landſtraßen hinzielende Bewegung 
beginnt allmählich gute Reſultate zu 
zeitigen. Es ſind im vergangenen 
Jahre von den Bundes-, den Staats-⸗ 
und den Gemeindebehörden nicht we— 
niger als $120,000,000 für den 
Ymed ausgegeben worden, und biele, 
Wege, melche in früheren Automobil- 
Blaubüchern als ſchlecht bezeichnet 
wurden, befinden ſich jetzt in dem 
beſten Zuſtande. 
Ziemlich ſchlecht 
um die Strecke von Wheeling nach 
MeHenry beſtellt, zumal bei naſſem 
Wetter, und Kraftwagenfahrer, wel— 
che dieſer Stadt oder den benachbar— 
ſtten Seen zuſtreben, iſt dringend zu 
raten, den etwas weiteren Weg über 
Elgin und Cryſtal Lake zu wählen. 








Tabea-Verein. Ebenſo 

Die Pfarrfrauen von Chicago 
und Umgegend verſammeln ſich 
zu ihrer Monatsverſammlung am 
Freitag, dem 24. Mai, Nachmittags 
|2 Uhr, bei Frau Pajtor W. Rath— 
mann, Sionstirhe, Waihington 
deights. 


wurden zum Heere ein— 
berufen: George Dieſel, Wilfred 
Dieſel, George Dreyer, William 
Martin, H. Roth, Raymond Rens— 
hauſen und Wilhelm Horn. Unſer 
Tabeaverein hielt am 16. Mai einen 
Miſſionsbazar ab. Unſer Heim— 
Departement hat ſiebenundzwanzig 
neue Mitglieder aufgenommen; es 
zählt jetzt 175 Mitglieder. 
Evangeliſcher Brüderbund. 


Die ſynodale „Brotherhooͤd Film 
Aſſociation“ beabſichtigt, am Mon— 
tag, dem 20. Mai, Abends 8 Uhr, 
in der großen Banketthalle des 
Atlantie Hotel, Van Buren und 
Clark Straße, eine Anzahl Wandel» 
bilder von den evangeliichen iuno- 
dalen Anstalten unentgeltlich zu z01- 
gen. Das Pfarrfrängdhen von Cht- 
cago und Umgegend ladet alle 
Raitoren und Reprälentanten der 
Gemeinden ein, dieſer Vorführung 
beizuwohnen. 


Hei 
Salemsgemeinde. 25. Str, nabe 
Wenthworth Ave. Vaſtor Joſeph 

A. George. 

Unſer jährliches Frühjahrskonzert 
findet am Dienstag, dem 22. Mai, 
Abends, in der Hauptkirche ſtatt. 
Ein ſchönes Programm, mit Chor—-, 
Inſtrumental- und Solomuſik, iſt 
vorbereitet. Das Konzert fängt um 
8:15 Uhr an. Die Gemeinde be- 
ichloß, das itimmfähige Alter der 
Semeindeglieder auf das acıtzehnte 
Lebensjahr feitzujegen. Unjer Bıenif, 
welches jedes Jahr in Garpners 
Grove abgehalten wurde, fallt in 
diejem Jahre aus guten Grimden 
aus, jedoh wird in Sommer ein | 
PBifnif mit den Sonntagihuliindern 
abgehalten werden. Am Sonntag, | 
dem 26. Mai, und Sonntag, dem | L 
9%, Iuni, halten wir Gottesdienite |uft per Ielephog in das Köomptoie 
im SInterefje des Projeminard zu des Kaufmanns ®. — Kaufmann 
Elmburft. Paftor DO. R. Sellers, 8. horcht am Telephon auf A. Plög- 
welcher fo oft für uns gepredigt bat, ůch bellt ſein Hund.) „Halt ’& Maul’ 
wurde zum Yeldfaplaı, ernannt, jruft er, „Qundäpieh, verdammte! 

⸗ 


\ 


€. A. König. 
—ni —— —— 
— Unvorfihtig. — Kaufmann U 
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, Prebi fchafft Gelb. 


Kindergeihichte von U. Roemer. 


„&8 reiht nicht” fogte Mifreb| 


ie es jeiner Stimme an, wie be- 


bagli er fich fühlte, da fummte, 
wie eine höhnifche Antwort, ihm ein 
befonders jhines Eremplar über fei- 


viehr ärgerlich al3 niebergejchlagen zu | ne Nafe weg, z30g ein halbes Dutend 


feiner um zwei Jahre älteren Schwe- 
jter Betty. „Fünfzig Pfennig feh- 
ien! — So dumm! Co bumm!“ 
„Siehft du,“ entgegnete ihm 
wenig jchulmeijterlih die Elfjährige, 


„le viel haben wir gerade auf dem, 
ausgeges | 


Sucenborfer Freifchießen 
ben! ch mollte glei nicht mit! — 
Denn du auf mich gebört 
Be 


„Denn und i 


fünfzig Pfennig wieder friegten! 


Sag’ mir lieber, wa$ wir nun ma= | 


en!“ 
„Ich weiß es auch nicht, Frebi!“ 
„Du weißt nie was! Sag bloß 


richt immer, daß du älter biſt als 


utru 


„Weißt du denn ma3?“ 

iziebi jch jeine Schmeiter 
verlegen an. 

„Ratürlich wei ich was!“ 
er dann acjelzudend. „Wir verfau- 
fen ımfere alten Schulbücher!” 

„Aber Frebi! 
bazu Tagen!“ 

„Der wird’3 gar nicht erfahren!” 

Betty befann ji eine Weile, Jhre 
großen SKinderaugen blidten ins 
Leere, ihre fleine Stirn faltete jich 
nachdenklich. 

„Rein, jagte 
„Das tit Unredt. 
nicht!“ 

„Dann fönnen wir 
nicht kaufen!“ 

„So nehmen mir 
ren!” 

„Darüber freut fie jih nicht!“ 

„Das weit du ja gar nicht!“ 


etwas 


nachdenklich. 
tun mir 


fie 
Da 


eben den Topf 


einen billige 


ır 


ar nicht! 


„Gewiß weiß ich es. Maiblumen 
müſſen es ſein. Die mag ſie am 
liebſten!“ 

Ohne Zweifel hätte die Debatte 
zwiichen den Geichwiitern noch eine 
ziemliche Weile fortgedbauert, mern 
nicht aus einem yeniter nicht meit 
bon hinten eine Stimme nad Betty 
gerufen hätte. 

„Drtel Adolf!” Flüfterte Betty, 
während Alfred das Gefichtchen ver 
zog. Er fonnte diefen Ontel nicht 
leiden. Weshalb mußte er jelbit nicht 
recht. Jedenfalls war feine Phyfio 
gnomie nicht dazu angetan, Kinder 
beſonders anzuziehen, und ſein We— 
ſen ſuchte das nicht etwa auszuglei— 
chen. Er war mürriſch, ohne eine 
Spur der billigen Freigebigkeit, mit 
der andere Onkel ſich die jungen 
Herzen zu gewinnen wiſſen, und ein 
Fanatiker der Ruhe. 

Obgleich er auf Erden weiter 
nichts zu tun hatte, als ſeine reich 
lich bemeſſenen Zinſen zu verzehren, 
turfte niemand im Haufe laut mer= | 
ten, ohne von feiner Ceite fofort eine | 
Nüge zu erhalten. 

„Betty!“ rief der alte Herr no 
einmal. „Komm dodh mal rein!“ 

„Gleich, Onkel!“ antwortete fie, 
bat Fredi jchnell no, ja auf fie zu 
warten, und verihivand dann im 
Haufe. Als fie nad etlihen Minuten 
wieder erfchien, Ätrahlte ihr rofiges 
Untliß vor Freude. 

„Schnell fomm mit,“ forderte fie 
ten Jungen auf, „Schnupftabaf bo: 
len! Nachher muß ich Fliegen fangen 
in Ontels Stube, mweil ihn die nicht 
ſchlafen laſſen.“ 

„Da biſt du ſchön dumm 
Alfred verächtlich dazwiſchen. 

„Pfui, wie du redeſt, du ſchlechter 
Fredi!“ entrüſtete ſich das Mädchen. 
„Für jede Fliege bekomme ich zwei 
Pfennige! — Zwei Pfennige, Fredi! 
Freuſt du dich nicht?“ 

Fredi bewegte die Lippen und 
blidte dabei den Erdboden fo durd 
dringend an, als fei er ein Schap- 
gräber, und murmelte eine Bejchmö- 
rungsformel. Dann plößlich fagte 
er: 

„Fünfundzwanzig! 
fünfundzwanzig drin?“ 

„Was denn?“ 

„Fliegen, du dummes Ding!“ 

„Ach ſo! Nein, ſo viel werden wohl 
nicht drin ſein!“ 

„Dann nützt es auch nicht er⸗ 
klärte er eigenſinnig und ſchlenderte 
neben ſeiner Schweſter her, ohne ihr 
den Gefallen zu tun und ſich zu 
freuen. 

Plötzlich aber blieb er 
packte ſie am Arme und ſagte: 

„Natürlich nützt es! Immer fang 
du nur! Wir wollen das Geld ſchon 
kriegen!“ 

Die Schweſter ſah ihn verwundert 
an. Seine Augen blitzten von Un— 
ternehmungsluſt und um ſeine Lip 
pen hatte ſich ein liſtiges Lächeln ge— 
legt. 

„Mach, mach, daß du hinein— 
kommſt!“ drängte er ſie und dann 
ging er, vergnügt ſein Leiblied pfei— 
fend, zu ſeinem Freunde Richard, ei 
nem benachbarten Bäckersſohn, der 
alabeld eifrig m beichäftigt 


u 


warf 


Sind denn 


a1” 


fteben, 


it ihm 
wer, Fliegen einzufangen und viefe 
in einer leeren „Schwedenſchachtel“ 
unterzubringen. Nach fünf Minuten 
erf!ärte fi) Alfred mit dem Ergeb: 
niß ihrer gemeinfchaftlihen Wemi- 
kungen einverftanden, dankte feinem 
Helfer freundicaftligft und begab 
ch dann eiligen Schrittes tmieder 
nad Hauie. 

Dntel Adolf lag währenddeſſen 
auf feinem Sopha, da3 ein biöchen 
zu furz und zu jchmal war, dafür 
aber mit Sprunafedern aufwarten 
fonnte, die einem ibealen Zug nad 
oben gefolgt waren und fich von fei- 
nem Seegraßpoliter barin beirren 
ließen. Ab und zu öffnete er die et- 
mas tiefliegenden Yugen und ver= | 
folgte feine tleine Nichte bei der Flie- 


genjagd, die biS jet nur wenige ber Gera tam und bie 


fleinen QDuälgeijter zur 
liefert hatte. 


hät⸗ 


mmer wenn!“ erbofte | 4 
ſich Afred. Als ob wir davon die und hatte ſich kurz 3 
ſo daß der Schlag, 
Vernichtung beſtimmt war, allein haſtig, ſie konnte nichts dafür. 
das Ohr traf und zu dem nichtswür-⸗ 


erklärte 


Bogen über ihm und ließ ſich dann Vater runzelte die Stirne. 
in ſeinem rechten Ohr nieder, wo es Beamter und liebte die Pünk 
jenes teufliſche Gefühl erzeugte, das Aber der Bube war ſein Liebling und ſetzlich?“ 
ein auch die mildeſten Seelen in Wut ſo ſchwieg er zunächſt. ch war beim Schaufriſiren!“ er⸗ 
u fürchterlichen 

di 


verſetzt und 3 
veranlaßt. 


uvor empfohlen, 
der zu ſeiner 


digen Kitzel ein gräßliches Dröhnen 


geſellte. 


ſchickte Handbewegung in ihre Ge— 
walt zu bekommen. Aber noch ehe ihr 
das gelungen war, machte ſie der 
Onkel ſchon auf eine zweite Fliege 
ufmerffam, die mit arößter Frech: 


— 


iheit das Zimmer durchſurrte. Dann 
Mas würde Bapa | * 


fünfte und ſechſte. 


eine 
und 


und vierte, 
Betty fing 


tam eine dritte 


fing, Leiche häufte ſich auf Leiche — 


aber noch immer erſchienen weitere, 


um die Präſenzſtärke nicht ſinken zu 


Den 


laſſen. 

„Sie müſſen hinter dem Ofen 
ſitzen!“ ächzte halbtot vor Aerger 
Antel Adolf und erhob ſich von ſei— 
nem Marterlager, weil er die Abſicht 


hatte, mit ſeinem Handtuche einmal 


die höheren Partien des Jagdgebie— 
abzuſuchen, die für Betty uner 
waren. Dabei kam er juſt 

in dem Augenblicke an der Stuben— 
tür vorüber, als ein Brummer von 
etwas übermäßigen Dimenſionen ſich 
unwillig ſchnurrend 
Schlüſſelloch arbeitete. 
Erſtarrt blieb er ſtehen. Eine der— 
artige Gemeinheit hatte er bis dahin 
dieſem geflügelten Viehzeug nicht zu— 
getraut. War das „Inſtinkt oder 
Ueberlegung“? Donn aber kam ihm 
doch noch ein anderer Gedanke! Ha— 
ſtig öffnete er die Tür und da er— 
blickte er zu ſeiner Entrüſtung ſeinen 
Neffen, der eben wieder im Begriff 
war, ein neues Exemplar dem ſon— 
derbaren Tunnel anzuvertrauen, ohne 


tes 
ILS 


reichbar 


ri 
iu 


des offenbar opponirenben 

Sp wie es Ontel Adolf vorher mit 
jenem Scheufal aeganaen war, das 
er bei der Ausübung des Ohrenfre- 
vels 3 
ging es ihm zu ſeinem Kummer jetzt 
auch mit dem raffinirten Miffetäter. 
Dnfel erbliden, die Schmweben- 
fchechtel von fich werfen und mit ei=- 
nem gewaltigen Sat nad} der Treppe 
fliten, mar da3 MWerf eines Augen 
blif3 bei Alfred. 

in ohnmähtigem Zorn ftand ber 


a 


Unmillig fuhr Onfel Ubolf mit | Settel wieder ein, den er unten auf |M 
der Hant: nach dem gefährdeten Ohr dem Treppenpfeiler gefunden hatte. | 
und ließ dabei natürlich die nötigen |Er midelte ihn auf und entzifferte | de 
| Donnermwetter fteigen. Aber das bo&= |fopffchüttelnd das Gefrigel: 
hafte Geihöpf war fchneller als er| 


Tetty verfolgte mit Zeuereifer ben | 
Flug de: Ungetüms, um es mie feine | perbend 
Genoſſen durch eine Flinte und ge⸗ 


durch das 


u attrappiren gehofft hatte, ſo 


Haus praktizirt hatte? Das ſah doch | 


I 
I 
} 


I 


| 


ichiwer beleidigte und um feinen Mits | 


tagsihlummer betrogene alte Herr 


oben am Geländer und donnerte fer: ı 


ihurgen nach, die in der heftigen 
Drohung gipfelten, heute Abend zum 


Papa zu fommen und dem die Sadıe | 


a8 war allerdings 


zu erzählen. D ein 
Ausgang, für den Alfred nicht be 
ſonders empfänglich 
Indeſſen bis zum Abend war es noch 
lange hin, und vor ſechs, halb ſieben 
tam Papa nicht vom Bureau. 
auptſache war ihm, ob Betty den 
trag ihrer Tätigkeit erhalten hatte 
der nicht. Er martete deshalb an 
näciten ihn verbergenden Häu= 
erede. 
Nach ein paar Minuten wurde das 
Schmeiterhen denn au fichtbar. 
Aus den arg vermweinten Augen er- 
fannte redi aleich, wie jich der On- 
fel aus der Affäre gezogen hatte. Mit 
den fünfzig Pfennigen war e3 alfo 
nichts. Natürli würde ihm Betty 
ieht Vorwürfe machen, und da er die 
Berechtigung derfelben dumpf fühlte, 
beredhtigte Vorwürfe aber befanntlich 
am allerividermärtigften berühren, To 
beichloß er, der armen Betty vorläu- 
fig aus dem Wege und auf Abenteuer 
auszugehen. Wielleicht fand er eine 
Prinzeifin, die jih für fünfzig Pfen- 
nig ı iraend einem fcheußlichen 
Drachen erlöſen laſſen mollte, oder 
einen vergrabenen Schatz oder 
goldenes Nußzweiglein. 

Nur der Gedanke nagte noch in 
ihm, Betty, die doch an allem un— 
ſchuldig war, könnte ſeines Streiches 
wegen vielleicht mitgeſtraft werden. 
Aber auch dafür kam ihm ein Mo 
ment der Erleuchtung, der ja bei in— 
telligenten Knaben auf die Dauer nie 


ĩ 
* 
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x 
11 


'auableibt. Vor eirer paflenden Haus- 


tür ließ er “ch nieder, rig aus dem 


ichönen Kotizbuc, das man ihm zum | 


Geburtstag aefchentt hatte, ohne alle 
Gemwiifensbifie ein weihes Blatt, fri- 
telte darauf ein paar Süße, faltete e3 
dann zufammen und gab e3 nad} et- 
lichen Minuten einem Knaben aus 
der Nahbarihaft des väterlichen 
Haufes, der ihm „mie vom Himmel 
gefchit“ in den Weg fam, zur Be- 
jorgung mit. Er jollte e& unten auf 
die Pleite am Treppenpfeiler legen. 
Da lud der VBoftbote auch meiit feine 
Sachen ab. Dort würde fie e3 alfo 
am eheiten finden. 

Um die Vefperzeit, mo fich Alfred 
Tonft zuerst einzuftellen pflegte, blidte 
Mama verwundert nad ihm aus. Er 
erihien nicht. Auch Betty Tonnte 
nicht fagen, two er geblieben war. Bon 
feiner Miffetat bei Ontel 
ſchwieg ſie aus kameradſchaftlichem 
Mitaefiäl. 


geitimmt mar. | 


Die | 


‚ja "die 


ein | 


Adolf | 


Der Ontel würde bie | 
Sache Schon früh genug zur Sprache | 


Umſchau Haltend, nadbem er die] Daraufhin verfchob der Vater zur 
Seinen begrüßt hatte. großen Mikbilligung Onkel Adolfs 
Niemand mußte es. Seit Mittag |die Erefution, ftellte den Jungen 
war er berfehwunden. Auch zum |mieder auf die Füße und fragte: 
Kaffee war er. nicht gefommen. Der; „Was fchivagft du da für Unfinn? | 
Er war | Mie fiehft du denn überhaupt aus? | 


tlichkeit. Und wonach riechft du denn fo ent= 


‘ 
I 
' 


| 


Wie er fich an den Tifch fegte, um |tlärte Sredi, noch immer ungebeugt. 
e Zeitung zu lefen, fiel ihm der) „Beim Schaufrifiren?“ fragte bie 
utter erftaunt. 
„Was foll das heißen?” inqıtir 
t Vater jtreng. 
„Das mißt Xhr nicht?“ erfunbigte 
„Betty it unfchulbig. Sie hat von |firh FFredi geringfchägig. ‚Das ift 
‚nioht5 gemuß: ch habe e3 allein ge= |alle Jahre zweimal. Alle Barbier- | 
tan Betty nicht Tchlagen Ganz wahr: |Iehrlinge fommen da zufammen und | 
\ale Meifter. Und ba wird um bie 
Euer Alfred.” |Mette frifirt! O, das ift ein Klap- 
„IT denn der Junge verrüdt?“ |pern und Surren in dem großen 
murmelte er dann, und beorberte fi Saal! Mer’3 aber am beiten madhl, | 
Betty, Die zagend und ungeheuer rot ;befommt einen Preis: Geld ober 
au ihm beranftam. | Bücher oder fo was! Und den eriten 
| „Was haft du mit Alfred gehabt?“ | Preis haben mwir gekriegt!" » 
| fragte er Streng. „Wir? Mer ift „mir“? fragte ber 
|  Schluchzend beichtete fie, wie Fyrebi Vater, dem ein fchredliches Licht auf: 
\ohne ihr Wilfen und Wollen bie ging. 
Fliegen in Onfel Adolfs Stube fpe- | „Na, Heinrich von Griefemanns. 
|dirt hatte, ficher in der Berechnung, | Der Junge von Mutter Wafchfrau, 
ihre Einnahme dadurch) zu erhöhen. |ber in der Müngftraße Iernt.“ 
Gleichzeitig mit biefer Enthüllung | „Das ift doch nicht „mir“ ?!“ fchrie 
‚tauchte Onfel Udolf3 verärgertes Ge: ter Water nervos, „Warft du etwa 
'Ticht auf, das jedoch ebenfo vergeb- | mit dabei?“ 
(lich, wie vorher Mutter und Bater,| „Sa freilih, auf meinem Kopfe 
nach Fredi Umjchau hielt, |bat er’3 doch gemacht, Papa!“ er- 
| rebi blieb unfichtbar, auch als |tlärte dur Papas Ton bebentlich | 
‚das Abendeffen auf dem Tifch er- jeingefchüchtert Frebi. Er hatte nichts | 
‚Shin. Die Mutter betam Herztlo- | Schlimmes dabei gefunden. 
pten und rübrte feinen Bifjen an.ı „So?“ donnerte nun endlich der | 
Der Vater machte ein bitterböfes Ge- | Vater Io. „Dergleichen Albernheiten 


| 
| 
irte 


| 


\ 
| 





Graf Taps, 


Stfisze bon Theo. von Torn, 


Schneefleden wie große Wattebau- 
Die Nuf;däume an der EChauffee, 
unter denen der Moormwintler Schlit- 


ten bahingli!t, waren fo dicht bepadt, | 


daß nur wenige tiefaugende Zweige 
aus der Jchweren meißen Umbüllung 
berauslugten. Auf der 


fletterte der Schnee fogar an ben 


‚tunzligen Stämmen empor und fchlug 


Brüden zu den Chauffeefteinen, die 
er in bide Pelze geftedt und mit gro= 
testen Müten verfehen. 
Alles weiß in weiß... 
durchſichtig. 
Das harmoniſch 
Gurtgeläute der Pferde 


und un— 


abgeſtimmte 
klang ge— 


wenn eine Krähe mit klatſchenden 
Flügeln jäh am Wege fich erhob oder 
ein At brach und feine feuchte Laft 


‚dumpf zu Boden fchlug, dann feheu- 


ten bie empfindlichen Gäule beifeite, 
und bie filbernen Glödchen ſchrillten 


heller auf. 


Gerty Somborn hielt das Ge— 
ſpann in ihren beiden feſten kleinen 
Händen. 
ſche, deren Riemen am Handgelenk 
hing, fchleifte im Schnee. 

„Salt du num genug, Irm— ?“ 
fragte das junge Mädchen, indem 
es den Kopf leicht zur Schweſter 
neigte, ohne dabei die Pferde aus 
dem Auge zu laſſen. 

Irmgard von Dolega — die 
junge Wittwe des vor zwei Jahren 


Windſeite 


ſicht und räſonnirte ab und zu auf 
den „Galgenſtrick“. Betty lief alle 
Augenblicke vor die Tür, um nachzu— 
ſehen, ob Fredi noch immer 
käme. Nur Onkel Adolf, den man, 
gewiſſermaßen als Entſchädigung 
für Fredis Streich, zum Miteſſen ge— 
nötigt hatte, bewahrte ſeine Ruhe 
und ließ mit der ihm eigenen Fertig— 
keit und Umſicht eine Schnitte nach 
der anderen in ſeinen ſchier uner— 


‚gründlich ſcheinenden Magen hinab- das Familienoberhaupt wieder nach 


ſpczieren. Als dann abgeräumt war 
und der Junge noch immer ausblieb, 
wurde das Dienſtmädchen in die 
Nachbarſchaft zu ſeinen Spielgefähr— 
ten geſchickt, aber auch dort wußte 
niemand etwas von ihm. Der Vater, 
der ſeinen Skatabend hatte, war au— 


nicht daheim war, konnte er nicht 
fort. Er hätte den ganzen Abend 
ſonſt wie auf Kohlen geſeſſen und bei 
den vier Buben immer an den fünf— 
ten gedacht, der vielleicht eine zweite 
Dummheit zu der erſten verübt hatte. 
Denn was ſollte eigentlich der dum— 
me Zettel bedeuten, den Fredi ins 


faſt ſo aus, als habe er überhaupt 
nicht Luſt oder Kourage, wieder nach 
Hauſe zu kommen! 

Natürlich wurden derartige und 
ſchlimmere Gedanken auch aus der 
Mutter Munde laut. Sie ſah ihren 
guten Fredi ſchon im Waſſer ſchwim— 
men, die ſchönen Locken feucht, die 


nem Neffen eine Flut von Verwün— Augen gläſern. Vielleicht auch irrte 


er draußen auf der Landſtraße um— 
her, wo ihn Zigeuner aufgreifen 
tonnten! Es dauerte nicht lange und 
ſie fing an, erſt ganz leiſe und ſchüch— 
tern, nachher immer ſtärker und ver— 
nehmlicher zu ſchluchzen, wobei ihr 
Betty in aufopfernder Weiſe Beiſtand 
leiſtete. 

Was blieb zu tun? Die Männer 
rüſteten ſich, den Verlorenen zu ſu— 
chen. Onkel Adolf war gerade in ei— 


nem langen Paletot, mit einer reſpek⸗ 
bewaffnet, 


tabel alten Stalllaterne 
wieder im Zimmer erſchienen und 
wartete nur noch auf den Hausherrn, 
der ſich noch zu der nächtlichen Expe— 
dition rüſtete, da ging die Tür auf, 
und ſtrahlenden Angeſichts, das 
Haupt voll der zierlichſt gebrannten 
Löckchen, ſprang Fredi herein. 
„Fein!“ ſagte er, und ſeine Augen 
leuchteter vor Vergnügen, während 
ſeine Rechte mit augenſcheinlichem 
Stolz eine Geſte nach ſeinem Haupt 
hin ausführte. „Nicht wahr?“ 
„Fredi!“ rief die Mutter halb vor— 
wurfsvoll, halb ſelig; denn ſie hatte 
meiſte Angſt ausgeſtanden. 
„Fredi, wo biſt du bloß geweſen?“ 
Ich?“ erklärte er wichtig. „Ja, 


„— 
—8 u 


5 jollt Jhr mal raten 

„Ein frecher Kunde!” murmelte 
Dntel Adolf, der gehofft hatte, das 
Bürſchchen zitternd vor Strafe hin- 
ler irged einer Haustür aufzu= 
fifhen! Auch der Vater, der bei der 
fröhlichen Aufforderung feine enb- 
ih gelandeten Sprößlings wieder 
eingetreten mar, mußte mohl 
‚ähnliche Auffaffung haben, denn er 


machte eine höchit verbächtige Vere= | 


sung mit feiner 
rief: 

„Ich werde dir aleich mas raten, 
du Lümmel! Komm nur erit mal 
ber!” 

Und da FFrebi diefer freundfchaftli- 
hen Aufforderung mit Mißtrauen 
begegnete und fich hinter die troß al= 


fer jeiner Miffetaten glüdliche Mut: | 


ter flüchtete, faßte der geitrenge Va— 
ıter ihn beim Kragen und 30q ihn zu 
fih Keran, um jene Manipulation 
mit ihm vorzunehmen, bei der fi 
‚die Herren Söhne immer am unge: 


bärdigſten anzuftellen pflegen. Mer: | 
würdiger Weiſe leiſtete Fredi jedoch | 


von dem Augenblick an, wo er ſich 
in der Gewalt ſeines Erzeugers be— 
fand, keinen Widerſtand mehr. Wil— 
lig brachte er den Körper in jene 
winklige Lage, die bei den wirkungs— 
vollſten Ereigniſſen ſeines Alters 
Vorbedingung iſt und nur, als der 
Vater einmal ſeine Locken dabei 


bringen. So lag die große, für ihn ſtreifte, bat er, ſein hübſches Geſicht 
heitimmte Butterfchnitte noch da, als |mendend und Papa mit den offenher- 


ber Hand, ben er jebod) 


„Run merben jie wohl alle fein, nicht beachtete. 


Kind!“ fagte er endlih, und man! 


„Wo ift der Junge?“ 


= Abendzeitung mit= |zigen blauen Augen voll anjdhauenb: 
Strede ges |prahte. Air einen Zettel hatte er in | 
borläufig | mi 


„Richt die Loden, Papa! ch will 
&h ja ganz ruhig hauen Iaffen! 
Aber die Loden Joll Heinrichs Mutter 


fragte er, 'noc jehen!“ 


\ dabei um Inftinft oder Ueber: | Ber Fich vor Zorn. Ehe der Schlingel | 


eine | 


rechten Hand und | 
I 


ibegehit du? Schämft du dich denn 
‚nicht? Du, der Sohn eines Kanzlei- 
‚rates, dich wie ein ganz gewöhnlicher 


nicht |Gaffenjunge da hin zu fegen und 


ch zu blamiren?” 

„Aber Papa!“ wagte FFrebi fchüch- 
tern einzuwenden. 

| „Schmeig!“ fohrie wütend der Va- 
ter, während Ontel Abolf ein jehr 
|befriebigtes Geficht machte und mohl- 
gefällig mit dem Kopfe nidte, als 


| mi 


|dem biegjamen Jnftrument griff, das 
mitt dem Prigma die Eigentümlichteit 
teilt, die verſchiedenſten Farben her— 
vorzubringen, nur daß bei jenem die 
Sonne dazu ſcheinen muß, während 
bei dieſem ein gewaltiger Platzregen 
herniederſauſt. 

Fredis Mundwinkel zogen ſich be— 
deutend nach unten, und Bettyhs gro— 
ße Augen ſtanden voll Tränen. Aber 
es kam wie in der Geſchichte, wo 
Abraham ſeinen lieben Sohn Iſaak 
opfern wollte und im letzten Augen— 
blick jener Engel erſchien, der den 
Iſaak durch ſeine Botſchaft rettete. 
Auch Fredi mußte wohl ſeinen Engel 
haben! Und wenn er auch nicht direkt 
vom Himmel herniederſchwebte und 
weder Flügel noch weiße Kleider, noch 





eine himmliſche Stimme beſaß, ſon- 


dern aus dem „Löwen“ kam, wo er 
‚im gewöhnlichen Leben Hanstnecht 
| war: Fredi war ihm nicht minder 
dankbar, wie einft Ifaaf feinem Er- 
retter! Gr beitellte nämlih einen 
Gruß vom Herrn Kanzleidirektor, 
und ob der Herr Kanzleirat heute 


\längeres Zögern mehr; den Vorge- 


die Verhandlung abgebrochen 
auf morgen vertagt zum größten 
IQ 
Inod an diefem Abend wieder einmal 
|dabon überzeugt hatte, tie 
Schuld fih auf Erden rädt!... 
Treilih, ohne Mbendbrot mußte 
Syrebi ins Bett. Das war Papas bra- 
\fonifche Anordnung beim Abfchied 


|Septer in ber Kiiche führte, ein mei- 
Iced Herz und die Schlüffel zum 


| 


wahrhaftig 





mit der Sättigung be= 


gnügen müffen, die ihm der Ruhm 


heute geboten! ... 
| Mm anderen Morgen berrichte eitel 
'MWonne bei Sanzleiratd. E& mar 
‚Mamas Geburtstag, Der Bater 
überraschte fie mit einem Baar präd: 
Itiger Armleuchter. Anna, die Tree mit 
dem Kochlöffel, hatte Küchenfpiben 
ıaehäfelt, die fie mit vieler Grazie 
!iiberreichte. Betty und Frredi erfchie- 
nen, etma® außer Atem gelaufen, mit 
einem Topf voll jchöner, buftender 
|Maiblumen. Sie hatten ihn eben erft 
jerftanden und den Blumenhäandler 
darum herausgeflopft. 

| „Kinder, Kinder!“ rief die Mut- 
ier, lähelnd unter Tränen. „Was 
feid Xhr für liebe Schelme! Maiblu: 
men im November!” 

„Weil du fie am liebften maagjt!” 
fagten Betty und fredi wie aus ei- 
Inem Munde. 
„Maiblumen?” 


fragte jtirnrun: 
zelnd der Vater. „Woher habt hr 
dn8 Geld dazu?“ 


Ein Schred überlief die Mutter, 


I 


Aber Fredis zuver— 


\ibnen gegeben. 
olle ihre 


ſichtlicher Blick zerſtreute 
Sorgen. 

„Etwas hatten wir noch 
Sparbüchſe, Papa!“ ſagte er. „Und 
ur fehlte... .” 


überhaupt noch fäme. Da galt kein 
‚sehten durfte Papa nicht warten Iaf= | 


jen, auch beim Stat nit. So wurde | 
und 


eidweſen Onkel Adolfs, der ſich gern 


alle | 


gemefen. Hätte nicht Anna, die das | 


Speilefchrant gehabt, Fyrebi hatte ſich 


die geglaubt hatte, der Vater hätte es | 


in Tibet verunglüdten Weltreifen- 
den — rührte kein Glied in ihren 
| Pelgen, in bie fie Bis zur Mafen- 
Ioıge eingehüllt war. 
|  Bie ‚das behaglihe Schnurren 
eines Kätzchens klang e8, als fie er- 
widerte: 

„E83 ift wundervoll jo — —“ 

„But. Dann fahren wir no um 
den See und den PBariner Weg. 
Iſt dir's recht?“ 

Frau Irmgard nickte. 
Gerty Somborn griff noch feſter 
in die Zügel. Die grauen rehleder— 
nen Handſchuhe ſpannten ſich zum 
Berſten über den kleinen Fäuſten. 
Ein leichtes Schnalzen mit der 
Zunge — und die Moorwinkeler 


Jucker bogen, noch flotter ausgrei⸗ 


\fend, von der Chauffee ab in den 
|Weg zum. See, 
N In wenigen Sekunden war die- 
ter erreicht. Eine Strede meit jek- 
‚ten die verichneiten Weidenbiüfche, 
die lonit das ganze Ufer umrahm- 
‚ten, aus umd gaben den Blick frei 
‚auf die große weiße Fläche. Selbft 
durd) das dichte Geitöber blendeten 
bier die Reflexe der Ietten Sonne. 
Gerty Somborn tauchte den Blid 
in das Geflimmer. 
„sa, joldy eine Fahrt iit famos 
“ jagte fie und brachte die jtraff 
ausgeredften Arme in eine etwas 
bequemere Saltung. Der burfchi- 
fofe Ton paßte nicht recht zu dem 
verträumt Dbegeijterten Ausdruck 
‚ihres frifchen Yungengefichtes. Lyris 
ie Anmwandlungen hielten jedod) 
‚ber ihr nicht lange an. Sie pfiff 
jein paar Tafte halblaut vor jid) 
Dann brad fie undermittelt 


ı bin. 
ab: 

„Zroßdent beritehe ich nicht, tie 
man fo aus heiler Haut O&peda- 
Ilettt mit Moormwinfel  vertaufchen 
Sit doch eigentlich ein ver- 
Unterfhied! Du! Bor 


kann. 
dammter 
ya: 





:haben!“ berichtete Betty. „Darum 
bat er auch beit Ontel Adolf...“ 

| „Pfui, Betty!” rief der Junge, ber 
|die Angelegenheit nicht gern aufge- 
‚rührt fah. Uber es war zu ſpät. 
„Was hat er bei Onkel Adolf?“ 
agte der Vater. 

„Du weißt doch, Papa, mit den 

Fliegen! Es ſollte zu dem Blumen— 
topf reichen!“ ſagte ſie und ſtreichelte 
ſeine Hand, die er um ihren Hals ge— 
legt hatte. 
| 
1,68 mar ein Hallunfenftreich! Geh, 
'und hole den Robritod!“ 
|  „Bater!” bat Betty, und die Mut- 
:ter fah ihn bittend an, während Fredi 
'gehorfam den Stod bradte. - 
| „Eiehit du ein, wa3 für ein Tau: 
genichts du biſt?“ 
„Ja!“ ſeufzte 
Junge. 
„Und wirſt du Onkel Adolf um 
Verzeihung bitten und ihm ſagen, 
daß du ſo etwas nie wieder tun 
wiũſt? 

Ja!“ 

„Wirſt du aber auch Wort 
ten?“ 
| „Ganz gewiß, Papa!” 

' „Auch nicht wieder zum Preiäfri- 
'firen gehen?“ 

| „Nein!“ 

| „Dann follft bu diesmal noch da— 
ton fommen, weil Mamas Geburtd= 
Itaq heute ift. Aber hüte bi) borm 
Inäciten Mal! Zum Beifpiel wenn 


fr 


zerfnirfcht der 


bal- 


in ber Weihnachten kommt! Ahr braucht | 
nicht3 zu jchenten! Und mwenn jchpn, 


fo gibt’& für Euch andere Wege, um 


„Run?“ 

„Hat mir — hbae id — ber 
dient!” erklärte zaghaft aufblidend 
das Bürſchchen. 


Geld zu erhalten! Verſtanden?“ 

a, Papa.“ 

Was wirſt du alſo tun, wenn du 
Mama zu Weihnachten etwas ſchen— 

„Verdient? Womit?“ ken möchteſt?“ 

„Du weißt doch, Papa!“ ſagte er, Fredi beſann ſich eine Weile, die 
halb bittend, und wie ein geſottener lebhaften Augen auf ſeine Stiefel 
Krebs ſo rot. „Geſtern beim Preis- gerichtet. Dann hob er plötzlich den 
friſiren!“ Kopf und ein ſtrahlendes Lächeln 

„Dafür haſt du Geld bekom- verklärte feine Züge: 
ment! „Ich werde Hampelmänner tleben 

drebi nidie. und verfaufen!“ fagte er, überzeugt, 

„Sonst hätt’ ich’8 bocdh nicht ges einen fehr anſtändigen Erwerbszweig 
tan!” fagte er vermunbert. ergriffen zu haben. 

„sunge, Zunge!“ murmelte ber) „Du bift ein Kindskopf!“ feufzte 
Vater, Uber ein jtarfes Gefühl von |per Kanzleirat, der feinen kleinen 
Liebe für ben feden Wicht . ftieg im | Hintel hatte, 

im auf. „Was mahft bu für] „ber eim füßer!“ flüfterte bie 
Streiche! EN Mutter. „Denn mas ihn treibt, iſt 
„Er wollte durchaus PMaiblumen po nic? als bie Liebel“ 


"„ 
" 


1 





zehn Tagen no mit weißem Son- 
nenfhirm unter Balmen, und heute 
im norbdihleswigfhen Sibirien. 
Aus dem ewigen Frühling — — 
figft dur nicht gut, Sem?“ 

Die junge Frau hatte die einge- 
fufchelte Haltung verändert. Sie 
befreite Mund und Nafe aus dem 
ıBiberfragen und Ioderte ven feuch- 
ten, lebenden Schleier. 
| „Ewiger Frühling —“ jagte fie 
mit nerböfen Spott. „Das iit es 
Emwig! Es gibt nichts 
Langweiligeres als das Ewige. 
Ewiger Frühling, ewige Sonne und 
ewige Liebe — laſt not leaſt ... 
| „Na, weißt du — Sem!“ 

Gerty Somborn lachte hell auf. 
| Dennod) vertiefte ich das friiche 
ı Rot ihres Gefihts um einige Nuan- 


1: 
'ja cben. 


’ 


“ 


‚dämpft und mie von fernher. Nur|cen. 


| „Es ijt fo,“ beitätigte Frau von 
Dolega einfah. Die feinen Lippen 
ſchloſſen ſich herb. Ein Leidenszug 
— als hätte ſie ſchweigend einen 
körperlichen Schmerz zu überwin— 
‚den. Dann lehnte fie fich müde zu- 
ruf. „Schlieglih muste ich auch 
wieder flüchten —- vor meinem 
Schatten... dem ewigen Schatten. 


5 


Die lange Schlittenpeit- Von Nizza nach Nervi, von Nervi | 


Moorwinkel.“ 

„Graf Taps —“ 
Somborn. 

Sie nahm die Leine in die Linke. 
In die Rechte ließ ſie die Peitſche 
gleiten und ſchwang ſie nach unten 
hin zu einem ſcharfen Knall. Da 
die Pferde ſtark anruckten, klam— 
merte Frau von Dolega ſich mit 
einem leiſen Schrei an ihren Sitz. 

„Laß doch das!“ rief ſie erregt 
und ungeduldig. „Die Pferde brau— 
chen keine Hilfe!” 

Es dauerte eine Weile, bis ſich 
ihre Nerven beruhigten. 


nickte Gerty 


| 
| 
| 


Dann 
nahm ſie das Geſpräch wieder auf. 
Zerſtreut und übellaunig. 


| „Es ijt etwas Fürdhterliches um 
die Unvermeidlichfeit diefes Men- 
then. Seit ih damals durch feine 
| Schuld auf dem Eije geitürzt bin, 
nt er mein Sorla. Und das iit fait 
nod Schlimmer als Krüppel fein. 
sch Tann, ich mag den Taps nicht 
mehr jehen!“ 

„Er meint 8 gut, Sem.“ 

„But — jaiwohl. Wie jene un- 
ausitehlihen Schuldner, die nicht 
bezahlen fünnen, dafür aber einen 
immerfort in den Wea laufen und 
um Entihuldigung bitten. Mor 
meiner Verheiratung die ganzen 
Sabre — und feit ih Wittwe bin 
wieder. Einförmig und dauerhaft 
wie der Frühling an der Riviera 
it diefe Liebe. Dabei — ich weil; 
nicht, ob du dich entiinnit — vor 
dem Unfalle hatte er nur Augen 
für dich gehabt ... .“ 

„Kindereien, Sen.“ 

„Weil du reiten und piftolen- 
Ihießen Fonnteit —” 

„Sanz redt. Sch 
fünfzehn.” 

„Und ich jechzehn. Anfang März | 
ind c8 genau zehn Jahre.“ | 

Gerty Somborn nidte ohne den | 
Blit von der Sruppe der Rierde | 
abzumenden. | 

„gehn Jahre — wiederholte 
Frau Semgard — und fauerte ich | 
tiefer im die Pelze. „X Dieier | 
langen Zeit verfolgt er mid) — mit | 
den bittenden Augen eines großen | 
Hundes. Inentwegt. Schon meine | 
Heirat war eine Flucht, wenn ichs 
| recht überlege. Sie hat nichts ge: | 
nut. TQTaujendundeinmal habe ich | 
ihm erflärt, daß ich nicht daran den- 
ft wieder zu heiraten — und ihn 
Iihon gar nicht. Es bat nichts ge: | 
Inußt. In Ospedaletti” — ein lei- 
fer Schimmer von Not buichte | 
über das durchſichtig zarte Geſicht 
— „in Ospedaletti habe ich nach 
ihm geſchlagen. Auf offener Pro- 
menade. Als ich beim Kaſino vor 
fuhr, ſprang er wieder hinzu, um 
mich aus dem Wagen zu heben, 
trotzdem ich ihm das xmal verbo— 





war knapp 


| 


6, 





I 


} 


„Oanz egal!” richtete der Vater. | jo habe. Kein Menfch würde be- | wies 8 fid), daß fie recht gehabt — 


merfen, daß ich einen etwas fürze- 
'ren Yuß babe, wenn feine tapfigen | 
ı Aufmerffamfeiten nicht wären. Ich | 
‚stieß ihn beifeite umd jtüßgte mic 
| beim’ Ausiteigen auf den Chauffeur. 
An Abend bin ih abgereiitt —| 
'hbeimlib natürlid. Der Menich | 
wäre fonit imitande geweien, aud) | 
nad) Haufe zu fahren.” ' 
| „Sat er fhon gemadt.“ 
„Bas - —?!" 

| „Graf Taps tit jeit geitern wie 
‚der auf Barin.“ 

| Frau von Tolega zudte zufam- | 
men. |hre Lippen öffneten fi, | 
| aber jie bradite zunädjit feinen Laut | 
hervor. Nur die jtarren, grau«| 
blauen Augen fhhienen um Hilfe zu 
Irufen. Dann padte jie mit beiden | 
| Sänden den Arm der Schmweiter. 

| „Und da führit du mich diefen 
Weg?! Der diht am Sclojle vor- 
'beigeht?! Sofort umfehren, Gerty! | 


| 





4 
Auf der Stelle!“ | 

Serty Somborn reagirte mit fei- 
Nur die Kleinen! 
fih feiter um die| 


| 


I 


|ner Bewegung. 
Fäuſte ſtrafften 
Leinen. 
| „Das ift hier unmöglid, Sem,“ 
eriwiederte fie troden. „Der Weg 
it zu Shmal. Außerdem hajt du 
nicht8 mehr zu fürdhten. Sch habe 
ihn heute früh auf dem Anftand ge- 
troffen. Er hat mir erflärt, daß er 
I— nad) der Behandlung, die er 
zulegt von dir erfahren — feine 
| Bewerbungen endgiltig aufgebe.“ 
Einige Selunden verharrte die 
ihöne Frau regungslog. Dann 
Iwarf fie die Deden zurüd und 


nad Ospedaletti, und von da nad)! 


damals durd jeine Schuld auf dem 


gung 


unſinnigen 


Lider. 


ihn mir nur weniger unausſtehlich 
machen —“ 

„Nein. Er hat's geſagt! Und es 
iſt ihm ernſt, denn er hat auf Papas 
Einladung zur Keſſeljagd eine mo— 
tivirte Ablehnung geſchickt.“ 

„Davon ſagt mir kein Menſch ein 
Sterbenswort?“ 

„Du haſt ausdrücklich gewünſcht, 
daß Hektor Tappenbach in deiner 
Gegenwart überhaupt nicht genannt 
werde.“ 

Pfeilſchnell 
hin. 

Mit Anbruch der Dämmerung 
hatte der Schneefall nachgelaſſen. 
In der Ferne zeichneten j 


flog der Schlitten 


Für die Küche, 


Ein neues Gebäd. Man fieht 
jufammen: eine Zafle Roggenmehl 
(Rye lour), eine Taffe Weizenmehl, 
3 Teelöffel voll Badpulver, A Tee— 
löffel Salz und eine Deiferfpiue voll 
Mustatblüte. An 114 Zaffe Mil 


ich bereits | rührt man ein gut gefchlagenes Ei, 1 


die mafligen Stonturen des Pariner Eßlöffel Zuder und gebe diefe Mi: 


Parf3, erhob ji) die Silhouette de3 | fung dann an das Mehl. 


Schloßturms 
ſchen 
weißen Tarnkappe 
ſchärfe 
feuchten Dämmerung. 

Irmgard von Dolega zerrte an 
ihren Handſchuhen. Die Flügel der 
Naſe und 
preßten Lippen zuckten. 

fie auf — aber e$ flang nicht fröh- | 
lich. Ein 
Lachen. 


| 
| 
| 


| „Das ilt Unfinn! Alles Uniimm!” 
rief fie. „Du biit mit Taps im 
IStomplott! Sch bin blind geweien, | 
| das rfen mp 
das nicht zu merken. Und viel 
|Teicht it das noch nicht einmal alles! 
Ihr ihr trefft euch heimlich! O 
iich weiß —! Nein! Nicht dort vor 
bei! Ich will nicht! Du ſollſt um 
kehren —! Du ſollſt!“ 

Im Angeſicht des Schloſſes und 
des Grafen Hektor Tappenbach, dei- | 
fen Hünengeitalt vom Hofe ber am 
Wege auftaudhte, warf jie fih mit | 
dem Oberförper auf die Arme der | 
Scweiter und griff in die Bügel. | 

Die Pferde jcheuten wild zur | 
Seite.— der Schlitten fchleuderte | 
quer über den Weg und flug un. | 

Graf ITappenbad; ließ die Gäule 
mit dem umgeſtürzt nachſchleifenden | 
Gefährt ralen, wohin jtie wellten. | 
Gr jah nichts als Irmgard von | 
Dolega, die mit jchmerzhaft verzo: | 
genen Xippen und geichlojjenen | 
Yugen im Schnee lag. Er litt es| 
nicht einmal, da Gerty Somborn | 
ihn half, die Ohnmächtige in Deden | 
zu wideln. Das bejorgte er allein 
und hob das ſchmächtige KKörperchen 
in ſeine Arme. Mit langen Schrit— 
ten eilte er dem Schloſſe zu. Er 
atmete ſchwer und zitternd. Wie 
das Knurren eines gereizten Bern- 
hardiners flang es, als er hervor: | 
ſtieß: 

„Ich hab' Ahnen immer gejagt, | 
Gerty .! Dieſe rue 

\ 





— 


| 


sabrerei . . das mußte einmal 
ichtef geben ..... die Fsalben jind fein | 
Seipann für Bubpenpfoten. Und 
nun it das Unglüdf da... . das 
Unglüd —!“ 

Mit einem Aufähzen — zieiichen | 
Heulen und Winfeln — preßte der 
Süne die immer nody Regungsloje 
an Sid. 

Sertn Somborn 
ich nidt . Sie war e8 gewohnt, 
von ihm angeblafft zu werden. Die | 
ganzen Sabre bindurdh — jeit Sem 


verantwortete 


Eiſe geſtürzt war und ſich die Hüfte 
ausgerenkt hatte. Daß der Schwe— 
ſter diesmal auf der weichen, dicken 
Schneedecke nichts geſchehen er 

| 





deifen war Gerty Somborn Jicher. 
Sem war nur vor Schreck obnmäd)- 
tig geworden. WVielleiht auch aus 
Sorn, Ber der geringiten Erre- 
wurde Ste ohnmächtig — 
gleichviel, ob eine Maus ihr über 
den Weg lief oder Bapa eine der 
Rechnungen nicht be 
zahlen wollte. Da war alio nichts 
dabei — jedenfalls nicht genug, um , 
dent fnurrenden und winielnden | 
Tavs einzugeitehen, was sie vor- | 
bin über ihn zulammtengelogen | 
hatte zum eriten Male in 
ihrent Leben regelrecht gelogen ... .| 

Mad) wenigen Minuten jchon er 


I 


| 


mit ihrer geringen Bejorgnii eben- 
jo wie mit der Xüge. Yrau Irm: 
gard bob die dunfelbewimberten 
Als Sie Tapjens treue, | 
funmmervolle Augen auf fich gerid- | 
tet jab, trat Farbe in ihr feines, 
nervöjes Gefiht. Sie verzog den 
Mund zu einem zufriedenen Yadeln | 
und vergrub die Finger der Rechten 
in fein dichtes Straushaar. 

Sertv Somborn nidte vor Ti 
bin und Ächlih hinaus. Praußen | 
aber daußen iſt der tapferen 
kleinen Gerty Somborn etwas ge: | 
ſchehen, was ihr noch nie geſchehen 
war. Sie hat geweint... | 





zum er: | 
iten Male in ihrem Leben herzbre- 
chend gemweınt. 


l 
} 
| 
| 


| 


— — —— 
Beſtätigung. — Geldverleiher: 
„Sehen Sie ſich einmal meinen Gar— 
len an, wie da die Pflanzen in Ueber— 
fülle wuchern.“ Student: „Kein 
Wunder, — bei Ihnen wuchert eben 


Alles!“ 


F 


— — — — | 
\ 


gereiztes, hyſteriſches 4, 
|ab und befreit fie von den Schalen. 


Das 


urms mit feiner altmodi- | Ganze verarbeitet man dann auf dem 
öwiebelfuppel. Troß ihrer | Nudelbrett zu einem guten Zeig, rollt: 
trat fie immer; ihn in lange Stüde aus, flicht einen 
tv umd größer aus der nebel- | Scpf oder Kranz davon, beftreiht ihn 
| mit Eigelb, an da3 man zwei E$löf- 


jel Waffer rührte, bejtreut ihn did 
mit grob gehadten Nüffen und badı 


die feit aufeinanderge- | Dies 15 bi3 20 Minuten bei guier 
Da ladıte | Hibe. 


Eier mit Senffauce Man 
ht eine Unzahl Eier nicht zu hart 


Run verrührt man einen Löffel But» 


ter mit 1% Löffel Mehl, tut dazu 44 


Pint Bouillon, etwas felbjt präpa- 
rierten Senf, 1% Löffel Zuder, 1 
Löffel Effig und etwas Salz. Diele 


| Sauce ftreidt man dur ein Sieb 


und giebt fie über die Eier, 


Molfe-PBudding. 2 Xafien 
Molfe, eine drittel Tajie Honig oder 
Maple Sirup, 4 Ehlöffel Kornitärke, 
3 Ejlöffel Butter, etwas Salz und 
irgend eine Würze (Glavoring). 
Bringe den Molten zum Kocden, mi- 
iche die Sühiyfeit mit der Kornitärfea 
und rübhre jie zu dem eriteren, gib 
alles andere dazu und lafje ed über 
dem Feuer dit werden, dann über 
heißem Waſſer 20 Minuten ziehen, 
bis c3 flar und glatt ijt. In einer 
dr mit Mil) oder einem leichten 
Guitard jervieren. 


Shwammflöje Mi adt ' 
hlöffel Mehl quirlt man vier Eier 
und eine Taffe Veildy oder Brühe, 
läst ein Wiertelpfund Butter zer- 
gehen, giegt die eingerührte Maije 
hinzu und rührt e8 über euer, bis 
c5 glatt iit. Etwa abgekühlt, fom- 
men noch vier Eier und etwas Galz 
Dazu. Die Klöhe werden mit: einem 
Löffel abgeitohen und in fodhendsr 
trübe gefodt, bis fie aufjteigen. 

Gebadener Kabeljau 
(Cod fiſh). Etwa zwei Pfund in 
Scheiben geſchnittener Kabeljau — 
gibt meiſt vier große Scheiben — 
wird gewaſchen, zum Ablaufen Hin» 
gelegt, gelalzen, in Mehl und gerie- 
ver Zeimmel gewendet und in Todyen- 
den Fett, ohne dag an dem Yild 
viel gejtochert wird, goldbraun ge» 
baden. Paniermehl erjegt die Mi- 
ibung von Mehl und Sernmer-— 
Spinat wird auf befannte Weiſe 
noch fünf Minuten gefocht, abgegoj- 


| jen, jehr fein gewiegt und mit Gala, 


iriicher Butter und etwas präparier- 
ter Cardellenbutter verrührt, zum 
Fiſch, der vor dem Anrichten mit 
Sitroneniaft beträufelt wird, ge— 
reicht. 

Rouladen. Rindfleiſch aus der 
Keule, in ſchmale, dünne Scheiben 
geſchnitten; mit Salz und Pfeffer 
beſtreut, gewiegte Zitronenſchale, 
swiebe! mit Sent; Stüdden Gar- 
delle und Sped auf jede Scheibe. 
Rollt es dann zufammen und bindet‘ 
c5. Gtwas Butter wird heiß ge- 
nacht, die Nouladen eng aneinander, 
aufwaärtsitehend, bineingetan, dann 
werd) gedämpft. Nad) umd nad) ct- 
was Waller dazu. Die Sauce mit 
Wiehl fang machen. 

Käjepajtethen Man belegt: 
fieine glatte Förmihen — Anzayl 
nad) Belieben — mit Mürbteig: oder 
mit Blätterteig und füllt jie eiwas 
über die Hälgte mit folgender Fülle: 
14 Pfund Storekäſe wird gerieben 
und mit zwei Eiern, Salz, ein we— 
nig Rahm oder Wilch verquirlt. Den 
Teigrand beſtreicht man mit Eigelb. 
In ziemlich heißem Ofen werden die 
Paſtetchen ungefähr %, Stunde ge- 
baten. i 

Sartenfrejie 
Stuben Die jauber 


mit roten 
gewaſchene 


Kreſſe vermiſcht man mit 3 zerſchnit · 
tenen roten Rüben, die man mit Eſ— 


ſig, Oel und Salz angemacht hat 
und zwei Stunden ziehen ließ. 

Kriegsbrot. 4 Pfund Rog— 
genmehl, 1 Pfund Kartoffelmehl, 2 
Handvoll Salz, knapp 2 Quarts 
warmes Waſſer, Sauerteig in der 
Vröße eines kleinen Apfels. Der 
Sauerkeig wird am Abend vorher 
in etwas lauwarmem Waſſer aufge— 
löſt, dann mit dem Reſt des warmen 
Waſſers und einem Teil des Roggen— 
mehls zu einem dicken Brei gerührt, 
der bis zum nächſten Morgen aufge— 
hen muß. Dann kommt das Salz 
und der Reſt des vorſichtig mit dem 
Kartoffelmehl zuſammengeſiebten 
Roggenmehls dazu und der Teig 
wird ſolange verarbeitet und gekne— 
tet, bis er geſchmeidig iſt und nicht 
mehr an den Fingern klebt. Dar— 


> 
% 


Recht hat fie. lauf formt man Xaibe, legt fie in 


|die vorbereiteten Formen, laßt fie zu 
ungefähr doppelter Höhe aufgehen 


Ein Schuitermeiiter ſchenkte ſeiner 
Frau Meiiterin zu Weihnachten eme dop I 
| Lampe; fie ftammte von einer Auktion und badt fie in gut geheiztem Dfen 


md war grade feine bon den beiten, je nach der Größe der Laibe in 1 bis 
aber die Frau Metiterin gab ihr ven 9 Stunden 
Namen des Meiiterd, ihres Mames. | — 


Sie nannte ſie Jakob. Das machte 

den Meiſter doch etwas wurmig, und er) — Aus der Schule. — E3 werben 
| frug: ger beißt die Lampe dem | Operationen mit der Zahl 6 vorge: 
eigentlich Nafob?“ — — 

„Das wi ich dir ſagen“, belehrte ihn | NONEIEN, EIN Schüler ſol ausrechnen 
bie Meine Schufterfrau, „weil fie dir io 166, findet aber fein Refultat. Der 
ähnlich fiebt. Sieh mal, da ijt eine mei= |Xehrer fucht ihm mit etmad rect 

Greifbarem zu Hilfe zu fommen und 
fagt: „Wenn du fehs Bratmürfte in 





| 
| 


! 


beugte fi vor, um die Schweiter 
bejjer anjehen zu fönnen. 

„Zach mal, Gerty!“ 

„Weshalb —“ 

„Das it doch Unſinn, was du 
da redeſt, nicht wahr? Du willſt 


auch etwas wackelig, ſie erplodirt leicht, 

wenn ſie zu voll iſt; Nachts iſt ſie aus, 
und wann ſie nicht aus iſt, dann qualuit 
ſie ſo fürchterlich, daß die Gardinen 
ſchwarz werden. Nun ſage ſelber, Ja— 
lob, iſt die Lampe dir ähnlich, oder 
nicht?“ 5 


| 


fingene Stette, ie fieht ganz nett aus, | 
man muß aber gut auf ſie aufpaſſen; 
zuweilen iſt ſie „ſehr hell“, mandmal ||. Murftfüce auf dem Teller halt 
und du it fie alle fechs, was bleibt 
dir dann noch übrig?“ — Schüler: 
Das Kraut!“ 
— Entfernte Bermanbte ſtehen 
und oft näher al3 gabe Verwandte. 


n 
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- Wenn Ihr krank feid, kommt zu mir 


K at-Rranfheiten der Harnröhre und alle Störungen des abfluffes, ivie au 
 Brivat-Sranfheiten —S der Blaſe terben on ee en * 


NMänner Feblt Cugs die Energie, Kraft und Nervenſtärkung, die jeder 


ann bab 
— nich 


‚ Blafen- und Nierenfrarfbeiten, 


Shmerzen im R 
buch mein: Beban Lung&foftem 


537 


bäuf 
und in 
eſeitigt. 


fte, f 


twindet Eure Qebenstraft, ferd Ahr nieder 
In diefem Balle fuht mi$ auf. 


Unterbregungen Gures Nachtſqlafes, 
n Lenden, Niederfläge im Urin erben 


After- — Riſſe, Fiſteln und andere Afterleiden werden ohne Operation 


— — « 


üche — ohne Sebrauch des Meſſers und ohne Verluſt von Zeit be— 


dur Binitelun 
Yeläwäre, den auf der Gtelle ausgetro 
Bienmetismus 


in allen feinen 
Gelerte werden 


germen, 
uch meine Behandlung fhnell befeittgt. 


ober {ieber oder gefhtwädte Adern berurfadt, wer⸗ 


net. 


wie au bergrökerie und ftetf geiworbene 


\ meiner 26-jährisen Prarid babe viele 
sei" und ned gemacht, und i Bin im a A A 


KRonfultation frei. Etunden: 9 Morgens bis 8 Mbends. &onntags hen 10 Bis 2. 


I DR. WHITNEY, 


@pestaltit. 


Das Schmudfäftchen. 


Erzählung aus dem Lande der Roramiden. 
bon Sieafried Meinholp, 


„Du faufft mir alfo das Seiden— 
Heid und dc3 Armband nit, Smin 
ton?” 

„Rein, mein Kind.“ 

„Und warum nicht?“ 

„Weil ich fein Geld habe.“ 

„Du Haft doch erft vor vierzehn 
Zagen 600 Pfund von dem reichen 
Xorb Efier erhalten, dem du den 
Dieb entdedteft, der ihn beitahl.“ 

„Das mohl, aber folche Fälle er— 
eignen fih nicht alle Taae. 
müffen leben. Bon den Kleidern 
und Schmudjachen fünnen wir das 
nicht.“ 

„Dann werde ich nicht zum Kränz- 
Ken ber Lady Birton gehen. in mei: 
nen alten Kleidern kann ich mich dort 
nicht jehen Iaffen.“ ö 

„So gebit du*eben nicht hin, meine 
Liebe.“ 

„Swinton, du biſt abſcheulich.“ 

Frau Swinton verließ gekränkt ih— 
ren Gemahl und ſchlug die Tür ſehr 
vernehmlich hinter ſich zu. 

Kaum iſt ſie fort, als ein Tele— 
graphenbote erſcheint. Der Privat— 
detektiv lieſt: 

„Swinton, London, Earquai Nr. 
13. Sofort nach Kairo kommen. Im 
Prinzen Wales“ abſteigen. Dia— 
mantdiebſtahl. Ungeheurer Wert. 
6000 Pfund und mehr zu verdienen. 
Jonathan Wild, Naturforſcher.“ 

„Frau,“ ruft Swinton, „komm ſo— 
gleich herein.“ 

Als ſie erſchien, hielt er ihr trium— 
phirend das Telegramm hin: 

„Da lies.“ 

„Run, mas joll das?“ 


„Was fol das? Conderbare 


Frage.“ 


— Dur willit. doch nicht eine fo koit- 


irielige Reile 
machen?“ 

„Warum denn nicht?“ 

„Und wenn du den Dieb nicht ent- 
bedit?“ 

„So wird man mir eine Kleine 
Entiehädigung bieten. Ich werde ihn 
aber entveden, weil ich allein arbeite 
und meine Kollegen in Qondon nicht 
zu fürchten brauche.“ 

„Dann geh'.“ | 

„Noch eins, Frou. Wenn wir für 
300 Pfund das Seidenfleid und das 
Armband getauft hätten, mit mas 
wollte ich die teure Reife wohl ma: 
"hen, und mobon mürdeft bu mäh- 
rend der Zeit meiner Abmejenheit 
leben?“ 


auf das Geratemohl 


Cmwinton hat den Nebel London? 
mit dem leuchtenden Iropenhimmel . 
pertaufcht. Er jteht im Begriffe, mit 
Vrofeffor Wild nad Alimeth zu reis 
ten und Achmed Ben zu bejuchen, 
dem die Edeljteine geitohlen wurden. | 
Dur die Ebene von Kafceru, an | 
den ewigen Wächtern des Nils, den 
Phramiden, vorbei, ziehen fie auf 
zwei feurigen Araberhengiten ihrem 
Ziele entgegen. 

Achmed Bey, ein jchöner Mann, 
mit vieler Würde und böflichen Sit- | 
ten, nimmt fie freundlich auf. Er ift | 
Türke von Geburt, wohnt aber Seit 
25 Jahren in Aegypten. Nachdem er 
fie begrüßt hatte, erfundigte er jich 
nah dem Verläufe ihrer Reife und 
lud fie ein, einen Nargileh mit ihm 


‚ zu rauchen. Später zeiate er ihnen 


Een“ Tprad Smwinton. 


die Koftbarkeiten feines Haufez, feine 
Gärten und Stallunaen. 

Ein reich mit Silber beichlagener 
Sattel, den Achmed Bey von dem 


. 


605 Süd State Strasse, 
&de Gongreh Gtraße, Shicags, 1. 


apileob® 


| 
‚werde bie Sade übernehmen und 
berfuchen, Eu tmieder zu Eurem 
Eigentum zu verhelfen. Zunäcdhjit lat 
mir ein Zimmer anmeifen, in dem ieh 
möglichit verborgen leben fan, und 
dann gebt Euren, Dienern den ftren= 
gen Befehl, niemandem im Orte et- 
mas davon zu fagen, daß ich mich in 
Eurem Haufe befinde.“ 

Ahmed Ben traf fofort die nött- 
gen Anordnungen. 


Sminten bet für die Entdedung 
‚des Diebitahls noch feine greifbaren 
Unbaltspuntte, ift aber feft davon 


Mir !überzeugt, daß diefer von zmei Per: | 


jonen ausgeführt wurde. 


. Das Gemad, in dem Achmed Ben 
Ichlief, war lang und breit und hatte 


nah ber Oft: und Meftfeite feine | 


‚Türen. Das Oberaetäfel des Zim- 
mers beitand aus Balten, die mit 


Brettern verbunden waren. Ein mit! 
Damaft überzogenes Nubebett ftand | 


an der Wand, und die Winkel waren 
mit Ottomanen ausgefült. An ber 


Vorberfeite befand fich die Eingang?: | 


tür. Al8 Smwinton fie forgfältig un— 
terfuchte, machte er die Entdedung, 
daß die Tür fein Schloß hatte, fon- 
dern rur einen Riegel, der ohne Ge- 
räufch geöffnet werden fonnte. An 
ter Sübfeite befanden fih 2 fchmale 
rumbbogige Fyeniter, die fo eng waren, 
daß fich höchftens ein Knabe durd)- 
zwängen fonnte. Da3 eine war ber- 
gittert; von dem andern war das 
Bitter fortgenommen. Der Fußboden 
beitand aus roten und blauen Zie- 
geln, auf denen nichts zu bemerfen 
war. 

Beim Dunkelwerden unterſuchte 
Swinton die Außenſeite des Pala— 
ſtes. Er war von länglicher Form, 
von Oſten nach Weſten gebaut. Un 
ter Achmed Beys Schlafzimmer ſtand 
ein großer Palmenbaum. Als Swin— 
ton den Boden unterſuchte, fand er 


gerade unter dem unvergitterten Fen-⸗ 


ſter Fußſtapfen darin eingedrückt, die 
ſich nach dem Städichen hinzogen. 


Für ihn ſtand vorläufig feſt, daß 


der Diebſtahl von zwei Perſonen 
ausgeführt worden ſei, von denen ſich 
die eine in dem Palaſte des Achmed 
Bey, die andere in dem Städtchen 
Alimeth befände. Der im Hauſe woh— 
nende Dieb hatte offenbar ſeinem 
Komplizen das Goldkäſtchen zum 
Fenſter hinausgereicht und dieſer, 
auf einer Leiter ſtehend, es in Em— 
pfang genommen. Daß bei der ent— 
deckten Spur die Ferſen der Füße 
tiefer in dem lehmigen Boden einge— 


prägt waren, als die Zehen, deutete 
darauf hin, daß ein Sprung erfolat 


ſein müſſe. Dieſen Sprung legte ſich 
Swinton ſo aus, daß ſich der durch 
ein Geräuſch erſchreckte Dieb nicht 
mehr die Zeit nahm, die Sproſſen 
der Leiter hinabzuſteigen, ſondern 
von ihrer Mitte aus bereits 
Sprung wagte. Ferner unterlag es 
ſür Swinton keinem Zweifel, daß 


der eine Dieb den beſſeren Ständen 


angehören müſſe, da er ſonſt den 
Wert der geraubten Gegenſtände 
ſchwerlich ſo raſch erkannt hätte. 
Wenn dem ſo war, ſo mußte er ſie 
vorerſt geſehen haben, und das konnte 


nur durch den Beliter des Käftchens 


felbjt veranlaßt worden fein, bei dem 


aber nur die SHonoratioren des 
Städthens Zutritt hatten. Vermöge 
der beiferen Stellung des einen Die- 
beö murbe es ihm leichter gemacht, ei- 
nen Diener Achmed Ben: zu be- 
ftechen. 2 
„Nun, mie fteht’3 damit?” fragte 
nädhiten Morgen Smintons 


‚om 


Bafa Aeapptens zum Gefhent er- |freunblicher Wirt. 


balten hatte, erregte die bejonbere 


Aufmerkjamteit Smintond. Der Bey mir vor allem den Schlüfjel 


„Gebt 
zum 


„Gut,“ ermwiberte biefer. 


I 


möglich fein. 


ternahm, 
ſchiedener Artikel Eures Lagers. 


den | 


| 


|es mit Danf anzunehmen, fo gebe ih 
fort. Schließlich wird er Ihnen gar 


‚nichts vergüten, jondern, je nachdem, 
‚eine Kugel durch den Kopf jagen und 


4 Sie in einem Wintel feines Gartens 


verſcharren laſſen. So iſt der türki— 
ſche Charakter. Sieht er Sie ohne 
Revolver vor ſich, ſo hat er gewon— 
nenes Spiel; find Sie aber bewaff— 
net, ſo entſteht ein Kampf, deſſen 
Ausgang unſicher iſt, weshalb ihn 
der Türke zu vermeiden ſucht.“ 

„Sch danke Ihnen, Herr Profeſ— 
ſor,“ verſetzte Swinton. „Ich werde 


J Ihren ſchähenswerten Wink beherzi— 


gen. Und nun haben Sie wohl die 
Güte, mir bis morgen Ihren Revol— 
ver zu leihen.“ 


SSeid Ihr imſtande, einen ſolchen 
Schlüſſel zu machen?“ fragte Swin— 
ton den Schloſſer im Städichen Ali⸗ 
meth. 

„Was fordert Ihr für den Schlüſ— 
ſel?“ entgegnete der Schloſſer. 
Wozu wünſcht Ihr ihn zu kau— 
fen?“ 

Es iſt der gleiche bei mir beſtellt 
worden, und ich habe mich ſeit meh— 
reren Tagen vergebens bemüht, ihn 
anzufertigen. Abdullah Effendi hat 
mir 100 Piaſter geboten, wenn ich 
das Käſtchen für ihn öffne, zu dem 
der Schlüſſel paßt.“ 

Wer iſt Abdullah Effendi?“ 
DDer reichſte Teppichhändler von 
Alimeth und Umgebung. Doch ſtill. 
Da kommt er. Sagt Niemand, ba 
ich mit Euch über das goldene Käſt— 
chen geſprochen habe; denn ich habe 
bei Allah gelobt, zu ſchweigen.“ 
„Haſt du das Gitter zu meinem 
Garten ſchon angefertigt, Suliman?“ 
fragte Effendi den Schloſſer bei ſei— 
nem Eintreten. 

„Noch nicht, ehrenwerter Abdullah, 
aber ich hoffe dir morgen damit die— 
nen zu können.“ 

„So komme ich morgen wieder.“ 
Sulimans verlaſſen, als ſich auch 
Swinton anſchickte, zu gehen. 
„Höre, Suliman,“ ſprach er beim 
Forigehen, „den Schlüfſel kann ich 
dir heute noch nicht geben. In den 
nächſten Tagen erſt wird mir das 
Bis dahin ſei Allah 
mit dir.“ 

Er eilte Effendi nach, und als er 
ihn eingeholt hatte, ſprach er zu ihm: 


„Ich hörte eben von Suliman, daß 
Ihr ein ſo ſchönes Teppichlager be— 


ſitzet. Könnte ich es wohl ſehen?“ 
„Folget mir, Fremder, gern will 
ich Euch zu Dienſten ſtehen,“ gab 
Effendi zur Antwort. 
Swinton kaufte ein Zelt und die 


nicht. Es war dies ein 60 Fuß lan— 
ger und 40 Fuß breiter Teppich, den 


er angeblich für die Königin Vikto— Te 


Wor vier Tagen ſagtet Ihr mir, 


ria von England 
Auftrag hatte. 

„Ihr könnt dabei 
verdienen,“ ſprach er; „denn auf den 
Preis kommt es nicht an.“ 

„So werde ich morgen nach Oſ— 
ſiunt reiten und Euch zwei Teppiche 
in dieſer Größe zur Auswahl mit— 
bringen.“ 


anzukaufen den 


„Wann ſeid Ihr wieder zurück?“ 


„In fünf bis ſechs Tagen.“ 

„Ein Landsmann bon mit, 
dem ich die Reife nach Yeaypten 
benötigt gleichfalls 


2 
c 


Mer wird ihn bedienen, wenn hr 


fort ſeid?“ 


„Kommt er mit Euch?“ 

a “u 

nsA. 

„Wendet Euch nur an meine Ya= 
voritin Zeara; fie wird Euch ebenfo 
gut und billig bedienen mie ich.“ 

„Sie wird mich nicht vorlajfen. 


Der Harem ift den Türfen ein Hei= | 


ligtum; das weiß auch der Gjaur.” 

„Ich werde e3 dem EunuchenOmar 
Tagen.“ 

„Darauf verlaffe ih mich nicht.” 

„Nehmt diefen Ring und zeigt ihn 
|Dmar und &Zeara, und hr merbet 
den Fuß nicht vergebens über die 
Schwelle meines Haufes fehen; das 
ichmöre ih Euch beim Barte bes 
Propheten.“ 


ibedten Tür des Harems im Haufe 
Abdullah Effendis fteht mit einer 
ıQanze bewaffnet ein herfuliich ge- 
bauter Eunuche und fieht gelangmeilt 
dem plätfchernden Springbrunnen 
!zu, der feinen Silberitrahl hoch in 
die Lüfte fendet, um fich in qligernde 
Schnüre aufzulöfen und feine jprü- 
'benden Diamanten Tropfen für Tro- 
fen dem falten weißen Marmor zu= 
\rüczugeben, dem fie entitiegen. 


Eud nur den fünften Teil,“ und fo 


Kaum hatte Effendi die Werkitätte 


6000 Biafter | 
loder ein Achtel oder vielleicht ganz |Teit dem Tage, wo id) fie zuerit im 


Mor der mit einem Xeppidy” ver= | 


bemerfte dies und benubte die Ge: | Schmudtäfthen; außerdem benötige | Sminton erfcheint und läßt 
legenheit, ihn auf die Gatteltafche ich einen vollftändigen türfifchen Smanzig-Viafterftüd in die Hand 
cufmerffam zu machen, in ber fih | Anzua, der mich in den Stand feßt, tes Cunuchen gleiten, um fein, Ver- 
eine Menge Gold: und Eilbermün= |als reiher Mann auftreten zu fön= |ftänpniß zu jehärfen. Omar ftedt bie 
zen befänden, die er ihm aber nicht Inen.“ \Münze zu fich, vertritt ihm aber 
zeigen fünne, meil der Schlüffel der! Der Anzug murbe gebracht, und |trogdem mit feiner Lanze den Weo. 
Zafche verloren gegangen jet. | 
„Xor etwa einem Monat,“ fuhr er | Hanbelsfürften an, in ber er ich feines Herrn. Der Eunud grinit und 
fort, „machte mir ein DVertwanbter, |zecht ftattlih ausnahm. Dabei 
der Direktor der Edelfteinbergiwerke | regte es jeine®erwunderung, daf ihn verborgene Paradies Effendis liegt, 
Fürfeis ift, ein goldenes Schmud: Ahmed Ben aufforberte, feinen Re: und in dem der fchlaue Engländer 
täftchen mit feitem Damascenerfchloß |volver abzulegen, was er auch tat. pas goldene Käftchen mit dem Ebel: 
ab Diamanten von ungeheurem |Er fonnte fic aber nicht erklären, |geftein vermutet. 
Merte zum Gehen. Unter den Dia- Itpas ber Ben damit bezmeden wollte. | Gr tritt in ein großes, gejchmad- 
inanten befanden jih aber aud Rus |ilm fich darüber Gemißbeit zu ber= |nolles Zimmer und findet dort bier 
Dine, Smaragde, Berplle und na= schaffen, fuchte er Profeffor Wild |pgn Abbullahs Frauen mit zwei Kin- 
mentlih ein taubeneigroßer Opal. auf und erzählte ihm den Vorfall. |bern, die beim Anblid des Fremden 
Der Schlüffel zu der Gatteltafche, die Mild Iachte herzlich, ala er feine 
ich Ihnen gezeigt habe, liegt ebenfalls | Erzählung beendet hatte, und meinte. 
darin. Um es ficher zu bewahren, |yaf diefe Vorficht von feiten des Bey 
fleltte ich e& NachtE unter mein einen tiefen Sinn habe. 
Kopftiffen. Yon dort iſt es ver- „Achmed Bey“, ſprach er, „ſieht üppige Frau, die den Eindringling 
ſchwunden, und es iſt mir bis jetzt ſich beteits im Beſitze ſeines Käſi- milt neugierigen Blicken muſtert. Die 
iiccht gelungen, auch nur eine Spur chens. Nehmen wir an, es wäre fo, Kinder ſtarren den fremden Mann 
des Diebes ausfindig zu machen. und Sie hätten es ihm übergeben, ſo mit offenem Munde an. 
Wenn es Euch gelingt, den Dieb aus⸗ wäre ſein erſtes Wort geweſen: „Ich „Ach fomme von Abdullah Effen- 
ig zu machen und das Käſtchen habe Euch den vierten Teil der Yu-|di,“ fpricht er, „Eurem Heren und 
berbeizufhaffen, will ih Eu ben Imelen verfproden.“ Dagegen werben | Gebieter, und joll das goldene Käjt- 
britten Zeil der Juwelen überlaf- Sie natürlich proteftiren, und er chen in Empfang nehmen, das er vor 
fen.” wird biefe Gelegenheit ergreifen, Xh- leinem Monat gefauft hat.“ 
„SH nen zu jagen; „Da Yhr mein geoß- | Die Frauen fteden die Köpfe zu- 


„Allah Kerim!“ und beſchwichtigt ſie. 
Dann fragt er nach der Favboritin 


Zeara. Man deutet auf eine ſchöne, 





ein 


Swinton legte die reiche Tracht eines Jeht zeigt ihm Swinton den Ring 


er⸗ deutete auf die Tür, hinter der das 


laut aufſchreien. Swinton ſpricht fein eden Bruch 


* 


’ 
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Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 19. Mai 1918 


ihn jcharf und mißtrauifh an und 
geben ihm endlich zu verftehen, daß 


‚fie von einem goldenen Käftchen |„Nein, mein Freund.” „Und warum fah, deito weniger gefiel er mir. 


nichts müßten. 

| „So jeht diefen Ring!“ ruft er, 
|„er wird Eure Smeifel löfen.“ 

| „Abdullahs Ring!” fpricht Zeara. 
„3a, ja, er ift’3,“ und ohne fich wei— 
'ter um ihre Genoffinnen zu füm- 
mern, zieht fie das Käftchen unter 
* Ottomane hervor und reicht es 
ihm. 

Swinton dankte, ſchlürfte noch 
ein Glas Sorbet, das man ihm auf 
einem ſilbernen Teller kredenzte, gab 
Zeara Ring und Ordte für ihren 
Gatten, ſteckte das Käſtchen in ſeinen 
|Raftan und verabjchiebete fich. 

ı Im Balafte Achmed Beys ange- 
Itommen, verbarg er e8 unbemerkt in 
‚feinem Zimmer und legte fi dann 
jein Stündchen fchlafen. Gegen Abend 
‚padte er feine europäifchen Kleider in 
jein Bündel und verftedte eö in einem 
Sebüſche vor der Stadt. Dann kehrte 
er zurück, öffnete das Käſtchen, nahm 
ein Dritteil der Juwelen heraus und 
verbarg es unter einer Ottomane. 

Am nächſten Morgen ritt er auf 
dem Pferde, das ihm Achmed zur 
Verfügung geſtellt hatte, nach dem 
Gebüſch, befeſtigte das Bündel mit 
den Kleidern an dem Sattelknopfe 
und ließ das Pferd in der Obhut ei— 
nes Knaben, dem er befahl, bis zu 
ſeiner Rückkehr zu warten. 
Dann ging er nach Hauſe, früh— 
ſtückte mit dem Bey, und als dieſer 
für einen Augenblid da3- Zimmer 
verließ, nahm er ihm ala Erfah für 
\feine beiden Revolver zwei Biftolen 
|weq, die auf einem Eleinen Perlmut- 
|tertifche Tagen, und ftedte fie in fei- 
nen Kaftan. Hierauf lud er den Bey 
ein, mit ihm einen Eleinen Spagier- 
gang zu machen, indem er beifügte, 
daß er glaube, der Ymed, wegen bej- 
(Ten er fich in Alimeth befinde, fei er- 
reicht. 

Uchmed fuchte nach feinen Pifto- 
len, ließ ji aber doch überreden, 
ohne die TFeuerwaffen mit Sminton 
au gehen, da e3 fich doch nur um ei- 
nen Harmlofen Gang ins. Freie 
handle. 





Stadt und erreichten unter anregen— 
dem Geſpräch auch das Gebüſch. Jetzt 
ſchwang ſich Swinton raſch auf das 
Pferd, warf dem Hanben einen Pia— 
* zu und ſprach zu Achmed Bey: 
laßt 


|,Ebler Gaftivirt, uns Allah 


|preifen, denn ih fann Euch jagen, 
\dap Euer Käftchen gefunden ift. Yhr 
| findet e8 jammt dem Schlüffel zu ber | 
| Satteltafche unter derOttomane mei: 
Ines Zimmers, 


; e (Mat beffe 
Inötigen Teppiche dazu, aber das, was | Nat beifer au 


‚er eigentlich haben mollte, Jah er 


Bewahrt 
* 
„Aber Euer Lohn?“ fragt Achmed. 
„Habe ich nicht dieſe Kleider, das 


es dieſes 


Pferd und Eure Piſtolen?“ | 
„hr folltet auch noch den vierten 


il der Jumelen haben.“ 


den dritten Zeil, und da ich fürchtete, 
daß mein Anteil nur ein Zehntel 


verfchwinden würde, wenn dies bon 
(Furer Willfür abhinge, jo nahm ich 


mir mein Drittel jelbit. Und nın jet 


Allah mit Euch.“ 
„Bei meinem Bart, Ihr ſeid ſo 
ſchlecht, wie derDieb ſelbſt,“ donnerte 


„JAchmed Bey. 
mit vn ) 


un-⸗ u u 
— aber es iſt ſo beſſer. 


4’ 


„Mag fein,“ rief ihm Smwinton zu, 
Damit gab er feinem Pferde die 

Sporen und fprengte im Galopp da= 

bon. 

| Vergebens fahte der Ben nad fei- 

nem Gürtel, um die Biltolen daraus 

hervorzuholen. 


| Stwintsn atmet wieder den Nebel 
und die rußige Quft Londons ein. 
Seine Gattin empfing ihn ziemlich 
lühl. „Nun,“ fragte ſie, „haſt du bei 
den Mohren Geſchäfte gemacht?“ — 
„Gewiß, meine Beſte. Ich habe dir 
einen Edelſtein mitgebracht, der ſeine 
500 Pfund wert iſt.“ „Laß ſehen.“ 
„Dieſes Steinchen 500 Pfund? Das 
Iift feine 100 mert.“ „Was verftehit 
du bon " Vielleicht 





Diamanten! 
Imehr ala du. Und Geld haft du keins 
erhalten?" „Do, 500 Pfunt!" — 
|,Wenn das alles ift, jo hätteft bu 
ebenio gut in London bleiben kön— 
nen.” „Wiefo?" „Dasfelbe- habe ich 
auch verdient.” „Du fafelit, Frau. 
Du und Geld verdienen!" „Wu ilt 


ihm 500 Pfund in Banknoten auf 
den Tiſch. „Herzensſchatz, wie kommſt 
du zu dieſem Gelde?“ „Auf eine ſehr 
einfache Art. Im Northampton Di— 
ſtrikt wurde ein großer Briefmarken— 
diebſtahl ausgeführt. Vier Tage da— 
rauf kommt die Frau unſeres Koh— 
lenhändlers und bietet mir für 20 
Prind Merten arm RE Safe Nie 
und jchidte die Briefmarfen fammt 
|ber Adrefie des Kohlenhändlers an 


'erhielt ich 1000 Pfund Belohnung!” 
„Uber das find nur 500 Pfund, liebe 
Frau.” „Für die anderen 500 Pfund 
babe ich mir ein jeibenes Kleid, ein 
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| Sie nahmen ihren Weg vor bie 


|denn das?“ rief fie pifirt und zählte 


;bie Polizeidirektion. Nach acht Tagen | 


se — 
mütiges Anerbieten zurückweiſt, ſtatt | jammen, twifpern mit einander, fehen Armband und eine Brofche gekauft!“ | geglaubt und glaubte ihm auc) jegt | Auffallendes 


Geſundheit it Slider 


„KRonnteft du denn nicht fo lange 
warten, bi8 ich zurüdgefehrt bin ?"— 


nicht?" „Weil ich danıi wahrfchein- 
‚lich weder Geibentleid, noch Broche 
und Armband erhalten haben mwür- 
de.“ „yrau, das ift fchlecht von bir 
'gedadht und gehandelt.“ „Mag fein, 
Iaber e& ift fo beffer.“ 


Humoresfe von Marte Landmann 


Als ſich Swinton wieder allein im 
| Zimmer befand, legte er den Finger 
an die Nafe und philofophirte: 
„Seltfam! Die gute Ellen hat mic) 
genau fo behandelt, mie ich Achmed 
Bey in Alimeth. Wie freue ich mich, 
daß ich ihr nur einen Edelftein ver- 
ehrt habe!“ 

=—"7"7*"7-+1+ 9 

Eine Trauung. 

‚Es war ein unangenehmer Tag: 
Ein blaugrauer Simmel, der ichiwer 
berniederhing, ein feiner Nebel, der 
jeden Lichtitrahl einfchludte und als 
|eisfaltes, feuchtes Geriefel zu Bo- 
den ſank — das rihtige Novem- 
berwetter. Und mir war e8, als 
ob das naffalte Nebelgeriefel durch 
alle Ritzen und Spalten in die Zim— 
mer dränge und ſich verdüſternd auf 
das Gemüt legte. 

Oder ging dieſe Wirkung von 
dem Buche aus, das ich zu meiner 
Erheiterung vorgenommen haätte? 

Es war für dieſen Zweck ſchlecht 
genug gewählt — ein moderner 
Roman, der die Welt, wie ſie nun 
einmal ſein mochte, mit photogra— 
phiſcher Treue wiedergab, erbärm— 
liche Männer, ehrloſe oder unglück— 
liche Frauen, ſo trüb und uner— 
freulich, wie das Wetter draußen. 
| Sc Fonnte e3 endlich nicht mehr 
aushalten und warf das Bud) weg. 
Cine goldgeränderte Karte fiel 
heraus. „Dienitag, den 13. No- 
vember, Nachmittags 4 Uhr in der 
Gertraudtenkirche“, las ich in gro⸗ 
ßen gedruckten Buchſtaben, darun— 
ter in zierlicher Mädchenſchrift: 
„Komm wenigſtens zur Trauung, 
liebe Tante, ich erwarte Dich be— 
ſtimmt“. 

Ich ſah nach der Uhr. Es war 
drei Viertel auf Vier, und über dem 
Buche hätte ich faſt die Trauung 
verſäumt, dieſe Trauung, bei der 
ich um ſo weniger fehlen wollte, 
als ich, von einer kürzlich überſtan— 
denen Krankheit noch angegriffen, 
der Hochzeit nicht beiwohnte. 

Ich hatte eben noch Zeit, mich 
ligſt umzukleiden und eine 
Droſchke zu nehmen, 
ſpät zu kommen. Der Nebel ſchien 
mir etwas lichter, der Himmel we— 
niger trübe; ſchon die Hoffnung, 


F 
ec 


Iterte mid ein wenig. 

Und glüdlich, glücliher als je 
iäubor, mußte Hedwig doch heute 
ausſehen. 

Sie war die Tochter einer Ju— 
gendfreundin und mein Liebling 





Arm gehalten und die großen dun— 
kelblauen Augen mich aus einem 
krebsroten Geſichtchen angeblickt 
hatten. 


— — | 
| Sc hatte fie heranmwachien jehen, | 
lein liebliches Kind, ein gutes und | 


liebenswürdiges Mädchen, in ihrem 
harmloſen Uebermut der Sonnen- 
ıjchein des Hauses. Dann fam eine 
Zeit, in der fie jtiller und bläffer 


wurde und die dunfelblauen Mir! 


gen einen tieferen Eindrud befa- 


men, wie bon beimlidh geweinten | 


Tränen, Sie jagte nichts, aber wir 
'fannten ihr sorgfältig behütetes 
Geheimniß und konnten es doch 
nicht ändern, daß derjenige, dem ſie 
ihr junges Herz zugewandt hatte, 
ihr hartnäckig fern blieb. 

Die ſchmerzliche Prüfungszeit 
fand unerwartet ihr Ende. Er hatte, 


die Tochter des reichen Hauſes zu 


ſtellung gewiß war. 

Hedwig war eine glückſtrahlende 
Braut. Ihren Bräutigam hatte ich 
in der kurzen Verlobungszeit nicht 
näher kennen gelernt; doch was ich 
im Familienkreiſe über ihn hörte, 
Iwar geeignet, die günitige Mei- 
nung zu beitätigen, die er durd) fein 
früheres Verhalten bei mir erwecdt 
hatte. 

Die Droichfe hielt. 
ung hatte Schon begonnen, als id) 
in die Kirde trat und mid un: 
ter die Menge neugieriger Yu- 
ichauer oder vielmehr Zujchauerin- 
nen jeßte. Von meinem Plage aus 
Fonnte ib mır einen Teil der glän- 
| senden Bochzeitsgeiellihaft um To 
beffer aber das Brautpaar fehen. 

Sedivig, mit dem lieblid ernten 
Ausdruck ihres holden Geſichts und 
ſeinem ſeligen Leuchten in 
blauen Augen, ſah ganz ſo aus, wie 
ich ſie mir gedacht hatte. Nicht ganz 
ſo gut gefiel mir der Bräutigam. 
Er hatte, wie mich bünfen mollte, 
etwas Geipanntes in feinen Zügen, 
zuſammengezogene Brauen, etwas 
unruhig Forſchendes in den Augen, 
kurz, ganz und gar nicht das Aus— 
ſehen eines Glücklichen. 

Nun hatte ich zwar einen Bekann— 








ten, der behauptete, es gäbe an und 
| für jich Fein bedauernswerteres We— 


ſen, al® einen Bräutigam an jei- 
Inem Hochzeitstage. „Betrachten Sie 


doch den Aermſten“, pflegte er zu 
ſagen, „ob er nicht vollſtändig ne— 


ben ſeiner Braut verſchwindet. Für 


a jie iit diefer Tag der fhönite ihres 


Lebens, an dem man ihr wie einer 
Königin huldigt. Er fpielt nicht 
nur eine untergeordnete, ſondern 
eine geradezu’ fläglide Rolle, und 
man fieht ihm ſchon von Weiten 
an, wie unbehaglih er fich fühlt“. 

Aber der diefe Behauptung auf: 
ftellte, war ein eingefleifchter Sage- 
jtolg, und id hatte ihm noch nie 





um nicht zu! 


'alüdlihe Gefichter zu fehen, erhei- | 


tie fich nun zeigte, Jich geicheut, um! 


werben, ehe er einer feiten Lebens⸗ 


Die Trau: | 


den | 


zu unternehmen, blieb 
ih unbeweglih auf meinem Plage 
und ballte nur in ohnmächtiger 
Angſt die Hände, 
Seine Unruhe fchien mir zufe-| ben wecjelte das Brautpaar 
ı bends zu wachen, ımnd er hörte von die Ringe, Meine Unruhe wuchs. 
der Predigt, die von einem unfe-| Aber aud) meine dide Nachbarin 
—* beſten Kanzelredner ſehr lang wurde immer unruhiger, ſie rückte 
ausgeſponnen wurde, wahrſcheinlich auf ihrem Sitz hin und her, ſuchte 
ſo wenig wie ich. Dabei hätte ich in ihrer Taſche und näherte ſich 
beſchwören mögen, daß ſeine Blicke dann behutſam dem jungen Mäd— 
ſuchend und forſchend ſich gerade da- chen. Sie zog ſie am Aermel, beugte 
bin richteten, wo ich ſaß. ſich darauf zu ihr hinüber und 
Und doch konnte ich unmöglich ſprach leiſe, doch eindringlich auf 
der Gegenitand feiner Unruhe fein. | Ne ein. s i 
Sch wäre ihm jedenfalls abfolut| _ nd Fonnte trog angejtrengteiten 
gleichgültig gewejen, auch wenn er | Pörens fein Wort veritehen; ich jch 
mid hätte fehen fönnen — aber | ur, daß fie Zeichen machte, die je- 
das Fonnte er nicht, denn der) denfalls dem Prautpaar galten, 
Schatten einer Säule dedte mid, |UNd dab das Mädchen durch hefti- 
Wem fonit galt wohl fein un- ges Kopfihütteln und fonftige ab- 
rubig fuhender Bid? lehnende Geberden antwortete. 
Ich fing an, meine Nachbarſchaft t .. Dr En * 
u Selen, Wake: m ens, die, ın Wirklichkeit Furz, mir 


ir jaß eine | merträglich Iang vorfam, während 
dicke Frau mit einem gutmütigen | eh 2 
Gefiht und einer Fülle bunter | 


ic) vergebens diefe mir dunkfeln 
* J Vorgänge zu ergründen ſuchte. 

Blumen und Bänder auf ihrem ee ——— Ende, 

Hut; und etwas ſeitwärts von uns und alles drängte nach dem Aus— 

ein junges Mädchen, das nett und gang. ' 

geſchmackvoll angezogen war und 

ein- auffallend feines Profil hatte, 


Sch beeilte mid, den anderen 
ı Iboran und in die Nähe des Braut- 

aber mir doh etwa den Eindrud 

einer Näbterin 


wa D OTUE | paares zu fonmen. Daß id), ie 
ım Sonntagsitaat | jiblich, Hedwig graftuliren wollte, 
machte. 
Als ſie fih einmal 


hatte ic) in diefem Augenblid fait 
. ß ummwandte, |vergeffen. E3 war mir nur, als 
lab id), daß fie ohne Einihränfung | dürfte ich feine Zeit verlieren, um 
jeher Hübih war. Die Bank, auf ein drohendes Unheil abzınvenden. 
der fie jaß, ftand rechtwinklig zu) Indefien, jo jehr eine unflare 
memem lag, jo daß ich das ſchöne Angſt mich vorwärts trieb, waren 
Geficht und die großen, grauen, von | meine beiden Nadhbarinnen mir 
langen Wimpern bejchatteten Au-|docd voraus. Die ältere jchob jich 
gen nad) Gefallen betrachten fonnte mit einer bei ihrer Korpulenz er- 
„Am jo ungeftörter, al das |jtaunlicdhen VBehendigfeit vorwärts, 
Mädchen jeldft offenbar ihre vollel indem sie jic) mit den Ellbogen 
Aufmerkfantfenit auf die Trauung |Plag machte und e8 der Jungen 
gerichtet hatte und unverwandt, ja | überließ, ihr nachzukommen. 
angeitrengt nad) dem Brautpar hin- Ich jah jet deutlich, daß es ihre 
überfah. | Absicht war, jid an das Brautpaar 
Oder vielleicht nach dem Bräu- | heranzudrängen. So schnell ich 
| 


nicht. 
Se länger ic) den Bräutigam an- 


tigam? vermochte, war ich hinter ihr, und 
Ind er nad) ihr? | indem ich allen Mut und alle sträfte 
Ich weiß nicht, wie mir das blig- | zufammennahm, fahte ich jte an der 
artig dur den Sinn fuhr und | Schulter. 
mid) nidyt wieder losließ. | Sie ftieß mich zurücd, ohne ji 
Set bemerkte ich auch, wie blafz |umzufehen. Noch einen Schritt und 
fie war, und daß die Lider mit den | fie itand dicht vor dem Bräutigam 
langen Wimpern etwas gerötet wa- |und jtedte ihm etwas, das jte aus 
ren. Das fchöne Geficht erzählte | der Taiche gezogen hatte, veritoh- 
eine Gefchhichte, und ich glaubte fie !len zu. 
zu verſtehen. Sie hatte gelitten] Mein Herz Hopfte rajend, und 
und geweint — um ihn, der eben | einen Augenblid ward e3 mir dum- 
dort vorn feine Sand in die einer |fel vor den Augen. 
Anderen Iegte. | Dann hörte ih meinen Namen 
Wufte er daun? Hatte fie al. |tufen, und Hedwig umarmte mich 
tere, vielleicht auch größere Rechte und verbarg lachend ihr Geſicht an 
an ihn, als Hedwig? Und ſolite meiner Schulter. 
Hedwigs Vater, fonit ſo klug und .Denke Dir, Tante“ flüſter— 
welterfahren, die Vergangenheit Mir ind Ohr, „er hatte jein Tajchen- 
feines Schwiegerfohnes nicht Hinrei- | FU dergelfen. 
chend geprüft haben: Oder war, dat er's gemerft, und dabei hat er 
dergleichen jo alltäglich, daf er eg | den Schnupfen, und wein batifte- 
mit Recht nicht beachtete, und ich war ganz maB geweint und 
nur fo altjüngferlic, daran Anftof | fonnte ihm nichts nützen. Du kannſt 
zu nehmen? Dir nicht denken, wie ſchrecklich es 
Mir wurde das Herz ſchwer, und Var. Jetzt eben erſt hat es ihm ſeine 
id) bedadhte, was geichehen Fonnte, | Pausbälterin hergebraächt. 
wem ic) mich wicht täuichte, wenn |, ‚Ste bätte mur früher fo flug 
er wirffic) meines harmlofen, ver. | Tein follen“, fagte der junge Ehe- 
trauenden Lieblings umwert war, Mann, der neben uns fand, 
Meine » erregte Rhantaite malte | fi Er 2 — a — pe 
mir Ichre£liche Bilder vor. je RER ho N — 
Würde ſie ſich beim Ausgang | te gleichfalls er re 
aus der Kirde an die Neuvermähl- | — —* —9 — * 
ten herandrängen und ihm ihre hergli) die Yand, wahrend Ic) ber- 


| uns: e ir reinen Glüdwunih an— 
Anklage ins Geficht ſchleuderne wirrt. mei | 


= — * brachte. 

Würde ſie einen Brief an Hedwig u * 
— Oder würde ſie ———— — —— — 
bis das Paar von der Kodhzeits- Traum erwacht und ſich nicht gleich 
53 "völlig ermuntern und die graufen 
reife zurücfehrte und dann ſelbſt Fider verjagen fann, fo war mir 
fommen, um die arme junge Frau als ich etwas fpäter unter dem Por- 
oh en eriräumten den UN tal ftand und die lange Reihe der 
ſtoßen? 


ee. z Equipagen vorüberrollen jah. 
| ‚Was ich von dergleichen Verhält. Der Nebel hatte fi) in einen dic)- 
nifien gehört und geleien, fiel MIT | fen 


: — Re ı Regen aufgelöit. Sch wartete 
ein, und das Schlimmite davon war | auf eine Drojchfe und lieh ingzwi 











diejfen Nachmittag beichäftigt und 
die ich nicht hatte zu Ende tefen | 
mögen, Nun wirkte jie doch in mir) 
jiweiter ımd ließ mir 


aufgeregten Sinne zu ernüctern. 
i Ein Gefühl ängitlihen Verdad- 
feine Rube. |4o3 war doc in mir zurücgeblie- 


aber die Mitwirkenden waren nicht Yomandtnig? Sollte ic mich dem 
die Perfonen des Buches, ſondern ſo ganz und gar getäuicht haben? 
‚Hediwig, ihr Mann und das blafie) ‚Sehen Sie“, fagte neben mir 
junge Mädchen, das mid mehr und | yo Stimme der dien Frau mit 
‚mehr fefjelte, jo dafs ich Fam mod) | dem Blumenhut, „ſo geht es, wenn 
im Stande war, den Blid von ihr | pie Reute verliebt find. Er it jonit 
abzumenden. | 
Site tat mir bei alledem leid. Sc | Tide und ordentlich wie einer, Aber 
‚lab die wadjende Bewegung in}feit er das Fräulein Fennt, — id) 
ihren Bügen, die großen, grauen | meine, die jett feine Frau ilt - 

Augen waren 
init mehr bezmeifeln — tränen- | oben. Bitt’ ih Sie, zur Trauung 
feucht, und zumeilen wandte fie ſich zu fahren und das Taſchentuch zu 
lab und z0g veritohlen ihr Taichen- Sauje liegen zu lafien, mod) dazu, 
tuch hervor. Dabei fah fie energisch) | wenn man den Schnupfen hat. Na, 


nad Umitänden etwas Verzweifel- 
'te3 zu tum. 


ders möglich! — Yon Dir wär’ e$ 
| auch aeicheiter, Tu wärit zu Haufe 
' Mir wurde abmechjelnd heit md ! geblieben!“ Mi - 

\falt. Ich hätte mir ihr jprechen mö Mit dieien Worten wandte fte fich 
| gen, fie tröften, fie bitten, großmü— 
tig zu ſein, Mitleid und Erbarmen 
zu üben. Vielleicht hätte ich bei 
ihr Gehör gefunden, und doch tat 
ich nichts dergleichen. In der 
Furcht, etwas Ungewöhnliches, 





ich jetzt erſt ſah, ein paar Schritte 

ſeitwärts ſtand. 

„Das iſt nämlich meine Nichte“, 

erklärte ſie mir. „Sie wird auch 

nächſtens heiraten, macht eine gute 

Partie. Und was meinen Sie, wa— 

rum ſie hergekommen iſt? Bloß 

weil fie das Brautfleid genau be- 

€ j i ihres ebenſo ma— 

Volles Gebiß 84 ſehen will und ihres ebenſo ma 

BIS sum 31. Mei maden tete ein bollep ge | DER. Das fommt davon, wenn der 
um 5 al ma t ein bo . * — — 

bik für 84.00. indere Ureit im Verbältnik, Hochmutsteufel in die Leute fährt. 

M Und dabei kann ſie vor Schnupfen 

TOR, $ nicht aus den Augen jehen!“ 

* | Das junge Mädchen hatte die 

\ Strafpredigt gleihmütig angehört, 

ohne ein Wort zu erwidern. Ole 

J In Vaterne : irn 

44 ſtand neben einer Laterne, die ſie 

Erheenarbeit. ber Zahn 

@Boldplombirungen 

Bllderplomdizungen 


Ess bell beleuchtete. Nett veritand id) 
Boston Dentists 


si aufwäri die geröteten Kider, den jchiwimmen 
De. Stover, Nachfolger. 


den Blick der großen, grauen Au— 
135 $. State Str., Yercrd, Duunmg — 





Bis 31. Mat 





gen, das anjcheinend feucht gewweinte 
Taſchentuch. —— 
— In dieſem Augenblick er wie⸗ 
enenüber Xhe , . , erz- 
Tr, Liegman, Manager. der eine Bewegung, einem |hme 
Kine Sir Hlondipe lien Zuden glei), über das jchöne 


‚die umerfreuliche Geichichte, die mid) schen Dunkel und Feuchtigkeit nicht 
ungern auf mid; wirken, um meine | 


sh mußte die einzelnen häßlichen | pen, Was hatte e8 mit dem jun- | 


Szenen nod einmal durdleben, | gen Mädchen im der Kirche für eine 


ein ganz vernünftiger Menich, fo: | 


das Fonnte ih da hat er ja wohl den Kopf nicht 


aus, als wäre jie wohl im Stande, | pei dem Wetter iit 8 ja nicht an- | 


zu dem jungen Mädchen, das, wie | 


| Geficht. Wieder jah c3 aus, ‚als v5 
fie weinen wollte, aber — jett 
wußte id), was fommen mußte 
fie nieite. 


— 


Die Weiberſchau zu Pfingſten. 
a E E - a * 
| Man jchreibt uns: Nr manden 
‚zellen des inneren Rufjlands ıit 
ınod) heute eine Sitte lebendia, d'e 
Lande 


8 * 
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|bor dreißig Jahren im ganzen 
allgemein verbreitet war. 
ıdie große MWeiberihau am Bfinaft: 
tage. Bor einem Menihenalier 
| fonnte man fie nod) in der aut» 
iNtadt jeldjt erleben. Wie ein Augen- 
\euge aus der damaligen Zeit cr- 
zählt, war am Piingitionntag nacı- 
mittag der „Sommergarten“, cin 
beliebter lat für Volksbeluſtigun— 
‚gen In St. Petersburg, gedrängt 
| doll von Sunggejellen und Mädchen, 
‚die ich nad) Frauen oder nach Enc- 
‚mannern umichen. Die Mädchen 
‚hatten dazu ihren beiten Staat alis 
gelegt, der in den meiſten Fällen 
über die Werhältniiie der Leite 
niederen Standes ging. Bündel 
ſilberner Teelöffel, ein filberner 
großer Kochkeſſel, ein Samowar 
oder irgend ein anderes luxuriöſes 
Wirtſchaftsſtück wurde gern in auf: 
fallender Weiſe zur Schau gebracht, 
als handgreiflicher Beweis, daß das 
Mädchen ihrem Gatten etwas an 
Wertgegenſtänden mitzubringen im⸗ 
ſtande ſei. Die jungen Männer 
ſtehen aber auch nicht zurück, ſich das 
Ferne Anſehen zu geben. Die Mäd— 
chen befinden ſich in der Begleitung 
ihrer Eltern oder eines älteren Fa— 
milienmitgliedes, damit ja auch 
alles mit Anſtand vor ſich geht. Die 
heiratsluſtigen Junggeſellen ſchlen— 
dern auf dem Feſtplatz hin und her 
und ſchauen ſich die Kandidatinnen 
prüfend von allen Seiten an. 

| Sat num ein junger Mann eine 
ı günjtigen Eindrudf von irgend einen 
Mädchen erhalten, jo wendet er jid) 
feineswegs direft an den Gegenitand 
feines MWohlgefallend, sondern c3 
erfolgt erit eine beratende Unter: 
haltung mit einer älteren Ber- 
trauenäverfon, gemwöhnlih einer 
Stau. Er jagt ihr feinen Namen, 
Wohnort, Stand und gibt eine 
Ueberfiht feiner Sabe. Er legt 
| feinerjeits verichiedene ?ragen vor, 
die manchmal einen ſehr intimen 
Charakter tragen. Die wichtigſte 
aber bezieht ſich auf den Betrag der 
Mitgift des Mädchens. Die Frau, 
"die dieje Verhandlungen führt, iit 
‚oft feine Verwandte des Mädchens, 
ITondern eine Art Deiratsvermittle- 


|rin, die entweder aus Freundſchaft 


fluiterte fie | für die eine der beteiligten Parteien 


Ioder gegen beftimmte Sporteln 


Erft por dem Altar|ihre Dienfte zur Verfügung stellt. 


Wenn die Ausfünfte unbefriedigend 
find, fo endet die Unterredung ohne 
zur Eingehung des Handels zu füh- 
ren; find fie befriedigend, jo wird 
trotzdem augenblicklich noch nichts 
entſchieden, damit das junge Mäd— 
chen aus der Konkurrez mehrerer 
Bewerber einen größtmöglichen 
Vorteil ziehen kann. Am Abend 
werden im Familienrat die Angebote 
geprüft, eroͤrtert, abgewogen, wobei 
die Rubelfrage den wichtigſten Pa— 
ragraphen der Tagesordnung bildet. 
Die Prüfung läuft gewöhnlich 
darauf hinaus, dat dem Meijtbieten 
den da8 Objeft, das Mädchen, über- 
!laffen wird. Eine furze Benahrid- 
tigung wird dem jungen Manne gc- 
Ifandt, defien Angebot am annehnt- 
bariten war. Das Mädchen wird 
allerdings auch um ihre Anficht gc- 
fragt, aber die qute Dreifur, die ite 
Izu Haufe und in der Yamilie 
empfangen hat, läßt jelten einen 
MWiderfpruh zu. So mird der 
Pfingtitag zu einem Verlobungstag 
en gro. Wir Wilden jind befiere 
Menichen und fennen eine Jolde 
Weiberfhau am Pfingittage nicht: 
aber — fomiih! Auch bei uns sit 
das „liebliche Feſt“ ein Verlobunags— 
feſt en gros. 
— — — 


Die perfekte Köchin. 








| „Marie, morgen fommen zu mi? 
auswärtige Verwandte; Sie Yin? 
Ija eine perfefte Köchin, und id; eta 
Itarte, daß Sie ein qutes Diner bir 
Ireiten; unter Anderem möchte ich ei> 
Inen warmen Pudding haben. Kör« 
n Sie den machen?” 

„Sh— damit hab’ ich immer Glück 
habt!“ 

„Das ift mir lieb! Welchen mollen 
Sie maden? Ah gebe Schwamm— 
pubding den Vorzug—" 

„Mit Buddingg — hab’ ich immer 
Glück gehabt —“ 

„Das hörte ich ja eben! Macter 
Sie denn fo oft warme Puddings?““ 
| „Sa — damit hatte ich bei allett 
IHerrihaften Glüd — ich habe nie 
IPBuddings zu machen gebraucht!” 
| „MWeldhe Suppe jollen wir beim 
morgen haben?” 

„Modturtlefuppe!“ 

„Nun, das ift Schön; alfo die kön— 
nen Sie fodhen?“ . 
| „Das wäre doch eine Verfchven- 
4 die Suppe ſelbſt zu kochen! 
Die ließen wir immer beim Reſtau— 
rateur holen!“ 

„Und was gab es dann?“ 

„Nach der Suppe gab's Paſteten; 
die beſtellten wir auch beim Reſtau— 
rateur; dann kam Amerikaniſche Och— 
ſenzunge und feine Erbſen in Büch, 
fen—aus dem Delitateffengefchäft: 

„Und dann?“ 

„Braten; den mußte ich ſelbſt ma— 
ben, — dann famen Konfitüren vom 
|Konditor, — dann Früchte aus dem 
|Garten und fleines Badivert aus der 
ı Chotoladefabrit!“ 

„Und dafür erhielten Sie als pers 
fette Köchin 400 Mark?” 

„ga! — Mit dem Kochen, da hab’ 
ich immer Glüd gehabt!“ 


Lejet die „Abendpoft”, 


Ine 


ige 








Wie Chicagos Straßen wurden 


Aus alten Anfzeihunngen und Erinnerungen ihrer Bewohner. 


Erzählt von Johannes Walter. 


IX. Kapitel. 
Die Milwaukee Avenuc. 

Während die Lincoln Une. in ih: 
rem Verlaufe durch die Richtung des! 
Chicago Fluffes beitimmt, zur Mit: 
telitraße des von See, Fluß und 
Stadtgrenze begrenzten Seftors 
oder Dreied3 wurde, hat dieje Funf- 
tion für den näciten mehr nah We: 
ten und am anderen Ufer destzlufies 
gelegenen Seftor der Stabt die Mil- 
maufee Une. übernommen. |hre Ein- 
mündung in die Stadt ift ja nach 
jener entiwidlunasaefchichtlih fo 
wichtigen Ede verlegt worden, an der 
der Fluß fich in den Nord und Güb- 
zmweig teilt und von ivo aus er früher 
nad dem Wichiaanfee jtrömte, bis! 
ihn der Bau des Kanal in feinem; 
Laufe wendete und er nun nad 
dem Miffiffippital abfliekt. | 

Von diejer Ede aus zieht die aroße 
Straße ſcharf nach Nordweſten, 
Schneidet — was für ihre glücklicher— 
weiſe nicht ſtreng linealmäßige An— 


lage jpricht — die alten Stabtaren-| _ 


zen der Chicago pe. und der Worth 
Ave. an PBunften, die etivas meitlich 
bon den jemeiligen Weitarenzen ver 
alten Zeit liegen. Sie trifft dus äu- 
Bere Boulevardiyitem am KLoganı 
Square und Diverfen Parkway und 
zieht von dort weiter ala die Are des 
außerjten Norbmeitens der Stadt an 
ihren verfchiedenen Ermeiterungen, 
die noh recht unfnitematiich dort 
draußen angegliedert find vorbei in 
das flache Land, um dort in jene! 
prächtige Wöphaitlanditraße überzu= | 
aehen, die Chicaao mit der Nachbar: | 
ftabt verbindet, von ber die Avenue 
ihren Namen bat. 

Die Entitehung von einander nahe 
gelegenen aroken Städten inAmerifa 
it feine Seltenheit. Wir finden fie, 
— imenn man eine Entfernung bon) 
etwa hundert Meilen, die die Eifen=! 
bahn ober .elefirifhe Wagen jekt 
bequem in zwei Stunden zurüdlegen, 
al3 die auferite annimmt, die Ttch für 
die Bezeihnung Schweiteritapt noch 
eignet — im Diten bei New Mort 
und Philadelphia, im Norden bei 
St. Paul und Minneapolis, im We- 
Iten bei Seattle und Tacoma,im Xn- 
neren bei KRanfas City, Mo., und 
Kanjag, Kan., im GSübdmeiten bei 
San Franzisto und Dakland. Wahr: 
Icheinlih ließen ſich dieſe Beiſpiele 
bei kleineren Städten noch ſehr ver— 
mehren. Es iſt die im Anfang be— 
ſtehende Unſicherheit, welcher neu be⸗ 
ſiedelte Punkt ſchließlich den Ver— 
lehr am ſtärkſten anziehen wird, die 
das mit ſich bringt. Und gewöhn— 
ih hat auch dann. immer die eine, 
der Straße die andere weit überholt. 
Am nädften find fih im Wachstum 
nad St. Paul und Minneapolis ae: 
blieben, die daher auch als typiiche 
Schmweiterftäbte gelten. Aber, mie 
das bei Schmweiterfiädbten ſchon fo 
geht — e3 foll ja auch bei wirklichen 
Schweſtern manchmal vorfommen, e3 
ift weniger Liebe ala Eiferfucht und 
Rivalität, die ziwifchen folchen be— 
nachbarten Anſiedlungen beſteht. 
Trotzdem führt es natürlich ſehr bald 
dazu, bequeme Verkehrswege zwiſchen 
ihnen anzulegen, die man dann nach 
Wunſch benutzen kann oder auch 
nicht, je nachdem der Lofalpatrioti- | 
mus oder da8 Geichäft e3 eben mit 
ich bringt. 

Ter Weg zur Schweiteritadt. 

Yür die alteiten Verfehrsbeziehun: | 
gen zivilen Chicago und Milwau- 
tee genügte ja ein Pfad durch bie 
Prairie und ipäter ein einfacher 
Zandiveg, der Tich erit in der Nähe 
der Stadt zu einem Bohlenmweg ent- 
mwidelte, bevor die Seqnung moderner 
Pflafterung ihn mitMafadam, GStei- 
nen oder gar dem wertvollen Erdpech 
bededten. Freilich, ala Chicago fich, 
1833 jchon eine mit einer Entwick— 
Iungs= und Leidenägeichichte verfe- 
bene Stadt nennen durfte, war es 
mit feinen 111 Wählern der nörbli- 
chen Nachbaritadt gerade 111 mal 
boraus, denn außer ein pacr Zelten 
bon MRothäuten, vielleiht einiaen 
armfeligen Filcherbütten, war an der 
Mündung de Milmaufeefluffes in 
den Ser noch nichts von einer menid- 
(ichen Nieberlaffung zu fehen. Gie 
ließ nicht allzulange auf Sich marten.! 
Die Bier der Chronita melden, 
daß Ion um 1835 Milmautee ae- 
aründet wurde und baß fein jtürmi- 
icher Vormärtsprang es fchon 1845 
in die Reihe der ameritanifchen 
„Towns“ brachte. In 65 Jahren 
haben ſich dort über 373,000 Men— 
ſchen angeſiedelt. Ob ſie nun woll— 
ten, oder, wie Viele nicht wollten, 
ihre Beziehungen zu der nur 90 
Meilen weiter ſüdlich gelegenen 
Rieſenſtadt machten einen lebhaften 
Verkehr notwendig und dieſer ent— 
wickelie nach und nach den Landweg, 
der an der Nordweſtecke von Chicago 
einmündet, zu einer wichtigen Ber=, 
kehrsſtraße. | 

Man tann jedoch nicht behaupten, | 
daß diefdr Umſtand ſehr weſentlich 
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im Herzen von Chicago ſelbſt beige— 
tragen hat. Sie iſt bis auf den 
heutigen Tag mehr eine Durchzugs— 
ſtraße geblieben, in der der Wande 
rer nicht lange verweilt. Man nannte 
ſie früher wegen der Tauſende von 
Arbeitern, die dort mit ihren Blech— 
keſſeln zur Arbeit wanderten, die 
„Dinnerpail Avenue“. Nur dort, wo 
ſie die großen Verkehrswege zwiſchen 
dem Oſten und Weſten der Stadi 
kreuzt und wo die für Chicago ſo 
tarakteriſtiſch gewordenen ſternför— 
migen Plätze entſtanden ſind, haben 
größere Handelsniederlaſſungen für 
den Dienſt der Nachbarſchaft ſtattge 
funden. Die Zahl wirklich hoher 
Häuſer an der viele Meilen langen 
Straße iſt ſehr gering. Ueberwiegend 
iſt noch das altgewohnte Holzhaus 
und dann, im weiteren Verlauf, das 
im Grünen gelegene Einzelhaus, das 
dem oberen Teil der Straße einen 
freundlichen, ländlichen Zug verleiht. 
Es bildet den richtigen Uebergang zu 
den prächtigen Wäldern und mit 
Farmen bedeckten leicht gewellten 
Prärieen, durch die ſich die Land: 
ſtraße dann nach Mi 

Ein entſchiedener Nachteil der 
Straße iſt übrigens auch, daß keine 
Brücke in ihrem Zuge in die „Loop“ 
führt. Das gebührt ihr eigentlich 
ihrer Länge und Bedeutung 
Aber ſelbſt die Straßenbahn muß in 
der Nähe des Fluſſes von ihr abzwei— 


gen, um nach kurzemLauf auf der 


Desplaines Avenue im Tunell zu 
verſchwinden, mit dem ſie den Süd— 
arm desFluſſes unterfährt und dann 
wieder in Waſhington Straße auf 
zutauchen. Der ſchöne neue Viadukt, 
mit dem die Milwaukee Ave. am un— 
terſten Ende die Geleiſe der North 
weſtern überſetzt, iſt auch ihr Schwa 
nengeſang. Eine Hochbrücke über 
den Binnenhafen würde nicht nur 


foftjpielig fein, fonbern auch den Ieb- |Ter \ j 
'mäßigeres hergeftellt hat, als dieſes 


haften Berfehr im Binnenhafen ftö- 
ren, mehr als fie der Straße niigen 
würde. Freilich ift gerade an diefer 
Stelle die Möglichkeit eines unver— 
gleichlich maleriſchen Stadtbildes ge— 
geben, die eine ſpätere Generation 
vielleicht einmal benutzen wird, der 
es mehr auf die äſthetiſche als die nur 
wirtſchaftliche Entwicklung auch die— 
ſer innerſten Gegend der Stadt an 
tommen mag. 


Nationale Eigenart. 

Die Milwaukee Ave. hat ſich nur 
an zwei Stellen eine nationale Ei 
genart zugelegt, die auffallend her— 
vortritt. Beim Durchſchneiden der 
North Ave. und weithin ſüdlich bis 
zum Schnittpunkt mit der Aſhland 
Ave. und nördlich davon bis über 
Fullerton Ave. hinaus hat ſie den 
ausgeprägt deutſchen Karakter der 
dortigen Umgebung. Man begegnet 
dort bekannten deutſchen Firmen— 
namen wie Klee Brothers, die Union 
Liberty Furniture Comp. Wieboldts 
großer Depart-Waarenhaus, Benſon 
& Reron Kleiderwaaren, Armitaae 
Clothing Co. und Hartmannz fowie 
Kenneby Möbelhandlungen. An einer 
ihrer belebteiten Eden, au in ber 
Nähe der Aihland pe. und der 
Divifion Str., ift in der „Schoen- 
hofen Hall“ ein Mittelpunft beut- 
Ichen Vereinzlebens entitanden, der 
an Popularität mit der „Wider Part 
Hall“ im Zuge der North Ave. mett- 
eifert. 

Am ftärkiten aber madt fih in 
dem meiter fiiböftlich gelegenen Teil 
der Straße das polniihe Element 
bemerfbar, da3 dort eine jener aus- 
geiprodhen nationalen Kolonien an- 
gelegt hat, deren Beitand die Ameri- 
fanifirung der neueingewanderten 
Bürger jo außerordentlich erihmwert. 
Diele felbitaeichaffenen Ghettog 
werben von manchen der Qeute, die 
darin mohnen, nie enbagiltig verlaf 
jen. Die dort angefiedelten Werzte, 
Xpotheter, Anwälte, Bankier? und 
Kaufleute ziehen daraus eim zu gutes 
Geihäft und Ichlieglih und endlich 
iſt das Bedürfniß der Neuangekom— 
menen, ſich an Leute anzuſchließen, 
die ihre Sprache reden und ihre Art 
verſtehen, ſo ſtark, daß man dieſem 
Uebelſtande nur abhelfen können 
wird, wenn man aus der Not eine 
Tugend macht und gerade dort ſyſte— 
matiſch und bewußt an die Amerika— 
niſirung der in Frage kommenden 
Elemente geht. Heute aber iſt der pol— 
niſche „Adwohat“, iſt das polniſche 
„Kasyno“, ſind die Hotels, die den 
Namen von Warſchau und Krakau 
tragen, in einer Gegend noch immer 
ſehr am Platze, in der es von Namen 
wie Sakrzewski, Pyrzinski, Stan— 
kliewicz, wimmelt. Daß dieſe Bevöl— 
lerung ſich auch ohne Zuwanderung 
reichlich vermehrt, dafür zeugen ver— 
ſchiedene Firmenſchilder „Akuszerka“ 
— deutſch Hebamme — und die hi— 
ſtoriſchen Frinnerungen werden durch 
ein „Kosziusko“ Theater wohl be— 
wahrt. Es tut wenig zur Sache, daß 


die heutige hiergeborene Generation 
der Polen, dieſe Namen kaum noch Wirtshaus am Wege oft ein Ort zen zuflüſtert? Und ſie ſitzt da, als 
zur Entwicklung der Milwaukee Abe. beſſer ausſprechen lann, wie das im ſeltſamer Romantik, wo wandernde derſtande fie nicht, und lächelt babet 


ſam in ſeinen hiſtoriſchen Horſt 
Imaufee hinzieht:! 


megen. | 


'fpiele aufzumeiien bat, faum an ei- 


1} 


Anfang de3 Krieges fo viel ges! 
nannte Praempsl. Sie ift im Her: 
jen doch noch von dem Gedanten an 
die MWiedererrichtung Polens befeelt. 
Stolz tragen die hier für die polni- 
Iche Urmee in Franfreich angemorbe- | 
nen Soldaten und Dffiziere die bier- 
edige Müte, die „Konfederatfa“, die; 
für Bolen fo farafteriitifch aemorben 
tt und deren Popularität nicht ein=! 
mal darunter gelitten bat, daß Tie 
das Vorbild zu den Mlahnenhelmen | 
der Sentralmächte geworben ift. An 
einer der Eden im Herzen diefes pol: ! 


niichen Bezirkes tft jet ein arofes!: 


Refrutirungsbüro errichtet. Die) 
fleidfame hechtgraue Uniform erin-| 
nert an die der öfterreichiichen Näger | 
und an die der Franzojen. Das ge 


fällige enalifche Riemenzeug tft dazu! 


gefügt. Und der polnifche meihe) 
Adler auf rotem Grunde verträgt 
fi) da beifer mit feinem amerifani-| 
ihen Wappengenofjen, ala er es je 
mit den ein= und zweiföpfigen Wdlern | 
Rußlands, Deutſchlands und Oeſter 

reichs vermocht hat, die ſich ſo grau— 
q 


teilt Haben. 
Die Karl Schurz Schule. 

Es tit ein erfrewliches Zeichen fir | 
die hohe Wertigäbung des großen | 
Deutihen Karl Schurz, daß eine der, 
Hohichulen der Stadt feinen Namen | 
trägt. Nein beilereg Monument | 
fonnte Sich diefer hochgebildete Mann 
münfchen, der mit feiner 1848er Be: 
geilterung und feiner hingebungs- 


polfen Liebe zu den Xdealen der ame: |5 


rifanifchen Nation das beite Beifpiel | 
ber erzieherifhen Cimiirfung des | 
deutichen Elementes auf die Staaten | 
geworden ilt. Und noch erfreulicher | 
tit es, daß die Kunft des Schulbaues, ı 
von der Chicago fo viele ftolze Beis | 
rer Stelle etwas fchöneres und zmed- | 
weit gebehnte im Grünen ftehende | 
Haus. Die aefälligen Linien bemühen 
fich nicht, fich alten Vorbildern zu | 
fügen. Site pafjen fih im ruhiger | 
Führung dem | 
danken des Baues mit feinen Hohen | 
hellen Räumen an. Das Material ilt 
echt und nicht unter falfhem Schmud | 
verborgen. Der Bau atmet in jeber 
Linie Ehrlichkeit, Nubbarkeit und 


‚tiefen fittlichen Ernit, wie es nur fel= 


ten bei einem Schulbau in fo mu 
fterailtiger Weife zum Ausdrud ge- 
tommen ift. Wenn in einigen Jahren 
tiefe jet Ichon, troß ihres bormie- 
gend ländlichen Karakters, ftarf be- 
jiedelte Gegend auf dem Höhepunft 
ld Mohnpiertel angelangt fein 
wird, wird diefe Schule ihr ftolzer 
Glanz: und Mittelpunft fein. 

Yın Laufe diefes KXahre® mird 
übrigens die Milmaufee Avenue noch 
einen anderen Schmud erhalten. Sie 
arbeiten an feiner Errichtung bereits 
am Loaan Square, dem Wendepunft 
des äußeren Boulevardſyſtems nach 
Süden, dort wo der an Logan Bou— 
levord anſchließende Diverſey Park— 
way aufhört und der breite Kedzie 
Boulevard über Palmer Place ſich 
dem Humboldt Park zuwendet. An 
dieſer überhaupt ſehr hübſchen und 
parkmäßig durchgebildeten Ecke, er— 
richtet der Ferguſon Denkmal Fond 
einen hohen, ſtählernen, geſchmückten 
Flaggenmaſt auf mächtigem Stein— 
und Bronze-Sockel zur Erinnerung 
an die Hundertjahrfeier des Staates 
Illinois. Mit Dankbarkeit 
viele, die an ihm vorbei nach dem 
Norden und in die Gegend zwiſchen 


Chicago und Milwaukee fahren, ſich 
daran erinnern, daß der Einfluß des 


Kongreßvertreters Nathaniel Pope es 
erwirkt hat, daß die Nordgrenze des 
neuen Staates ſo angelegt 


nois gelegen iſt. 
Hinaus in's Gruüne. 

An der jetzt in feſtem Betonbau 
ausgeführten Kreuzung der Milwau— 
fee Avenue mit der Northweſtern 
Bahn, mo die Station Xefferfon 


Parf Iiegt, noch meit von der Stabt- | bertte) ch al 
grenze, hört die Straßenbahn vorläu- ſchäftigung des Eſſens. 
fig auf. Von dort an fann nur ber | 


olüdliche Beliker eines Kraftinagens 
jich meiter auf der Strae Tchnell por: 
‚pärts bewegen. Dos Scheint nun al: 
lerdings eine der Hauptaufgaben der 
vielen Autofahrer dort zu fein und | 


biefe prachtvolle alatte Usphaltitraße | Stirn. „ächerlih!” ſagte fie plößlich 
der, 
| 


it an Sonntagabenden, wenn 
Strom fich wieder der Stadt zumen= | 
det, nur allzuoft der Schaupla von | 
feichtfertigq berbeigeführten Unfällen | 
geworden. Als ob e3 nicht gerade jo. 
ihön wäre, im gemäßigten ITempo | 
durch »diefe uralten Gichenbeitänbe | 
dahin zu fahren, fi an dem Grün | 
ter Gärten, Wiefen und Felder zu | 
freuen. Aber das Bofe war, daß ba | 
an mander Straßenfreuzung ver- 
(odende „Roadhoufes“ ftehen. In den 
Gegenden des alten Europa ift das 
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Swedmäßigkeitöge- |tail“ und mas fonft Männlein und 


werben | 


twurbe, | 
daß Chicago ale der größte Hafen‘ 
am Michtaanfee überhaupt in Illi- 


ne 


| äithetiichen Empfinden, 


Sonntagpoft, Chicago 


= | 


‚ Sonntag, den 19. Mai 1918. 
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Srühbling. 


Von J. G. Fiſcher. 
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Springt der Bube das Dorf hinaus: 
„Vater, es iſt ſchon Frühling drauß', 
Zum Schmetterlingsfang die beſte Zeit.“ 


Iſt zwar kaum Frühling noch weit und breit, 
Fing kaum der Staub des Maien an; 
Doch die Jugend will ihren Willen han. — 
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möglich wäre e8 doc), dah einige du 
‚bon’Shre revolutionären 
nehmen. Der Wirt würde einen Tol- ! 


Wie, wenn ich nach dem Jungen ging, 

Zu fchauen, was er im Garne fing ? 

Sreute mich ja jo ein Yalter jelber, 

So ein roter oder zitronengelber! 

Nichtig ! Da flattert’3 Schon; — doc wie ! — 
Sah ich doc all’ nrein Yeben nie 

GFinen jo artigen Schmetterling: 

Fin mildiung, geichlacht und hujchig Dina, 
So jchen halb und fo flüchtig nod, 

Sp dreift halb und fo fürwigig doc, 

Minder im luge, mehr im Lauf, 

(Fin herziger Kindsfopf obenanf, 
Schwarzaugen, jo funfelnd und feuernd fchon, 
Zöpfe, jo lang wie die ganze Perſon, 

Fine rote Maſche das Halsgeſchmeid, 

Statt der Flügel ein fliegend Kleid, 

Und ein luftiges Kreuzband zum Beſchluß 
Kurzweilig zeichnet den muntern Fuß. 


Ein Extra-Maienvogel der! 

Mein luftiger Aergſter hinterher, 

Das Schmetterlingsgarn verächtlich weggeſchmiſſen, 
Ja nun, nun freilich muß Frühling ſein, 

Er blüht mir ja ſelber zum Haus herein; 

Was doch die Jungen alles beſſer wiſſen! 


NN 


II 
== 
= 


x 


= 
i | 


zu 


| 
I 
Gelellen unter blühenden Bäumen |bod fo — fo — Na, ih mill mich | 
in die hellen Augen der Wirtin und jnicht weiter ärgern.“ | 
ihres Vochterleins blicken, einen Ihr Nachbar betrachtete fie ver- | 
freuenden Becher trinken und dann —— „sch weiß nicht, was daran 
fingend wieder hinaus ziehen in die ärgerlich it. Diefes Spiel ift uralt | 
blühende Gotteswelt. Das „Road- |und doch immer gleich reizend.” | 
houfe” hier aber verzapft nur algzu| Ein hohmvoller Blie traf ihn. — | 
oft an den trodenen Sonntagen — | „inden Sie?“ | 
natürlih nur außerhalb der Stabt: | 
grenzen — zu jeinem traditionellen 
„Shiden Dinner“ den Starten „Eod 


„Run, natürlich. Die beiden find 
chen verliebt in einander.“ | 

„So Icharffichtig bin ich auch, und, 
gerade hier liegt das Unmjirdige. — 
arım läßt fie ihn zappeln mie ei- 
nen Hampelmann, wenn fie ihn Itebt? 
Warum fagt fie es ihm nicht Elipp 


\ 


Meiblein im:Lande der Prohibition 
erfreut. Und das erflärt, warum 
dann, wenn die Kraftwagen Abends 
iheimfehren, der Blid des Führers und far, dap er ihr gefält?“ | 
manchmal der gebotenen Schärfe: „a, aber — mein Yräulein, fo, 
lentbehrt. Uber das tft nur ein dunf- viel ich weiß, fennen fich die, beiden | 
‚ler Einfchlag in das fonit fo erfreu= erft feit einigen Tagen. Da fann ber | 
‚liche helle Bild. Vielleicht wird ein= junge Mann doch nicht fofort mit ber | 
imal eine Spätere Generation auch Tür ins Haus fallen!“ 
|diefe Gegend, die heute für uns noh| „Sie huldigen alfo auch noch der 
IKand it, in Chicago einbeziehen. Anſicht, daß unbedingt der Mann es 
Vielleicht wird die Stadt, wenn ſie ſein muß, der den erſten Schritt zur 
'mirtlid, einmal die erhofften 10,000,: |‘annäherung tut?“ | 
ol 0 Bewohner hat, — der pormalige | „Gewiß. Und was wollen Sie, | 
Gouverneur Deneen erwartet das in mein SFräulein!“ | 
50 Jahren — Sich bis an die Nord: Sie warf mit einer ftolzen VBerme- | 
'grenze von Allinots ausgedehnt ha= wequng den Kopf zurüd. „Freies 
\ben. Vorläufig aber wilfen wir, daß Wahlrecht zmifchen Mann und) 
Ider Weg über die Milmautee Avenue Weib,“ erflärte fie feft. | 
\ficher ins Grüne führt. Und daß am Doktor Blant ftarrte die Sprece: | 
IEnde diefes Grünen eine Nachbar- rin ungläubig on. „Sie meinen, bie 
ſtadt liegt, deren Ruhm mit To Vie: rau Tolle ebenfo das Mecht haben, 
lem enge verfnüpft ift, das der Chro- um den Gegenjtand ihrer Neigung zu 
niſt wenigſtens im Staate Jllinois | werben wie der Mann?“ 

„Ssamohl, fo meine ich's. Wo fteht 
es denn gejchrieben, daß die Frau 


heute noch ungejtraft dem beutfchen 
| Elentent in den Vereinigten Staaten 

ihrem perföniichen Empfinden nicht | 
felgen darf?“ | 


„Es steht mirgends  gefchrieben. 


‚aufchreiben darf. Und fie hat daher 
Imit Necht einen Bla unter jenen 
ber jtellen Sie fich doch einmal vor, 
mie peinlich e3 für eine junge Dame 


Straßen gefunden, deren Entitehen 
fein müßte, wenn fie einen Mann: mit | 


und Werden fie gerabe für die Deut 
ſchen von Chicago fie einer bleiben- 

ibrer Liebe befchenten will, und er 
ihr einen Korb gibt.” 


ten Erinnerung wert mad. 
—— — — —— 
Sie lächelte verädhtlih. „Das wür= 
de zu ertragen fein.“ | 
: -„Dbder mie peinlich füt den Mann | 
*% jelbit, wenn er von einem Mädchen, 
und mwäre e3 das fchönfte auf Erben, 
‚meuchlings überfallen wird! Man 
Die Tafel des Südbabnhotels am kann doch nicht verlangen, dah ein 
Semmering var wieder ın ein Mit: | Mann aus purer Höflichkeit Gefühle 
alied bereichert worden — eine junge |beuchelt, die ihm nicht vom SHerzen 
‚Dame von ernftem Weußern, deren fommen. Und überhaupt — ba3 eiwia 
‚prüfender Blid, ala fie mit fühlem Weibliche ginge dabei unrettbar ver- 
Lächeln die Vorftellung ihres Nach: | Toren.“ 
bare, Doktor Blanf, ermiberte, Sie zudte die Schultern. „ch bitte 
Ifämmtlichen, Unmwefenden den Paß | Sie, mas tjt denn noch vorhanden 
'abzufordern jchien. Mit Gleichmut davon, Jeitdem die Frau gezwungen 
vertiefte fie jich alddann in die Be- |tit, Tich jelbit, ja oft fogar den Mann 
und die Familie zu erhalten? Hat! 
mon ung bie Arbeiten und Pflichten | 
dee Mannes aufgehalit, möge man | 
uns auch feine Rechte gühnen.“ 
hätten alfo vmoirflih den 
Mut, einem Wanne, der |hnen ge: | 
‚sallt, offen \hre Sympathie zu be= | 
kennen?“ | 
„sa, diefen Mut hätte ich,. denn | 
‚ich verachte alles, mas an die Komd- 
die gemahnt, in erfter Linie das 
Scheingefecht zwiſchen Mann und 
Weib, bei/dem der Beſiegte den Sie 
ger ſpielt. Gibt es denn etwas Alber— 
neres, als das ſprichwörtlich ge 
wordene: Bitte, ſprechen Sie mit 
Mamal?! 
in meinent | * 
Sehen Sie ſonderbarer würde nt 
nicht, wie er ihr zmwifchen feinen en der junge Mann dies zu ſeiner 
Sporgelſtangen hindurch Zärtlichtei- Erkorenen ſagen würde! 
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‘hr gegenüber faß ein junger 
Mann, der höchit eindringlich in fei= 
| Tiſchdame hineinredete, jedes 
‚Mort mit einem vielfagenden Blid 
| begleitend. 

Die Neuangefommene runzelte die 


we: 
19 
„Si 


unvermittelt. 

Doktor Blank wandte den Kopf. 
„Gilt das mir?“ fragte er ſich vor— 
beugend. 

Sie machte eine verneinende Ge— 
bärde. „Es gilt nicht Ihnen, ſondern 
dem Paar da drüben.“ 

„Was hat das junge Paar Ihnen 
denn getan?“ 

„Es beleidigt 


mich 


Wehe zu entſcheiden. 


mit.“ 


verhelfen. Vielleicht halte 
nächſt hier im Hotel einen Vortrag 
über freies Wahlrecht.“ 


Gottes willen, nur das nicht! Es ſind 


= Glauben Sie denn wirklich, daß eine 
hat ala den Mann?” 
Ip ernft dentende Dame, fich gerade | 
‚den Mann als Broblen einer neuen | 


Wiſſenſchaft ausgeſucht haben.“ 


tete als unehrliche Theorie 
Grund zu bohren.“ 


rüſſen werde, der iſt's.“ 


ſicht. „Glauben Sie ja nicht, daß ich 


ſo Anauffällig nähern, ihm durch er auf ſie einredete. Der Mann, den 


ſie lieben wollte, ließ, ſich nicht fin- 
den, obwohl ſie ſchon aus Trotz ge⸗ 
gen ihren Widerſacher ſich eingehend 


ner Augenblick für Sie werden! 


ausgefüllt haben. — Iſt's nicht ſo?“ 


fall mich gerade 


Sie mir die Flaſche entkorkten, mit 
Dr ich mich nun jchon faft eine halbe Fin ich Ahnen alfo noch Revanche | 


„Wollen 
„Danon it ja gar nicht die Mebe. | fragte er übermütig. 
Das Weib, das mirkliche echte VBol- | „Dante!“ 


meib fol in feinen Gefühlen fo un-| „Uber doch menigfiens anftoßen 
abhängig fein, daß ihm allein "das !auf den Mann Khrer Wahl?“ 
Necht zufteht, über fein Wohl und „Das ja.“ Sie hielt ihm ihr Glas 
Unreife, bes jentgegen. „Wenn Sie vielleiht an 
Ichränfte Charaktere zähle ich wicht —— Ueberzeugungstreue zwei— 
Ifeln — 
„sh fürchte nur, die Mehrzahl! „In der Tat, ich ziweifle jehr ftarf 
iunger Damen gehören zu den bon daran, ja, ich gehe fogar jede Wette 


“ 


ihnen verachteten unreifen Charafte ein, daß der Prophet im enticheiden: 
ven.” 


‚den Augenblid nicht den Mut haben 
zur Reife |wird, das verfündete Evangelyım zu 
ih bem= befolgen.“ 

„Unerhört! — Uber aut, 
wir!“ 
„Um was?“ 
„Um einen Korb—“ 
„Nein, nicht um einen Korb!“ 
‚Laſſen Sie mich ausreden! Um 
Reden ernſt einen Korb kandirter Früchte!“ 
Er ſchüttelte den Kopf. „Was ſoll 


„So muß man ihnen 


wetten 


Er hob entſetzt ſeine Hand. „Um 


ja ſo viele junge Damen hier! Und 


chen Vortrag auch gar nicht geitat 
ten, denn es iſt anzunehmen, daß der fongen? 
männliche Teil Ihrer Zuhörerſchaft 


trages fluchtartig das Hotel verlaſ- „Das kann man nicht wiſſen. Br 
sen würde, Kür den pefuniärenScha- |Wenn es nicht unbejcheiden ift, möchte 


den, der dadurch entftünde, müßlen ich lieber um ein Kiſtchen Zigarren 


Sie dann aufkommen.“ bitten.“ 


ae a : — Das itt 
Sie ſchaute ihn höhniſch von ber | og — ut 
Seite an, „Da fieht man wieder, mie | 7a? Danken wir 


; > 90; een nr meiner Seite fein.“ 
boh fih die Männer einjchägen! —— —— 
hen, ohne den Mann Ihrer Wahl ge— 
funden zu haben — was dann?“ 
| Sie richtete Fich ftolz in die Höhe. 


„Sch werde Ihnen meine Udrejje ge- 


jteht Ihnen 
jedenfalls 


rau gar feine wichtigeren Intereſſen 


„&% icheint fo, da fogar Sie, eine | 


obachtung ſetzen laſſen, wenn Sie 


wollen.“ 
„Doch nur, um eime ebenjo veral-| (5. fächelte, „Hoffen wir, daß dies 


in ben nicht nötig tft. Einen 10 glücklichen 
, Echauplatz, um die Fahne Jhrer fret- 
„Sanz gut, aber mit ber Theorie | Heitfichen Gefinnung aufzupflanzen, 


‚lt e& nicht getan. Das Volk fordert | Finden Sie jo bald nicht wieder. 


Beifpiele, Sch tann Ihnen nur raten, | Deshalb lieben Sie! Lieben Sie, je 


‚tiefes Beifpiel fo bald mie möglich zu eher je bejjer! Ich marte darauf.“ 
‚geben. Oder“ - 
um 


ı - e3 zudte [pottluftig | Miitend über feinen Spott jtand 
feinen Mund — „haben Gie|jie auf. 
vielleicht den Gegenitand ihrer Wahl | 


bereits 2? Sie & ir) s 
DE Brenn u — —J Von nun an verging kein Tag, an 
dann bloß zu ſagen: Der, den i Item Doktor Blant fane Tiſchnach— 


barin nicht geärgert hätte. Er wurde 


Eine zornige Röte ſchoß in ihr Ge: nicht müde, ihr die Vorzüge der an-⸗ 


S en Itmwefenden Herren zu preifen und fie 
aleich fo kräftig ins Zeug gehe,“ bes | nzuftacheln, doch endlich die Welt: 
s 7 2 : : Bu eye ‚ u 
merkte fie. „Den Mann, den ich eins | gefchichte durch das bon ihr verfün- 
mal füffe, jehe ich mir vorerſt ſehr dete Greigniß, zu bereichern, 
aenau an,“ | er =. u. : { 
& ; >; ut erfwürdigermweife murde Helene 
Ich verſtehe. Sie werben fich ihm Forſtner immer ſtiller, je mehr 
allerlei Winke zu erkennen geben, daß 
er Ihre Sympathie —“ 
„Was denken Sie! Das wäre ja 
das genaue Widerſpiel der bis 


586 herigen dem Studium der verſchiedenen Ty— 
omödie! 


pen widmete, ja förmlich darauf 


| „Richtig, verzeihen Sie meine Un- hrannte, ihn zu finden, um der Welt | 
‚scholfenheit! Ufo werden Sie ihm endlich das etlatante Veiſpiel zu ge 


tlipp und Mar jagen, daß er Shen | pen. Sie war wütend über ſich ſelbſt, 
gefällt? 'nüitend iiber die Menfchen, von denen 


Ste nidte fol. „N flipp ihr fein einziger gefiel, am mütend- 


" ad 


awohl, 


und klar. Unb ich werde mich nicht ſten über Doktor Blank, dem ſie die 


ſcheuen, die Frage an ihn zu richten, ärgſten Grobheiten ſagte. 
ob er behufs Einſichtnahme in un— Schon waren zwei Wochen ihres 
ſere beiderſeitigen Charaktere in nä- Urlaubs verſtrichen, und alles war 
here Beziehungen zu mir treten noch am alten Fleck. 
will. Und ſie hatte doch die Wette ge— 
„Das muß ja ein ſchauerlich ſchö— winnen wollen! 
„Wie ich ſehe, blicken Sie noch im— 
Wie lange bleiben Sie am Semmer— mer unbefriedigt in das reichhaltige 
ling?“ Kaleidoſkop,“ bemerkte Doktor Blank 
„Vier Wochen.“ eines Abends, als er gelegentlich ei— 
„Nun, da wird ſich unter den vie- nes Balles mit dem jungen Mädchen 
len jungen Männern, die vor Ihren tanzte. „Wie viele ſchöne Jünglinge 
kritiſchen Augen vorbeiziehen, viel- ſind ſchon an Ihnen vorüberge 
leicht doch einer finden, der Ihrer ſchwebt, und noch immer warte ich 
Gnade würdig iſt. Ich bin rieſig be- bergebens darauf, daß Sie mir ſa— 
gierig. Nach Ihrem Reden vermute gen werden: Der iſt es. Es kommt 
ich, daß Sie den Steckbrief Ihres mir überhaupt ſo vor, als ob Sie 
Zukünftigen ſchon ziemlich genau nicht mehr ſo fröhlich und ſpottluſtig 
wären wie am Anfang.“ 


Sie nickte gelaſſen. „In erſter Li 
nie muß er natürlich ein Mann 
ſein.“ 

„Das iſt doch —“ 

„Ich meine, ein Mann, der in ſei— 
nem ganzen Weſen ausdrückt, daß er 
Rückgrat beſitzt.“ 

„Ein Charakter mit einem Wort.“ 

Ja. 

„Tatkräftig?“ 

„Gewiß.“ 

„Und grob?“ 

Sie ſchaute ihn erſtaunt an. „Wa— 
rum grob?“ 

„Nun, ich kann mir nicht vorſtellen, 
daß ein blondgelockter Jüngling mit 
gedrechſelten Manieren Ihren Beifall 
fände.“ 

„Das ſtimmt. aber ein Flegel 
brauchte er deshalb noch lange nicht 
zu ſein.“ 

„Natürlich nicht. Ich zum Beiſpiel 
bin auch noch nie wegen Körperver 
letzung grretirt worden, ſetze jedoch Eine dunkle Zornesröte ſchoß in 
meinen Stolz darein, alle überflüſſi- ihr Geſicht. „Es iſt gar nichts los 
ge Höflichkeit zu vermeiden. Da iſt es damit, höchſtens daß es mir heute 
mir um ſo angenehmer, daß der Zu— 
neben Sie, mein 
Fräulein, geſetzt hat. Eine Dame mit 
ſo männlichen Anſichten entbindet ei 
nen von aller galanten Phraſendre— 
ſcherei.“ 

Der Ausdruck in ihrem Geficht | 
veränderte fich jäh. „Na ja,“ meinte 
fie, „Ungezwungenheit gehört natür- | heit getan, als ich Ihnen geftern 
(ich mit zum Prinzip der Ehrlichkeit. |fagte, daß Ahnen der neue Schlapp 
Deshalb können Sie mir aber doch hut viel beifer Ätehe als der frü- 
meine Serbiette aufheben, und weni | Here?” 
Er lächelte jpöttiich. „Richtia, da 


„Weil ich mich zu viel mit |hnen är- 
'gern mu.” 

„Mit mir? a, marum tun Gie 
mich dann nicht einfach ab? ch be 
|fibe zwar nicht die Gelehrigfeit eines 
nrerhenden Hundes, aber ein Tanfter 
Fußtritt geniiat, um mir begreiflich 
Izu machen, daß ich überflüffig bin.“ 

„Nun, dieie vierzehn Tage mache 
ih Thon noch mit. Es iſt auch wirk— 
Uch ſonſt gar niemand hier, nit dem 
mamn ein vernünftiges Wort ſprechen 
könnte.“ 

Er verbeugte ſich. „Alſo zu den 
gunz Dummen Zählen mich 
nicht?“ 


* 
> 
le 


viefes Kleid?“ 

Er jchaute flüchtia an ihr nieder. 
„Wie jedes andere. it etwas Befon- 
veres los damit?“ 


getragen bat. Wan behandtet nam 
„Nun ja — mas aeht mid das 
an?“ 
„Grobian!“ 
„Warum Grobian?“ 


Stunde herumbalge, wäre das noch ſchuldig. Nun denn, ich erkläre hier— 


Er lachte aus vollem Halfe. „Noch immer fein Verſtoß gegen mein mit feierlich, daß Ihnen dieſes Kleid 
ich e3 finden, | Prinzip. 


Iganz außergewöhnlich herrlich fteht.“ 
Er ariff fofort nach der Trlafche. | „Auf Ihren Spott verzichte ich.“ 
wir Schmollis er „Stwas anderes hate ity nicht zu 
— vergeben, das wiſſen Sie doch.“ 
Sie ſchaute ihm plotzlich mit ei— 


ich denn mit kandirten Früchten an- 


„Sie werden die Früchte ja gar 
£ . — 3 na * 5414 
ſchon nach der erſien Hälfte des Vor- nicht bekommen, ſondern ich! 


frei. 
auf 


ben, und Sie können mich unter Be= | 


Sie lächelte ein wenig krampfhaft. 


‚Nein, dazu find Sie zu boshaft. | 
Aber jagen Sie einmal, wie jteht mir | 


ichon verjchiedene Komplimente ein= 


lich, dal; c3 nich vorzüglich kleide.“ 


„Haben Sie nicht fehr gefchmeis 


Inem feltfam forfeienben Bid im bie 


| Augen. „Xa, ich weiß,“ fagte fie. 

' Dann trat fie haftig .von ihm 
| fort, 
| Wie im Fluge mar die Zeit ber- 
\ftrichen, die Helene Forftner fich zuz 
Erholungsfrift bejtimmt hatte, Selt- 
‚famermeife waren ihre Wangen in 
|den beiden legten Wochen auffallend 
‚fchmal und bleic -geivorden, fo daß 
‚Dottor Ylant fie fchon ein paarmal 
\aefraat hatte, ob fie nicht Tieber einen 
anderen Ort auffuchen molle, mo: ihr 
(die Luft beifer befäme. 

; Heute ftand fie im Reifefleibe oben 
‚auf der Terraffe an feiner Seite, um 
‚zum legten Mal den Sonnenunter> 
'gang zu genießen. Weit breitete fie 
‚die Arme aus, als mwollte fie die 
| ganze Welt umfailen. 

„Morgen muß ich fort von hier—“ 
‚tlang vom Hotel herauf die Mufil. 
| Das war zu viel. Ein Tränen- 
ftrom brach jäh aus ihren Augen. 

„Sie meinen?“ fragte Doktor 
Blanf erftaunt. 

„Die dumme Wiufit! Tut e8 Ih— 
nen denn qar nicht ein bischen meh?” 
„Die Mufit?” " 

„ab nein!“ Sie ließ fich nieder 
und hielt die Hand über die Augen, 
ans denen unaufhörlich die Tränen 
ı fioffen. „Ich meine, es ift—jo trau— 
tig ift es, zu denken, daß ich morgen 
weg muß, während Sie hier bleiben 
ı fönnen.“ 
| „Run, fo verlängern Sie Ihren 
Urlaub!“ 

Sie ſchüttelte wehmütig den Kopf. 
„Das würde nichts nützen.“ 

DDa haben Sie recht. Die Luf 
hat Ihnen wirklich nicht beſonders 
gut getan. Im Allgemeinen erholen 
ſich die Menſchen am Semmering 
vorzüglich, wenn nicht das Uebel gar 
zu tief ſitzt. Unglückliche Liebe zum 
Beiſpiel. Nun, daran laboriren Sie 
ia nicht.“ 

|" Sie hob rafch den Kopf. „Wifien 
'Sie das fo beitimmt?“ 

„sreilih. Ach Hatte doch Ihr 
ort, daß ich es fofort erfahren 
würde, wenn Ihr Herz. den erjten 
'fauten Schlag aetan hat. Ueberbies 
‚find Khnen alle Herren durchweg mit 
großer Liebenswürdigkeit begegnet. 
Ich glaube nicht, daß Sie ſich einen 
Korb geholt hätten, wenn Sie einem 
von ihnen gut geweſen wären. Der 
Nechte war eben nicht darunter.“ 

Darunter nicht, aber — 


«x ber?” 
Sie ftieß einen tiefen Seufzer aus. 
„Wenn ich nun jemand liebgeinormen 
| hätte, von dem ich mit Sicherheit 
müßte, dah er mich abfcheulid fin- 
| det, wa& nüßte da eine Annäherung? 
ı Deshalb bitte ich Sie: Betrachten wir 
|die Wette für aufgehoben. Ych werde 
'ja doch nie mieder—“ 

„bo, das ailt nicht! Erft will ih 
wiſſen, wer der ift, vor bem &hre 
Kühnheit wie ein Häuflein Aſche zu— 
ſammenſinkt. Vorwärts! Ich Habe 


Ihr Wort!“ 

Er hatte ihr die Hände von den 
Augen gezogen und zwang ihren 
Blick in den ſeinen. „Wer iſt es?“ 

„Ich kann es Ihnen nicht ſagen.“ 
„Sie müſſen! Ich wäre ja ſonſt 
gezwungen, Sie fuͤr ganz klein und 
wortbrüchig zu halten. Alſo noch— 
mals: Wer iſt es?“ 

Sie zitterte am ganzen Leibe. — 
„Wenn Sie mir ein bischen helfen, 
vielleicht daß ih dann —” 

Er lachte laut auf vor Uebermut. 
„Wie joll ich Ihnen helfen, da Sie 
doch ausdrücklich ſagten, daß von den 
anweſenden Herren im Hotel nie: 
mand gemeint ijt. Vliebe ja nur ic 
‘allein übrig. Und mich haben Gie 
doch nicht lied — mich, Khren Pei- 
Iniger — mas?“ 

'  Khre Augen nahmen plöglich einen 
'verflärten Musdrud an. „Ad, Dol- 
tor —” 

„Run?“ 

Wieder fant ihr Haupt fchmer her= 
ab. „Ich kann nicht!” jtammelte fie. 

„Nun, da muß ich doch barmher- 
ziq fein. Wlfo, bören Sie, Fräulein 
Helene, ich habe Sie von Herzen lieb, 
und wenn Nhnen vielleicht ebenfo zu= 
ute ift, dann heraus mit der Spra> 
che! Kebt habe ih um Sie gemorben 
und die Weite gewonnen, wie ich ge= 
wollt. Nimm ditrten auch) Sie mir ja- 
gen, dab Sie mich lich haben, ohne 
Ihre Weiblichkeit zu verlegen. — 
Deine Weiblichkeit war e3 ja, bie ih 
dir erhalten wollte, du fleines, när= 
rifcheg Mädel mit den aufrühreri- 
ichen Jdeen! Nun, fiehft du, tie weit 
‚man damit fommt. Alfo, Tiebft du 
nich, nder Tiebit du mich nicht?“ 

in jeligem Aubel fchlang fie bie 
'9rme um ihn und füßte ihn und ließ 
ich von ihm liebfofen ganz nad ber 
gerachteten altmodifchen Manier. 

„Ich ſchäme mich fo fehr vor bie!“ 
| ffüfterte fie immer wieder. 

Er drücte fie zärtli an fi. „Zu 
ſchämen brauchft du dich nicht. Aber 
iin will dir fangen, mo der Fehler 
lieqt. der Tich in deine Rechnung ein» 
aeihlichen hat. Fin Meib fan ben 
Mut haben, einen Manne alles, auch 
|das Ungeheuerlichfie zu fagen, - mit 
Ausnahme eines einzigen — beffen, 
|den fie liebt!“ 

— —— — 


— Beruhigung. — Gafl: „Was, 
das foll ein Liter Bier Be Da3 
find ja faum drei Duari!* — Kell» 
ner: „Sind ©’ froh” a 
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Steuerquittung. 


Sgdwenndieas Bett. 


— is eniſchuldigen. 


ein gejitteter Hausbemohner 
— tun pflegt, wenn er die Stunbe fei- |Rentier Schwenndieck aus der Ska— 
I nächtlichen Heimfehr nicht gerade |liger Straße, fich mit Zyantali ver— 


Und nähme ih Flügel der 
Worgeurdte. 


inalroman von Theodor Kabelitz 


Der Mann, der an einem Freitag 
tten in ber Nacht die Yür eines 
llichen Haufe in der Stalier 

zu Berlin von außen auf» 


hatte tro der warmen Früh: | 


Sluft den Rodtragen in die Höhe 
gellappt und den Hut 
Slim gebrüdt, genau mie e8 ber 
Mentier Schwenndied zu tun pflegte, 

wenn er eimr$ verjpätet nad Haufe 
lam. 

Der Hausſchlüſſel, deſſen ſich der 
Mann bediente, befand ſich an dem 
Sunde, das er Schwenndieck aus der 
ZTaſche genommen hatte, bevor er ihn 
liegen ließ draußen im Forſt am 
Schlachten ſee. 

Drinnen auf der Treppe dämpfte 
der Mann den Tritt kaum mehr, als 
es zu 


zu allgemeiner Kenntniß bringen 
e. 

Auch der Schlüſſel zum Korridor 
des erſten Stods befand ſich an dem 
erwähnten Bunde. Der Mann faßte 
ihn auf den erſten Griff, ein Zeichen, 
daß er ihn kannte. Nachdem ſich die 
Tür wieder hinter ihm geſchloſſen 
hatte, zog er eine elektriſche Taſchen— 
lalerne herbor. Im Schein derſelben 
ſchritt er, ohne zu zögern und ohne 
beſondere Vorſicht nach den beiden 
Zimmern, die Schwenndieck von der 
beriwittweten Frau NKemnik als 
„möblirter Herr“ gemietet hatte. 

Der Mann mwuhte offenbar, daß 


bie Wirtin mit ihrer Tochter Unna | 


gerade an bdiefem Abend einer Ein- 
labung nad} den Zelten zum Som- 
mernadtsball Folge geleiftet hatte. 
Indeſſen, wenn auch Jemand dur 
einen Zürfpalt geblictt hätte, der 
Mann fah dem Rentier in Bart und 


- , Kleibung fo ähnlich, daß eine Unter- 


fheibung der Perfonen nicht wohl 
möglich geiwejen märe. 

Die Zür zu Schwennbieds Räu: 
men jchloß der Mann binter fich zu. 
Die Rollläden an ben fyenftern ma- 


ren jchon norher von der MWirtin ber: | 


untergelaffen morben. So durfte ber 


Eirbringling ohne Scheu die Lampe lich hatte Schwenndieck durch unglüd- | legen. 


anzünden. Mit Benübung meiterer | 
Sclüffel an dem erwähnten Bunbe | 
öffnete er Darauf den Schreibfefretär | 
und cle feine Schublaben. Nur die 
Wertpapiere, die fih ohne Schwierig: | 
teit in Geld umfeten Iiehen, ftedte | 
er ein. Dazu noh SchivenndiedS | 
Alles übrige fam | 
wieber an feinen Drt zurüd. Die 
frembe Hand, die in allen Schub- | 
fächern geweſen war, blieb nirgends 
erfennbar. 

Im Bimmer nebenan Stand | 
Der Mann | 
ftredte fi) lang darauf aus, drehte | 


tief in bie| 


'und mürbe vorausfichtli auch nie- alles in Ordnung.“ 


unberührt. Als Schwenndieck auch „Zwanzig Prozent!“ 
am Montag und Dienftag nicht fickt | Schmidt, der Bantbeam 
bar wurde, ging Frau Kemnik "zur 
Polizei. i 

Daß ein lediger Mann, ein Ren- 
tier obendrein, fih ein paar Tage |Die er den Erben retten würde, 
‚nicht jehen läßt, könne body niemand 
Ifonderlich in Erftaunen jegen, murbe 
ihr bebeutet. 
| „Hat er denn feine Miete bezahlt?“ 
|fragte der Beamte nodı. 

„3a.“ Iphotographifches Atelier > 

„gaben Sie etmas Auffäliges an I m hg BR 
ibm bemerft?“ 
| „Rein.“ 

„Ra alfo! Er mird fehon mieder- 
itommen. Borläufig ift in ber Sache 
nichts zu tun.“ 
| Am Donnetftag berichteten bie 


te. 


weit im Norden der Reihahauptitadt. 


Die Vorbereitungen maren jeltjam 
genug. 
Auf einem mit fhmwargem Tuch be- 


|Tee fei die Leiche eines quigefleideten 
| Mannes gefunden worden. Ob Mord 
‚oder Selbjtmord vorlag, follte dur 
|bie angeordnete Leichenöffnung feit- 
geſtellt werben. 

Im weiteren Verlauf ber Unter- 
hung ergab fich, daß der Tote, ein 


jedem Ende auf einem Stuhl, ala 


iu 
Leuchter aufgeftellt, aber die Kerzen 


ıgiftet hatte, denn offenbar lag 


| Eelbjtmord vor. 

| Gegen die Annahme eine? Verbre- 
chens ſprach beſonders der Umſtand, 
daß ſich bei der Leiche noch die Börſe Theater, bemalt mit Palmen 
und die wertvolle goldene Uhr borge: | 

Ifunden hatten. €3 fchien au un- 
|dentbar, daß ihm das fchnell wirten= | 
de Gift von fremder Hand beigebracht 
|morden fein fonnte, ohne daf die ge= 
jringfte Spur angemendeter Gemalt 
‚darauf hindeutete. 


Dekoration im Halbfreije 


ginnt. 

Sarge. 
Eine junge Dame 

wändern legte die 





in Trauerge— 
letzte 


exotiſchen Pflanzen in Kübeln. Der | 
ganze Aufbau gab das Bilb eines werde die Platte ſchnell entwickeln. 
Zimmers, bevor bie Leichenfeier be= Falls etwas nicht nad Wunfch gera= | Schmidt nannte er fi. Er vermochte 
Nur der Zote fehlte im ten ift, müffen wir die Sadıe aleich ih ala Buchhalter in einem großen 


|bängten und von demfelben vollitän- ‚Ten zu halten!“ 
m ! Dig verdedten Katafalt ftand ein of= | 
Zeitungen, im Wald am Schlachten— |#ener Sarg, innen mit weihem Stoff |;unge Dame die Verfchlußfappe 
‚susgefchlagen. Auch das Kiffen am |Objeftiv, b 
Kopfende fehlte nicht. Ein wenig zur um den Yunfen an bie Qunte zum 
Seite ruhte der abgehobene Dedel mit | Bliglicht zu legen. 


| 


marte er de3 Augenblids, in dem er tan meiterfraß, eilte fie auf 
über die Leiche gebedt werben folte. | Plat am Sarge, den fie vorhin 'pro= 
Zu Häupten des Sarges waren hohe beweiſe eingenommen hatte. 


ordnende reitgeſtellt. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 19. Mai 1918. 


fagte Walter | Stoff. Einen Augenblid vermweilte fie 


mit gefenttem Haupt und verichlun- 


Schließlich kam man überein, daß genen Händen wie ſchmerzverſunken 
Walter Schmidt fünfzehn Prozent Ian dem Sarge, um die Stellung zu 
der Summe vorweg erhalten jollte, |proben. Dann mar fie mit ihren Vor— 


| 


Die Sturmitraße liegt ziemlich 


bereitungen an dieſer Stelle zu Ende. 
Das elektriſche Licht wurde abge— 
dreht. 

Im Dämmerſchein der Kerzen 


In der dritten Etage des Hauſes ſtieg Urſel noch einmal die Trittleiter 
Nummier 69 befand ſich zwart kein zu dem photographiſchen Apparat 


inauf und warf einen letzten prü— 


ohnern eine fenden Blick in den Spiegel der Ka— 
Blitzlichtaufnahme ins Werk geſetzt. mera. Alles war in Ordnung. 


„Biſt du bereit, George?“ 
„Ich warte, Urſel.“ 
„Vergiß nicht, die Au 


Mit raſchem Griff entfernte die 
am 
ann war ſie ſchnell unten, 


Während er ſich leiſe kniſternd da— 
ihren 


Grell flammte der Blitz durch das den Räubern und Spitzbuben mehr malte Vaſe auf einem Unterſatz, da— 
brannten noch nicht. An den Seiten Zimmer. | 
und am Stopfendbe jenfeit3 der Qeuch- | war e3, al3 fei der ganze Raum in |F$rauen,“ fagte fie. ’ 
ier 30g jich in geringem Abjtand eine ınächtliches 


Eine Sekunde nur, dann 


Dunkel aetaucht. Die 


t je um den | brennenden Kerzen zu Häupten des | Kemnik freilich fein Glüd 
Kotafalt, eine Art Auliffe wie im) Gar 


ges fchienen erjt allmählich ihre 


Ich 


und Leuchtkraft zurückzugewinnen. 


„Bleib, wo du biſt, George! 


noch einmal machen.“ 
Alles Erforderliche war vorher be— 
Als die rote Lampe 


„Du darfſt aufſtehen, George. Die 
Aufnahme iſt gelungen.“ 

„Ihre Verwendung wird auch ge— 
lingen, hoffe ich. Es muß ſehr ein— 
drucksvoll ſein, wenn aus der dunk— 
len Höhe gleichzeitig eine Stimme 
tönt.“ 
| „Was für eine Stimme?“ 
| Er ladte. „Du meißt doch, daf ich 
a8 bei meinen — Vorträgen 
brauche!“ 


Frau Kemnig mar Eigentümerin 
be fchuldenfreien Zinshaufes, in dem 
fie mohnte, und nebenbei eine über- 
aus ftattliche Witte. Ein Mädchen 


’ 


‚Tebr mohl erlaubt hätten. Wenn eine 
Nachbarin ihr folhen Gedanten nahe 
legte, fonnte fie fogar fehr eifrig mer- 
ten. 

Dagegen vermietete fie zwei möb- 
Ilirte Zimmer von ihrer eigenen Woh: 
nung an einen einzelnen Herrn, nicht 
des baaren Vorteil halber, jondern 
aus Gründen größerer Sicherheit. 
| Eine Mannsperfon im Haufe flößt 
Reſpekt als 


ein zwei einzelne 


| Mit Schwenndied hatte Frau 
gehabt. 
Aber nun erft recht nahm fie nicht je= 
ben Beliebigen in ihre Wohnung. 
Da kam aber eines Morgens ein 


netter Mann. Walter 


junger, 


|Banfgefchäft auszumeifen, er gefiel 
ihr und durfte einziehen. 
| Bon feiner eigentlichen Abſicht 


u Für die Annahme von Selbjtmorb | Hand an die Aufftellung. Sie änderte |prannte, blies Urfula die Kerzen am |hatte Frau Kemnik freilich feine Ah- 
\fprach auch die Tatfache, daß unter |bier, verbeiferte dort und ließ zuleßt | Earge aus und legte darauf bdie,nung. Wäre ihr nur der entfernteite 


dem N 
VBV 


— 


gleiten, Der Aufbau befriedigte ihr | 


eritorbenen, der biöher allgemein 
‚offenbar gejchultes Auge. 


für einen wohlhabenden Mann galt, 
nennenswerte Vermögensbeſtände 
nicht vorgefunden wurden. Kiſten 
und Kaſten befanden ſich in vollſter 
Ordnung. Diebſtahl oder Raub 
ſchien um ſo mehr ausgeſchloſſen, als 
das Bett des Rentners noch in der 


Nacht vom Freitag zum Sonnabend 


Stehleiter hinan, die in einiger Ent— 
fernung aufgeſtellt war. Dort oben 
hatte man ſchon vorher einen photo-⸗ 
graphiſchen Apparat befeſtigt, deſſen 
Objektiv die junge Dame jetzt auf den 
Trauerrahmen unten im Zimmer 
benützt worden war. An den folgen- einſtellte. Als ſie auch damit fertig 
den Tagen befand fich nach der Be- und von der Leiter wieder herunter— 
tundung von Frau Kemnitz ſtets je- geſtiegen war, ſchüttete ſie das Pul— 
mand in ihrer Wohnung, fo daß es ver zum Blitzlicht an ſeinen Ort, 
für einen fremden völlig unmöglich fügte auch einen Streifen Salpeter- 
war, das Zimmer des Verſtorbenen papier als Lunte zum Abbrennen 
unbemertt zu erreichen. Wahrſchein- ein, ohne indeſſen Feuer daran zu 





liche Spekulationen ſein Vermögen Nunmehr wandte die junge Dame 
verloren und darauf jelöft Hand an ihre Uugen nach dem Eingang zum | 
fich geleat. ‚Nebenzimmer. Die Tür ftand halb 
Der Fall war alfo zwar nicht in !offen, aber zu feden war niemand. 
allen feinen Einzelheiten tlargejtellti „Bit du fertig, George? Hier it 


mald ganz Zlargeftellt werden, aber | „Einen Augenblid Geduld, Urfel! 
nad Lage der Umstände jchien ein | Die Maste muß volltommen ſein. 
Verbrechen wenig wahrſcheinlich, Fehlt die Aehnlichkeit, ſo iſt alle Ar— 
wenn nicht völlig ausgeſchloſſen. beit verloren. Und mehr als das! — 

Nach dieſen Feſtſtellungen war der Aber ich bringe das Geſicht ſchon 
„Fall Schwenndieck“ ſozuſagen auf noch heraus! Es ſoll und muß gelin— 
dem toten Punkt angekommen. gen! Ich ſehe alle Tage mehr ein, wie 

Aber Schwenndieck hinterließ Mer, gut es mar, daß ich mich früher ne= 


wandte. Mit biefen Vettern und Ba- ‚ben aneren Dingen aud; mit ber eb- 





fi auch mehrmals herum, mie ein | 
Schlafender e3 zu tun pflegt. Als er | 
aufftand, jah das Lager aus, als ob | 
e8 bie ganze Naht in gemohnter | 
Meife benüht worden iwäre. | 

Unbemerkt, imie er hineingekom⸗ 
men, verließ der Mann tmieber bas | 
Haus. Wer ihn die Treppe hätte hin= | 
abfteigen jehen, konnte nur alauben, | 
Shmwenndiet jei plöglich zum Nadıt- 
ſchwärmer geworden. 

Einmal draußen, ſchritt der Mann | 
nad) bem Zentrum der Stabt. Von | 
ber Köpenider Brüde aus fehleuberte | 
er dad Schlüffelbund in die Spree. | 


Dann ging er wie nach mohlgelunge- | 
nem Merk in ein noch geöffnetes Re- | 


ftaurant, um noch etmas 
und begab fih fchlieklich 
Hotel, 

Am nädhiten Tag murben bie 
Wertpapiere in Gold und Kajien- 
feine umgetaufht. Nicht alle an 
berfelben Stelle, jondern Stüd für 
Stüd — eines bier, da& andere in 
einem anberen Gefchäft. Wo es nötig 
war, biente ber aeitohlene Steuerzet- 
tel als Ausweis. 

Als der Fremde 


zu eſſen, 
in ein 


am Abend mit 


dem Eilzug nach Hamburg fuhr, trug 


er außer baarem Gelde einen hohen 
Krediibrief auf die Bank von Eng— 
land in der Taſche. Auf dem Paſſa— 
ier = Dampfer „Nortiyumberland“ 
hiffte er fich nah London ein. 


Nach einer Ueberfahrt von vierzig 


Etunden betrat er den Boden de3 


Anfelreiched. Er hatte nicht nötig, fich | 


zurechtzufragen. Vollkommen orts— 


tundig beftieg er den Zug, der ihn ind | 


Innere von London trug. 
Im Straßengewirr der Weltitabt 
tauchte er unter. 


Bei Frau Kemnik in der Staliter | 


Straße blieben am Morgen nad dem 

“ Sommernaht3ball die Vorhänge an 

ben Tyenftern bis über Mittag herun- 
tergelaffen. 

Als Anna von ihrer Mutter end: 

lich gemwedt wurde, lachte fie hell auf. 


— „Qtvei ift’8, fagit du? it wohl nicht 


möglich!“ 

„Ya, eB ift höchfte Zeit!" fhalt 
grau Kemnik. „Was benft bloß der 
Herr Shmenndbied! Keinen Kaffee 

„am Morgen! So lange er bei uns 
"mohnt, ift fo mas nicht vorgelom- 
men.” 

„Er mei ja. wo mir waren. Ind 

„dab wir erjt-jpät nad Haufe gefom- 
“ men find, kann er fich denfen. Natür- 


fen, Neffen und Nichten — — Was 
Schwenndieck bei Lebzeiten vollſtän— hat — in ieber Bruder wohl nicht — 
dig zerfallen geweſen. Bei Hochzeiten lies gelernt!" 
und anderen ramilienfeiten blieb er a Euer 
chne Entihuldigung einfach fort, um Auch Be. ber Zür Hang hald- 
das Gefchent zu fparen. So a eh Laden. Dann — die 
merte man ſich im Laufe der Zeit Vor ie: ni ei x er geht! — 
nicht mehr viel um ihn. Er ſelbſt ſten freut mi ), daß ich Fliegen fan. 
Hatte feine Wertvanbten geradezu ge- ‚Auf dem Pat in Johannisthal ernte 
fa! mus Teinem anderen Gran. 0 KB} Sorten 
be, ala meil fie ihn bereinft beerben |," ae RN 
würden. Der Gedanke, fich Schliehlich 1" * * — — 
— feinem Geid⸗ trennen zu ‚gen auf bem Felde zufammenfuchen 
E ee Q 2 Mirror, | UB.“ — 
mar ſeines Lebens Bitter- „Man ſoll mit ſeiner Zeit Schritt 
Aufhäufen wenn's nichts koſtete — halten, Urfel! {rüber war da⸗ — 
ja! Zuſammenſcharren, wenn der be— — —— —0—— 
reits vorhandene Beſitz nicht dadurch 
gefährdet wurde — mit Wonne! — 
Aber etwas wagen auf die unſichere 
Ausfiht, zu gewinnen — niemal®! |! . — — 
So hatten die Verwandten den Rent— —— zu u . 
Iner von früher her in Erinnerung. | Sr Sant jebi sion in Mio nah 
Darum mollte es ihnen durchaus nicht Itenlienirt (uamafchinen.“ e | 
‚einleuchten, daß der Erbonfel fein | Miie —J bu ba? wiſſen?“ 
Vermögen verſpekulirt haben folte.| ”Z hab'a — 9 
Dazu var Echwenndiea ganz und „I bab's gelten. — Cine tole | 
ı >03 ke ganz — damald in Merilo! — | 


s Eeſchichte 
gat nicht der Mann geweſen. Schade, daß ſie nichts einbrachte! — 


Nach Schwenndieds Tode gab es Ich mußte ein wenig übereilt abrei— 
‚alfo viel Gerede im Kreife der Vers fen — Leider!“ | 
manbten. Gar oft verfammelte man | Sch vielleicht nicht? 
‚Ti, um die Sade zu  beiprehen. pur did und dünn!“ 
‚Ganz gern hätte man ein Ermittee| gap qut fein, Urfel — wir find 


'tamal3 in Merifo, wo ich mich als | 
|Chcuffeur betätigte?“ | 
| „ch meih. Bei Götze. Uebrigens 
'forgjt du heute Abend dafür, daß 


Buchſtäblich 


Aufmerkſamkeit dem Fortſchritt 
der Entwickelung der Platte. Dann Frau Kemnitz ahnte nichts, und der 
nahm ſie dasGeſpräch wieder auf. 


ſchrieb ich betreffs 
und ſtellte zugleich das nie geſchaute 
Wunder in Ausſicht. 
ſich hier ein Komite. Es kam eine 


Eine Zeitlang blieb es totenſtill in 


der ganze übrige 
g in völliger Dunfelbeit. 

Urfula folgte mit fachverjtändiger 
in 


„Wie bift du eigentlih auf bie 


| bee gekommen, George?” fragte fie. 
| „sch meine mit dem Bilde.“ 


„Wie das fo geht. Drüben war e3, 
während meines Aufenthalts in Eng: 


‚land, two ich die drei Vorträge hielt. 
Ich Iefe die Zeitungen ftet3 fehr auf- 
ımerffam. ©o fand ich unter den Te- 


legrammen der „Iimes“ die Nad- 
riht, daß unfer Belfannter jenfeit3 
des Maffers bei einem Probeflug mit 
einer Mafchine feiner neuejten Kon= 
truftion abaejtürzt ift, fo daß man 


'an feinem Auffommen zweifelt. Diele 


Notiz in Verbindung mit dem Um: 
tand, dab Rio weit und nicht To 


raſch zu erreichen ift, gab mir den 
Anstoß. Da wir beide den Mann von 
‚Ungeficht fennen, mußte die Sacdıe 
‚turchführbar fein. Won früher ber 
Imußte ich die Adreffe der vermittme- 
'ten Frau Göbe bier in Berlin. rs > 
beige Dame Iniederholt im Klub ‚enipredend, daß fie in Verbindung 
der Dfkultiften geiehen. Sie gilt dort 
viel. So eine Urt Protektorin tft fie. e 
Nah ihren an nn aus empfehlenden Einbrud herbor= 
'habe ich mich unter der Hand erfun- braßten. 

digen können. Alles paßt vorzüglid. | 


Ich 


Die Dame iſt reich. An dieſe Frau 
dreier Vorträge 


Einladung für mich. Na, ſo ging's 


weiter. Wenn unſere Vorbereitungen 
beendet ſind, können die Seancen be— 
ginnen. — Wie 
Platte?“ 


jtebt’3 mit 


„Einen Augendlid noch. Ich habe 


‚fie jchon ins Firirbad gelegt.“ 


Mit kritiſchem Auge prüfte Urſu— 


la das fertige Bild vor dem durch— 


ſcheinenden Licht der roten Lampe, 


dann drehte ſie das elektriſche Licht 
auf, daß es hell wurde im Zimmer. 


lungsinſtitut mit der Auftlärung des nd bleiben aufeinander angemiejen. J 


‚bie Koſten bezahlen? Wenn nichts uns ein gut Stüd vorwäris gebracht 
herauskam, war dieſesGeld auch noch und wird uns auch noch weiter hel- 
weggeworfen. fen.“ 

Bei Gelegenheit einer der Zuſam-Aber das Fliegen ſollſt du aufge— 
mentünfte machte nun Walter pen, George. Es macht mir Sorge.“ 
‚Schmidt, ein junger Bantbeamter,| Gefahr hat mich noh niemals 
‚die Bemerkung, es fei doc recht auf- neichredt, das follteft du wiſſen, klei— 
'follend, daß jih in Schwenndieds ne Urjel. E3 liegt eimas Dämoni- 
Nachlaß weder ein Schlüffel gefuns |jhes darin, das mich reizt und lodt. 
‚ten, mit bem feine Behälter jich Off- md nebenbei — fein Menfch kann 
‚nen ließen, noch ein Steuerzettel. Wer | niffen, ob e3 ihm nicht eines Tages 
‚überhaupt Licht in die Sade bringen | miinichenstwert fcheint, einen Spruna 
‚molle, müßte nad feiner Meinung in die Wolfen zu machen und durch | 
heimlich und unerkannt an der Gtelle nis Lüfte zu fahren. — Aber nuri bin | 


zu forfchen beginnen, wo ber DBor= ;c fertig. Zünde die Wachferzen | 


‚*orbene zulegt gewohnt hatte. Nie- 
mand fünne zum Beifpiel mwiffen, ob 
nicht Schwenndieds Wirtin — ihien ein Mann von etwa breihig 

Us Walter Schmidt an diefer Jahren, in Kleidung und Haltung 
Stelle zu fprechen aufhörfe, ftarrten | dırrchaus Gentleman. Den dunflen 
‚ihn alle Anmwejenden por Verwunde- Bart trug er kurz geichnitten nad 


im 


ar! 
Sin der Tür des Nebenziimmers er: | 


rung fozufagen mit offenem Munde Art der Ucherfeer. Aber das Geficht | 


an. 

dacht. 
Schließlich ſtand Onkel Waſſer- die Kerzen angezündet. Nun lieh fie 
mann, ein Junggeſelle von 


Daran hatte noch Niemand ge- war ein wahres Totengeſicht. 


Die junge Dame hatte inzwiſchen 


etwa die Augen prüfend über ihren Bru— 


“fi iſt er ins Café gegangen, als ihm fünfzig Jahren und von der jüngeren der hingleiten. Sie nickte befriedigt. 
“die Zeit zu lang murbe. So etwas Generation bereits als Erbonkel in „Wie aus den Augen geſchnitten — 
Furchtbares kann ich dabei nicht fin- Ausſicht genommen, gewichtig vom nur leichenhaft. Du biſt ein Kuͤnſtler, 
ben.“ Stuhle auf. Unter allgemeiner Auf- George!“ | 
“Es gehört fih nicht,“ beharrte Imerffamteit trat er zu Walter) „Wenn bu es fagt, darf ich mich! 
grau Kemnig. „Wenn ich ein Ber: | Schmidt und legte die Hand auf feis vertrauenspol! in den Sarg legen. 
"gnügen babe, darf fein anderer da= ine Schulter. „Junge,“ fagte er,„Xun- | Reich” mir beim Hinauffteigen die, 
“runter leiden.” \ge, das ift ein Gebante! Und du jelbft | Hand, Urjel, daß ih nicht? um=| 
Herrn Schmenndied® Zimmer mußt die Sade in die Hand neh: |fioße!“ | 

" wurben in Ordnung gebradt. Wenn men. Jch denfe jo: Baare Auslagen | Dann ruhte der Herr mit aeichlof: | 
er wieberlam, wollte Frau Kemnit |werben dir erfeßt. Und wenn e8 dir |fenen Augen auf dem unbeimlichen | 
gelingt, das Geld berbeizufchaffen, | Lager. Die junge Dame legte feine | 


Aber der Mieter fam nicht, und zahlt dir jeder Erbe zehn Prozent Künde der Sitte gemäß ineinander 


= am Sonntagmorgen war fein Bett von jeinem Anteil als Honorar.” und jtrich Die Falten aus dem weißen 


Iodesfalles betraut, aber wer follte ‚Dek wir treu zufammenbalten, hat 'S 


Eurem Splönten 


ein Buch 
der Erheiterum 


g. 


Jedes Mal, wenn Ihr 
— Eurem Soldaten 
ſchreibt, ſchickkt ihm ein 
„Simileage“ Buch. „Smile: 
age“ wird ihm ermöglichen, 
die mannigfaltigen Unter: 
baltungen zu geniehen, 
melde in den Liberty: 
Theatern, in den Liberty: 
Auditorien gegeben werden 
und e$ ihm erlauben, fich 
zu amitliren, anitatt cin- 
jaım und traurig den Abend 
zu verbringen. E33 wird 
ihn in guter Yaume erhal: 
ten und zu einem tüchtige- 
ren Eoldeten und Käm— 
pfer machen. 


Kauft ihm heute ein Bud). 


Dann bildete | 


ber | 


ahlaf in der Wohnung dei |den Blid prüfenb über das Ganze | Mfatte in die Entwidlungsfüffigfeit. | Gedanke gefommen, zu meldhemZwed 


der junge Buchhalter gerade in ihr 


{tes Aug ‚ „dem Gemad. Neben der Schale mit | Haus zog, und wie der Gap lautete, | 
Nunmehr jtieg fie die Stufen einer per Platte glühte purpurn die Flam- den er bei der Beratung im Kreife 
Ime der Lampe, 
Raum la 


von Schwenndiecks Erben nit zu 
Ende fprad), nun und nimmer hätte 
‚Walter Schmidt einen Fuß über die 
Schwelle der Damen gefett. Aber 


Buchhalter vergaß feinen Nebenberuf, 
ſobald er der Haustochter vorgeftellt 
| murbe. 
| Anna Kemnit machte mit 
achtzehn Jahren durchaus den Ein 
|drud eine jungen Mädchens, das 
ınoch nicht zum Bewußtfein des Wei- 
bes erwacht ift. Ueber ihre ganze Er=- 
'fcheinung war der Duft erjter Früh— 
'Tingätage ausgegoffen, bevor die ftei- 
ıaende Sonne die Anofpen zur Ent: 
‚faltung bringt. Wenn jemand biele 
| blütenmeiße Stirn, auf die Die 
flachsblonden Löckchen neckiſch hin— 
unterhüpften, mit unheilvollen An— 
ſchlägen betreffs Schwenndieck in 
Verbindung gebracht haben würde, 
Walter Schmidt hätte ſolchen Ver— 
dacht verbrecheriſch genannt. Es tat 
ihm wohl, in das friſche, lichtvolle 
Geſicht zu ſchauen. 

So machte er ſeine eleganteſte Ver— 
beugung und ſetzte ſeine Worte ſo 


mit dem dunklen Schnurrbart, unter 
dem ſie hervorklangen, einen durch— 


Nachdem Walter Schmidt ſeine 
Sachen in Schrank und Schubladen 
untergebracht, ſaß er allein auf dem 
Sopha, auf dem vor ihm Schwenn— 
dieck heimiſch geweſen war. Da über— 
fiel ihn die Erinnerung mit erdrü— 
ckender Gewalt. 

Der Nachforſchungen halber be— 
fand er ſich an dieſem Ort! Um einen 
Mord aufzuklären! Wie hatte er nur 
glauben dürfen, in dieſem Hauſe die 
Schuldigen oder Mitſchuldigen zu 
finden! Er ſchämte ſich vor ſich ſel— 
ber. Niemals durften die Damen 
Kemnitz nur die leiſeſte Ahnung ha— 
ben von ſeinem früheren Verdacht. 
Lieber wollte er ſich ſelbſt für den 
Mörder halten, ala daß er Mutter 
und Xochter fürderhin mit folchen 
Gedanken zu nahe trat. 

Diefer Vorfat war fein erfter Er- 
folg ala Deteftiv im 
Wie in ftummer Abbitte befleißigte 
er fi von nun an doppelter Höflich- 
feit. 
| Uber die fteife Förmlichkeit 





hielt 


aus Annas Mugen, fo ftrahlend blau 
mie Kornblumen, Die junge Dame 
freute fich des neuen Mieterd. Gie 
nahm ihn ohne Hintergedanten als 
guten Kameraden für fi in Uns 
fprud, und bald maren die beiden 
auf dem Gtandpunft 
|freundichaftlicher Nederei 
| men. 

DOnfel Waffermann hiütete 
torläufig, den Neffen in feiner,neuen 
Behaufung aufzufucdhen. Er forgte 
auch dafür, daß die übrige Verwandt- 


angelom= 





ieft fern blieb. Die Nacforfchun: | 


\gen müßten ganz heimlich betrieben 


Imwerden, faqgte er. Uber wenn er am 


dritten Ort mit Walter Schmidt zu=- 
\fammentraf, pflegte er jich fehr ein- 
\gehend nach den Fortichritten zu er— 
tundigen. 

Bei ſolchen Gelegenheiten legte der 
junge Herr dreimal die Hand ins 
Feuer für Mutter und Tochter Kem— 
nitz — in Gedanken natürlich. Im 
Uebrigen erging er ſich in dunklen 


Reden, daß er noch nichts ſagen kön-⸗ 


ne und ſagen dürfe. Ihm war nicht 
ganz wohl bei der Sache. Er wußte 
eben nichts und ſah auch keinen Weg, 
etwas zu erfahren. 
| Eines Tages 


ihren | 


Y 


Nebenberuf. | 


nicht Stand vor dem lachenden Blid 


barmlofer, | 


ſich 


de. Er wendete ſich diskret an Frau 
Kemnitz, und die Dame vertraute ihm 
ebenſo diskret an, ihre Tochter voll⸗ 
ende am nächſten Tage das achtzehnte 
Lebensjahr. 

Vielleicht war es ein Reſt von 
heimlichem Schuldbewußtſein in Er— 
innerung an früheren Verdacht, wo— 
durch Walter Schmidt zu der Ueber— 
zeugung gedrängt wurde, der Feſt— 
—F dürfe ihn nicht ungerüſtet fin— 
den. 

Anm Abend erſtand er ſechs 


ganz und gar nicht. 
Auch bei längerem Zuſammenſein 


jungen Buchhalters nicht freundli— 
cher. Und doch tat der neue Gaſt 
nichts anderes, als was die Leute im | 


ſchen kennen 


ter den Scheffel. Aber Walter 
der 
ſchönſten langſtieligen Roſen, wahre 
Prachtezemplare. In Seidenpapier 


henden Augen und ben plappernden 
trug er das buftige Angebinde nad 


Mäulhen, ald daß er jegt ohne in- 


gen geichlof- hielt fie nicht, obfchon ihre Mittel dag Haufe. Dort aber überfiel ihm der Inere& Murren den Teilhaber hinges 


'Schreden. Wo würde er die Blumen |nommen hätte. Er fand das verbind- 
während der Nacht verwahren, damit |liche Lächeln um Frohdens bartlofe 
fie nicht welt wurden? Wafjer muß: |Lippen einfach unausftehlih. Er är- 
ten fie haben, font gingen Duft und |gerte fich über diefes Lächeln, befon- 
'Blütenpracht verloren. Von Frau ders wenn eö an feine Adreffe gerich⸗ 
Kemnitz durfte er fich fein Gefäß lei= |tet war. Spöttifch überlegen fam es 
ben, dadurch würde ja die Ueberra= jihm vor, boshaft in erheuchelte Lie- 
ſchung verdorben. benswürdigkeit gekleidet. 
Walter Schmidt ſah ſich im Zim-Den jungen Mädchen aber war der 
mer um. In einer Ecke ſtand eine be— — offenſichtlich überaus intereſ— 
ſant. 
rin ein paar künſtliche Blumen als Anna Kemnitz ging hin und her 
Schmuck. Das war, was er ja zwiſchen ihren Gäſten. Sie goß die 
brauchte. Schale ihrer Liebenswürdigkeit in 
Er nahm das Gefäß herunter und gerechtem Maß über alle aus. Männ— 
zog ben papierenen Sierrat heraus, |lein und Weiblein wurden gleicher— 
US er einen Blic in den Hohlraum |mweife bedacht, Fröhden nicht minder | 
ver Vafe warf, gewahrte er darin al Walter Schmibt. 


noch ein zufammengerolltes Blatt. | ber gerade ber Tehte Umſtand 


'forgte dann feine Rofen aufs befte Unruhe. Wie Fröhden jegt wieder vor 
mit Waffer. ber Haußtochter ftand! Co ſieges⸗ 
Ohne ſich viel dabei zu denken, ſicher und überlegen! Er wollte gar 
‚mwidelte Walter Schmidt die kleine nicht hören, was der 
Papierrolle aus dem Glasgefäß auf. ſympatiſche Menſch zu Anna Kem— 
Seine Augen, anfangs gleichgiltig, nitz ſprach, und konnte doch nicht hin— 
wurden plotzlich ſtarr. Was er in der dern, daß plötzlich Schwenndiecks 
Hand hielt, war nicht mehr und nicht Name an ſein Ohr ſchlug. Da wurde 
weniger als ein nach Titeln und er aufmerkſam. 
Nummern mohlgeorbnetes Verzeih: | „Ia, milfen Sie denn das noch 
'niß von Wertpapieren. nicht?“ fragte die junge Dame. 
ı € mar ein hübfches Vermögen, | „Woher follte ich’3 denn milfen, 
das da aufgelchrieben ftand. 
'hatte das Verzeichnif in die Vafe ge | Ahnung hatte ich biß zu diefem Au- 
Iftedt? Vorfichtige Leute ohne feuer- |genblid. Ich bin 
und biebesficheren Geldſchrank pfle= | Ab 
‚sen bergleihen getrennt bon beit, fchon fagte. 
Nertftüden aufzubewahren, um im | 
Fall des Verluftes in den Nummern | zu enden!“ 
und Titeln Dedung zu haben. Walter Schmidt wär tiefiten Er- 
Den Gevanten an Frau Kemnit |ftaunens voll. Diefer verhältnigmä- 
\Nich der junge Mann ohne weiteres |Biq jugendliche Mann, der eben aus 
fallen. Die Dame hatte in den von | Paris fam, nannte Schwennbdied fei- 


ihm fo uns| 








\aenug, wenn fie vergleichen verfteden |ber mit feinem Menfchen aus feiner 
wollte und zu verfteden hatte. 
'der frühere Bewohner diefer Räume mußte jedenfalls eine 
'“onnte das Blatt in die Vafe getan Freundſchaft geweſen ſein. 
haben — Schwenndieck, ſein Ver- Dann ſetzte man ſich zum Abend— 


ſeltſame 


wandter, der io geheimnißvoll ſtarb. eſſen. Walter Schmidt, innerlich er- 


und deſſen Vermögen verſchwunden grimmt, daß auch Fröhden Platz 
war. Richtig! Da ſtand ja ſogar der nehmen durfte, dieſer ſelbſt nach al— 
Name des alten Herrn unten am len Seiten hin verbindlich, die lie— 
Rande des Papiers. Walter Schmidt benswürdige Heiterkeit in Perſon. 
beglückwünſchte ſich. Jetzt hatte er ei-Die jungen Damen lachten und 
Inen wirklichen Erfolg aufzumeifen— |Thmwagten. Zwiſchen ihnen ſaß das 
'dant Annas Geburtstag. Das Ver: | Geburtstagsfind, immer von neuem 
zeichniß legte er in feine Brieftafche. |beforgt, daß auch alle Gäfte von den 
Er würde im Gefhäft darauf achten, 
ob feine der Effekten durch feine Bü- 
her ging. Aber den Damen Kemnit 
wollte er nichts bon feinem $Funde 
erzählen, um fie nicht zu beunruhi- 
gen. Er hätte fonft beichten müffen, 
meshalb er zu ihnen gezogen und in 
welchem Verhältniß er zu Schwenn— 
dieck und ſeiner Hinterlaſſenſchaft 
ſtand. deln. 

Der Morgen des Feſttages verlief „Na, was habt ihr denn ſchon wie— 
in angenehmſter Weiſe. Als Anna der?“ fragte Frau Kemnitz. 
Kemnitz ihr Näschen ſenkte, um den Da war es das Geburtstagskind, 
Duft der Roſen einzuſaugen, die das allen vernehmlich die Frage 
dank der aufgewendeten Sorgfalt in ſtellte: „Glauben Sie an Hexerei, 
voller Friſche prangten, blühten ihre Herr Schmidt?“ 

Wangen wie ein warmer Frühlings-⸗ Augenblicklich trat tiefes Schwei— 
tag. Ueber die Blumen hinweg be— gen ein. Meſſer und Gabeln ruhten. 
gegneten ihre lachenden Augen den Es war faſt unheimlich ſtill. In 
Bliden des Spenbers, fo i .R Walter | Fröhdens Augen zudte ein Blik auf 
‚Schmidt darob alle Wertpapiere der — ganz furz nur. Dann fchaute er 
ganzen Welt nebft zugehörigen Ver: intereſſirt zu Walter Schmidt hin— 
| zeichniffen vergaß. Als er fich auf den |über. Auch all die blauen und brau— 
|Meg in? Gefhäft machte, trug’er nen Augenpaare waren erwartungs- 
leine Eimwadung für den Abend u auf den jungen Mann gerichtet. 


'fich fort. 


Kemnit, an einer Schmalfeite des 
VTiſches ſitzend, war die Reſpektsper— 
ſon und höchſte Inſtanz. 

Unter den jungen Damen entſtand 
ein heimliches Kichern und Flüſtern. 
Auch Anna Kemnitz wurde 
angeſteckt. 








| Noch niemals hatte der Buchhalter | bezahlter Stellung über Hererei zu 
die Gefchäftsftunden fo lana und ıfagen hat, ift jtet3 beachtensmwert. 
‚langweilig gefunden wie an diefem |) Walter Schmidt fah der Fragerin 
| Tage. Endlich gingen fie doc bor- verdlüfft ins Geficht. „Hererei? Wie 
'über, Und dann faß er als einziger | meinen Sie das? Sch weiß ni 
Herr zmwifchen einem halben Dupend Sie dabei im Sinn haben.“ 
ITiebreigender Mädchen, eine immer) „Wahrfagen,” fam die Untmwort.— 
freundlicher al3 die andere. Und alle 
trugen den Schalt in den Augen und 
‚auf den Lippen, fo daß der junge 
Mann gar nicht mußte, wohin er fich | Vergangenheit 
|zuerit wenden follte. 
Anna Kemnik ging 
Ihre Augen machten, 
'gend3 an etmaß fehle. 


möglichen Dingen. 


Jufunft vorherfagen fünnen. Qiebes- 


vw 


ab und au. | 
daß e3 nir- 


Wieder Hang draußen die Glocke, |nlere\fnficht untereinander. Mand)- 
‚und wieder ging die Haustochter hin- 
'aus, um nachzufehen. Die Tür zum 
Korribor blieb halb geöffnet Hinter 
ihr, fo daß man die Stimmen drau= 
ben unterscheiden fonnte, 

„ah — Herr Fröhden!” Anna rief 
ed, und helle Verwunberung lang |der hin — Herr yröhben nicht aus- 
aus ihrem Ton. „Wo in aller Welt |gefchloffen. Sie, Herr Schmidt, find | 
fommen Sie denn her?” der einzige, von dein man noch nicht? | 

„Serabesmwegs aus Paris, mein ‚tveiß. Glauben Sie alfo an Hererei, | 
‚verehrtes Fräulein Kemnig. Jch habe |oder glauben Sie nicht?“ 
mich beeilt, um heute noch rechtzeitig; Walter Schmidt fah aller Augen 
als Gratulant antreten zu fönnen. |auf fich gerichtet und ärgerte fich. 
Meinen allerherzlihiten Glüd: 
wunſch!“ 

„Das ſcheint ja eine gewaltige 
Freundſchaft da draußen,“ dachte 
Walter Schmidt. Seine Blicke rich— 
teten ſich unwillkürlich auf die Tür. 
Wie ſah dieſer Herr Fröhden aus, 


Y 3 | 


Yarauf an, ob una qemeigfaat wird 





mapen einer Gemeinfchaft zuaezählt 
wurde, der er felbjt nicht angehörte. | 
Uber vielleicht hätte er die Sade 


I 
| 


ihm nicht ein Tpöttifcher Zug, den er 
cuf dem Geficht ded andern zu be: 


denrcchh aelaffen aufgenommen, wenn | 


‚Schmidt aus allerhand fuchendurd;- Wemnig zum Geburtstag zu gratus die Stirn getrieben hätte, daß er 
dufteten Ungeichen entnehmen zu |!iren? darüber Ort und Gelegenheit ver- 
müffen, daß fich in der Familie Mem- | 
ini eine eier vorbereitete, 
| Auf feine Anfrage hatte Anna nur | Haltung, ohne jeden Bart, das Haar jreich, gröber ala fich’3 fchictt von ei- 


glaubte Walter ver aus Paris fam, nur um Anna |merten glaubte, da8 Blut fo heik in | 


Schmidt hatte ji zu mohl gefühlt |doch jeden glauben, 
als einziger Herr zwilchen den jprüs |fagte Frau Kemnip. 


I Auch biefes z0g er hervor und ver= |berfegte den Buchhalter im nerböfe han Geifter ſich manifeſtirt 


* 


Wer gnädiges Fräulein? Nicht die leiſeſte 


ihr ſelbſt benützten Zimmern Platz nen Freund, denſelben Schwenndieck, 


Nur eigenen Familie verkehrt hatte! Das 


des Ankömmlings quittirte, fiel recht erhaben zu ſein, daß derartige Kin⸗ 
gemeſſen aus. Der Mann gefiel ihm dereien in meinen Gedanken Platz 


hätten.“ 
„Kindereien? 


— Nanu!“ ſagte 

Der Ton reizte Walter Schmidt 
noch mehr. Er wurde heftig. „Ja— 
wohl — Kindereien zum mindeſten! 


mit Fröhden wurden die Gefühle des Fröhden. 


Allgemeinen tun, wenn ſie die Men-Das Wort iſt eigentlich viel zu ge— 
und die Welt geſehen linde 
haben. Er ſtellte ſein Licht nicht un- Dinge.“ 


für ſo gemeingefährliche 
„Kinder, regt euch nicht auf! Laßt 
was er will!“ 


Das Geburtstagskind war ganz 
beſtürzt. Einen Scherz hatte ſie im 
Sinn gehabt, nun artete die Sache 
in einen Streit aus. Sehr unzufrie— 


den war ſie mit Walter Schmidt. Er 
hätte wirklich nicht nötig gehabt, eine 


harmloſe Frage in dieſer Weiſe zu— 
zuſpitzen. 

Da wendete ſich Fröhden mit lä— 
chelndem Geſicht zu ihr. „Sie kennen 
meine Anſicht, Fräulein Anna. Ich 
werde daran feſthalten, auch wenn 
Herr Schmidt fie für gemeingefähr— 
ih hält. Natürlich finden fich Be— 
trüger unter den MWahrfagern und 


|Zauberern — mer mollte daß Ieua- 
nen! Uber das Wefen der Sacıe wird 


dadurch nicht berüßrt. E3 gibt troß- 
dem Dinge, von denen fich die foge- 
nannten vernünftigen Menſchen 
nicht3 träumen laffen. &o ift e3 feit- 
geitellt und milfenfchaftlich erhärte:, 
haben, 


“4 


„Einen Augenblid, Herrizröhden!“ 


unterbrach ihn Frau lemnik. „Mei- 
ıne Zochter wollte nur ausfprechen, 
daß fie felbit, mie mohl 


alle ihre 
sreundinnen, fchon bei der Karten- 
legerin gemwefen ilt. Ih mar natür- 
ih auch jchon da, befonders in jün: 
geren Nahren. Das fann jeder hal: 
ten, mie er will. Herrn Fröhbens 
Anficht haben wir gehört. Von Herrn 
Cchmwenndied, der ein paar Nahre bei 
uns gewohnt bat, weiß ich beftimmt, 
doß er mit Hilfe von Geiltern die 


| erjt borgeftern Nummer des großen Loofe3 erfor- 
end aus Paris gefommen, toie ih |fchen wollte — vor der Ziehung na- 
Heute hoffte ich ihn hier Itürlich. Wenn nun Herr Schmidt die 
zu treffen. — Urmer Freund! Co) Sacde anders anfieht, fol ihm das 


unbenommen fein. ebenfalls meine 
ih, daß mir lieber bon etiwad ande: 
rem reden. — Unna, laß do die 
Nlatte mit dem Auffchnitt noch ein: 
mal berumgehen!“ 

Die Unterhaltung fand fich in un 
gefährliche Bahnen zurüd. Nur Wal- 
ter Schmidt blidte noch nachdenklich 
auf feinen Teller. Er war unzufrie- 
ben mit fich felbit, und zugleich hatte 
!ihn die Bemerkung betreff3Schwenn- 
diecks mit Erftaunen erfült. Nach 
dem, mwa3 er im Kreife feiner Ber- 
mandten gehört, war dem Rentner 
Ion zugutrauen, daß er’3 mit Gei- 
ijtern verfucht hatte. 





| Als Fröhden fein Glas erhob und 
ihm zutrank: „Darum keine Feind— 
ſchaft, Herr Schmidt! Ihr Wohl⸗ 


davon | 
Dffenbar hatte man ein | 
fehr intereffante® Thema zu verhan= | 


| bie Karten legen! 


guten Saden tüchtig nahmen. Frau Nein!“ mußte er Beicheib tun. 


Nach Tiſch war der nedifhe Kos 
ıbold in Anna Kemnig jchon mieber 
\lebendig. Sie trat unauffällig zu 
| Walter Schmidt. „Warten Sie nur! 
Ich bin Ahnen recht böfe, Sie Spiel- 
|verberber!“ 

„Sch will alles tun, um Ihr Wohl- 
wollen zurüdzugemwinnen, Fräulein 
Unna,“ fagte er und machte eine zer» 
fnirfchte Miene. 
„les?“ 

„Samohl — alles.” 
„Und nie mehr 
fein?“ 

| „Niemals 

„Schön! ch halte Sie beim Wort. 
Vor acht Tagen mollte ih zu ber 
| Talbot. Das tt nämlich eine be» 
rühmte Kartenlegerin. Die Frau tit 
jberzogen, fagte man mir. Nun pal= 
fen Sie auf! Sobald ich die Abrefie 
| habe, gehen Sie bin und Ialjen fi 


u 


Spielverberber 


| 
! 
| 
| 
|r 
} 


ru 


| „Ich gu 


as ein heiratzfähiger Herr in ut. — Sie! 


ſind, erzählen Sie mir alles, was ſie 


| 


„Wahrfagen aus den Karten, aus der | 
Hand, aus Kaffeegrund, aus allen | 
Gegenwart und! 
wilfen von Leuten, | 
die man noch nie gefehen hat. Die ri 


Wer dachten Sie 
Und wenn Sie da geweſen 


Ihnen geſagt hat.“ 
Ehe er ſich noch wehren konnte, 


chi, was war Anna Kemnitz weg. 


(Fortſetzung folgt.) 


— |. — 


Verraten. 


Die Frau des Herrn Hauptmann 
nit hie und da gerne ein Schnäp®= 


i \&en und borzugämweife Kümmel; er 
tränfe und Yaubermittel haben. Das Härfe den Maaen, fa 5* 
* Beer en ſt Magen, ſagt ſie, und 
t Hexerei. Wir alle am Tiſch kennen riakt ihn mit Vorliebe des Morgens. 
Eines Tages kommt unverſehens die 
of fi un Eoßh is u. 
Be na — aß Frau des Herrn Oberſten, um die 
—* * nicht rn gr grau Haupimann zu einem twichtigen 
» pt. CS Tommi ganz | Ginfaufe ald Ratgeberin abzuholen; 
mad wir gemwünfcht haben. Aber ge: Pen a —* — 
m En U ge* ner des Herrn Hauptmann, mit dem 
legentlich gehen wir boch immer mie- | Schnaps zurüd und fagt: „Gnädige 
ıyrau, da bringe ich den Kümmel!’— 


Die Frau Hauptmann, unangenehin 
berührt durch die Gegenwart ber 


‚Frau Oberft, tut erftaunt und fagt: 
|„Aber Lorenz! 
3 denn alle fo dumm? ‘ch habe dir doch 
a . ©2 geſagt, du ſollſt Kümmel-Gewürz 
verdroß ihn, daß Fröhden gewiſſer- holen und nun bringt der Menſch— 


Seid Ihr Diener 


Schnaps!!“ — Lorenz macht ein ver— 
dutztes Geſicht und ſagt: „Gnädige 


Frau, wozu haben Sie mir dann das 


Fläſchle mitgegeben?“ 
— — ¶ — 


— Boshaft. — Ein 
verbietet ſeinem Reiſenden Wein zu 


Kaufmann 


| |trinten, da fonft zu große Reilefpe: 
Dann erfhien ein Mann auf der \gaf. Aus feinem Werger heraus kam 
Schwelle, gut gekleidet, von guter jeine Antwort, mehr hölzern ala geift- |Reifende in einer Station aus, um 


Sen erwachfen. Eines Tages fteigt der 


ein Heines Gabelfrühftüd einzuneb® 
men und verlangt unter Anderem ei 


‚ein fpigbübifches Laden. „Sie mö- überall aleihmäßig zurüdgefchnitten. nem jungen Herrn gegenüber einem | 
gen wohl gern Kuchen? Ich rieche Etwa dreißig Jahre mochte er zäh- |achtzehnjährigen Geburtstagstinde, | 
nichts!" Sie z0g das Näschen kraus, |Ien. namentlich wenn biefes Geburtätags= |fich, daß dasjelbe auögegangen und 
‚als ob fie fehnuppere. „Ich rieche „Bis auf Haar und Bart der rich- find eine fo liebe und freumdliche will Wein bringen. Der Neifende 
‚wirklich nichts!" tige Heiratöfandidat,“ dachte wieder | Dame ift, furz eine Antwort, einzig | hält fich jedoch ftrifte an das Verbot, 
Aus dieſer Ubleugnung flog der Walter Ehmidt. „Wie kann fich ein |zu entfchuldigen durch das Beftreben, läßt den Zug rubig meiter fahren 
junge Kerr nicht ohne inneren Mann in diefem Alter nur den Kopf einem unſhmpathiſchen Menfchen und depeſchirt an ſein Haus olgen- 
Grund, daß die Haustochter jelbit |derart verſchandeln laſſen!“ Die Ver⸗ eins auszuwiſchen. tes: „Hier fein Bier zu haben, was 
im Mittelpuntt der eier ftehen wer- beugung, mit der er die DVorftellung: „Ich Alauble über hen Verdacht trinken? Drahtantwort! Mayher.“ 


Glas Bier. Der Kellner entſchuldigt 








it 


Sointagpoft, Chicago, Sonntag, den 19. Mai 1918. 


rer N Die Hagin Sofia, melde die Tit-|g4++++H4rtrrtrrrrrrrrrHe | 
Krblichtes und Krlanfchtes. | 


Rn bei der Eroberung bes alten By: Fine aute Tat 
Bruchftüce aus meinem $ebenslauf. 


Von Wolf von Schierbrand. 


zanz im Jahre 1453 in eine Moſchee 
umwandelten, ift troß mehrfacher + 
ı Verftümmelung immer nod) einer der Skizze von Max Bernitein. | 
Imunberbollften und erhabendften | Saggy 444 4444444444444444% 
"Bauten der Welt. Dus Snnere aber | ' i i Ru 
‚ift öde und leer; nur die Koranfprü-| An einem Winterabend begab fich | 
\he in bunten Riejenlettern heben jich | der alte Schreiber Balthafar Schor= | 
‚von den fahlen Wänden ab. Ganz in weher aus dem Rentamt nach Haufe. 
\der Nähe diefer Miofchee fteht mod Er ging langfam und vorfichtig, 
immer ein Bronzedentmal vom Jah denn ber Hartgefrorene Schnee war, 
XXI. Iftens zehn Fuß fang war, den fein- |re 390 v. Chr., das den griedhirchen | glatt. i 
in Renitantinoyel. — iten und buftenditen türfijchen Ze. | Ging über die Berfer feiert. | Er dadjte darüber nad, daß er 
ee —— ar ‚ bat der Welt geraucht, ein Gefent! Ich fah am Freitag den Sultan num feit einigen Tagen doch endlich 
Scdjönjter Anblif meines Lebens. des Sultans an ihn. !aus dem Yildiz Kiost zur nahen im Rentamt, vo man imegen ber 
— Bollamt und erite Bekannt Nun, der junge Bigelow begleitete | Mofchee reiten; hörte die Lüfte gellen neuen Steuern mehr Perfonal 
ſchaft mit Backſchiſch. — Mache uns und unfer Handgepäd in einem |von dem Jubelgefchrei der. in langer |brauchte, glüdlih untergefommen | 
mid) mit der Riefenftabt bekannt. hochſchnabeligen Kait nach dem na⸗ Parade aufgeſtellien Truppen, die war. Höchſte Zeit. Denn faſt drei 
Stombnl, Galate, Bern, des hen Zollamt, und hier gelang es ihm ihrem trübe dreinſchauenden Herr-⸗ Monate hatte er ſich, nachdem er 
——— ne ‚bald, vermöge einiger Fabbaliftifcher | fcher (der befanntlich erjt neulicy alaidurd ben Tod des Rechtsanwalts 
enropaide Viertel. —Bujukders, Worte und eines noch beredſameren Privatmann ſtarb) „tſchot kübliz ſeine Stellung verloren, nach einer 
die Diplomatenkolonie. — Taſchi- türkiſchen Goldpfundſtückes (etwa padiſchah‘“ — taufend Jahre dem neuen umgeſehen. Sein Erſpartes 
begh. — Skutari. — Das nl 20), all unfere Sachen loszueiſen. Padiſchah — wäünſchten; ſah Abdul war aufgebraucht. Beſſer wär's na— 
8 —* Dann amen wir in bie Straßen. | Yamıd den zu biefem Xepee wie im- ‚türlich gemwejen, wenn er nicht nur 
re En en Fußhoher Koth! Man verfant da= mer erfhienenen Europäern gnädig als Aushilfe, auf Ruf und Widerruf, 
* re , “tin; aber ipir hatten nur wenige |zumiden. Sc) durfte das Arjenal, das ‚angeftellt worden wäre. Aber das 
haneh. Die sremden. — ie) Schritte zurüdzulegen bis zu einem | Lophaud, beaugenfcheinigen, wo|tonnte fich ja ändern, wenn es ihm 
Tentonia und ihr Kegelfinb. — | vadeligen Wagen, der uns alle ins auch viele altertümliche und feltene ‚gelang, die Zufriedenheit feines Vor: 
Bierfneipen. Aline. gokel zu Bera hinaufbrachte. Der | Waffen aus ber Erobererzeit der Ds |gefegten zu erringen. Er mollte jich die Wlätter grün, die Worte dunfel- zur Wusarbeitung erforberlichem” 
— — a Kutſcher, ein Tatare, fluchte „ind | manen zu Shauen jind, darunter alle Mühe geben. Leicht war es frei= yo}, | Glanzgarn 60 Cents 
‚mwetterte und fmallte mit der Geißel| Herrliche eingelegte Damaszenerklinz |Tich nicht. Der Herr Direktor war | r 
— ganz wie bei und. Bon jedem von |gen der Araber, jtreng. Er forberte Fleit, Aufmerf: | RN a 77 
Ss 4 . ® 7 
* 


‚Die Schadhjipalte wird am 26. 
Mai zum Abſchluß gebradıt werden 
und während der Sommermonate, 
in denen ein jeder ſeine freie Zeit 
fo weit wie möglich außer dem“ R 
Hauſe zubriugt, ihr Erſcheinen aus⸗ 


ſere wenn der ſchwarze Läufer auf h2 
Die heutige Nummer bringt daher | iteht. Wie man aber aud) probieren | 
die Teste Aufgabe. Wir haben für | möge, der weiße König, der fich ja | 
dieje ein jhwierigeres Problem ge- |nur auf Schwarzen Feldern bewegen | 
wählt, das uns der Slompomift, einer | darf, fommt inımer nad) h4, wenn | 
unferer Lejer, als fein bejtes Werk der Ihwarze Läufer auf gi it, und 
zur Verfügung geitellt hat — Mat iſt unmöglich. | 
-. zer | Die Löfung wirkt urfomiih. Der | 
* ſetzen für die erſte vollitändige | weiße König muß erjt über c>, b6 | 
Löſung ein autographiertes Egem- | und a7 nad a8 marichieren! AB| 
vlar des Buches „Chek Strategy“ tt nämlich das einzige weiße Feld, 
von unjerem Scadjredaftene als auf dem der König dor einem 
Preis aus, Schach ſicher iſt, und auf dieſe Weiſe 
gewinnt er das notwendige Tempo, | 
um in einer ungeraden Anzahl von | 
Sügen nad) h4 zu gelangen. | 
Den eriten Preis in einem! 
|PBroblemturnier gewann Lloyd mit 
dem folgenden Problem, das 1856 | 
tm „Nerv NYork Clipper“ erſchien: R 


Ei, Ener Her dl, 


ist 
roldes Wert 


Diejer Wandipruch wird ganz mit! Das Mufter Nr. 1024, 18 bei 24) 
Kreuzftih ausgearbeitet, die Vögel! „ 


blau, die Blumen rofa, in der Mitte, 2* groß, tft auf lohfarbigen Kunfls j 
grün, die Ranten dunfeigrüin, auk, nen borgedrudt und foftet mit dem 


| Ankunft 
| 
I 


der weiße König muß h4 betreten, | 


* 


* 


& 
RS 


An 


PBreisanfgabe 


den Hausflnr tritt. — Straßen- 

bon D. CE. Schneider. leben. Der große Paar. — uns tolleftirte er dann Bakſchiſch Die lange Brüde, die von Galata !famkeit und Gehorſam — äußerli— 
Ein Begräbniß. | (Zrinfgeld), und jo wurden mirnadh Stambul über den fchmalen!|chen und innerlichen, wie er zu faaen | 
= venn jofort bei der Ankunft mit der | Weeresarm, das Goldene Hocn, | pflegte. Den fei der Beamte fchuldia. | 

tiefen Bedeutung diefer Zauberfor= | führt, bot ftetS das lebhaftefte Bild | Schormener mar ftola darauf, nunz 

mel: Bakſchiſch, bekannt gemacht. des türkiſchen Straßenlebens. Von mehr auch ein Beamter zu fein. 

„Nit Batfhifeh und mafjenhafter Ges | Sonnenaufgang bis in die tiefe Naht | Aber den innerlichen fonnte er. 
ıduld erreicht man im ganzen Drient, zogen bier Xsertreter aller jener | nicht. anı leiit D e : 
einfchlieglich Ruflands, fo ziemlich | Stämme, des nicht ganz leiften. Denn, wenn er| 


DS, ganzen Völtergemime | ; s ; 2 
pa CM * Ar. Sa, uch nicht der Partei des lUngebor: | 
jalles. Doc treiben laffen fi” die! mels daher, die unter der Sahne des! m —* — 9 den 


Ueber nächſte 
Nacht fuhr unſer 
a Dampfer langjam 
dur die Darba: 
nellen, vorſichtig 
die enge Fahr: 


#4 


* 





ſams angehörte, 


Mat in drei Bügen. 


0 0 


Sam Loy®D. 


Sam DVoyd war unitreitig der) 
größte Problemkomponiſt aller! 
Zeiten. Niemals hat irgend ein; 
anderer Rompontit die Gunit fo) 
vieler Zeiler verihhiedenen Geihmads 
in aller Herren Xänder beiejien. 
Die einen lieben ihn imegen des | 
Sumors und der PRifanterie jeiner | 
Aufgaben, die anderen wegen einer | 
bedeiituenden Schöpfungen auf dem 
Gebiete der Probleme mit beitimmt-treter der Chicogoer Schachklubs 
ten vorgefahten Ideen, die an und des Präſidenten und Setretärs 
Originalität nie ihres Gleichen ge⸗der „Weſtern Cheß Aſſociätion“ 
habt haben. wurde beſchloſſen, das diesjährige 

Lloyd wurde am 30. Jan Turnier um die Meiſterſchaft der 
1841 in Philadelphia geboren, wie Weſtern States in Chicago abzuhal 
er ſich ausdrückt „als der jüngſte ten. Es wird ein Meiſterturnier 
Sohn wohlhabender aber ehrlicher und ein Hauptturnier geſpielt wer— 
Eltern.“ Er hatte von früheſter den. Das 
Jugend an eine Vorliebe für Rätſel zwölf Teilnehmer beſchränkt, deren 
und Tricks und übte ſich beſonders Ruf zur Beteiligung ohne weitere 
im Bauchreden, in dem er es zu Prüfung berechtigt, oder die jich in! 
einer erſtaunlichen Fertigkeit brachte. einem vorangehenden Turnier zur | 
Er konnte jedes Geräuſch nady- | Beteiligung am Meiſterturnier 
machen, jedes muſikaliſche Inſtru- qualifizieren. Vorausſichtlich wird 
ment und jede Tierſtimme. zin das Turnier in der zweiten Hälfte 


Ein 
Dienſtmädchen im Hauſe ſeiner des Monat Auguſt ſtattfinden. 
Y[#ar Inf hrn Ztollırn R 1 | On; am.:z — — 
Eltern ſoll ihre Stellung gekündigt Die Meiſterſchait des Sears 
haben, wer ſie behauptete, jeden Roebutk A 
> 4 NT 2* a Mm 5 * 
Tag beim Aufräumen des Wohn- Joſeph Lebl mit einem halben 
zimmers geiſterhafte Stimmen im Punkt Voriprung vor E, Purman 
Schornſtein des Ofens gehört zu gewonnen. Der Vizepräſident der 
haben. Dieſer und mancher andere Firma, Herr A. 8. Loeb, hat 
Unfug veranlaßten Lloyds Vater, den Sieger eine koſtbare 
den Sohn bei einem —— hödhit | geitiftet, 
hrba wafer in die Nehre zu! . Rn * 
— Quaker in Joſe Raoul Capablanca, der zu 
geben. Aber er verdarb ſich die 6 * 
7 — wen fünftige Weltmetiter, iit nach einem 
Stellung bald dadurd, dab er eine a — 
Wette annahm, die ein Wander andertbalbjährigen Aufenthalt 

5 —* 1 I ZMUDELe | J— 

—* er inen Kettlauf auf hun Kuba, feinen: Vaterland, nah Nen 
1 5 E i m. ii i willig .£ . 
— ———— ꝓe York zurückgekehrt und wird vor— 
dert Yards ausſchrieb Für Loyd En 
sm 2 SjUujkı . su nm 35} lich nm Turieor > . 
ur . Be ausmatlih ein Zuriier zu arran- 
mar e8 jedocd viel wichtiger, dab er a tee 
die Wette gewann. Und das Komiihe "on... 
— L, £ a2 m .r 1 9— r J 
an der Sache war, daß Loyds Vater, Frank Warſhall. 
der aufgeregt nach dem kleinen reinigten — ci, 
Städthen fam, um jeinen Sohn | Sommerm 
.r+ 4 g . Yr 1 
von ſeinem Vorhaben abzubringen mo ci 
... Mitpr 
— vergebene Miihe — während des Pier 
Wettlaufs, dem er beiwohnte, ſelbſt 
von Enthuſi erfaßt wurde, 
und ſeinem zurief: “Go it, 
Sammy! Pon't let him beat you!“ — 

Im Alter von 16 Jahren war G. < hneider Bi 
Rond bereit3 der größte Komponiſt uns vorgeſchlagene Aenderun 
Amerikas. Er wurde berühmt durch Aufgabe in voriger Num 
das folgende Problem, das er da- wie Sie angeben, nichts, d 
mals komponierte und das im „New ein Löäuferzug der Diac 
Norf Saturday Courier“ erihten: |;bI—h7 eine Nebenlötung d 

Ein ſchwarzer auf f3 
die Murfı 1. Nur 


beitehbt dann der Naditeil, dal; mit 
dem eriten Zuge Schwarz einer Ver 


‚teidigung beraubt wird. 
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d 
Mat in vier 


e f 
Bügen. 
ti. Dgi, 
De 35. Dieſe 
den Anſtoß zu 
vieler ähnlicher 
die aber 


go h 


Die Lölung ült: 2 
Lf2, 3. Lb6, 4. 
Schnittpunftidee hat 
der Kompoiition 

Mufgaben gegeben, 


das 


Schach . Nachrichten. 
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acht während 
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Schach-Briefkaſten. 
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Ali 
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Streng nach Befehl. 
König Ferdinand von Neavel 5 
e Anordnung gegeben, d 
mand wer es auch ſei ner 
brennenden Zigarre den Königlichen 
Schloßpark von Capodimonte 
dürfe. Eines Tages ſtand vor dem 
Sauptportal ein junger Rekrut 
Wachoſten, als er eine Hofkaroſſe 
Weges kommen ſah, in der die Königin 
Mutter, Iſabella, mit ihrem Gemahl 
* — weiter Ehe, dem Grafen del Bazo, ſaß. 
Eine nähere Prüfung der Stellung ver Graf rauchte eine Zigarre. Der 
zeigt, daß Schwarz, wenn er nicht Poſten präſentirte das Gewehr, ſagte 
ſofort matgeſetzt werden will, nichts et nern ni ed —— nicht 
- < . q den mgang T neben I ve, Till 
anderes Ih 2—g1—h2—gl — Herr“ die Zigarre fortge— 
uſw. ziehen kann. Andererjeits |worfen bätie. Tros allen Vorhaltens 
kann aber auch Weiß keine Figur blieb der Soldat, eingedent des erhal— 
rühren, ohne den Schwarzen aus!  Berehis, — ee, Teen 
feiner Gefangenschaft zu laffen. | göniain nach be u ee 
Nur der Kong kann ſich bewegen, rück verlangte von ihrem Sohn, 
aber nur auf ſchwarzen Feldern, dem König, volle Genugtuung für den 
denn ſobald er auf ein weißes Feld Schimpf, den man ihr und dem Grafen 
geht, ſagt der Läufer k1 Schach, und rem Gemabl, angetan harte. 
5 = , nand gan unverzuglich Veſehl, 
dann macht jih Schwarz mit dem 


Ferdi⸗ 

dem 

RER. Soldaten Arreit zu geben. Acht Tage 

Bauern f2 eine Dame „und gewinnt |ipäter fragte er feine Mutter, ob er 
noch die Partie.“ 


den Soldaten wieder auf freien Fuß 
St» Eann naher Moib üherhau feßen lafien dürfte. „PMlber natürlich,“ 
Wie kann aber Weiß überhaupt 2 Läbeind die Möninin, „ber 

matiegen? LUffenbar ıit dies nur — — 

möglich, wenn er mit dem König 

nach h4 marſchiert und dann den 


J 
4 
die ſtrikt aß nie 


J 
mit ein 


als 
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des 


Mat in vierzehn Zügen. 
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Arme ſcheint mir zur Genüge beſtraft 
worden zu ſein.“ D — 

König den jungen Mann zu ſich rufen 
— #3 mit dem Turm h: | und lagte ihm alsbald in Gegenivart 
— — 23* doch h DIE Mutter, Der Königin: „Zer- 
ichlägt. “Dies muB 0 Bun ee gan, danfet Nhrer Majejtät der Nö- 
fchehen, menn der Läufer h2 gerade nigin-Mutter fir die Gnade, Eud) ver- 
auf gi jteht. Mit anderen Worten, siehen zu haben!“ 


Original nicht übertroffen haben. | 


In einer Verjammlung der Ver— 


Meifterturnier ijt auf! 


76666 
Zrophae 


DIE | 


araufbin liei3 Der | 


rinne einhaltend, | Xeute dort nicht, nicpt einmal ver 
und vor 7 mittelſt Bakſchiſch. 
grauen ankerten Wir ſollten in Konſtantinopel eine 
wir im Goldenen | Weile bleiben, bis das Gros des Ge- 
9 Horn, unmeit des Päds — forgfältig und folid in gro- 
lang a eftrecten Be Kilten berpadt — bon London 
| a Dollamts. Schon | Per gradtdampfer uns erreicht haben 
um halb Fünf war ich aus den Fe- würde. Das war der eine Zweck un— 
|bern und auf Ded, wohin vom Lan | lete3 Aufenthalts, Der andere mar, 
|de ber die fonderbarften Geräufche daB Herr Winjton, der noch immer 
herüberſchallen tagtäglich fabelte, troß allem an ber 
| Enplic wurde e& hell, und man Hoffnung feſthielt, daß Miß Cal— 
|fonnte nun vom Waffer ber in aller | boun ſich von ſeinem Flehen ſchließ— 
Ruhe das großartige Schauſpiel auf lich erweichen und ihn heiraten wer— 
ſich einwirken laſſen. Langſam, blut- de, um Mrs. Embaſſadreß zu wer— 
rot ſtieg der Sonnenball am öſtlichen den. Aber ſchließlich gab ſie ihrem 
Horizonte auf und übergoß alles, ältlichen Romeo den Gnadenſtoß — 
fern und nah, mit einer Flut von auch per Kabel natürlich; der Korb 
Gold. Es war beiWeitem der ſchön- war definitiv und verdarb meinem 
ſte Anblick, den ich in meinem Leben Chef eine Zeitlang die gute Laune. 
geſehen habe. Das Panorama war 
feenhaft. Man kann ſo etwas ſchwer 
in Druckerſchwärze ſchildern. | 
Vor uns breitete fich die Riejen= | 
ftadt aus, vom Ufer aufiteicend, mit | 
Salata, da8 die Genuejen jahrhuns | 
dertelang befahen und das noch mit 
dem alten mächtigen Wadtturm ge 
frönt ericheint, unmitteldar im Seh 
jeitlih Dahinter um 
ſäumt von dunklen Zypreſſen, die fron 
wie Pyramiden gegen den lichten laſſen, da ſie nicht glauben, daß der 
Morgenhimmel ragten, hoch oben auf Sultan auf ewige 
einer Anhöhe, Pera, das europäiſche reſidiren wird. 
Viertel, das auch die modernſten und iſt es übrigens eigentümlich. Schon 
breiteſten Straßen beſitzt; Dolma in Italien hatte ich dies beobachtet. 
Bagtſche, inmitten ſeiner Wunder- In dem berühmten Campo 
gärten, mit dem Schloß des Sul- (Friedhof) zu Genua hatte ich geſe— 
ans aus weißem Marmor gar zier- hen, daß dort keine Blumen, keine 
lich emporſteigend, dicht am Waſſer; Bäume die Gräber ſchmücken; ſon— 
der Yildiz Kiosk, der Lieblingsauf- dern die Armen waren wie das Vieh 
enthalt des damaligen Herrſchers al— 
ler Gläub des Abdul Hamid, 
weit nach Oſten zu; die Hagia So— 
ia, die Hunderte von ſchlanten Mi— 
wie Ausrufungszeichen der 
inderung das Auge anziehend; 
e lange, lange Brücke über das 
oldene Horn, die Galata mit der ſtorbenes Kind (mit Engelsflügeln) 
entlichen Türkenſtadt Stambul vor ihr ſteht: ſodann ein Ehepaar, 
bindet und welch letztere ſich dem (carrariſcher Marmor, teuerſte Num— 
ſuchenden Blick nur als ein hoff- mer), das ſich engumſchlungen hielt 
nungsloſes Gewirr von Gaſſen, 
Gäßchen und Paſſagen, von langen 
gelben Mauern, die ungeheure Pri— 
vatgärten umſchließen, von koloſſalen 
Baſarbauten und öffentlichen Bä— 
dern darbot. Ueber dem ganzen Rie 
ſenbilde aber lagerte eine Schicht 
flüſſigen Sonnenſcheins, der bie) 
bunten Farben glänzend abhob, der 
blauen Himmelszelt dar 
der alles idealiſirte 
und dem Dürftigſten und Kahlſten 
ſelbſt unbeſchreiblichen Reiz verlieh. 
Wohl war ich mir bewußt, als ich 
mich an dem wun 
ick ſättigte, daß es eben 
nur ein Anblick war Schein und 
nicht Wahrheit: da ſobald man 
ſeinmal den Fuß zög Land 
geſeßt, ganz anders wurde. Aber ich 
ich von dieſem nüchternen Ge— 
icht in meinem Genuſſe ſtö— 


oes 
uges 


he 
ter 


durch nicht stören. 


bet 
aende aliatifche Ufer bet Stutari und 
den großen mo2lemijchen Friedhof 
daſelbſt, ganz in Zypreſſen und Ze— 
dern des Libanon verborgen, wohin 
fromme Türken ihre Leichen bringen 


felde; und 


—J 
| iaen, 
liſtiſche Bildſäulen 
anbringen laſſen. So ſah ich da eine 
Mutter (weißer Marmor, Lebens— 
größe), die 


ig 
ld 


rh 
ii 


\ein Begräbnipg — die Keiche einer 
Stau bon etwa 65 wurde offen auf 
der Bahre durch die Straßen getra- 


u 
”ıh 
shi 


> 
u 


'oenden; die Leiche 
mi buntem 


war 
Seidenkleid 


geſchmückt, 


der Tod 


gegenüber wird dort im ſüd— 
lichen Italien allgemein betrieben. 


* * * 
on dem 
34 5 ar 
nieder Ytrabite, 
Si 


Aehnliches. Es war die Beerdigung 
eines ſteinreichen Levantiners— 


bh 


= 
ui 
mie im JTaumel 
wie ım Zaumel 


derbaren 


Anbl 
“riils 


gen mit Zinnober gerdtet; ein Mu- 
jifforps ſchmetterte, beuite, mwinfelte, 
grollte, dDrößnte dazmwilchen eine Art 
türkiſche Janitſcharenmuſik, und 
ganz am Schluß, wie auch nebenher 
laufend war eine Schaar gewerbs— 
mäßiger Heulweiber, die ſich das 
Haar rauften, mit Aſche bewarfen, 
zeterten un 
von Pera nach Galata kommt man 
vorbei an einem alten 
Friedhof — die Türken, die da be— 


er 


ß es, 
ernd 


n 
an 


— 
* 
en m 


I 
I 
| 


ıtte ich mich in das Zauberbild. 
Doch dann fam das Frühftüd an! 
| ‚ und mährendb beijelben jchon 
Ilanate der Gefretär des amerifant- | 
Then Gejandten an, der und em 
pfangen und bei der Prüfung unferes 
Gepädes im Zollamt behilflich fein 
jolite. E3 war ein junger Mann Wa= 
mens Bigelow, der aus Cincinnati | 
itammte; d. h. er feldft war mohl in | 
Kairo, Gappten, geboren, wo fein 
‚Qoter damal3 Konful war, und war 
legterem dann nah Marofio, nad 
ıYenrut aefolat, Ihliehlih nah Kon 
ftantinopel verfeßt worden. Er war 
noch nie, außer auf furzen Befuh, in Tih auch Levantiner, Armenier, 
Amerika gemeien, dagegen häufig in sremde beimijchen. Die jungen Tür- 
Paris und London, und war fo die= !finnen tragen ja freilich alle ben 
jes fonderbare Gemtfch gemorben, | 
das aus Anglomante (namentlich im der die untere Hälfte 
Buntte der Kleidung) und orientali= |verhüflen foll, dies 
fhem Phleama beiteht. Xiles Tchob Iunvolltommen tut. Und ipie alle 
er auf; nie war er in Eile; das, Keff” | Epastöchter „Flirten“ fie gern. 3 
der Türfen (momit jie den Zuftand | gibt übrigens viel ganz reigende Ge- 
|befchaulicher, friedlicher Ruhe mei- |Tichter unter ihnen — feine Büge, 
nen) wor. auch fein Xoealzuftand. brennende, Tebhafte Augen von 
Und mie er, diefer jugendliche Zimwit 
teramerifaner, genau fo war au 
ein anderer nomineller Amerilaner in 
| Ronitantinopel, nämlich Herr Arnold! 
Heep, der Generalfonful der Ber. legen, ift der Ort, wo die diplomati— 
Staaten, deifen Lebenslauf, 45 Jah- ſche Welt fich den Sommer über, vie— 
re lang, auch ganz und gar im Dri= |le auch das ganze Jahr hindurch auf- 
jent zugebracht worden war. Bei ihm, |halten. Die Vegetation ijt dort im— 
bei Herrn Heep, habe ich übrigens mer üppig und das Klima milder 
ſpäter, aus einem Tſchibuk, deſſen und angenehmer als in Konſtanti— 
Röhre aus Jasminholz und minde= |nopel felbft. 


ihrer Rubheitätte einen Gtein, 
dem ein Etod herausmwächit, und leh- 
‚terer trägt einen fteinernen Qurban. 
So iſt's die Regel 
Friedhöfen. 

D 

de gegenüber von Stambul, ge— 
ſchwind zu erreichen durch Kait, ſind 
an ſchönen, warmen Tagen ein Lieb— 


des Antlitzes 


h 
—* 


den Gang. 
Bujukderé wieder, 


* etwas nach 


Wail 


‚ten. auf ihren Gräbern äußerjt rea- | 
und Skulpturen | 


ein feines Spitzentuch 
por die Augen hält, während ihr ver= ! 


und fich fühte. In Neapel fah ich! 


gen, gefolgt vom YJuge der Leibtra= | 
un angetan, | 
und biefe Heuchelet dem Allüberminz | 
Hier in Konjtantinopel nun jah ich! 
- auch 


ſeine Bahre wurde dem Zuge voran- 
getragen, offen zur Schau, die Wane | 


tlagten. Auf dem Wege | 
türfischen ı 
graben liegen, haben alle zu Häupten | 
aus | 
in den türfifchen | 
te fügen Waller von Aiten, ge | 


Iingsausflugsort der Türken, denen ! 


Yalıyımak, einen dünnen Gazelchleier, | 


aber nur Hödit 


Schwarz oder Braun, einen wiegen- 


Diten, dem Schwarzen Meere zu ges 


ı Bropbeten fi) getammelt haben — 
arabiſche Scheichs in weißem Bur— 
nus; Arnauten, die wie ein wandeln— 
des Arſenal ausſehen, ſo iſt ihr brei— 
ter Gürtel beſteckt mit ſilberbeſchlage— 
nen Piſtolen und Dolchen; Cerna— 
'gorzen mit tühnem Faltenblid; Grie- 
‚chen und Spaniolen aus Thejjalo- 
ınien und Mazedonien; Sturden mit 
‚Tiehendem Yäuberauge; Wrmenier 
‚und Hanbelögriechen; Yajtträger und 


‚Karamwanen bon gravitätifchen Dro: | 


mebaren; Haufirer, die ihr Bischen 
|Waare ausjchreien und preijen, und 
ſo fort — em unendlices Kaleibo- 
'1fop malerifcher Bilder. Drüben auf 
| der anderen Eeite, in Stambul jelbjit 
Itft namentlich der Zentralbafar von 
| Sjnterejfe. Altes jammelt ich hier 


jan, was der Orient an Gehenämwer: 
Ich perſönlich ließ mich aber das tem, an wünfchenswerten — halt noch ſeine alte Mutter ernährte. 
Ar Während der fen aufzumweiten hat. nn den Bogen- | Er mar einen Augenblid in Ber: 
nächſten Wochen machte ich mich mit gängen herrſcht Schatten, Halbuͤcht, ſuchung, das dem Direktor zu ſagen. 
der äußerſt intereſſanten und mir ſo und Niemand iſt in Eile. An gewiſ- Aber, wie er ſeinen Vorgeſetzten 
fremdartigen Stadt und Umgebung ſen Enden der ungeheuren Gebäude: |fannte, hätte e3 doch nicht3 aenükt. 

annt, bejuchte das gegenüber lie- flucht, da wo die Kupferſchmiede 


hämmern, die Gold- und Silber— 
ſchmiede boſſeln und formen, die 
Zifchler Tleine Sejfel und Wand 
Ifchränte fügen und fchneiden und po- 
liren und mit Elfenbein und Perl 
mutter einlegen, herrſcht auch Lärm, 


Be in Europa | Getöfe. Aber das iit eine Ausnahme. | 
Mit dem Zotentult | Meiftens geht alles ſtill, bedächtig, 


würdevoll her. Sowohl Kunde wie 


Verkäufer zeigt keine Gier nach Geld 


Santo und Gut. Die Händler mit alten! 


\arabijchen Büdern und Manuftrip- 
ten find die Aude felbft. Mit großer 
‚Hornbrille auf der Naje Iefen und 


‚und fort. Für den durchfchnittlichen 
Sohn des Weftens find aber wohl die 
prächtigen Teppiche und die gold: 
‚und filberbeitidten Brofate und Pol: 
ſter das Lockendſte. 

Unter den Fremden, deren 
wenn man nur die Türken ſelbſt als 
Einheimiſche betrachtet, etwa die 
Hälfte in Konſtantinopel gibt — Le— 
vantiner und Griechen, 
Spaniolen, Perſer, Araber, Syrio 
‚ten, Nubier, Inder, wohl im Ganzen 
eine Million 
‚Ichen fowohl an Zahl wie an Ein 
Hu und Bedeutung eine achtung? 
werte Gtelle ein. ‘hre Klubs 
Vereine, por alıem die 
werben viel bejucht. 

der Teutonia, bei einem Strug Ger- 
'itenfaft, habe ich felbft einen 
pergnüaten Abend zugebracht. 
baden auch Geſangvereine, Turnver 
eine, Ruder- und Schwimmklubs. 
Ihnen iſt es wohl auch teilweiſe zu— 
zuſchreiben, daß es keineswegs an 
lauſchigen Bierkneipen mangelt, und 
dort trifft man häufig mehr recht— 
gläubige Türken an als Germanen. 
An der Grande Rue de Pera (denn 
in Pera tragen die Straßen der Le 
vantiner halber ſämmtlich franzöſi 
ſche Namen) befindet ſich ein gutge 
haltenes und immer lebhaft beſuch 
tes Lokal, von einem gebürtigen 
Bayer betrieben, wo man Münchener, 
Würzburger, Nürnberger vom Faß 
erhält, nebſt Nockerln, Knödeln, G'— 
ſelchtes 
uſw. U 

gerade ſo gut 
Huber Toni. 

Klima von Konſtantinopel 
iſt übrigens nicht ſo milde wiend 
des in gleicher Breite Süditaliens. 
Der Winter iſt ſogar ziemlich ſchnee 
reich, und der Frühling kommt erſt 
Mitte März oder Anfang April — 


ſchmecken wie 


Das 


as 


= 
“> t 


‚die Umgegend von 


gewebten Perjerteppih an Buntheit | 


Zu 


des Muſters und der Farben. 
Tauſenden flöten die Nachtigallen 
in den Gärten und trillern die Xer- 
chen. Bei naffer Witterung aber und 
bet Schneefall ift’3 garftig 
'ichmugig in Konftantinopel, überall, 
‚auh in Pera. Ordentliche Defen 
kennen ſie nicht. Die „Dreckſchuhe“ 
müſſen dann für den kürzeſten Gang 
in den Straßen getragen werden — 
Holzſtöckeln, die durch Riemen über 
die eigenen Schuhe geſtreift werden 
und die etwa drei Zoll hoch ſtehen. 


haus, Kneipe uſw., ſo weiß man ſo— 
8 wieviel Leute im Hauſe ſind. 
Man braucht nur die im Hausflur 
ſtehenden „Dreckſchuhe“ zu zählen. 


Ceſet die Abendyoſt 


Pe. en 'jtudiren fie ihre eigene Wauare fort | 
‚bericharrt, die Reichen dagegen hat= | : 


Armenter, | 
- nehmen die Deuts | 


und! 
Teutonia, | 
m Stegeltlub | 


ſehr 
Sie 


‚ Scinfen, Kalbsharen ufm.| 
nd Ferouz Bey läßt ſich's dort 
Der | 


dann aber auch berrlih. Dann gleicht | 
ambul einem | 


und | 


Kommt man irgend wohin, Privatz 


Jungen ihr Geſchrei“ ſtörte, ſo hatte 
er doch ſehr freimütige Anſichten und 
ſagte ſich mit ſchmunzelnder Genug— 
tuung, daß er eigentlich ein ganz ge— 
fährlicher Kamerad ſei. Nur ging er 
richt fo weit, die Gefährlichkeit laut 
werden zu laſſen. Nicht aus Feigheit; 
ſondern einfach, weil er nicht das 
Bebürfniß fühlte, „berumzufpefta 


Gedanken. Das konnte ihm niemand 
vehren, und mehr verlangte er nicht. 

Heute Nachmittag allerdinad wär’ 
‚ihm beinahe der Gaul durchgegangen. 
|Der Direktor Yatte einen jungen 
Menfchen, auf deifen Tiich er eine 
Igewilje Zeitung fand, fofort entlaj- 
ſen. 
raver Kerl war, der von ſeinem Ge— 





Ein Schrei weckte ihn aus ſeinen 
Gedanken. Der Lenker eines Autos 
‚hatte ihn ausgeſtoßen —vor Schrech, 
weil ſoeben jemand unter das Rad 
zu kommen ſchien. Der Wagen war 
auf dem vereiſten Schnee gegen den 
Fußſteig geglitten. Ein Herr, 
über die Ohren in einen Pelzmantel 
gehüllt, hatte in großer Eile die 
Straße überſchreiten wollen, war ge— 
ſtolpert, lag ſchon auf einem Knie.— 
Balthafar, der Gefahr nicht achtend, 
griff zu, riß ihn weg, fiel jelbit — 


Auto dabon. 

| Der Herr hatte fich erhoben und 
half nun auch feinem Netter in bie 
Höhe. Dielen hatte Nufregung und 
| Sturz eimas betäubt; er war blaß, 
und die Beine zitierten ihm. 


I 


| „Ich danke hnen,“ faate der an- 
es, 


9 


dere. Er ſah die ärmliche Kleidung 
des alten Mannes und wiederholte 
bewegt: „Ich danke 
doch nicht verletzt?“ 
J9J 8 ® E32 p 
„Kein, nein. Uber,” fügte er fchiver 
\aimend hinzu, „Tehen möcht’ ich mich 
einen Nugenblid.” 


\. 


| @ie Standen eben vor seiner Wein— 
wirtſchaft. 
| „Kommen Ste mit berein,” faate 
der Herr. Ind ehe Baltbafar ant- 
inorten fonnie, nabm er ihn unter 
den Arm, trat mit ihm in die Mein: 
‚ftube und fegte ihn auf einen Stuhl. 

„Rotwein, den jtärfiten, den Gie 
haben!“ befahl er dem Sellner. 
„Schnel!” Er fab auf die Uhr und 
wiederholte dringender: „Schnell!“ 
Und als der Kellner gegangen war, 
ſprach er zu Balthaſar: „Ich muß 
leider abreiſen. Aber, vielleicht erlau— 
ben Sie mir...” 

Er ariff nach der Brufttaiche. Der 
%lte mehrte ab: 

„Bitte fehr. Ich bin Beamter.“ 

„Verzeihen Sie,“ Tagte der Herr. 
„Nun, Sie haben eine aute Tat qe 
tan, da8 lohnt fich immer irgend 
wie...” 

Er fab wieder auf die Ihr. Der 
Kellner brachte die Flache, der Herr 


ar 
Li 


verſchwand. 
Balthaſar Schormeyer kam all 
mählich wieder zu ſich. Er ſchaute 
ſich um. In einem ſo feinen Lokal 
war er noch nie geweſen. Und ſo fei— 
nen Mein hatte er auch noch nie ae 
trımten. Donnermwetter, war der qut! 
Das Bier im Sterndräu war ja auch 
etwas fehr Gutes. Aber diefeg3 Ge 
tränt bier war doch bejier. Selber 
hätte er fich fo etwas nie zahlen fün- 
nen. Aber e8 war bezahlt, und alles 
|in Ordnung. Nur — fhön Ianafam 
muß man fo etma8 geniehen. Denn 
‘o bald fommt'3 ja doch nicht mie- 
ber. 

Und er tranf, in aanz fleinen 
"Schluden. Er fühlte, twie er fich von 
der Aufregung erholt. Er zitterte 


intceht mehr, er war nicht mehr Ihwad. 


ıxm Gegenteil: ein Kraftgefühl durch= | 
nicht 


ſtrömte ihn, wie er es lange 
mehr geſpürt. Als ob er wieder jung 
wäre. Als ob er ſeine Sechzig aus 
gezogen wie einen alten Rock. 

Es war wirklich ſehr vornehm hier. 
An der Wand hingen Bilder: 
Landesherr und andere Fürſten. Die 
Möbel ganz hochherrſchaftlich. 
ein großer Spiegel. Er mußte bei— 
nahe laut lachen, als er ſich darin er— 
blickte, an einem ſo prachtvollen 


keln“. Er machte ſich über alles ſeine 


Schormeher wußte, daß er ein vorgedruckt und koſtet die Garnitu 


bis 


haarſcharf an ihm vorbei ſauſte das 


Ihnen! Sie find: 


zahlte, bedankte ſich noch einmal und 


der 


Und | 


| 


| 


BE anne 


vo 


| Diefe Garnitur, Tijchdede, Läufer! Läufer, $1.25; Nr. 1423 c, daß Kif- 

und Kiffen, wird mit Füll- und Ken: | fen, 75 Cents, 
‚fington-Stich audgearbeitet, die Ro- — 
‚fen in Naturfarbe, ebenfo die Blätter | Man bekommt dieſes Stickmuſter in 
| Das Mufter Nr. 1423 ift auf der Stifmufter-Abteilung der „Abenb- 
feinen KRunftfabrifat Poit“, 725 W. Waihingten Str. Bei 
r. Boitdejtellungen wolle man 5 Gent3 für 


Borto beifügen. Chef83 und Money Or: 


'$3.00; oder einzeln: Nr. 1423 a, ders follten an „The Abendpojt Go.“ 


die Dede, $1.25; Nr. 1423 b, der | ausgeftellt werben. 
| | | 
Tifch, mit der Weinflafhe vor fih.| „Was it das für eine Art, mic 
Ein fehr feines Lofal! anzufehen? Und überhaupt, wie fom= % 

Und eine feine Gefelichaft. Aminen Sie hier herein?“ 
nächſten Tiſch ſaßen fünf oder ſechs „Ach habe eine gute Tat getan,” 
Herzen beim Abendfchoppen. Wahr: fagte Balthafar und lächelte. 
icheinlich Beamte — fie fahen fo or: „Bleiben Sie gefälligft ernft, wenn ° 
ventlih und fo jtreng aus. Wovon ich mit Ihnen fpreche. Und reden Sie 
fie jprachen, konnte er nicht verfiehen; |feinen Unsinn! Und benehmen Sie 
nur hie und da ein Wort, einen So$. |fih anftaudia. Was haben Sie hier 9 
Es jchien fih um etwas Politifches | zu fuhen? Wenn Sie einen folden 
zu handeln, und einer fagte: „Ein= | Xebensiwardel führen...“ A 
fah den Daumen aufs Auge drüf- Ich 
'fen!” Manchmal ſah einer oder der 
andere zu ihm herüber, mit einem 
Blick, als ob er fragen wollte: Wie 
lommt denn der hier herein? 

Vor einem ſolchen Blick hätte Bal— 
thaſar Schormeyer ſonſt zu Boden 
geſehen. Aber der Wein machte ihn 
mutig. „Mein Wein iſt bezahlt,“ 
dachte er, „ſo gut wie deiner. Warum 
ſchauſt du mich ſo an?“ 

Und er erwiderte den Blick. 
andere rief den Kellner und 
ihn etwas. 

„Wer ich bin?“ dachte Schor— 
meyer. „Frag' nur zu. Meinen Wein 
trint' ich doch in aller Ruhe aus.“ 

er Kellner zuckte die Achſeln. 
„Aha,“ dachte Schormeyer. „Du 


grünfarbigem, 


„Lebenswandel? 
te Tat getan...“ 
„Nennen Sie da3 
wenn Gie hier hr 
fen?" 
„Das tun Sie ja 
Schormeper. 
Der Direktor zudtee Er mar 9 
empört, daß er feine Worte fand. 
| „Seben Sie!“ jagte Schormener 
triumphirend. Er wollte eigentlich 
„ Der nichts weiter fagen. Aber der Zorn 
fragte md der Wein... &3 war ihm. als 
|müßte er meiter jprechen. „Sa, ja, 
Daumen auf3 WMug’... aber bad 
gibt bei mir nicht! Xeder Menich hat 
das Nedt... Menichen find wir alle 
und das andere ift Larifari. 
Warum werfen Sie ihn alfo hinaus? 
veißt nicht, wer ich bin. E3 gebt dich u Bon, Su ni ii khani 
‚merpt nicht, wer ich bin, ES gEdE IN | Marum fragen Sie nicht:. Fütlerfit 
auch nichts an, du Hanswurſt im du pielleicht deine Mutter? Mas foll 
Frack. Wenn du dir deinen Frack ſo er jeht anfangen? Er tut ſeine Ar— 
ehrlich verdient haſt, wie ich meinen heit ordentlich — warum ſoll er 
‚alten Roch, tannſt du froh fein. — nicht die Zeitung leſen? Aber „Auf: 
— es hatte ihn doch zornig ge— ſtehen, wenn ich mit Ihnen rebe“... 
macht. das iſt Il ganze Weisheit. d 
— — EEE de 5 it Ihre ganze „DBeisheit Un 
Plöglich hörte er den Kamen Tel= | o’3 jept jo wenig Arbeit gibt, und 
nes DVorgejegten. Die da drüben er= im Winter, einen einfah auf bie 
—— offenbar; er gehörte zu Straße werfen wegen nichts und wie— 
ihrer Geſellſchaft. der nichts Ich will nichis geſagt 
1 ng > . gu > re nn : 
„Hätt' ich mir denken können, daß haben, allerhand Achtung. Sie find 
ſeine Geſellſchaft ſo ausſieht. Dau- mein Vorgeſetzter, aber eigentlich iſt 
mendrücker!“ es eine Gemeinheit!“ 
an an feinem een zz a 
Der Te Be an jſeinem Sin Murren erhob ich. Der Direl- 
Tifch vorüber, ehe er zu den anderen '4or fand endlich die Sprache wieber. 
= .r —— a1» - . ı® er y . + 
—— bene " * *— Tich 2* 
e ‘m 65 ! —— — 2 amt h Sie ni 
Ee 1 2. nd das NRentamt betreten Ste. ni 
ftand auf und grüßte ehrerbietig. | ehr!“ e 
Der Direktor war fo erftaunt, ihn ‚Marum? NK habe eine aute Tat 
bier zu jehen, daß er vergaß, den |oetan.“ r 
Sruß, wie im Bureau, buch eine 5 
feichte Handbemeaung 


gu 
eine gute Tat,“ 
Geld vertrin= > 


auch!“ ſagte 


oO 


en Der Direktor winfte dem Kellner: 
erimidern. | Schaffen Sie ihn hinaus.” 
. .. nn Dez Nr 
Er fah nur feinen ilntergebenen mib:| ag * 
eh' ſchon, agte or⸗ 
billigend an und ſetzte ſich dann — Ban — * 
den anderen Tiſch. Dort lächelten ſie333 — — * 
A06 ab wieder verlaſſen. Aber der Wein 
veil Schormeyer, J I nd SL 12 . s ij 
: 4 Art och. ? r e 
wohnte Erwiderung ſeines Grußes —E * — —* je der Türe 
Dee ee ale —— ftand, mußte er fich erft ein wenig 
Di su, ’ ui ne. S £ u % 
stechen blieb und in die Yuft ftarrie. jumfehen, um klar zu werden, wo er 
Er merkte es und ſetzte ſich raſch. 


ſei. 
Der Direktor ſah mit ſtrafendem 


„Se, jegt ſteh' ich auf der Straße,“ 
= ip dachte er. „Und kalt ijt e8.” 

Blick zu ihm herüber und fchüttelte | 

den Kopf. 


2 ' a | 

Schormeyer fühlte fih wie ae | 
‚reitfcht. Er erwiderte den Plid. Und | 
Ida er die da drüben lächeln fah, fo | 


tächelte er auch — und fchaute fie da: M ie 
Verdenſchwäch 


“ei der Reihe nach an und zuleht ſei— 
Sein | 


zu 


Raditkalheilung 


— — 


nem Vorgeſetzten gerade ins Geſicht. 
Sie ſollten es nur merken! 
Wein war ja bezahlt. 

Der Direktor machte zu den an 
dern eine Gebärde, die deutlich ſagte: 
Den werd' ich gleich ...! 

Schormeyer bemerkte das. 
ſchon trat der Vorgeſetzte zu 
heran: 


Schwache nervöſe Verſonen, gevlagt vonHofſ 
nungsloflgleit nd Idlehten Tıdumen, eridöd 
yienden Mudfiüifen, Vruft-, Rüden und Kopfa 
fhmerzen, —— Abnadme des Gebörs 
i der Eehltaft, Kalarrd Masendrücken Stuhl⸗ 
derſtopfung Modiglelt, Errdten Zittern, Oerz⸗ 
'tlopfen, Vruchbeilemmung, UAeng ialelt und 
ber! Trübftnn, erfabzen aus dem „Jugenbfreund”, 
= wie alle Folgen lagendllche rirrungen 
ihm \erindiih iu fürzefter Zeit, m Strihuren, 
| Whimeild, Rrampiades- und Wale nad 
\ einer völlig nenen Methode auf einen Schlag 
Schormener!“ ' geheilt werden. 

„nv ekuls . } u 2 
nn ee < £ Schiden Sie 28 Tent3 in Briefmarken 
Der Schreiber blidte ihn } | fite Die u Auflage dieled Intereffantenr 
an und lebrreichen Buches, welches von Jun und 
: 2 — * | mit, Mann und Frau geleſen werden follte, 

— 
„Bor allem: Stehen Sie auf, wenn | und adreffiren Ste Ihren Brtef: 


ich mit Ihnen rede.“ 2.08 
| Balthafer war mwitend. Aber noch | Dentiche Privat - Klinik 
war der Gehorfam jtark in ihm. Er 137 Gaft 27. ©tr., New Dort, M. D. 
a —— ift au baden in ca 
€ 


ftand auf. Dabei jchmantte er ein * 
wenig. Der Wein tat feine Wirkung. born a —— 


ragend 





Lowest \ Prices Our 


STATE MADISON an» 


Bon Sahr zu Sahr wird 

fangreicher, ftärfer, und von größer Nützlichkeit, 
der Melt nad) wünjchensmwerten Maaren unter dem Preife — immer 

jener Umfang, wenn der Preis niedrig genug iit — und jo, al3 Siegel Cooper & 
ziehen — wandte man fid) ganz natürlicher Weife an uns, daS Lager zu itberneh 


, h : | 
Jeder Dollar wert von dem großen Siegel Cooper 
—* r zähl ti in 1 furzerißeije die —— den — — die während der legten dreißig Jahre bei Siegel Soon & Go. eingetauft ha 


— ee n; für bieieniamn, welche dort nicht einfauften, it Mi Tatſache, daß ſie ſ dreißig Jahre langi in der Asien ——— 
Straße im Geſchäft befanden, ein beſſerer Beweis als ſpaltenlange Reklame, wi zzufriedenſtellend ſie das Publikum bedient haben. Und jetzt iſt ihr rief 
Loger, beinahe zwei Millionen Dollars wert, hier für Euch zur Auswahl zu denſelben Preiſen, die dieſen Laden in ganz Amerika berühmt gemacht haben. Gie 
eine Gelegenheit, die Jeder beherzigen ſollte, Männer ſowohl wie Frauen, welchen dieſe Seite zu Geſichte kommt, ganz gleich, wie weit entfernt fte von diefem Laden enk 
wohnen, denn ſie bietet dieſelben Waaren, die bis zu dieſem Augenblick in ſtarker Nachfrage waren, für Euch, Eure Famiglie oder Euer Heim, in reicher und zuverläſſ 
Monnigfaltigkeit ö niedrigen Preiſen, die einen Rekord für Erſparniſſe ſchaffen wird, auf den man noch nad; einem Jahrzehnt hinweiſen' wird. Tie Ber vohner 








Siegel Cooper & Go. s Seide — 10 bis 40 Proz. Erſparniſſe Spart an Siegel 6 (Soo 
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4 — — m E p S .- . ” . .* q 24 — 
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ah [1 * Pr 1 ı FIN ee { x | = ar a. — — 


Straß — 
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die Yard zu nur e Yard zu nur Mohair Vrilliantines, die Siegel, Coo- | und duntlen Cd 
Siegel Cooper *& Go.'3 Siegel Cooper & Co.'s 495511. 52, | Echte „Nodawayn Hunt.“ Tiefe Siegel, Cooper E Co.'s 81.75 far- per & Co. für $2.00, $2.50 und $3.00 1 F Erin. 
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CO Goilette-Seife aba BE I 2.29, 1. - rede eier $2.25 extra | 92.25; die Yard j Siegel Gooper & 60.8 feine ſchwarze liantines etc., die Siegel, Cooper & Co. wars; ©. 
—n wi A end u 10 feine Qual. einfade und fanch| _ s aut Seide, einſchließlich tauſender Vds. für 150 bis $3.50 ver fauften, — — 
Kirk's Jap Noſe Toilet⸗ = Fi 2 ya ne: Georgetie Erepe, bopuläreSchatt., | Echtes Khaki Kool, modernes rau | feiner Ichivarger Satin Charmeuie, | Nar 5, 2.69, 1.98, 1.48 und . “n: 19 zu mu nur 
| 


denfiniih, eine 


: öhe Gtii u ⸗ hes Crepe Geiwebe,reineScide, für| Sati je, Sati 
Ceife— 10 Gröge Stüd Straßen ı. — 4 48 Suits ımd Mäntel. Weiß. Na— — ————— 


* — A : DERSD — —— Crepe Meteor, Erepe de Chines, | Garfield und Botany Mills rermwollene | Leiher, MWhitma 
(nur 1 Dußend an jeden an Alle IL FRE — 8 403öllig, Yard, 


tural, Khali und vopuläre Schat= | ete., 36 und 40 Zoll breit, markirt feine Gabardines, Iricotines und Ser: | Klaids umd 
tirungen; Ciegel Cooper & Co.'3 | Bis zu $4.00, die Nard, ges, in Dreß und Coating Schwere; S. von Faſſons u 


Kunden) ; Dutzend es, —5 | u 

n d RE 5 f: £ I Preis 83.50; M ö F 3 Rre —85 er & Co.'s P 

un on) B Somer & co ER £ | 7 fait fie meiden, Dach 2.3919, 98 2.48 1.98 1.48 208, 2.60, 2107 100 m. 1.09] Ki a 
Hübfchen Zluſen | us oe 


SızımloıE 4 v tar Smweiter Floor — Mitte 
84 RE 
J 9 


Eine Auswahl von Siegel Coo er N 
I grmband-Uhren ——— 


& Co.’3 Blujen, aus Creve deChines, . 
N Main Hloor — Gtate Etr. Georgetie Crepes, Radium Seide, Sa 
Armband-Nhren Für Gre- tin gejtreifte Taffeta3, auch jeidene Spitzen, 
duirung für Miſſes — 10 in weiß und ſchwarz, viele hübſche Faſſons 
Jewel Werk, in zehn Jahre weiß, fleiſchfarbig und alle beliebten Schat 3. 95 
—— Gehäufe u. tirungen, auch ſchwarz und Suit Schatt., 3 5 
ml ru on Siegel, Cooper & Co.’s Bsile. Blufen, hübſch beſtickt und 
mit Spitzen beſetzt — einige mit farbigen Kragen aus 


garantirt perfekter Zeit- 
halter, oder umgetaujcht; Organdy — in verſchiedenen Formen — Pearl 1 45 
Knöpfe etc., + ipeziell zu ” 


©. €. & Co.'3 
S10 Werte, zır.. 4. 95 e etc., fpeziell 5 ‚hr braucht nicht zu warten, 


Pre Siegel, Cooper & 60.8 Emods und Mid- | Hübihe Voile Vlufen, garnirt mit — * i OR S — 43404 e ® 418P — P£ ä By Sale früher Bela He Baal 


dies, aus fchwerer Qualität Iean ger | Spisen in vielen Gffeften, vor zug gliche 


macht, auch feine Voile Smocks mit bei Sorte Stoffe, mit ſortirten Faſſons, Kragen, a * F u RR J Av 5 2 bi3 10, 000, und Ihr könnt ſi 
Dritter Flo oor Dearborn Str. 


Hand beſtickten und Smocked Effekten, alle Größen, aber nicht in jeder Faſſon; Siegel, lung benuten fü NND 
Novel Kragen Faſtenings, alle Größen. Cooper & Co. verlangten 31.50 dafür, und Ihr 9 tz r irgend iweld 
aber nicht in je —* —*—— dieſelben ind werdet ſagen, daß ſie es auch wirklich wert 

88» und 40,811. — be⸗ 

druckte Chiffon Voiles; S. 

E. & Co.'s verlangten 69c 


wirklich jeher niedrig marfirt, 1; 69 | find — jehr jpeziell für M 95 Siegel, Cooper & 60.8 
zu mır | nur — 
— Yard 33c, 29 
und 19e 
Echte Brealoch 32- zouige 


. .66 C0. Männer ll, Ynnbe Kleider | Spiten, u. t mw. —— — u. = Schreibpapier are Plaid Blanken⸗ — Comforters 
Dreß Ginghams, Pla nids, 


Coutils, große swahl aſons [le u. * 
— vVierter Floor State Stra n grone I all Bierter Floor — Dearborn Str.— —— Tchfter Floor — Mitte Schiter Floor 
Ched3, Streifen und ein⸗ 


(Srößen, aber 

s16. 50 Srübjahr- Anzüge für Männer und junne Mänter— — saupifloor. — , Loyaltn Bapier, in Weit oder 
fache Farben. S. 
Co.'s Ber 50c; 


: a F $ 8 
affons, — Feine Blnit Bett Blankets, Eıtin feine Bett Gomforters, 
die Yard 2 


IS0E 


N 


= 
® 
= 
19% 
= 


e 


— 
5 Wr 8 da u ' * u 455 J bo Größ — oline-Ueber⸗ 
— u seh ea —— ch un we s IE I 405ÖHl. Georgette Grepe, in einem guten G. & 69.3 SI und $1.50 Siaftic Abafi, mit Entwürfen der OP Dorvelbett - Größe, Thread En —9 en 
Br > J — m . 44 * n er 11. 75 Sorti ment he ler und — er — Sirdles, populär für alle — — — ve rſchiedenen Tienit = Mbtei- N Whipped En, ar. Größen ———— S roll = J— 
Bolt. um‘ balbaefi ittert, Gr. 35 bi it. S. C. & Co.'s 82.00 O auch für Schulmädchen lungen, Schachtel mit 24 Bo N Plaids und aſſortirte Farben, manche habe =. anch 9; ia 
Hofen für Männer und junge Dänen, aus dunklen, die Yard zu nur ſchlanke Figuren, zu dern u Ziegel Cooper & Co.'s $5.00 Borde; * —— a 
z ine z : n ımd 2 I — S. C. [ 3 R Br — — en; Ziege 
fanch geſtreiften Worſteds und blauen Serges, — Normandy, Valenciennes, Veniſe wenn Fi- Braſſieres, hübſch mit Stiderei Ben — F —9* Er ge | Tiantets, ſolange 300 Paar ei verlange * hl 
und Guff Bottom, Größen 29— 44 Taille- 2.98 sn, Ichiwarze Mppliaues, baunt- aute Stoffe, Siegel, Cooper & Ic 2 A RE | a RER 2 89 S bis zu $S; Muswabl 
i - ! vollene GI'n en sert bis Co.'s 756 Werte, z1 > ö ar * = 38 
mar, fpezieil Montag zu nur — wollene Cling Spitzen. wert bis Zn —— — au 4.98 und 
12I2c, die Yard zu I TRETEN HE ; EEE ee ; — 


IMISIWOS 


Kinaben-Anzine, Norfolt Trend Gürtel mit Schlistaihen; 
1 und 2 Baar Hosen: dunkle und mittlere farbige Cheviot3 18-zöllige beitidte farbige -19c 
und Gaijimeres, Größen 6 bis 18 Sabre; Siege Allover Nets, die Yard“ 

Coc 38075 Wer — 
re ee ee 40-zöllige weiße Voile DER bi Br 

Trademarf Knabenbinien, ans echtfarbigen ae in Karben beitidt - 

Ginghams und Percales gemacht, in einfachen u. 460 Yard zu nur 
ven, Srößen 6 bis 16 Jahre, zu * 
——— Velen 6 DIS NG Saner, 5 27-zöllige Swiß in hübichen Mi: >39 
| ter, neit beitidt, Yard zu .. c 


Siegel Cooper Co.s — | — — Flouue⸗ 19e 


VIE: 


Dritter Nloo Dearbor 24:3911. Ruffled Swiß Skirtings, 
Nechte vorbehalten, die Cnartitäten zu veſti immen. ntwiirfe, 9) 200 


LEN ar : nette Entwürfe, Yard zu 
3009 PYards gebleichter Iriſh Tafel 5000 Yards gebleichter mereerized 


damaſt, 70 Zoll breit, garantirt rei Tafel-Damäſt, 72 Zoll breit, J — 
at ee — — — ni en F Siegel, Go 59.'8 
nes Leinen, ſehr gı ite Tualirät, hüb borsücliche baltbare Xualität. * Cooper E Co.'s 
ſche Entwürfe, S. C. * Co berfa Ziegel Vooner & er. verlangten EN * 

ten es für 82.75, c, Montag die Yard | SIT Den 


BED AN sin nenmenn 


Vierter Sloor — Dearborn Str. 
Berühmte tief geichmweifte 
große Zoric Linjen, Die 
Hare3 Sehen in allen 
Richtungen geitatten, in 
beiter Qual. 10 Narat 
goldgefüll. Fingerpteces 
rahmenloie Spectacle 0». 
niert Nabnıen, 81 
Lable Temples, 

zu nur 


nr 
\ Zutterftofle 


Dritter Sloor — r 
363011. — J 
voll mercerized, perma— 
nenter Glanz-Finiſh — 
hübſche Farben; 29 
50c wert, Pard..,. c 
363511. parn gefärbte rote 
Edge jichiwarze Sarın für 
NRod- und —J rap 

Babeanzüge ete.; ©. 


— — 8Se 
5.6. & 60. H—te 


Vierter Floor — State Straße. 
S. C. & Co.'s 86,87 u. 88 
Borſolina weiche Männer 

hüte, ſchwarz, 4 98 
grün u. braun, 

S. C. & Co.'s 82 u. 82.50 
Kinder-Strohhüte, neue 
Formen, ſchwarz, braun, 


—148 
MZAIB0zZD 
Roffer, Taſchen 


7. Bloor — Dearborn Str. 
Dampfer Garderobe-Ktoffer 


e> — 3-Ply Lumber, 2-Ply 
giber, fanch Zutter; ©. 

. &Co.’3 $25 
Werte, zu. 17. 95 
2 Große 16, 17 u. 18:3öll. 
Gut Erepe Grain Tajchen 


Y für Männer und Damen, 
$4.00 Werte, 
zu nur 


RN, 


8 
* 


207 Ziegel Cooper & 69.8 Siegel Gonper & 60.3 
Sanitol 


P 6 32 p ) o u _® 

Zehnpuloen ngiwaaren Sinfache 1. fach Seide X 

(2 Büchfen a e⸗ — Weile Georgette . N 5 

Ah Ey 2. Geste Site Siegel Cooper & C9.'3 einfache und fancy Seide, Drei 

e 2) 2 es Sailor Fafſons Länge n, Waiit Längen etc.; taufende bon Nards - #1 

ihr Ka Peg. iR | mit breiter Taf jetas, Satin Mejjalines, Georgette Crepes, Crepe Schwarze und weiße 
de 


Krembe, Seide Chines. Foulards, Pongees, Tub-Seide, fancy men. Gürtel-Modell 
800 — gefüumte Damaſt ae 22 bei 22 Zoll, die Linfeel 


Streifen edruckte M In. Infr nm - Or OR 
band  gefahten a ee er Ities, jolide Farben; 26, 36 
Nanten u. gar= um goll breit; 5 bis $1.75 wert — 79e 
: - = X * X Y = ter: 
Warte: S. G. & Go.'s $2.00 Dralität, einige find leicht be- 1 Eu Team Fe atica, Unterzeng 
* T P große m ei 9 ii 
fleckt, a ſich jebod aus; das Tubend — 5 Rund 36c Ra 69e BR Sein karr. Muslin 


F 


dion vleated, in abß— 
halb — mit 
fach geſchneiderte 
$10.00 Werte — ie 


— Vierter Floor — Dearborn Siteche 


IBIBRU 


sie ie Mm, Dont ag 2 ivez. Partien, Yard, YY9e und . 
Flaſche Union Suits für 


blau, Roſe und 6zÖll. jeidegemifchte Grepe de Ghines, yrüdtig 
z re J bedrudfte Entwürfe, reiche Farben-Kombinatig- 
500 Dutzend orasgebleichte hohlge 50 ¶ Dards nebleihter sat weriel Pluto Waſſer, Abſorbent Cotton, — Männer, — * zn »1. nen; Sienel Gooper & 60.8 Preis Hdc 
ſäumte Hud-Handtüher, 18x36 | duſſiag u. Hand off, 17 Quart zu 36 alle S. 5 29e 
Zoll, garantirt bald Ben; * C. Doll bre btfarb. Blau e oxde, Große.. 240 Rolle.. Bc 


F | 
x GR N H Be: 13 
Sn.'8 Ze; C Montag die Yard 
CCo. verlauften ſie f 28€ S. C. & Co. vertauft :133c Hinktle Willen, | Reimer Getreide Werte, As 
=“ zu 


Siegel VER & 65. s _ungarnirte Siegel Cooper & Go.'s ſeidegemiſchte Ginghams, Plaid 
396, ſpe ʒieli Ban ibn für c, Mard 100 m 11 Alkohol, 14 Unz 
* — * > ⸗ 0° 7 
Flaſche.. C Flaſche ZB D 


Hüte aus Hanf, Milan und Lijere Pongees, Novelty bedruckte Tuſſahs, — Pongees, 
Motten Ballen, 3 95€ 
Si Siegel — Co. s Handſchuhe ı Fr TAe | Geruchtoie Mat Unterzeug 


Stroh, eine große Auswahl von etc.; 32 und 86 Zoll breit; wert bis 
Farben und Faſſons — Montag die Yard zu 
ſpeziell zu 335zöll. Gold Edge ſchwarze Satin Meſſalines; feſte, 
8 Hüte koſtenfrei garnirt. ae Dreb Qualität; Siegel Cooper & 
Saupt-Floor — Mitte — ser. leo er- Baumtwoll. Damen 
Sienel Goover & G0.'8 feidene Damenhandichnde, ichwere si Ziaiche IIC * * 290 UnionZuits, niedr. 
ot Cualität, Doppelte Yingerjpizen in F — ——— Hals, ärmellos und 
weiß und ſchwarz, zu nur Siegel, Cooper & 60.’ Knielänge, S. CE. & 


u. * — SM 3 $1.35 Yard zut 
Siegel Gooper & Co.'8 Preis 1. Rs art 

- I 0.8 456 Wer 21 

S. C. E Co.s — ſeidene Damenhandſchuhe; B Co.'s 45c Wert, zu 


Damen-Trachten Siegel Gooper & 60.3 
Paris Bu ee u 96 Roſa Patifte Vloomers für Damen, Niedri e Damen: Schuhe 

— — F * —— Toiletteſ achen —* 
Leibchen, au. 


Ruffle am Knie; Siegel Cooper & 
- 5 aupt: und bicrter Floor — 


Co verlangten 39c: ibe- 47 4,000 Baar nichrige Tamenfcdhuhe, ein» 
ätell zu nur c | d ſchließlich —** und Schnür-Oxfords, 
Damen Korſet Covers, aus Gambric, Ü Yabh Doll, 2, 3=, 4-Strap und jtraps 
mit Slante bon Stiderei beſetzt — loſe Pumps, —* ze, weiße und graue 
ze Cooper & Co.'3 39e = A Kidifin, Ratent Coltikin, weiße Sea Js⸗ 
RER Werte, zu C | \ fand Canvas, weiße Budijkin 
— Mate mi GShemife für Damen, | a und Gunmetal Calfjtin, mit 
ne Fa 0 = e * Stickereikante befett, | * oder ohne Ornamenten auf 
itreitte Moire- und Sieg ooper E Co.'s Preis AN QVamps, franz., cubantiche und 
Taffeta-PRänder 
Yd. 12363; Satin 
Pin Dot Bänder, 
Kr. 7u.9, < C. & 


—— 


— 


?. C. E Co.'s waſchbare Chamoiſette Handſchuhe — usa 
in weiß, gran, Mode, braun amd Sand, mit Seli Febeco Zahnpafte, | Gr-Tdor, Gordons 


— | Tu Ic Grö- 
Stepperei oder weit mit 2- -fardiger Step- 69e Tube ns u 18e 
ren $1.25 Sorten, zu nur _ ’ Baer > 

verei, beren $1.25 Sorten, zu nur Woodbury's Facial * Sonen 


rg rd, Cape und Moda Männerhandichuhe, in grau, braun, | < eife, ſpegiell ſuckle Parfüm, 
VY J Mode und lohfarbig, Siegel Cooper & Co.'s E Unze 
N $2.00 Werte; jpeziell zu 





TE nn 





zu 


SEREINS IOBORNMUNdE —VV 


Nene laſchſtoffe EI Flanellſtoffe Kleiderformen 1 Brei nd 


Rafement 26: und 2 —— fancy geſtreifte > -— Dritter Floor Mitte i R 22 u 7) Mm u a D — use 7A u 

Seal Vlüſch und viele ‚andere Duting Flanelle, miitlere u. Acme 8, & HM. ftellbare 4 Set: ZZ DA 0 Zu ü g 5 38 BAD ü u Du Q [2 ü 6 Q = 0 ae | 

fanch Pelz-Effekte in Langen ichweres Gericht Qualitäten, itonen Stleider- formen, mit * — © 

für Ihroms und Scarfs, wel- alle in hellen Karben. Siegel ſchwarzem Nerfey überzogen, Taſchentücher 8 Futterſtoffe Korſets Sweaters > Für Babies 4 

che Ziegel Cooper & Co. ver- Er Peis 16 vernidelte Screiw Top, er Snitielränner-Tafgen- I ar zb ; 1% =. 6. & 60.8 Korſets — Fiberſeide Sweaters — 

fauften für $7.50 und auf⸗ 2öc, die Hard zu.. C bar auf Größen 34 bis 44, WA Oo ug Ai Slod amd Long. — mittelhohe Lüfte, gute EP Teicht beichmupt u. eh Veſchmuste ſeid. Babies“ 

wärts bis zu 815. die Yard. 365. sebleichter Shater ui» ee — ve C & 60, Tee Werte, F ee Son &3 Stoffe, qut geiteift, et— Shetland Slip: on ten: Vonnets, S. E. & 0.3 

zu faft die Hälfte, in Streifen nell, wendbare Qualität, Sie: wünſchten Höhe erhöht tver- , zu aber 2 üleihe ad 20 98. an jeden). Sie- liche ventilated Fatlons, ters, Bruſhed Srasen— Br., T75c, zu 33e. Lange 

jeder au 2.29, 2.98, 6. 69 ER gel Cooper & Co.'s 2 den. S. C. & Co.'s 4. fat bige” beſtickte r gel Coober & 8 8 5. 8 4 Strumpfhalter, an— S. G —A forderten B bi 3 Sl Yofe mitg 

3.29, 3.98, 4.69 u. Preis 39c, Nard zur. C 87 Formen, Ausw., Rn Qualität, Mo GL 3 — —86 

dl J 5 4 tücher coll: aebrochene 49 4 bis — 2 Stidereibejaß, 
tag, Yard ... Größen c8 


A —— SOUTH LS d RNMUTTLTITTET UM EoRgE CEIST RINCHESE RISK 


Aue be Kl el neun u le u u a ee en es ea el ac erh ea EEE | Pr — — 
—— I An DE a be — Eu TE TE En ng * I Bl Eu le EEE nz ehe De * ut En ud ve 388 2 
Im u um u m 


39 — unjer Preis 43 F —8 militäriſche Abſätze, alle Grö— 
nur C NE — ben 21% bis 8. Siegel, Coos 
Helle Bercale im Niden zu knöpfen per & Co.'s Werte von 88 bis 


de Schürzen, ——— — S. A 54, aber leicht 
C. & Co.'3 S5c fehlerhaft — .67 


Montag zu zu nur 


= 


—— s 
GBOESUBNEI 0nCB REGELN 


— 


Romane 9 Sr OESRDESDEROEAUERNESONaDCHETER 


I a Mn Mh a u EZ ge ge er er zer pn gun men zer men pen gun men zen pe Zn Zn 
_ bg dag Br Sep Aa And de cm Bar, nr Ha king Anke EZ en 


bie REN 


eng 11 22772222 Sahrd 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 19. Mai 1918. 


Es u au LEe au pa Pa To Bun an Eu een ep n . A A ah EEE EN ER RE EZ, 
Once Baby Backup Puzpay Busen E vun, m 55* - ee a ct Ed ha en 2 3 Pe i be a, — 


Tore ro 


DEARBORN JEARBORN STS. 


ton Store aröher, ım- 
fortwährend find wir tätig vım im Marfte 
h für Paargeld irgende — SEEN IRRE 1: 


By in Waarenlager aufzukoufen, ohne Rückſicht auf 
ich entſchloſſen, wegen früherer Ge ſäfts-Probleme 


a 1 er ſich vom Geſchäft zurü 
und jo Mt bier morgem, z1m triien 


Male, 


Co. Lager iſt hie zu Erjparnifjen von 10 bis AO * 


IIms acnd tv von ein hr 5 a 5 
” u paar bundert Meile: mfreis werden ohne iveifel verfichen 
ix L Bi’ ) c t, bon Diefer ı . . : * 
ri —— I Neuigke iten könne nwur in dürftiger Klo; —* erglei lichen Spargel egenbeit, wenn mög— 
Tanie 1 = von aleih auten Werte fi Rn og a Mr für Die * Bu en —— Weiſe die Wichtigkeit der Eriparı lie beranihaulicer 
Rn 2 E t —8 11 Al KA { % ’ ' De denn 08 tt mohl 3u * nn) rf 2 n2 pir 81 
größ elches jemals ein Netail-Yı I zu bedenten, daß cs ein $1,750,000 Lager iit —- das 
Gelee —* zum — gehabt habt. den uns . Gr ße dieſes Edi F ** hatte, zu übe rnehmen. Wir ſind feit überzeugt, dais Ihr nie eine Ähnliche 
P ee = * 90bndt ı yabld, Re I li gche ur roB eſes agers macht es & zuch nu ögli h, genau * J de 2 \ i 
reite. de unter den gegenwärtigen Verhäl kein anderer Laden zu bieten im a gerau das zu Finden, was hr fucht, zu einer Erſparniß im 
Geichichte uum das Vierfache üͤbertreffen wirde Wi alle Be sen — J F u Ties muB einen Verkauf im Gefolge haben, der den größten in unferer 
, ID i im sr 8 n ro? Ar 1m dem \ a Ss me j 
Ra . . su erwartenden ungewöhnlichen Andrang prompt geredit zu werden, 


zen \ Wir haben alle Vorbere 

ind wir — Euch, uns in der Weiſe zu helfen, inde Ihr 

ih, ums m en den hr fleinerz Tcte jelbit mit 5 

Bas Sn a ee a x ere Pae tmit nach Hauſe nehn Wegen de Ile > 

das Recht vor, QOuantitäten zu um ser Bojt oder Tel ephon anszufiil hren. it. Wegen der vielen ſenſationellen Werte behalten wir uns 
ET 4 


— zu beſchränken und keit te Weitel lungen 


li, NRutzen zu zieben. Dicie : wei 
l 


r 
i 
. 


d 


60.8 eiderfoffen S Siegel Gaoper E Co.s Waſchſtoffe u. ſ. w. 


jeö rejerviren wir uns das Mechr, Tuantitäten u Beichränlen 364 zzöll. gebt. — —— u zu. — — — — — Me it ’ Brahtrahmen 
) ’ s ‚A, * 


2350 Tusend —* gebleichte Be u s " - 
ie = e Bettlafen e 77 Sloor — State Str. 
ere Fabrikate, chwere Qualität; 90 Zoll, ſchwerer Leinen niih, © ee 81 bei ; 27-3011. weine Dimity Chegs, Plaids und i .v 


inet. Gi —“ Streifen, aut für Kinder-Soinmer⸗ —J A Dralıt Lamvenicirmgeitel- 
ler beften ee A ee Be ine ee 81.00; 860 Heider, ©. C. & Co.'s I | Mi | | Ie, jort. Grögen für Tiſch⸗ 
ıgen, feii en Serge, 424 Pr Sc! die NMard ’ Tren-, @rapper- u. Shirting: vr Preis o8r, Yard . 123c 5 3 * N und Slurlampen; Siegel, 


30 m NRavyl he üe u. dunkle Karb Bo $1.25 
eider, Badeanzüge 0 0.2 < unfle Sarben, doof Fold, 36⸗zöll. Cretonnes, aus⸗ Be, Tr Cooper & Co. s > 
* len neueſten Farben, ne — Fabriklängen 363zölhl. Longeloth, Cam— S. C. & Co.'s Preis 806 Hard zu sc aus ; i N Sn $ 56) Werte, u 3096: S. C. & 


ate Stra 


Cloth3, >4 Boll) Botany W orſted Mills, 754, &, und 80S, 


it Al 


00.3 ) * egel Coober 2 > —J liche — Fa 2 er 
, Yard, Seo C0.'8 Rreii O8 * EN peie amd Mustin, für Unterzeug und Beine ſeid. und baumm. leiderfteffe, prächtige Faſſons C *— N 2 $2.00 Wertg, 59e; 
Yard zu nun .... a 48 Korjet Covers, Ziegel, Cooper & | Narben, jeid. Punkte, Sacquard u. einf. 1 . BE ar $ ER BR; RE 3.5, u 
(18 Broadcloths, Aae z as 60.8 Preis dc ; | Ghte Mu S. C. & Go. 9.3 Preis 89c, Mb,, Sc Rn ERROR —J25 A N Schirmgeiftelle 
rmanenter Sei- | © & 9. * andere beſte Fabrikate feine Hard zu nur u gu 5 mezican © Shirting Prints, in fancı * — N BAUT ; . 
Broadcloths, 52 bis Din WEIS — — en, Punkten Streifen 6 Br r ; ö Alle 
Auswahl heiter adeloths, 52 bis 54 Zell breit: in E en eic., 11 8 die © — Fo.'s 5 X 
‚m 5 5 & ” 2 —9 ie Si 
— up ſchwarz ua siner großen Auswah! von 8bei 903ll. gebleichte Bettlaken — an nn Co.'s Br. 23, Hard c * — Br. — ges Cooper & Ge’ 
——— Aler eueſten 7 m ö Stes Fruitof I— Wiltars ı 3 weiße Voile x I 5 3 — Da . 
8 Er. 2.98 bi allen neueſte - eg Ziegel, chtes — the oo, Milford u. aandı) etc., feine Kr Urs ar er, a WARE äk | arn 
F rd — Cooper & Co.'s 0, ND., zbecial veader, von Ziegel Booper & für Graduirungs J Be) * HR g — * 2 I Amen 3 a e q 
x 2.19 2 48 2. 69 28 nn ae — 1 19 Nleider, ©. CE, & an‘ x N REN“ _ * Bterter Gloor —- Zentrum —— a 7. Bloor — Etate Er. 
V 48 ſpeziell Montag markirt. an 3 Preis, . j I 4 Pr « 2 — Siegel Se & Go».'3 
! Mphair | Ke 2 z — 397, Nard ale ai, 2 — — Anuswahl von Siegel soper & mercerized Halelgarnı — 
ze. —— ö Br Boriteh Tlaids, | Cheds, reinmolt. 300 Datend 45 bei 363Öll. gebleichte bc, * Co.'s ga u mi z be z e 4 TRI ein iſchließ lich Peri⸗Luſtre, 
en, 2 ar en 3 era oz * ) er > ımd andere Be! vebe, Siiijenbezüge, ing Cotton und an- > hr ? g — * ge 2 u —— Dexter' * und Silko; in 
n, Sueneti, 000» 8 015 44+ Holl breii; Sto Die Zie re Kahritate j h nn a N Jatrictan Schuhe I ) ? | \ TOofR% — 
unſer Cooper & "Co. für $1 * 2 — ID. S. Ie 4 ee De Te eur due * —— 4 weig unb Ceru, nahezu 
De ER =) bis 89 E0.'8 Breei3 Bde, au ..... 2 \ fie für $8 bis $10 verfauften, aus Kidjkin alle Größen, 
91.50 verkauften; Yard C | akt 50 und Rateittleder; in den eleganteiten Mus ae 2 Ball zu nur 60 
⸗ * J di En CSA, , ö i * a0 — 
tern acgtet auf die Gejchäftsmarfe (auf je= E Belding Pros.’ Stiderei- 
dem Baar mie hier abgebildet) — \ — 
Auswahl zu nur jeide, \beg. zZ. 
swahl 3 > Db., 296; Strang c 


Siegel, Gonper & 69.8 52.50 bis ı ‚, Gonper & 
$3 weiße Sen Island CandasSchnür 50.8 Gumnmetal 


A Bu Hs pr FR BER ELET 3% £ ichuhe f. Männer, biegf. Soh: 1 49 engliſche Leiſten | | ver 
5 * C — — 4 — —* TAB, _,.en, Louis od. niedr. Mbjäge, zu o Hnabenſchuhe — —1 A| | ——— S. C. & Co 
O0O;38% & O. A MEER ——— Siegel Cooper & Go.'3 Batentleder, matte matte Tops, Ex— \ NNC = * S. C. Pi 
⸗ EN N ee ER 6 PAR Leder, Tan und Mahagoni Echnürs 1 98 tenſien Sohlen ar — I t d t 
DOrfords fir Männer, fpez. Montag au . = 1 1. 49 \ — va.) ey Hals ia ) en ED 
Siegel, Cooper & Gp.'3 Leder Männer-Hans-Slippers, in | ei Ya \ we PN. Main Floor — Etate Etr 
lohfarbig und ſchwarg, Romeo. Opera und Evereti Faſſons, —— Cooper 4 \ — — .C. Co.'s Organdie 
aus Kidſkin, biegſame Sohlen, alle Größen 6 bis | u 3 $1.72 nr N i 4 Kragen, in weih und far 
11, vorzügliche $2 bis $3.50 Werte, zu | Yatenticher Yazı bia, 2dc wert, 
| te Antkle Stro— u? ö 
——— Baſeball -Schuhe für Männer und Sinaben,, beite Dual. "Satt- Kaınpa ir An ; en Er * nur 
*1 As — 7— — ſtin, Wisco Brands, Milwaukee, alle Größen * Rusben, | Ser EER° — * G. & 60.8 Satin Rre- 
n 3 9 J * * * * * * r, m. Same @ Y4 +: . . «15 ra 
eine geawiite Anzahl habt, % LE ——— Et 2 ” ee 1 bis 513; alle Größen für Männer, 6 bis re — — —— A "aa ab Dias ©. Miss 
. 9 i N ** J * 9 * au Sohlen Größ. nor . 
rgend einer Anzahl von 10 * Et Bei £ ipeziell ; * * 


3 bis 3 J Tu Ichetten Set3, le ine XLeib- 
* AR mi FIRE Er 3% RU Ziegel, Cooper & Co.'8 nat * a > * AR A chen, für Sleider paff 
le Zal ‚ung oder Teilzab gs EM; MN Kr em \ Tennis Etons- | zu mm 880 —— n, jür leider baſſud: 


S \ 24 T7 ar? ? ee nt einß d einige 
as * ai ; J Ya Veänner v. Damen | Siegel, Cooper & Go. 3 Little Men’s matte Leder Knöpf- in weis und einig 29 
en, die Ihr wünſcht. | Ik RE 5 Flei iſcher s Garne ſchw'g u. weiße oder Blucher —2 ihe. Extenſion Sohlen 98 in Farben, zu... c 
RS“ — Siebenter Floor — State En Größen 10 bis 13%, zu c 


i — Gummiſohlen — 2a Bye [ 
Sleiiher's $1.10 Stridgarn, fortirte 79e —— ' — " \ ertra qute Sorte, Siegel, 6 sooper & Go. 8 weiße Canvas Antle Strap 12 IERDEZ 
Kurven, großer Strang für — Größen 3 Pumps ſur her anwachfende Mädchen, weil; 9 > * 

73450 III Taſchentücher 


Fleiſcher's 59e Vicuna Garn — 330 — 2 uis 11, au finifhed Sohlen und Abjähe, ; zu 
ain Floor — State Ste 


⸗ 2 »u⸗288 per Strang für nur Si v 2 ' ; 2 
Neues Wilterte N Swenters | Büchſen⸗ Waaren be af Ziegel, Cooper & GCo.'s Siegel & Boper & ¶ o. Vvelzwaaren =. 6. & 60.8 2de bi8 3de 


Dritter Floor — Mitt niter Floor Fleiſcher's 65c αν ( Garn — A: » Kur 
. Ä Sweiter Sloor Hentrirm reime Jriſh Leinen „Hohl 
Floo u 7 - 


— — Acht Floor — * > E 

L Nenn anb NRauı Gil © Fiver Seide Swenters jür Ta Gebadene Vohnen, rote Kiduen 9 per Strang für nur ...... F ws x x J + —e— —— 
e neue Arm ıD Navy mei. nenes Podell. einfacher Robnen Saueriraut, ce / - * — — — geſaumte Taſchentücher f. 
Kotte Naiirmeiier = Ausitai a En ode, —*— m Fleiſcher's 356ec Floh, Anauel zu 4 — Sohn Seal Tabes, einfach und Beaver-Beſaß; 3 — 


> Miünner, einfache, beitickte 
* ich, ſchwer gerippt, fanch Shrimps, Yimabo! men E3. Wolf Anime a B dän 26, DE 
Die u ge zu ® stirched * u en und Erbſen, faney Tomaten, Ho— Fleiſcher's Germantown, Knä uel zul X Dritter Floor — State Str. = | eo Eh ne Autcin u S * J Longfellon 
I { Natr trage ney 2 u — > 18 

in * run un. — x hr — — » tm 3 DE 8 A + u ( K apt - ER 

i te Najir Suite, Noie, Rırrpur, Grau, mind, reiner Catiup, impor- El Zieifher's 7de Superfine Angora» Kurze weiße Babies e * om 5 Wo: | md Nolinsty Scarfs — 849,00 — Znitials — zu 
lſtändig —— * ee ln, Bench za varz un tirte Tiſch⸗Sauce oder xreine Molle, aroneg Anäuel zu ... Nainfoof, bejtictte Note, ze Bm er — | 

Doppeltichneidigen MI fingen wre, Hageı :, 97 Ipfelbutter. S. CE. & Go. rn : nate bis 2 Jahre; ©.6.& Vo | — 
| 


ter 


ung, vn an 
chicken. Gillette 


I Penh —— Fleiſ 39 Fließ Sei ate 
han Ei:i, von da F gr © = c. J 50.'3 — A 15: Werte, Auswahl a i ” 59e Preis 6 dC; zu num 
brik garantir a a N 4 die Büſhſe / j Weite Blarnelette Nadhtkleider für 
Babies, mit Zugſchnur — Siegel, 
Cooper & Co.'s Preis 
50e, zu nur 
Reinwoll. Sweaters fir ar weiß 


x Leinen und Qamwn beitidte 
Hudſon Seal Capes, wie illuſtrirt; Hud⸗ Damen Taſchentücher — 
fon Seal Stoles, Bolt Animal Scaris ENT j 2.0. & ne DaB 12C 


ne lanateı 
in _allen Farben, 9 Natural und Taupe, —* 


Nutria Capes und Marmot Coatees —— 8 —3 
Siegel Cooper & Co. verlangten bis 37.50 — WER; ‚ao 
& C0.'8 Preis $1.25, zu für ür biefelben, fpeziell_ für 25. 60 we; — Befabfloffe 


—— — | Montag zu Zn . er 
Siegel, Gooper & Go, 2 — Main Floor — Mitte 


ie ® IJ ; ı — Natural braune m. chwarze 
TA Diamond Sites Siegel Gooper & Go, Strümpfe ei 


oder roja, mit Tajchen - 


& Gn.'3 Siegel Gowper & 069.3 Siegel Cooper & Co.'s 
Kleiderſtoffe Dameu⸗Wa iſts 


TIREN it. Si iverb Iscm Mohair Seitin gs, ideale Waſchſtoffe für Lawn, Voile u. 


ft 2 etc., im einer quien Muzivabl Organ 


E . türDg ven beilen Karben, 33 30 breit; zıegel, 29 Marits, ic 
karrirte SZuits für Da— Foobper & Co.'s Vreis 756; die Yard aı 4 der vielen Fa 


reis It, DIE u 


r,( F t 
- Haupt-Floor Dearborn Ttrabe — PEN * 390 
m a „Surf, Yrand ‚50e ) Burjon Brand 33 | ©. GC. & Go.'s Köe| de m, Doc  furze Yard 
- Ciebenter Floor — entrum —— eid isle DTamen- baumw. Strümpfe u. 31 ſeld. Männer- VBaby Soc 4 
Diamond Squeegee Strümpfe ic Im arz| f. Damen, fdhwarz | ſtrůn pfe, weiße u. 3 Binding Braid in ſchwarz, 


: \ oder weiß, 9 und weiß, 23 Fancies 50 8.6. &6 ‘ weil; und farbig, % Boll 
Tire oe x J S. CEC. o.'s 2.50 = 
Nonjid Tires zu ver an — 3 * BU neuen, WE | 6 2... DE | sehuteib.” Cirkuinte breit, 1dc war ©. ©. & 
ls W — * * urfon Brand Bbe) Wurjon Brand 309 | _ 50.3 50e | f. ‚Damen, fohwar Fo.'s Preis — 
niger als Wh oleſale 4 biS 30c Lisle umd| Damenitrünpfe -—- au ©. : & 69.3 50 | ein =. Tann Co.'s Preis 20 


> 
preijen, gerade 3.8. Et iA \ beummwoll, Damen | nuhergem, IIe | Qulter Bromn Sin DE mb 159 die Yard zu ... 


Calumet 
Backpulver 


(nur 2 Büchſen an 


derſtrümp fe ya 


, we a » ftrümpfe, alles Hr, Mur... 
einer Wetteren Stets — RAR, N Moden Alt... 29e vuſter Arown doe —— oder 390 4— ale nn. * 
y & , Ba A | Baron Brand 390 | Damenitrümmpie ven Au irumdte 1, Form | 
gern. * von Standard BL: A MO u | ſchwar ge zh 9 npie | * Lager, 39 50€ feid. Herten u. vente e Damen, ſchw. 
Tires. Garantirt von * * f. Damen, \alle Mopen.. C | orotär —— od, weiß — 
* 2 C biüke 


A Cafömere | ein 3 
r B. * zoodri a N geſpalt. 8.6. & Ges 1.50 | Pabpitriimbfe rigen R q fd) 
der B. F. Goodrich pn Bırrfon Vrand 39€ | f'ch cloded Männere | gg - E. C. —7 8 7 2 0 ei irme 


— an 2 : ſchwarz oder * 2* 2 E F * 
Co. Kir Daldriegan Ctriims | Halbfteiimpfe, rei- | weiß . faibt toned fanch Tr z Main Floor — State Etr. 


: : fe für Das ne vn ſtrum ü 
„air — — 1.00 Männer: u. Damen-Regen- 


Niıpyr All we - . — 
preis. m. I 8, GC. & Ges 25c| PT weiße Baby | u 39c Interwonen | ©. G. 5 135 jchirme, quteQual.ameri= 
30 x3 — —* Männe: — | Gefümere Strünnfe, | Br’d Männeriteim- | 1.50 weite fei- fantiche Qaffeta, Griffe 


BETEN Bas | 82 Die wrrsr Te Ku". 28e ee NY cn. ae * 
32x38 Re 32.40 2085 . 6. & 60.4 Männ 

324 3810.22 B35 EC. x ©. Minner- ud & naben-Tradten Sarnen 98 Negenieme 
34x 1% —— 34. 5.30. 2 | — Saupt⸗Floor — Dearborn Straße — — — F aus Bicce Dve u. amerif. 


8 5. wc 


‘90. ——— 33.10 | & C. & — 82, 820 | ä € ee 4,50 84 Hem⸗ | 2 8 & Co. . 82.50 Ne. — Taffeta, ſeidene 1 95 
85% . 0. su atingefireifte en fir Mäns- glinee — ür ae ee 
— — | CHE Madras, : Ruffian | ner V 2098| | finaber 1 ‚69 tabed Edge 

Siegel, Cooper a Gb. 8 Cord, Seide mercexized 


:e £ 6 — B e. 6 & 6 s1 Sport 
| Mm — Hemden, „Zaufende nee * 3* — | Hembei für Mäns 50€ 
aut Auswahl, 2 Iner, einf, u. fanch, 
Kinderwagen =: — — 


— 


Meran 


jeden; feine abge 
paalle in ‚sont, tccoı 46>öll. Ichwarze u. weiße ; Novelty farr. F reifte son? 1 abge 
Farben beiebt — ei Zhenherb Chef SGmit und Kleid N A [ 


liefert) 15e 
Pfd.⸗Büchſe 
u \ r 
fümten Muttern; em ‚ bopuläre Größe hir 


— 
(mi en as zer bilder; bübtc | BB 07 2 9 
li vs iD Sr > » L- 2 A, 
Miites- Schul er beiticdt, beteßt Pz — —2 2 
.. co li ii ri, = * 4 >.’ 
e — EEE re mit Zpigen x 
BL für Kleider etc., gute Augivahl von £ v * 
J \ ul Aeier, c.1 * — —* ⸗ an 
gel, C Y (g und Karben —J 1. - i Orogen 
Coober & Co.'s Ber > N Erion Salts, Bin.- 
19 = Z — Mader dc. Diamond 
tel für D d 8 — c Größen Leicht Dyes, Radet, de. 
ıtel jür Tamen un Yrößen, leicht 


c g —ein nn) Heikmwafier = Ala- 
>. - i E e zertnit 
ſſes, aus ſchwarzem u. ar EEE »ae3. Ztorn Serges, Dreß 8 ſchen, garantirt 


Areß 
ßem Sbepherd Check pegiell zu 39e 
nur 


Plaids gemacht, ſeid. Seid. Crepe de Chine und Georgette 
ZIE0ZD 


z — * * = yır n ıt. fancn 5 5 E 
plin-Einlage in abite- ner guten Auswe —— — en — BE Warjts, einfach geichneiderte u. be> 
be une —— Gewebe n, viele in ı inebl au ımd : chw 590 itidte Modelle, mit feinen Vin cua⸗ 
x — S. C. & Co.'s Preife * bis sc, Yard zu. zt, nett hohlgeſäumt, Größ. 36 
aber nicht in allen Faſſons Leinen 
S. EC. & Co.'s 250 unge⸗; 
bleichte Sud Handtil 
&er, 19 Soll breit - 


rur 20 PERS an jeden: 
Yard, 1: — c. Geſaͤumte 
Damaſt Servieuen. 16 


Rn FR Fr 630 
ZamBamzE 


Handſchuhe 


Schwere Qual. Tri⸗ 
cot ſeid. Damen— 
Handſchuhe, dovpp. 
Fingerſpitzen, weiß 
und ſchwarz. =. 
gel Coope 


ee ——— — 


> 


“ 


Ziegel Covper & 69.3 


Suaben - Kleider EB 


Knabenanzüge, Norfolt erg mit Way, ae Gooper & 60. 7 
—— — — 

rl md mil ere kt An - a ) toffe 

3 Feine gebleichte FeinerDreßGing— 
3. Bettlaken, dop- ham, 26 u 32 
nebenbinien, ans Clivedrad, belte Dettgröße; | Zoll breit — 
— nem & bamdran, heiten Ker: \} rvanz. zaum in) Zoile du sn tord, 
cales uud geſt BGinghams ge— va der Mitte, Sie- Med, Seal und 
© macht, Größen 6—15 Nahre, I gel, GCooper &| Utility Vrands; 
£ einfach farbige a, 2.6. & Ge.'s verlangten 39c: Go. 3 Preis $1;| 85e Qualitäten: 


; pen: Tajhen und ner 2 an jeden tun 6 AN ipeziell 79 ivegiell 2? 
rtel, Waiit Bands 23 den: ipeziell zu we BU 2... d c Nard — C 
Khaki u. dunkel geitr.Worftedinider- Tauſende von Yards Reſter Weiß— 
bockers für Knaben, alte mit taped waaren, Singhans etc, in Dreh: 
Räbten, Gr. 6—16 Jahre, &. €. & | und Waiſt-Längen; Auswahl zu 
970 0.5 69 Werte nur : 7 Der Hälfte von Siegel, Cooper & 


3 öde Wert, . 
eden Stunde 63.8 Preiſen. zu 49e 
DOW RLzZUE DEAN DZIBUZLM UZZ2REBADTAU8 | 0gact 20 


= 


[v7 


au | 8.6 & 6.8 $5 rein- 


ı« 8 6. & Co.’ 200 Män- | parnsıe  Semde = 
S. 6. & Go.’ 20€ weine | ner-fragen einiaL Web | fetdene Hemden f. 2 98 fa d en 
: «I Kraaeır, derfauft 123 Man, Eilber Lion, Wrrom | Anaben, zu 2 ; 
Ciebenter Moor — Bearborn Etr, — | zu c und Gorlig.Goon— Gräben |,.S; 6. & 62.3 506 Yon. vr EURE te St 
100 Stinderwagen, 8. 6. & Ge.3 2c | für Männer u. Knaben, in | band Balduin mn De U DR SDR, 
NKohr- und Sols- 35c weihe Kragen, allen $alfons, ein Kragen, |den Tür Smaben.... i Echte Leder-Handtnichen m. 
oe le Holgz Vargain, wie ihn Chicago Pr vn Ale ſchwarze Back Strap Geld! böcten 
Seiten, alle Kor: — Ze 3.6, & 6.8 50 | felteıt gefeben bat, 10e ae Se einchem⸗ —— S. 
men md Größen, Bi BT wege Reagen BN.. | Ne ER 8 Sem. |. E. & Co.3 SL Dur Co. Werte bis 
rundes u. flahes ANY EEK 2 * den für* Man⸗ 1 ling Hemden für ANänner, $1.50: 4 
; ehres Ba » : ner — . einf, Farben und weiß — i s Faſſons und 
ob, iu m BOT TIER? Hemden — au.. | 8. 6.& 608 81.0 Ne | die Aragen find 69 Tie nenenen gen Tafchen 
ren Finiſhes, mi 7 — ii se & 6». * 206 Kra-| aligee Semden fir 95 —* angenäbt c Formen in }eid. ſchen. 
Zug-Gardine. — ' gen für Anaben - 10ec Knaben, au c 8.6. & 68.3 12 25 50 ſortirte rn und fanch 
Siegel, Cooper & alle Faſſons au. ©. 6, & Go.’ 98e Hell- |u 1.75 Semben, Lie Futter; ©. € & Co.'8 


m 


- 2 7 S. C. «* Ges si Nenkte | blaue Umostean Ehamdrah | Euffs,. jiher 920.000 Sent: 8 — 
Co. verlangten bis au $40; 22. 95 ges Hemden 1 Hemden — u ie Bee Be Werte bis $5, 
Auswahl zu ben, au i tie — zu nur 
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Havoline Oel Mufit: Noten 3.6.60. Scimucinden Beltdekken 


— Siebenter Floor — Zentrum-— — Vierter Floor — Dearborn Str.— —MSaupuFloor — State EStr — Dritter Floor — Dearborn Str. 
Oavoline Del ___ nn There'8 a Long, Long DE Dd53 und Ends goldgefüllter u. Meike Satin Marfeilles 


OD -— Qndiana Free” = > aan 2 oplatt. Schmuckſachen; S. C. & * O be 
A Refin naẽo Keen the Some Fires M Co.s Werte bis 50c, ezadte Bett Set, 80 bei 


Compann’s 


wu; 


En mn nn nn gen wen 


Swatt., 


—X— 


ee = a 
ziD Suitings 


DAUERNDEN (00 Kerr 
—* AGBoR EDEL 5 


30, Längen 35—41, 
— 82.00 Werte — 


RT 


X ERDE 


Hüte, Mützen Strümpfe BD Männer-Artifel En Gardinen 

she und itelfe Männer- ©. €. & Ge.’s baumwoliene Männer- 1. EEE. Einzelne Spigenpardinen, 2, 9 
| fhivarz, braun und Damenitrümpfe, fhwarz und gen, alle Marfen und und 4 Baar Part., neueMus- 
E S 6. & Co.’8 $2.00 wei, Seconds, 12... — Faſſons, angebroch Gr., ker; @. ©. & Co.'3 Preis, €9.’8 ae '8c: 
u; © 6 . Pe. ” 


Zeib S. C. &Co.'s 150 c Sorte, $2.50 9 Et n = Hard, 3866; Naoll. be» 
I +0 Zeiben Root Damenitrüm: ST. C. 82. aar, Stück, 67c. S. — 3 
fe zu 1.39. 5 Gallonen- at BEL» National Emblem ....... lortirte Beton und Finiihes, 1. 50 Werte e; 


fe, Seconds: ©. € 18 Ausivahl, 2ige. S.C.& C. & —* a Yarbi fidte flouneings; bie 
* Ben om- pfe, S. C. & Co. dc Gardinen⸗ N # a 

eüten, 5. € ne € 99 506 Oualitäten Eo.'3 89: Sport⸗ 50e EA Shih, 36 2. ard für —— 19 a Sig; Stars and Stripes . * S. C. & Co.'s 
Bde er co Hemden, zu . für American Patgol . bis zu T7öc, zu 


EEE & ——— 


DEF ELLE EZ EZ ee Een en HE Ian Da en nn nn an m en 2 
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Spiten etc. 


10,000 VYds. NER 
und Bands, ©. & 


d Ibett 
alle Sorten ! Burning ... ö r . 6 u 5 —— 
leicht, mittel * God Be With Our Bohs | i ne 


7 ei Mujfter dazu pafjendeBol« 
oder ſchwer; Al nr 4 für Männer und Knaben — u A $ & Co.'3 
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B e Spaziergehkur. 


Qumoreste von Carl Schüler. 


Eine Morgens pafjirte der gnä- 
bigen rau etwas fehr Unangeneh- 
mes, eima®, da3 fie in Schred und 

u g verſetzte. 

Sie jah eine Spinne. 

Spinne om Morgen — Kummer 
"und Sorgen! 

Die gnädige Frau weiß, daß man 

I nicht abergläubifch fein foll. 
‚Über man foll eigentlich vieles nicht 
fein, und man ift’3 do. Die Manier 
ber Männer, über den Glauben an 


gnäbige Frau lieh fich umfonft mie- 
'gen und kaufte fünfzig Paar mollene 
| Winterftrümpfe, weil man doch die 
Gelegenheit benützen muß. 
Spagzierengehen und Spazieren⸗ 
gehen ſind nun zwei ganz verſchiedene 
Dinge. 

Die einen gehen ſpazieren, weil ſie 
nichts zu tun haben, den anderen iſt 
das Spazierengehen eine Pflicht. 


andern, zu denen, denen das Spazie— 


rengehen eine Pflicht iſt. Sie hat es 


nommen wie mit dieſer. 


Das Spazierengehen, um dünner 


———— gehörte der 
Die gnädige Frau gehörte zu den ſcher an. Es 


| 
Inodh nie mit einer Pflicht fo ernft ger | 


_— 


tleinen ungebetenen Gäfte 
entführten. 

Unter all ven Hunden und Hünbds | 
hen, die ihr zum Kauf 
wurden, war einer, der in feiner | 
SKleinheit, in Farbe und Gemütsart 
ganz den Wünfchen der gnäbigen 
Frau entſprach. 


mit ſich 


angeboten 


Sonntagpoſt, Chicago, Son 


— 


(Zür die „Conntagvoit”.) 


LXVII Wie Rufland 


: Das unterdrücte Wien. 


Bon Tr. N. Rrifhne. * 


ntag, den 19. Mai 1918. 


:| 
% 


4 


— 
+ 


fi in Alten ausdehnte. | 


| Möglichkeit 


freiwillig aus Nord-Perfien zurüd | 
gezogen; und dennoch begehrt Perfien | 
noch einige andere feiner abgetrennten | 
Provinzen zurüd. E3 beiteht auch die, 

eines verbündeten Vor: | 
gehens der drei — —— 


Nationen: Afghaniſtan, Perſien und 
der Türkei, um die Mohammedaner 


Dies Hündchen hieß Delphin und öůů[ů[Çνν 3*323 Rußlands zu befreien. Die chineſiſche 


Raſſe der Zwergrehpint— 


laß einer kürzlich verſtorbenen alten 


Dame, war alſo gewiſſermaßen ein 


Waiſenkind, deſſen man fich anneh- [iR 
men mußte. Das Hünbchen war fehr |] 
‚verwöhnt, aber nicht billia. Doch die 


|au werben, ijt eine fehr fojtipielige |onädige Frau bezahlte dem Hänbler | 
Kur. Das meint man zunädjft nicht. gern den geforderten hoben Preis, | 


ftammte aus dem Nach | fill 


Der Sturz der 
großen Reiche der, 
Vergangenheit in— 

4 tereffirt nur Die 
I Geichichtäforfcher, 
vorſichtige Patrio⸗, 
Iten und die, wel— 
Iche von Imperia— 
JVlismus träumen. | 


‘gründeten im Jahre 1587 vie Stadt 


Kutihum, nahmen feine Hauptitadt | 
Sibar ein und unterjochten viele flei- 
ne Länder. Das mar der Beainn ber 
Eroberung Sibiriens, Xene Männer | 


Zobolst am Tobol-Fluffe. Heute 
fügt e8 das Schidjal, daß dort der 
verbannte Jar mit feiner Familie 
lebt. m Jahre 1604 murbe bie 





Flagge ift ebenfalls ſchon in verſchie— 
denen Teilen Rußlands — bie ter: | 
maleinjt inefifches Gebiet waren— | 
wieder gehißt worden. In den leßten | 
Tagen der weltgefchichtlichen Geicheh: | 
niffe ift eine ganze Anzahl unabhän- 
giger Nationen aufgejprungen, nicht 
nur in Teilen de3 europäifchen Ruß: 
lands, fondern auch in dem afiati= | 


(Eigenbericht der 


Aus dem Neiche der Mode. 


„Sonntagpoft”) 


9 


Man fönnte > N berfucht einmal, weil ihr Delphin ſympathiſch 

— I war ‚fein, zu glauben, da8 Gpazieren= ivrar, und dann, meil er in feiner 

— Hiher gehen koſte außer durchgelaufenen Farbe fo gut zu ihrem Sobelmuff | NM 

alleb, was fie nicht verfichen. Ivan gehen en u —9 

Und was verſtehen ſie denn? ET NEE HOUR DO Delphin hatte zwar eine unange- 
— er tlei | Wenn eine Dame zweimal täglich, ‚nehme, belfernde Stimme, aber ziwei 

Spinne pe u > ‚und zwar Vormittags und Nachmit- |Dunkle, feelenvolle Augen. Drollig 
⸗ x 9 ö 


hen. Werden diefe neuen Nationen | 


Du Dagegen interef» | Stabt Zomät — am Zoms-Ufer — imftande fein, ihre Unabhängigfeit 


A firt die ungeheure | gegründet. Der Toms tft ein Zweig— — ———— 
gro⸗ fluß des Ob. Im Jahre 1619 wurde ———— — — 
I Ger moderner Na= | Senefjeist — am Jeneſſe — gegrünz ||] b wis def ei > * re 
tionen alle geiftig det. 1632 Jatutst, 1642 Atfchinst, | = - es Runl rn | 
regen Menfchen. 1654 Nertfhinst am Schilta, einem | 15, - d —— si Rund 
” Das überrafchende !Nebenflufje des großen Amur, und jerttehen z Be - — —J Bleu. 
Wachstum der Per. Staaten, die !fchließlih 1683 entitand am Ochotse | ninen Mur. De Eu h it 91 * 
weltumfaffende Macht Englands, fiihen Meer die Stadt Odhotst. Die * — * = * F Fer 
die unheure Ausdehnung Rußlands | erwähnten Städte legten den Grund» 1PN, Diele uff = Be 
‚und bie fehnell zunehmende, noch nie) jtein für bie rujfifche Ausdehnung im EI. TURN 2 n b —* tereffe, 
dagemwefene Macht Japans im fernen Oſten und in Zentral-Afien. ‚ragen bon brennenbem Feng 


Eng-⸗7 * — 
Oſten haben die Aufmerkſamkeit der land, Frankreich und Holland legten fann bie Zukunft allein 


ſolche Voranzeichen herannahender 


Ultags, jpazieren gebt, kann fie dies war es, daß er ſich erſt drei Mal um 
a jehen befam. Un einem unenblich fet= | nicht in demfelben Kleid tun. Das ift ſich ſelbſt drehte, ehe er fich auf einem | 
mem Haben lieh fi das Spinnden 'ausgefchlofien. Seſſel oder auf einem Sopha zur 
h en nie. Das würde auffallen, und auffals Tube nieberlegte. rgendiwo lag er 
a u or ” |'en will man boch nidtt. ‚immer, 
7 Ach mit feinem zierlichen Porzellan | " .) Am eriten I at die anäbi 
| . s 0 | Ebenfomwenig fann man an den fie- | m eriien Zag tat Die gnäbige Frankreic 
> md feiner altmobifhen ſilbernen den X E d inmaf die Stau alles, um Delphin, dem Wat: ganzen dentenden Welt auf fich ges um dielelde Zeit herum twie Rußland |" 2 | 
Quderbofe # Düft e agen, die doch nun einmal bie | UT. en . ge — TEE i nm (len Völkern der Erd y. 
J mit ſeinen Düften nach Woch⸗ hat, an jebem Vormittag oder nfind ben Aufenthalt im neuen lenkt. Wenige Menſchen, vor allem die Grundlagen für ihre orientali- Voen allen DD en er Erbe find |‘? 
I Scotolabe, Honig um friſchen Ge⸗· 3 jedem Nachminag dasfeibe Kieiv Heim ſo angenehm wie möglich zu nur ſehr wenige Ameritaner haben ſchen Kolonialreiche. Nur waren die Völter Zentral-Aſiens am krie- 
> „bäd, dicht vor den Augen ber gnädi— rogen. Das geht nict, weil die Leute machen, ſeine Liebe und ſein Ver- überhaupt eine blaſſe Ahnung von England, Frankreich und Holland geriſchſten veranlagt. Sie jind mutiz 
gen rau penbelte fie in kurzen, 3 zonft glauben, man habe nicht3 zum frauen zu erringen. Sie war nach ‚der ungeheuren Wusbehnung Rußs|lange Zeit hindurch; nicht von dem ge und —— Angreifer und | 
teenden Schwingungen Hin und ber. omonsem, Wan muß alfo medhfeln ‚Tihtig gegen feine Schwächen — fol |Iends. Wenn Jemand ausfindig ma-|ftetigen Wachstum des Nuffenveiches gäbe Verteidiger, UIS Reiter ze. 
Mit neugierigen Biden betrachtete | fannen, damit man den Zeuten zeiat, Ge hatte er leider au — und füt= chen mill, mie groß Rußland eigent- |in Aften unterrichtet. fie mit ihren Pferden verwachfen zu 
diefe Kleine, dumme Spinne, die von torte ihm mit Kuden und Konfelt, | 


fein; fo ficher und in fo qutem, Eins | 


E 
Nachmiitags 


der Welt noch nichts geſehen hatte, 


die die Abneigung der Menſchen ge— 
gen ihr Geſchlecht nicht kannte, das 
Stillleben auf dem Frühſtückstiſch 
und die hübſche, braunlockige Frau, 
die vor ihr, der kleinen Spinne, eine 
ſo entſetzliche Angſt hatte. 


Nicht lange konnte ſich das Spinn⸗ 


chen ungeſtört 
freuen. 

Auf die lauten Hilferufe der gnä— 
digen Frau ſtürzten die Köchin und 
das Kammermädchen, mit Beſen und 
Ausklopfer bewaffnet, in das Zim— 
mer. Dem erſten Anſturm dieſer bei— 
den tapferen Weſen fiel eine große 
und koſtbare chineſiſche Vaſe zum 
Opfer. Das heißt, das war ein Irr— 
tum der gnädigen Frau. In Wirk— 
lichleit hatte weder die Köchin mit 
dem Beſenſtiel noch die Kammerzofe 
mit dem Ausklopfer die Vaſe berührt. 
Sie war, die Vaſe natürlich, von 
ſelbſt heruntergefallen. Vielleicht auch 
aus Schreck vor der Spinne. Nach— 
dem dies einwandfrei feſtgeſtellt wor— 
den war, gelang es der Köchin, das 
kleine Spiunchen mitſammt dem dün— 
nen Spinnwebfädchen mit dem Be— 
ſen einzufangen. Im Triumph trug 
ſie ihre Beute nach der Küche. 

Der gnädigen Frau ging den gan— 
zen Tag über der Gedanke an die 
Unglücksprophetin nicht aus dem 
Köpfchen. 


ſeines Vergnügens 


um fünf Uhr trat 
denn auch das erwartete Ereigniß 
ein. Natürlich war eine Freundin ſei— 
ne Verkünderin. 

Dieſe Freundin war vier Wochen 
in Paris geweſen. Nun war ſie zu— 
rückgekommen und machte Beſuche. 
Sie hatte in den vier Wochen die 
deutſche Sprache faſt verlernt, denn 
fie gebrauchte unausgeſetzt franzöſi— 
ſche Wendungen. Sie unterhielt ſich 
nur noch über Pariſer Moden und 
erklärte, daß die deutſchen Damen es 
nicht verſtänden, ſich richtig anzuzie— 
hen. 

Beim Anblick der gnädigen Frau 
Ihien jie entiegt. Sie fchlug beide 
Hönde verzweifelt über dem Kopf 
zufammen und rief: „Aber, mein 
Gott, was jehe ih, Sie find Starker 
geworden und — did ift doch nicht 
modern!“ 

Die gnädige Frau dachte fofort an 
bie Spinne, die je am Morgen ge- 
ſehen hatte. 

Nun war das Unglüd da. 

Menn die Figur der Frau zu: 
nimmt, jagt fie: Ich verliere meine 
Figur! Eine Frau fann ihr Porte 
monnate verlieren, ibr Iafcbentuc, 
ihren Schirm und noch viele andere 
Dinge — alles läßt ſich verſchmer— 
zen, für alles läßt ſich Erſatz ſchaf— 
fen, aber da3 Verlieren der Figur tit 
ein Unglüd erniterer Art. Keine Frau 
nimmt e3 leicht, wenn fie jchiwerer 
wird. 

Was kann man dagegen tun? 

In den nächſten Wochen gab es für 
die gnädige Frau nur dieſe eine 
Frage. 

Alle Freundinnen wurden zu Rate 
gezogen. 

Die erſte Freundin riet zu einem 
anderen Korſett, ſie müſſe ſich mehr 
ſchnüren. Die zweite Freundin ſagte: 


„Wenn Sie ih mehr fchnüren, mer=- | 


den Sie eine rote Nafe befommen.“ 
Die dritte Freundin riet zu Karl3- 
baber Maffer. Die vierte Freundin 
fagte: „Wenn Sie Karlöbader Wal- 
fer trinten, wird Ihre Haut mel.” 


Die fünfte Freundin riet zu einer | 


Kogburtfur. Die fechite Freundin 
fagte: „Wenn Sie Yoahırrt trinfen, 
werben Sie noch dider.“ 

Die gnäbige Frau mar ratlos, 

. Da traf fie eine Tages eine fie- 
bente yreundin, die jagte: „Um biln- 
ner zu werden, müffen Sie mehr 
ipazieren gehen, meine Liebe.“ 

Kein anderer Vorfchlag Teuchtete 
ber gnäbigen Frau fo ein mie biefer. 
Schnell befhlof fie, mit der Kur de? 
Spagierengehend den Anfang zu ma= 
hen. 

Sie ging ganz zielbemußt 
praltif$ unb mit WUeberlegung. 

Zunädft wollte jie ihr Gewicht 
feftftellen. Das fann man am billig- 


bor, 


ften in einem MWaarenhaus. Dort fo- | 


ftet das Wiegen nicht2. 

€3 war Anfang Mai, und bas 
Maarenhaus hatte einen billigen Tag 
für wollene Winterftrümpfe. Die 


daß man etwas zum Wechjeln hat. 
| Menn man das nit kann, wird 
einem die Kur Schnell über, und dann 


hat fie feinen Zmed. Wenn eine Kur _ 
ziergehkur. 


Erfolg haben ſoll, muß man ſich ihr 
auch mit wirklicher Freude und Hin— 
gabe unterziehen. Das kann man 
nur, wenn man auch danach angezo— 
gen iſt. 

Die Notwendigkeit von Neuan— 
ſchaffungen der Garderobe 
ſelbſtverſtändlich. Natürlich 
man zu den neuen Kleidern nicht alte 
Stiefel anziehen oder Hüte aufſetzen, 


die nicht zu den Kleidern paſſen. Es 


muß doch alles harmoniren. Ein ein— 
ſichtsvoller Mann wird dagegen auch 
gar keine Einwendungen machen. 

Leider gibt es ſo wenig einſichts— 
volle Männer. Der eigene Mann ge— 
hört nie zu ihnen. 

Die Vorbereitungen zu der Spa— 
ziergehkur koſten alſo Geld. Alles ko— 
ſtet Geld. Das iſt nun einmal nicht 
anders. Aber man ſpart doch auch 
manchen Groſchen, den man ſonſt für 
die Fahrten mit der elektriſchenStra 
ßenbahn ausgegeben hat, weil man 
jetzt alle Beſorgungen zu Fuß 
macht. 

Das muß 
ken! 

Man muß eben heute mit jedem 
Groſchen rechnen. 

Aber welcher Mann tut da3?— 


Menn die Ausrüftungsgegenitanbde | 


‚für die Kur angefchafft find, dann 
iſt noch eine Frage von Wichtigkeit zu 
erledigen, nämlib: Wie fann man 
jih während de3 Spazierengehens 
eine für eine Dame paffende linter- 
‚haltung verichaffen? 

Der Mann fommt dabei nicht in 
Betracht. Eritens hat der Dani feine 
Zeit und dann — die menigjten 
Männer iind für die Dauer wirklich 
unterbaltend. 

Da greift man beiier zum Hund 
oder vielmehr zum Hündchen. 

Ein jolches Tierchen ift treu, an 
' bänalich, folgfam u. drollig. Ein fol- 
ches Hündchen kann man an der Leine 
'fübren, man fann es auf dem Arm 
tragen, man fann e3 Strafen, wenn 
e& doch einmal unfolajam it, man 
fann e3 zur NReinlichteit erziehen, e$ 
inafchen und bürften — alles Dinae, 
‚die man mit einem Mann gar nicht 
oder doch nur in den menigiten Fal- 
len machen kann. 

Das Hündchen fann man 
auch in den Muff fteden, den man ja 
im Frühling noch ganz aut tragen 
Tann. 

Dazu hat man ja den großen 
Muff, den man in der Garderobe 
nicht abgibt, fondern immer bei fi 
vehält. 

Gibt e8 etmas Süheres, al wenn 
«us dem Muff fo ein fleine® Hundes 
föpfchen berborlugt? Das ift beaei 
fterungsmürdia Thon und fällt allen 
‚Qeuten auf. 
| Das macht mehr au twie ein neuer 
Aut, oder doch gerade fo viel. — 

Die gnädige Frau erlieh in einer 
'aelefenen Tageszeitung eine Anzeige, 
um den paffenden Bealeiter für ihre 
Spaziergänge zu finden. Sie ver- 
Ianate ein Hündchen von quter Er: 
'ziehung und eblen Charaftereigen- 
Ichaften zu einem mäßiaen Preije. 

Am andern Tag gaben fich in der 
Mohnung der gnädigen Frau annü- 
bernd fünfzig Hundebeliger einStell- 
dihein, von denen einige aleich meh- 
tere Hunde zur Befichtigung mit» 
brachten. 

Nicht alle Hunde, die der qnädigen 
dieſes unruhigen 
Tages vorgeſtellt wurden, beſaßen 
jene Eigenſchaften, die die gnädige 
Frau von ihrem zukünftigen Beglei— 
ter und Mitbenützer ihres Muffes be— 


Frau im Laufe 


anſpruchte. Einige waren unverträg-⸗ 


lich und begannen ſich miteinander zu 
aufen wie ungezogene Straßenjun— 
gen, andere ließen jene Reinlichkeit 
vermiſſen, die, wenn ſie der Hund 
nicht beſitzt, die Politur der Tiſch— 
und Stubhlbeine ſchädigt, andere, und 
dieſe waren in der Mehrzahl, hinter— 


ließen jene kleinen munteren Sprin-⸗ 


ger, die ſo gern bei Hunden Gaſt— 
freundſchaft ſuchen, die ſich aber auch 
in Polſtermöbeln in den Hinterhalt 
legen und dort auf Opfer lauern. 

Jedenfalls blieb der Salon ber 
gnädigen Frau lange Zeit nach der 
Hundeſchau ein Tummelplatz dieſer 
braunen Geſellen, bis allmählich die 
Beſucherinnen ihrer Teeſtunde die 


an die dünne Leine, die ſie nebſt ei— 
nem ſchönen Halsband ihrem Lieb— 
ling ſchon am frühen Morgen zum 
Geſchenk gemacht hatte. Nun ſollte 
iſt alſo der erſte Ausgang zu einem Schnei— 

kann der führen, damit biefer Delphin für 
lein Decichen oder, mie e3 bie qnäbige , 


Leine, und da fie ftärfer als Delphin 


Hündchen. 
ab⸗ 


man doch auch beben= | 


aber ı 


den mir fämmtlich zu eng. Was ilt 


‚dag er ihr millig abnahm, was die 


grädige Frau rührend fand. 
Am andern Tag begann die Spa: | 


Die gnädige Frau nahm Delphin | 


Frau nannte, für einen Paletot daß | 
Mob nehmen konnte. | 

Aber an der Haustür paffirte et- 
was Merkwürdiges. Delphin fträubte 
zugehen. Mit jeinen vier Kleinen | 
Beinhen jtemmte er fich gegen ben 
Boden, fein Zureden half—er mollte | 
nicht. Die gnädige Frau z0g an ber 


mar, fchleifte fie den Armen Hinter, 
fich ber. Das fah nicht qut au. Vor: 
übergehende bebauerten Dad arme 


Nun nahm die gnädiae Frau ben 
ungezogenen Delphin, trob jeiner 
Ichmubigen Pfötchen, in den Muff. 

Das fah zwar allerliebft au3, aber 
es ſah nur jo aus, e3 war ed nicht — 
weder file den Muff noch für das 


Kleid der gnädigen Frau. Der Muff 


war nämlich nicht mafjerbicht, und 
die Feuchtigkeit, die auf das Kleid 
tropfte, ftammte von Delphin. 

Die gnädige Frau nahm, als fie 
das merkte, fofort ein Auto und fuhr, | 
jo fchnell es aing, nad) Haufe. 

„Schon zurüd?” fragte der Mann 
der gnädigen Frau erftaunt. 

„Da,” antmortete die anädige 
Frau und reichte ihm den Muff. 

„Nun weiß ich meniaftend, marım 
ber Hund Delphin heiht,“ bemerkte 
in feiner aefühllofen Art Iahend der 
Mann der gnädiaen Frau und 30q 
da3 Tierchen aus feinem feuchten 
Element. 

Die qnädige Frau Schicdte zum 
‘Sterarzt. Das Benehmen Delphing,| 
erihien ihr Ffranthaft. Der Tier⸗ 
arzt und Delphin kannten ſich. Er, 
der Tierarzt, war ſchon früher Del— 
phins Hausarzi geweſen. 

„Welch ein glückliches Zuſammen— 
treffen!“ jubelte die gnädige Frau, 
als ſie dies erfuhr. „So kennen Sie 
alſo Delphins Konſtitution?“ 

„Sehr gut, gnädige Frau,“ beſtä— 
ttate der Tierarzt. „Der Hund tlt 
namlich Straßenihen. Auf die Straße 
'onnen Ste ihn nicht nehmen. Da be- 
fnmmt er eine folde Anaft — na, 
Sie haben’3 ja erlebt. Seine frühere 
Herrin mar gelähmt und hat ihn ganz 
ürs Haus erzogen.” 

„per ich hatte ihn mir doch gera=- 
ve fiir meine Spaziergehkur ange— 
ſchafft!“ 

„Was iſt denn das — Spaziergeh— 
kur?“ fragte der Tierarzt. 

Die gnädige Frau lächelte etwas 
verlegen. „Ich weiß nicht, Herr Dok— 
tor, ob Sie ſich auch auf menſchliche 
Leiden verſtehen?“ fragte die gnädige 
Frau etwas zögernd. 

„Ein bischen ſchon,“ meinte der 
Tierarzt. „Fehlt Ihnen denn etwas? 
Sie ſehen ſehr geſund aus.“ 

Die gnädige Frau, die immer fehr | 
praftiich tft, dachte eine arztlicheKton: | 
fultation zu fparen. Vielleicht fonnte 
ihr der Tierarzt ein qute3 Mittel ge- 
ben. „a, denten Sie, Herr Doktor,” 
jaate fie mit einem tiefen Seufzer, 
„ich merde dicker. Meine Kleider mer: 


da zu tun?” 
Da fagte der Tierarzt mit breitem 


Schmunzeln: „Dann wirb e3 dad 


beite fein, Sie laffen fih Ihre Klei- 
der etimad meiter machen, gnäbdige 
Frau.“ 
Nur ein Mann kann fo roh fein. 
Aber troßdem befolate die qnädige | 
Frau den Rat. 


Wichtig für Mä 

Wichtig fir Männer, 

| Menn Uerzte od, Arzneten Euch nicht helfen, 
derfucht unfere erbrobten Heilmittel, die felten | 
feblf&lagen, bet folgenden ae Krantdets | 
‚ten: Sormulare Ne. 1 unb 2 beilen bie metiten | 
nos 9 bartnädigen Sälle von gebeimen Krant⸗ 
beiten und Uriitleiden, wie Katarrh⸗Auswürfe 
und Cap im Urin, Preis $1.00 die Blafe, — 
| Sottor uders Dint-Spectfic_für Mlıtveraifi | 
‚tuna in allen Stadien. Rreia $2.00 bie Flafche, : 
|—Rrof, Dr. Bots Etärlungspaftillen für Män 
nerftmäde, fhlaflofe Nänte, Nerbofität, Me | 
| landolie und nicht aufriedenftellende& Fhelehen. 
'Mreiß $1.00 die Echaditel, 3 für 82.30. 

| obigen Sellmitter find num Bei ıma& au baben. | 


‚Behltes Deutjche Apotheke, 
775 Süb State Straße, Chicago Su. | 
‘ Dilonmi 


den und Mittel: Amerika 
‚noch einen Teil 
Venezuela, Colombia 


ſich 


heutigen Umfang. 


ſich lebhaft, auf die Straße hinaus finniſchen Stämme 
Normannen 


Führer zu ihnen zu kommen. Dieſe 


Sozialiſten-Republik. 


Dynaſtie eine große Rolle in der Ge-⸗ 
ſchichte jener Zeit. Schließlich erho⸗ 
ben ſie ſogar Erbſchaftsanſprüche auf 
das Byzantiniſche Reich. 


Mongolen. 


fleiſchten 


fiel Rußland unter das 


endlich auch zurückziehen. Das Selt- 
ſame bei dieſer großen Invaſion iſt, 
daß die Tataren ſehr bald Halbruſ- 
ſen 
wurden. So prächtig 


ſchung zwiſchen den mutigen und un— 


hunderte 


viele Schlachten 
Land. Es gelang ihm, 
Fürſtentümer unter ſeine Herrſchaft 
zu bringen. Das Gebiet, über das 


‚lich ift, dann follte er nicht nur bie 


ruffiiche Landkarte auffchlagen, fon: 
dern alle Weltfarten und den ganzen | 
Globus aufmerffam ftudieren. Er; 
wird dann bald finden, daß die Ver. | 
Staaten, falls fie den ganzen Nor: 
und dazu) 
Südamerifas bis, 
und Ecuabor | 
nebit Halb Peru umfaffen mürden, 
der Größe Rußland nähern 
würden. Mit anderen Worten: Ruß: | 
land ijt faft dreimal fo groß wie daß | 
Feitland der Ver. Staaten in feinem | 


Sn der Mitte des neunten Jahr: 
hunderts Iuden die jlapifchen und 
den berühmten 
Rurif ein, ala 
Stämme waren Waldbewohner. Sie 
lebten in der Gegend des Nimen | 


| Tees, der zwiſchen dem Ladoga See 


‚und ben eberen Waſſern des Dnie— ſie ihre Augen auf Zentral-Aſien und 


per liegt. Dieſe Stämme bildeten den 


Kern des früheren Ruſſenreiches und 


auch wieder der heutigen ruſſiſchen 


200 Jahre | 


lang Ipielten die Prinzen der Rurif: ı 


I 
I 


Uber infolge zahlreiher Familien- 
fehden, ‘der Widerfehltchteit und des 
Ungehorfams ihrer unbändigen Un: 
tertanen entartete das Slaventum in! 
weiteren 200 Jahren in ein traurige 
Chaod und madte damit Rußland 
su einer bequemen Beute für die 
Bom Xahre 1054 bis 
1224 bildeten 64 Fürftentümer das 
damalige Rußland. 3 


| 
I 


293 Fürjtenfoh: | 
ne erhoben Erbanfprühe und zer: 
dag Innere Rußlands | 
tur eine fortlaufende Kette von 
Bürgeririegen. 

Genghis Khan vereinigte unter fich | 
die wilde Tatarenrafje des Altai- 
Gebirges. Batui, der tüchtigite Gene: 


'ral des großen Khan, fiel an ihrer 


|Spite in Rußland ein und Ihlug |, 


das Heer von Kiew in der großen 
SHladt bei Kalta. Stadt auf 
Stadt, Provinz auf Provinz fielen | 
in die Hände der Mongolen und Ta 
taren, bis nichts mehr von Rufland 
übrig blieb al8 Nomgorod und ein 
fleiner Streifen Gebieted im Nord: | 
weiten, mo Alerander Nemwsfi regier= | 
te, deifen begeilterter Patriotismud 
und tapferer Wideritand diefe Duntle 
und traurige Gefchichtäperiode Ruß: 
lands durchleuchtet wie die alles 
durchftrahlende Juliſonnenglut. So 
Joch der 
Mongolen, und der größte und mus | 
tigſte Ruſſenheld Newski mußte ſich 


Ruſſen Halbtataren 
gefielen ſich 
und ergänzten ſich dieſe Raſſen. Die 
Abſtammung dieſer ſeltſamen Mi— 


und die 


gezähmten kriegeriſchen Stämmen 
der Ruſſen und Tataren 


heutige geſunde und robuſte Bevölke— 


nation wieder aufzubauen; und das 
während der ganzen langen Jahr— 
der Mongolenherrſchaft. 
Von dieſen ſie beſeelenden Abſichten 
zeugt der Titel, den ſich Simeon zu— 
fegte (1340—1353): er nannte ji 


‚ten Fürften aller Auffenländer. E3 | 
blieb aber Iwan dem Großen über: 


(affen, die Mongolenherrichaft abzus | 
ſchütteln. Iwan der Dritte gewann 
und eroberte 
ſechs 


viel 
große 


diefer Herrfcher regierte, erftredte fich | 


vom Polarmeer bis zum Ural. Erft' 
‚fein Entel „Iwan der Schredliche” 
unternahm ben 
Aſien. 


erſten Einfall nach 
Die zwei großen Tataren- 
ſtaaten Kazan und Aſtrakhan wur 
den annettirt. 200 Jahre ſpäter fiel 
der dritte Tatarenſtaat, die Krim, in 
die Hände der Aulfen. Der blutbür= | 
ftiae Kojat Ermat Timofevich nahm | 
auf feiner Flucht vor dem Zorne und 
der Nahe Iwan des Schredlichen 
700 Gefangene mit ich, die fich aus 
Kofaten, Deutfchen, Polen, Ruffen 
und Zataren zufammenfegten. Diefe 
Männer überfehritten da8 Uralge- 


* birge, ſchlugen den Zataren Khan 


Kaiſerreiche ſich verpflichteten, nichts usn Kirtoratı Ki | 
| * DR ” t Br » Sind | 
‚mehr von ihrem aegenfeitigen Gebiet | Dt! ier bitierlalt find. Deshalb Tmb | 


ıtroßdem feine Grenzen unaufhaltfam | 
in öftlicher Richtung aus, bis endlih |<, r: 5; 
re —— | n ıhren Leben? |, 
‚im „sahre 1858 Rußland fo völlig ER ae | 
‚bon der Hilflofiateit Chinas 
‚zeugt war, daß es ihm mit einem | 


nannte Umur-Gebiet raubte 
'fich felbft ein arofes Reich. Das gab! 
‚Rußland alles Gebiet vom Uffuri bis! 
‚zur Amur-Mündung einerfeits, und 
bis zur Grenze von Korea anderer: | 
| feit3 in die Hände. Nachdem bie Ruf: | 
‚Ten alles, von dem Arktifchen 


bildet die | 
‘zahl Dänemarts und Norwegens zu= 
‚rung des großen Slavenreiches—twie | TJammengenommen ausmachen. 
man Rußland bis zum vorigen Jah 
‚re allgemein nannte. 
'Mostaus verfolgten jtetig 


'bazu aab e3 in Nufland ebenfoviele 
Die Herricher | 
und ges: 
'duldig den Plan, die große Ruffen- ı 


"Anzahl Armenier in Rußland. 69| 


|Rußlands gehören aber zur ariechtich- 


I 


ten Reltatonen find au im aliati= 


Rußland verfchlang ungeheure 
Zeile Chinas. Ym Nahre 1689 uns 
terzeichneten Rußland und China den | 


Vertrag von Nertfchinst, in dem beibe | 


zu nehmen. Rußland dehnte aber| 


- | 
über= | 
Schlage das ganze ungeheure foge: | 


| 


Meere | 
im Norden bi3 zum Beringsmeer im | 
Oſten und füblich bis zur Mongolen- 
grenze an fich geriffen hatten, warfen | 


begannen fich der perfifchen und inbdis | 
ichen Grenze zu nähern. | 

Sm Jahre 1847 wurden die macht: | 
vollen Stämme der Kirahizs ruffiiche 
Untertanen. Dann fiel die alte, melt- | 
berühmte Stadt Tafhfent in die 
Hände der Ruſſen. Mit Taſhkent zu— 
gleich eroberten ſie viele andere Staa- 


land Bochara 


Irdzhar. Darauf annektirte es die 


Turkomanen. Schließlich langten ſie 


N Dentralefien ein gutes Pferd, ein 


verſtändniß leben dort Roß und Rei- 
ter. Niemand kommt ihnen darin 
gleich. Sie leben in einem Klima, in 
dem die Sommer äußerit heiß, bie | 


fie abgehärtet und befähigt, jedem 
Klima zu trogen und in jedem Wetz | 
ter, bei jeder Witterung zu fämpfen. | 
anfprichen, in Speife und Trant. | 
Sie trinten alles, vom billigjten Tee | 
bi3 zum Whisteg. Würde man jedem 
viefer geftählten- tapferen Krieger in 


blantes Sharfes Schwert und ein mo= | 
derne3 Gemehr liefern, fo jtänden | 
Millionenheere von tobesmutigen | 
Helden im Felde zum Kampfe bereit. | 
Werben diefe Männer je in den Strieg 
hineingegogen werden? Und bon mels 
cher Seite? Die Vorfahren 


und Afien menigjtens 
terjocht. Jhre Vorfahren haben meh: 
vere große Kaiferreihe aufgerichtet. 
Dieje Völker find groß in allem, was 
fie unternehmen. Einige ihrer Edel: 
leute befiten feudale Schlöffer voll 
ungeträumter Schäße. 
einiger großer und fortfchrittlicher 
Gelehrten Stand in Zentralafien. 
Menn man diefen Völkern die wah- 


‚ten und Städte, |n 1866 ſchlugKuß- ren Ideale und Ziele der Demotratie 


ren fönnte, dann würde es gar 


geben; denn fie find großzügig und 


‚in einer der herrlichiten alten Städte |enthufiaftiich in allem, was fie auf Mädhenktleid mird 
'—in Samarfand — an, das war im nehmen. Wie beflagenäwert it es | Rüden gefnöpft. 


diefer ı 
|friegsluftigen WVölter haben Curopa | 
zweimal uns | 


Die Wiege | 


ILo_EN 


bet welcher das Rüdenftüd in Yoch- 
Stil über die Schultern reiht. Dad 
Muiter ift in den Größen 36 bi3 44 
Zoll Bruftmeite porrätig. 


Nr. 8821. Ein Kleid für junge 
Mädchen, da3 an der Taille gefältet 
it. Das Mufter ift in den Größen 
für 16, 18 und 20 Xahre vorrätig. 


| Nr. 8820. Eine Blufe im Ki- 
mono-Stil, am Haldausfchnitt in 
ı gefällige Falten gelegt. Das Muiter 
‚tft in den Größen 36 big 44 Zoll 
| Bruftweite vorrätig. 


'zufammengezogen. Das Mufter iit 
im Alter von £, 4 und 
Sahren. 


Nr. 8819. Die Ylufe für diefez 
auf dem 


Das Mufter ift in 


Jahre 1868. In 1869 fehie das ruf- | doch, daß fich die Völker verfchiedener | ben Größen für 6 bis 14 Jahre vor- 
fifche Herr über das Kafpifche Meer! Weltteile gegenfeitig nur jo wenig rätig. 


und erreichte die nördliche Grenze von 


Perjien. 1880 Ichob General Karo: | 


| patfin — derfelbe, der im ruffifch-ja= | 
pantfchen Kriege hohen Kriegäruhm 
erwarb und während einiger Zeit bie | 
'fe3 Krieges Oberbefehlähaber der ruf= | 


Jifchen Armee war — die ruffifche 


ı Grenze 500 Meilen weiter nah Sü- 


den vor. Ym Yahre 1881 fiel Aftha= | 
bad mit all feinen befeftigten Punf- 
im ſi 

noch die 


wurden altehrwürdigen 


orientaliſchen Staaten Bokhara und 


Khiva dem Ruſſenreiche einverleibt. 

In Aſien ſind Japan, China, In⸗ 
dien, Afghaniſtan, Perſien und die 
Türkei, in Europa ſind Rumänien, 
Oeſterreich-Ungarn, Deutſchland und 
Schweden die Grenznachbarn Ruß—- 
lands. Die Kaukaſier, Ferghanas, 


Turkomanen, Tekken, Kirghiſen, Ko— 


ryaken, Tſchukſchen, Jakutsken, Bu— 
riyaten und viele andere ſeltſame und | 
menig befannte Raffen und MWölter | 
bilden die 180 bis 190 Millionen der | 


uffiichen Bevölkerung. Sie werben | 


‚alle kurzweg als Ruffen bezeichnet, | münfchen, 


Mehr als ein Drittel der uden ber 
Melt entfallen auf Rußland. Xm| 
bisherigen Ruffenreiche gab es mehr | 
Buddhiltentempel al3 im buddhiſti—- 
Then Siam. E3 lebten mehr Mohnm: | 
medaner in Rußland, ala im ganzen | 
Türfenreiche. E3 gab dort mehr Pro- 
teftanten als Die Gefammteinmwohner= 


Und 





römiſche Katholiken wie die aefammte 
Bevölferung der Fatholifchjten unter, 
allen europätfchen Nationen, Spas 
niend®. Außerdem lebt eine große 
Prozent der 


ganzen Bevölkerung 


katholiſchen Kirche. Alle die erwähn- 


Shen Ruhland vertreten. &3 lebt fein 


leinziger Menfch unter der Sonne, ber 


da imstande märe, alle die vielen! 


|Spracen, die im arofen Auffen- 


reiche geiprochen werben, zu lefen und 


\zu Schreiben, oder wenigfteng zu ver= | gehängt. 


ftehen. Sogar Profeffor Kern von | 
Lenden, Holland, und Profeffor M.| 
Ihomfen, ber PBräfibent ber däni— 
ſchen Wfademie, beherrfchen Bloß 
zwölf ruſſiſche Sprachen in Wort 
und Schrift, obwohl dieſe Gelehrten 
von 70 Sprachen mehr oder weniger 
vollkommene Kenntnis baben und) 
ihre Freunde und Verehrer behaup⸗ 
ten, daß fie fich in 8O Sprachen ver- 
ftändigen fünnen. 

Das aſiatiſche Rußland umfaßt 
faft 61, Millionen Quadraimeilen. 
MWird das ganze ungeheure Gebiet 
unter der ruffifchen ylaaae verblei: | 
ben? Die Türkei hat bereit3 begon= 
nen, etwas von dem ihr früher bon 
Aupland aeraubten Gebiete zurüd- 
zuerobern\ Die Ruffen haben fich 


Goldenen Regel. 


fennen. Troß aller modernen Ver- 
tehrsleichtigkeiten, troß der drahtlo- 
fen Telearaphie und der Kabel. Wenn | 
wir bebenfen, wie wenig wir in Eus| 
ropa und Amerifa vom inneren | 
Afien miffen, dürfen wir dba über=| 
rafcht fein, wenn toir die dort leben | 
den Raffen und Völfer genau jo un: | 
wiffend in allem, was ung, unfere| 


Lebensart und unsere Xdeale betrifft, 


rauf der Menjch denn eigentlich ftolz | 
it, der fich unferer Zipilifation' brü- 
ftet... Alles fommt darauf an, tie 
wir ben Mölfern Bentral-Afiens 
„Demokratie“ erflären! Würden Tte 
fie aber von fich meifen, dann würde 
jich gewiß das eine oder das andere 
Volt — oder das eine oder das ans 
dere Individuum finden, das jene 
Männer um de3 eigenen jelbjtlüchti- 
gen Gemwinnes willen in den Kampf 
führen würde, Wir müffen aber jtets 
das Beite hoffen; und wollen vom 
Grunde unferes Herzens aus der Be- 
pölferung Ruſſiſch-Aſiens dieſelbe 
Freiheit und ebenſolchen Wohlſtand 

wie wir ſelbſt genießen 
Das lehrt die Weisheit der 


möchten. 


Scharfſinnig! | 


Der im Anfange des vorigen Kabrhuns | 
dert3 in ganz Kondon Ivegen feiner Ori=- 
ginalttät befannte Richter Nicolaus Bas | 
con (der Name bedeutet im Englischen | 
„Zped”) war im Begriff, einen über | 
führten Dieb zum Tode durch den | 
Strang zu verurteilen. Der Angeklagte, 
welcher Sivine, hie (deutich „Schwein“ ) | 
perfuchte alle Mittel, um fich aus feiner | 
nerährlichen Yage zu retten. Unter ande» 
rem führte er an, daß er ja Doc vers | 
wandt fei mit tym, und ein Richter, der 
mit einem VIngeklagten verwandt jet, 
nach engltichbem Nechte zur Verurteilung | 
unfähig fei. Yacon antwortete aber fo 
fort: „Das Sei freilich wahr, daß da3 
Schwein mit dem Speed verwandt fei, 
aber das Schwein würde nicht eher zum 
Sped, bis e3 aefchlachtet und aufgehängt 
jet, und fo mülfe Siwine erit die lehtere 
Prozedur durchmachen, che er Anipruch 
darauf habe, der Familie Bacon anzu= 
gehören.“ Und Smwine wırde in der Lat | 


— —— — 


— Kompromiß.— Aſſeſſor: „Herr 
Praktikant, nehmen Sie zu Proto— 
toll: Es erſcheint ein Gendarm zu 
Pferd ...“ — Praktikant: „Herr 
Aſſeſſor, das ſchreib' ich nicht!“ — 
Aſſeſſor: „Warum nicht?“ — Prak— 
titant: „Der Mann reitet ja nicht!” 


— Aſſeſſor: „Alſo Schreiben Sie: E3 


erjcheint der Gendarm zu Fuß...“ 
— Sraktilant: „Das fchreib’ ich auch 
nicht!” — Mileffor: „Warum?“ — | 
Prattilant: „Der Mann gehört zur 
kerittenen Gendarmerie!” — Affelfor 
(nah langem Nachdenken): „Herr 
Praktikant, einigen wir ung, jchrei- 
ben Sie halt: &3 erfcheint der Gen- 
darm zu Pferd — zu Fuß!“ 


umanandafahrt, 
kimmt eam ſei Wetterfleck vor. Auf 
amol ſiacht er, daß dös gar net ſei 


tier ſei 


Nr. 8823. Bei diefem Knaben-| 
anzug merden die Aniderboders ber ben Kopf gezogen und ft darum 
am unteren Rand mit Gummiband | nit weitem Halsausjchnitt auggeitnts 
| Miiter ift in den Gröhe'r 
3 fhlug j 1 ‚in Größen vorrätig, paffend für 26, 40 und 44 Zoll Bruftiveite vor= 
in der Schladt bei | erklären würbe und fie dazu beleh” |tleine Knaben 

ald|e 
Staaten Uzbege und die machtvollen |eine allumfaffende Meltemotratie |" 


| Nr. 8822. Eine Damenblufe! Nr. 8808. Ein Hauskleid mit 


einfacher Blufe. Das Mufter ift in 
ı den Größen 34 bi3 44 Zoll Bruit= 
| weite vorrätig. 


Nr. 8601. Ein Rodmufters 
die Seitenbahnen find in Falten ges 
legt, die bis zu den Hüften hinunter 
genäht find. Das Mufter ift in den 
Größen 24 bi3 32 Zoll Taillenmad 
vorrãtig. 


Nr. 8824. Ein Rockmuſter 
mit eckigen Hüftentaſchen. Das Mu— 
ſter iſt in den Größen 24 bis 32 Zoll 
Taillenmaß vorrätia. 


| 


Nr. 8836. Diefe Schürze mird 


m: 


2409 


tet. 


'rätta. 
Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffen 
den Nummer gegen Einſendung von 10 
‚Gents zu beziehen durch die „Modes 
‚abteilung der Abendpoit“, 223 Weit 
Wafhington Str., Chicago, JU. Cheda 
und Monen Orders follten auf „The 


l 


Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werben. 


— ——— —z⸗ 


WVarum der Hiuterhuher⸗epp 


smoamal ’n zug verjamt hat, 


Ton Richard Klement. 


Ter Hinterhuber Sepp hätt jcho | 


lang gern an Wéterfleck ghabt, ſo 


transfaufafifchen Gebiet. | finden? Ach bin oft im HZmeifel, wos | can, wia der \säger Toni oam hat.) jn die 
‚Während der darauffolgenden Jahre 


Da neuli iS der Sepp in d’ Stadt 
graben, weil er anı Steueramt was 
3 tun ga’babt bat; no und da 
bat er fi’ an Mettierflef kaaft. 
Sufzehn Marfl bat er jcho foit, 
aber jehöon war er a, mit 
Zaihn und große Löcher 
Sepp Seine Floan’ Hand. Für 
jet Weib md für die Kinder bat 
er a mwoas faaft md a ganz a 
neucha Pfeif'n a. All's hat er 


in die weit'n Taſchn vom Wet: | 
terfleck einig'ſteckt und hat ſi' g' 


nei— 
auf d' 


all's ſo leicht 
geht. Dann is der Sepp 
Bahn ganga. No, und weil no 
Zeit gnug war, hat er ſi' bei 
der Kaſſa gar net drängt, is dann 
in d' Reſtauration ganga, hat dort 


freut, daß 


vergunnt. Nach oaner Weil' ruft der 
Portier: „Einſteig'n nach Minbach, 
Groß-Stampfing, Neiſenberg!“ 
„A, dös geht mi an,“ 
Sepp, zahlt, hängt ſein Wetterfleck 
um, läßt die Kartn 
zwickn und ſteigt ein. 
Waggon ſitzt, will er ſi' die neucha 
Pfeif'n anrauchn, ſucht's und 
ſucht's, aber er findt's net. „Sakra!“ 


denkt der Sepp, „ſollt i die Pfeifn 


gar verlor'n hab'n?“, und ſucht wei 
ter. Aber je mehr er in die Taſchen 
deſto fremder 


Wetterfleck is. „Fir Sakra!“ 


der Seph, „jetzt han i gar an g'fehl— 
ten Wetterfleck mitg'nummal“ 
Schnell ſteigt er aus, zeigt 'n Por— 
»Kartn, ſteckt's wieder ein, 
af daß er's net verliert, und rennt 
in d' Reſtauration z'ruck. Richtig 
hängt dort no ſei Wetterfleck auf'n 
Haken. Der Sepp ſtellt 'n fremden 
Wetterfleck z'ruck, nimmt den ſeini 
gen und rennt zum Zug. Aber grad 


Nachſchaun g'habt. „Fahr zuaga in 
Gott's Namen!“ ſagt der Sepp, 
wann i nur mein Wetterfleck und 
die neucha Pfeif'n wieder hab! 
nächſte Zug is erſt in oaner Stund 
ganga. So hat ſi' halt der Sepp 
wieder in d' Reſtauration g'ſetzt, 
und weil's Bier gar ſo guat war, 
is er unter drei Maß net fort— 


“ON, 
Ver 


kumma. Da ruaft der Vortier ſcho 
wieder 'n Zug aus. „Jetzt han i Gefchworenengericht von Männern 


aber 'n richtigen,“ ſagt der Sepp, 


weite | 
für’n | 


dentt der 


beim Türl 
Yha er im! 


ruft | 


! 

|tvia er fein Wetterfleck umhängt. 
zahlt ſchnell und muß ſi' eh ſcha 
tummeln, weil's auf amol gnädi 
|wordn i8. Bei der Tür verlangt d 

Portier die Kartn. Ter Sepu 
ſucht's, aber er findt’8 Halt net. 
| Krusifir!“ lagt er auf amol, „hart 
i dö verdammte Kart’n am End gar 
Tafh'n von den g’fehlter 


Wetterfledt einig’ftedt.“ Er rennt in 


Id’ Reitauration z3’rud — aber er bat 
it’ do ichenirt, vor alle Zeut jet 
Sand in an fremd’n Metterflek ei- 
niz'ſteckn. So hat er ft’ no a Ma 
Bier faaft ımd danı no ane, i3 
ganz jtaad bei den fremd’n Meis 
terfleck g'ſeſſn, und — wia neamd 
g'ſchaut hat, da hat er ganz hoam— 
lich ſei eigene Kartn außig'ſtohln. 
Da war aber der Zug ſcho wieder 
Sepp hat erſt 
mit 'n dritten Zug fahr'n könna. 
Da hat er den neuchen Wetterfleck, 
ſei Pfeif'n und die Sach'n fürs 
Weib und Kinder glücklich z'Haus 
bracht. Aber an ſchön'n Rauſch hat 
ler aa mitbracht. Für den hat aber 
der Sepp wirflic nir dafür fenna, 


lang fort, und der 


n Wetterflef auf an Satfı auf | 
'g’bängt und bat ji’ zmoa Mah Vier 


— — — — 


Auf den Sack ſchlägt man. 


Ein recht deprimirt ausſehender 
Mann konſultirte einen Rechtsan— 
walt, da er die Abſicht hacte, ſich vor 
ſeiner Frau ſcheiden zu laſſen. 

„Ich ſehe keine Möglichkeit für 
Sie, eine Scheidungsklage zu erhe— 
ben“, fagte der Rechtägelehrte. „Sia 
werden faum ceme einfache Tren» 
nungsklage durchſetzen können, wenn 
Sie nichts weiter anzuführen haben, 
als daß Ihre Frau mit allen mögli— 
chen Dingen, die ihr in die Hand 
kommen, nach dem Hunde wirft.“ 

„Aber“, wandte der Mann ein, 
jedesmal wenn ſie nach dem Hunde 
wirft, trifft ſie mich.“ 
are 


— Ein Dieb wird megen Aufs 
bruchd eines Kafienfchranfs verurs 
teilt.) Bräfident: „Haben Sie nod) 
etwas zu jagen?“ — Unageflagter: 
„Ia, Herr Präfident! Ich proteftire 
gegen das Urteil, weil die antmeten- 
den Herren meine Tat gar nicht bes 
urteilen fünnen. Sehen Sie, meine 
Herren, wenn zum Beifpiel ein neus 
gebautes Haus beurteilt werden Toll, 
fo wird eine Kommiffion von Baus» 
meiltern zufammenberufen; über ein 
Bild müjfen Moler urteilen, über ein 
Buch Scriftfteller. Aber Ste, 
meine Serren, fünnen doch feinen 
Ginsruch beurteilen; denn ich mill 
metten, daß nicht Einer bon den 
Herren einen Dietrich zu gebrauchen 
Iverfteht. Ich appellire daher an ein 


meines Faces!“ 





brennende Fahrzeug noch; vom Bord 
desjelben aus aber Fonnte man fie 
unmöglich mehr erbliden. 


Der Deutiche befeftigte nun zu- 

„ nädit mit dem Tau die fchöne Ge- 
\ rettete jo jicher, daf fie nicht dom 

ı Brett gleiten konnte. Dann ver- 

ſchaffte er ſich auch ſelbſt daran ei— 
nen beſſeren Halt. Sie erwarteten 
nun die Kataſtrophe, die auch nach 
zehn Minuten eintrat. Die Flaͤm— 
men brachen plötzlich an zwanzig 
Stellen gleichzeitig aus dem Ober- 
ded und loderten bo auf. Der 
„Lebiathan“ war jeiner gänzlichen 
Vernichtung nahe. Wildes Schmerz- 
geheul, markerſchütterndes Jammer— 
geſchrei, ſchreckliches Sterbegewim— 
mer erſcholl. Ueber hundert Men— 
‚chen mußten jich in diejer gräßlichen 
ı Minute darüber enticheiden, ob fie 
im Feuer oder im Waifer umfom- 
| men wollten. Man hörte häufig das 
Aufplätſchern des Waſſers, als ob 
ſchwere Körber hineinſtürzten. Es 


Ein Abenteuer auf dem Michiganſee. 


Erzählung von J. O. Hanſen. 


* 9 


Es war an einem kalten und | waren ſich jetzt ſelbſt überlaſſen. Es 
rauhen Oktoberabend vor langen herrſchte die fürchterlichſte Verwir— 
Jahren. Ein dichter wallender Ne- rung, zumal als jetzt die Flammen 
bel breitete ſich aus über den Michi- durch das untere Verdeck brachen 
ganſee, deſſen ſchaumgekrönte Wel- und dichter Qualm überall hervor— 
len von einer ſcharfen Nordoſtbriſe drang. Rettung ſchien unmöglich. 
nach Süden getrieben wurden. Jedermann ſah ſeinen Untergang 

Durch den Nebel erklang das mo⸗ vor Augen. 
notone mißtönende Geläut einer Oskar Richter ſah, wie eine junge 
ſchrillen Glocke. Dies Warnungs, ſchöne Dame mit bleichem Antlitz 
ſignal rührte von einem Dampf- und rabenſchwarzen Locken mit zit- 
boote her, welches durdy den Nebel |texnben Händen fich bemühte, einen 
jeinen Weg nad Süden verfolgte. |NRettungsgürtel umzujchnallen, den 

Es war der „LZeviathan“, | fie aus der Kajüte mitgebradt. Ein 


ar D ein | : en. 
jehr großes Yahrzeug, das von Buf— Per mad — > —— 


falo kam und nach Chicago be— 
ftimmt war. An Borde deſſelben be- vor Jammer, ſchrie vor Zorn und 
fanden ſich 200 Paffagire, meiſtens rang verzweiflungsvoll die Hände. Do 
irifhe und ie ne Der brave Deutſche En de en. —— 
die im Zwiſchendec ſich aufhielten. Er der eigenen Lebensgefahr Ieb- |” en Wellen dem Feuertode 


ea MH Füm A; er: 2, | DOrZogen. 
9 baftes Mitleid für die Unglüdliche. | 
Außerdem mar eine wertvolle | Gr jeipit Hatte fidh mit vieler Mühe 


| 


| 


* 


| 


| 


zu) 


Nadı Verlauf einer Viertel | 


dem Brette nur noch das Plätjchern | hätten umtommen laffen?“ 
und | 
|verftändliches, fchien aber noch nicht 


Shre | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 19. Mai 1918. - 


Leute an Borb merben fich ange | der Deutfche, überrafcht von ver Pfif- 
legentlich nach,mir und meinen Leu: | figfeit. 

ten erfundigen. Dann ermweift mir| „Nun fagt mir boch gefchwind, wie 
ala einzigen Dant für die Gefällig: | Ihr mit der Laby auf die nfel ges 
feit, melche ich Euch habe erzeigen | fommen feib?“ 

fönnen, den einen Gegenbienft, ben | Richter gab die verlangte Aud= 
neugierigen Fragern zu jagen, ich fei tunft, berichtete den Untergang bes 
mit meinem Segelboote nah Süd | aroßen Dampferd und feine und ber 
weiten gefahren. Wollt Shr das?“ |Dame Rettung durch die unbelann: 
äanBb⸗Döllb, KsM!cka hm-, ten Gentleman. 

„Ich will's,“ verſprach der Deut— Der Rotgefichtige nidte befriedigt 
fche,-der feine Frage zu Stellen wagte, | mit bem Stopfe und fagte: „Es mirb 
jo verwundert er au) war. wohl Alles wahr ſein. Einſtweilen 

Beauchamp entfernte fich dann. aber müßt Ihr mir auf das Dampf— 

„Was mögen das für verdächtige boot folgen.“ — F 
Leute fein, in deren Gewalt wir und) „Nun, Sir, das wünſchen wir ja! 
befinden?“ fragte Sarah Blandford | Um Gottes willen laßt uns nicht auf 
ängftlih. „ES find vielleicht Räuz | der Intel! Wir müßten ja hier ber= 
ber?“ | Bungern. Darf ih Euch) jegt um eis 

„Das glaube ich nicht,“ berfeßte | nige Aufklärungen bitten? Welche 
ihr Gefährte. „Ich vermute, daß es Bewandtniß hat es mit den geheim⸗ 
Schmuggler ſind, die vielleicht von nißvollen Gentlemen? 
Kanada aus koſibare Waaren nach „Es find Banknoten» und Ched= 
den Vereinigten Staaten ſchmuggeln fälſcher der gewandteſten Art, beſon— 
und hier auf der Inſel eine Station ders Beauchamp, ihr Häuptling,“ er— 
haben, welche ſie jetzt aus irgend klärte der Rote. „Sie hatten auf die— 
welchen Gründen aufgeben müfſen. ſer einſamen Inſel, in den Hütten ei— 
Sie brauchen keine Furcht zu haben, ner verlaſſenen Fiſchereiſtation ihre 


Beſſer wär's, wir hätten uns bei dem 
verdammten brennenden Schiffe nicht 
aufgehalten. Wir ſind dadurch um 
eine halbe Meile aus unſerem Kurs 
gekommen und- werden bis Mitter⸗ 
nacht nicht mehr unſer Ziel erreichen.“ 

„Seid unbeſorgt, Greeley!“ ver—⸗ 
ſetzte die befehlshaberiſche Stimme. 
„Alle meine Veranſtaltungen ſind gut 
| getroffen. Wir werden Alles in 
Sicherheit bringen, befonder3 unjere 
freunde. Man foll unfere Fährte 
|fo wenig finden können, tie die einer 


Der Andere brummte etmaz Uns 


vom Ded nieder und rief luftig: 
| „Segne meine Uugen, Tom Tay- 


Fiſchotter im Waſſer.“ 
Hilfe!“ 
*m felben Augenblid raufchte das 
und hätte faft das Brett mit den 
einen Hand ein ihm zugemworfene® | 
nächlt Richter ind Boot, dann vd nn des Mr. Beauchamp fügen, |tet und lange in völliger Sicherheit 
„Beim Himmel, e3 ift eine Laby!"| „Gott gebe e83!" feufzte die junge, Deteftive Taylor von Chicago und 
eine Schande gemwefen, wenn mir fie| herein und brachte ihnen mit einer Leider haben fie noch rechtzeitig mit 
nige falte Speifen und eine Hlafche | um fich auß dem 
ufrieden zu fein. E3 mwaren fün 
auf m — — und ſoll das Dampfboot nach der nord⸗ 
nicht wie Fiſcher ausſahen, ſondern nach einiger Zeit ihre Kleider ziemlich 
war ein ſchöner ſchwarzbarliger Herr ten fie doc lange feine Ruhe finden, durchforſcht, doch nichts Verdächtiges 
bewaffnet mit Revol eſ⸗ Gemü jegen | : s Er — 
jernaffnet mit Repoivern und Mejs| Gemüter zu fehr aufregte. Gegen x lieh bie Schiffbrüchigen in fein 
Richter fragte, ob man fie Beide | bereitä heller Tag war. 
Der Shmwarzbärtige fhüttelte den |, Richter for, ift das der ganze Fang? Ein net- 
r im Freien umzufchauen. 


„Hilfe! Hilfe!“ fchrie Richter. 
„shr Leute im Boote, fommt und zu 
„Haloh, wo feid Ahr?“ 
„Hier!“ 
rettende Fahrzeug — ein großes Se: 
aelboot — durch den Nebel herbei 
Shiffbrüdhigen in den Grund ge= 
bohrt. 
E3 gelang dem Deutfchen, mit ber 
Tau zu ergreifen. Damit murde ba3 | e 
Brett herangezogen. Man hob zu⸗ Fräulein. 
Dame, welche losgebunden werden ſo wird man uns nichts zu Leide gearbeitet, bis ſie endlich doch der Po— 
mußte. tun.“ | Tizei berraten wurden. ch bin ber 
fagte die Hauptperfon im Boote. | Dame. mit einer Anzahl Poliziften ausge: 
„Da feht hr, Greeley, wäre es nicht| - Einer von den Männern Fam |Tandt, um bie Fülfcher zu areifen. 
Empfehlung von Mr. Beauchamp ei= | ihren feinen Nafen Wind betommen, 
( Staube machen zu 
ı Mein, woran fie fich erquiden fonn- |fönnen. Nun, hoffentlich; werde ich fie 
Iten. Dann fachte Richter ein gewalti- |auf dem Maffer erwifchen. Deshalb 
Männer - im Segelboote, bärtige, |9e3 Feuer auf dem Herde an Fe 3 en re :S 
ftattliche, qutgefleidete Leute, die | durch die ausſtrömende Hitze wurden | weitlichen Küfte binüberlaufen. 
wie Gentlemen vom Lande. Der Ans | gut getrodnet. jen bie beiden Bretterhütten und bie 
führer, den man Beauhamp nannte,| So erfhöpft fie auch waren, konn- ganze Inſel, 
von etwa vierzig Jahren.? en’da die S feit ihrer £ ihre | gefunden. 
on etwa bierzig Jahren. Ulle waren | da die Seltfamteit ihrer Lage ihre) „An Bord!“ befahl Yaplor. 
fern, aud) lagen einige lange Flinten | Morgen fchlummerten fie ein wenig 
im Boote. ein und erwachten erjt wieder, ala es 
nah Sheboygan, dem nächiten Ha= 3 
en, bringen könne? ae ak " 
: Richter trat vor die Türe, um fich 
Kopf. 2 : i we ö 
ein.“ fagte er; „Ihr müßt Eu | Peru folgte die junge Dame. nicht fpigbubenmäßig! Na, ich falku- 
etwas gedulden. ch Habe gute 
Gründe, nicht nach Sheboygan zu 


fahren; ich muß wo anders hin. Ueb- 
rigens fann ed Euch ja einerlet fein, 


| derZag verfprach hell, klar und ſchön 
|zu werben, Der blaue Himmelädom | 
| mölbte fich unermeßlich weit über der 
| fanftbewegten, im Sonnenlidte fil- 


großartige Anftalten zu machen!” 
Einige Minuten fpäter waren Alle 


Austunft. Dann wurden die Keffel 





ber voll Mitleid auf die arme ei- 


i densgefährtin blidte und das eigene 


ı 


gen. Das mar Richters Gedanfe, | 


v4, tragiihe Schiljal darüber geringer | 


dem! 


den vier Tagen vorher zufammen: | 


Sie flüjterte darauf, por | 


fofern nur Euer 
| wird.“ 


„sa, Sir. 


ebe ettet — En 
vi | berbligenden Waſſerfläche und floß 


Xın Namen biefer | mit ihr am Horizonte zufammen. Es 
Dame und für mich ſelbſt fpreche ich Mat kein lebendes Weſen au ſehen, 
meinen heißen Dant aus für Eure) Miht einmal ein Seevogel, Auch fein 
Hilfeleiftung. Kommt hr nad) Chi: | Shiff, fein Boot in der Ferne. Die 
cago, ſo wird eine Belohnung ...“ beiden Schiffbrüchigen befanden ſich 
| „Bab, pah! Nebet nicht davon!) allein auf dem fleinen grasbemachfer | 
ii — — mehr nad) nen Siland und mußten jich in bies| 
j DIL BER EMO U “ı Robinfon-Dafein wohl oder übel fin= 
Chicago und rechnen auf feine Beloh: |... Xhre feltfamen Lebenäretter wa= | 
nung. — Vormärts, Greeley! Herum| .,."\ De * Ru er e 9 —72344 
|zuit Sem Gisuer! Gietin nach Nord, ren ſpurlos verſchwunden. ſucht. Aber man konnte die Flücht⸗ 
weft! Nach der Anfel!“ Die Lebensmittel, welche man zus | linge nicht entdeden. Die Fälfcher 

93 S : rüdgelaffen, fonnten höchftens für ei- | Bande war entmwifcht. Der Detettive 


„AU right!" brummte Greelen. Ar T : * == 
"Nach Bi Infel ſteuert Ihr?“ nen Tag reichen. Sie liefen alſo Ge- Tom Tayhlor war darüber höchſt ver— 


fragte der Deutſche. 

„Ihr werdet es bald ſehen,“ war 
die kurze Antwort. 

Richter ſchwieg. Ein beklemmen— 


ſcharf geheizt und das kleine flinke 
Dampfichiff ftürmte nach nordweſtli— 
her Richtung über den gewaltigen 
Ser. 

Für Oslar Richter und Sarah 
Blandford mwurbe beitens Sorge ge: 
tragen. Lebtere erhielt eine bejondere 
Heine Kajüte für id. 





reicht und fünfzig Meilen mweit abage- 


kündigte erlöfende Dampffchiff nicht | ben eingefangen hätte, jo mürbe ihm 
bald nahte. |das eine Pramie bon breitaufend 
Stunden lang fpähten fie angit= | Dollars eingebracht haben. 





auh das Schilfrohr 


Boot ſteigen. Als ſie bei dem Dampf- 
boot anlangten, ſchaute der Kapitän 


Gleich tes Pärchen, meiner Seele, und gar 


Der Nebel hatte ſich verzogen und lire, deswegen war's nicht nötig, ſo 


an Bord. Taylor gab dem Kapitän | 


Die nordmeftlihe Küste wurde er= 


fahr, zu verhungern, wenn das ange= | driehlich, denn wenn er die Spihbus | 


Froſt ſchaudernd, 
Blandford heiße, 
ſalt und die 
be 
Hi 
| Chicago je 
Izıı Buff 


I 


dat fie Sarah 
neunzehn Nahre 
Tochter eines wohlha— 


boll nach allen Himmeldgegenben. 
Um zehn Uhr fahen fie in meiter 
Terne ein weißes Segel. Aber das 
Sıiff litt vorüber und entichwand 
bald ihren Bliden. Zwei Stunden 


des Gefühl beenate ihm die Bruft. 
Was maren das für geheimnißvolle 
— 
——— nkoraühere| PR, a ne it Dit 
ır MaS 3 % 4 I — ? 
Ber En u — ihnen wurde immer undeutlicher und 
De — kleiner, bis er endlich ſich ganz ver— 
Buffalo befucht umd fer mit dem | jor, Dag Segelboot ftürmte vor halz 
„zebiathban” auf der NRüdreiie ge- 'hem Mind ſtetig nach Nordweft. 
weſen. Dann bat ſie ihn weinend, | Greefey, der Gteuerer, hatte einen 
falls e8 ipr beitimmt fei, zu fterben, | gompak vor fi liegen und fehien 
und er am Xeben blicbe, jo möchte fh im Nebel ohme jonderliche | 
er doch ihren Eltern die Todesnad- | Schiwierigkeiteit zurechtzufinden. 


löfung und machte ihre Herzen tu: 
jeher Schlagen. 

Sie fahen im Güdimeften eine 
feine Rauchmolfe auftauchen, die 
rafh größer wurde, E3 mar ein 
zterliche8® Dampfboot, melches mit 
boller Kraft aerade auf die Inſel zu— 


fpäter aber nahte fich wirklich die Er- | 


| auszureden und neue Hoffnung ein- 
yer 
Mut, | 





Zin 
Die 


Immer großarti eim— 
Ladung im Raum und auf den de DE | Ticher — — — 
—*5 beri oen und großer Kraftanſtrengung eine das Flammenſchauſpiel, 

o verſtaut, beſtehend aus vie starte Planke geſichert die er auf wodurch weithin der Nebel gerötet 
len Waarenkiſten und 1500 Fäſſern Deu Verbef, io fie das Sib- wurde. Das Geſchrei, Geheul und 
Petroleum. Letteres verbreiteten. 5; SR shildet. raich Geiwimmer aber veritummte allge- 
—* bret einer Bank gebildet, raſch g 
ſeinen penetranten Geruch durch und geihidt von ihren Schrau- | mad). 
da3 ganze Fahrzeug, jehr zum Miß— ben und Sängen losgemadht. Mit tunde vernahmen die Beiden auf 
vergnügen der wenigen Kajüten- 5 * ee | 
paffagire, wohingegen die Reute i dem Revolver in der Sand jtand |, Melle 5 4 
— 2* ee: * —* Em er Wade bei dem foftbaren — — len und das Kniſtern 
D ) 8 raus) Die junge Dame wurde don | Fralteln de3 Feuers, 

f inm Meni fe ine | * * 

Unter den deutſchen Einwande— Stäbe zen en im fein Und die Zeit verai * 
rern im Zwiichended befand fi ein]” man Araıfeiate mar 2; e Seit berging. CS mochte 
junger Mechaniker aus Sannover „Mein Fräuleit! rief er. Sie jetzt wohl elf Uhr Nachts ſein und 
re — — = — ſah ihn mit großen tränenfeuchten noch immer wütete der Brand ge— 
— — nr Augen fragend „Ste fuchen | waltig fort. E3 tej > 
Städte des Weitens ein günſtiges 2 g * d an. „Ste Jude | waltig fort. Cs fonnte ja nod) lange 
Nrbeitsield für sei ' ettung ? dauern, bi8 diefe Mailen petroleumt: | 
Arbeitsfeld für jeine Talente * a a 2 n SER 
finden hoffte „D, mein Gott, ja, ja! Sch fuche | getränften Solzes gänzlich von den 

Gr hier Sat “ Rettung! Ich will nicht verbrennen! | slammen verzehrt wurden. Dieier 

rt hieß Oskar Richter und war |\ * Zr ee i£ . ee Men 

2 * sch will nicht ertrinken! Das iſt zu Umſtand war immerhin ein Troſt 
von hübſchem ſtattlichen Aeußeren, chrestlich!“ ——————— 

it intelli kl ſchrecklich! für die Schiffbrüchigen. Ihre einzige! 
mit intelligentem Antlitz und von x habe bi in Starkes Brett. | Soff m 5 
beiterem MWeien, aud redt ele „sa habe hier ein jtarfes Brett, | Hoffnung auf Rettung fchien dod | 

> gant das Im⸗ N Aaen dari sic; 

Fleidet dat il : das zwei Perſonen zur Not tragen |darin zu beruhen, daß der weithin 
gekleidet, jo daß er einen angench- fann “ | fihtbare rohe Keuerichei .aend 
men Kontrajt bildete zu manden| Ip gehe es wohl.“ ber Sahr g = m ie 

- anderen Baflagiren, die zum Teil "Rollen Sie die Sälfte Babon ?“ | A u ——— — 
recht roh, wüſt und unſauber aus⸗ "Sie J 4 nicht — Las Waſſer war kalt und die Luft 
ſahen oder andernteils verdrießlich 4." « ser taub. 2. — vorauszuſehen, daßz 
und meilancholiſch daſahen umd den i „namentlich die zarte Dame es nicht | 
trübe bor fid) hinitarrten, als hät-|, — — = — uns Beide | jehr lange in Diejer Situation 
ten fie Angit vor der Zukunft Er Kagen. Haben Sie Mut ſo ſturzen wurde aushalten können. 

»HXSie ſich mir nach ins Waſſer. Ich Glied into | 

bielt jih von ihnen ferne und Nie- | nerde Sie erareiten und feithalten. Iuucn mußten nad) und nad em 
mand fümmerte fi um ihn, was 2 hr * Fa * * ftarren und ihr zarter Körper dem 
ihm aud) fo ganz recht war. Einige Ellen dunnes Tau habe ich Einfluſſe der Kälte und Näſſe erlie 

— vu in der Taiche, damit werde ih Sie | 

Einige Gruppen fpielten Karten. | am Prett feitbinden.“ 

Dabei gab e8 Lärın und Streit und | „Ic weik nicht...“ 

—— m. es faft zu einer! „Sind vielleicht andere Leute 

Silageret. Dem jungen Manne|sia für &i n Können? Mir | en : 

ee — die für Sie ſorgen können? Mir agchtete, als ſonft wohl geſchehen 
ies wuſte zreiden bald jo ſchien es bisher nicht ſo. Haben Sie wäre Sie kannten ſich Beide 

zuwider, daß er den menfchenerfüll- | Angehörige an Bord?“ ie u er ie ) ‚cr 5 

ten dumpfigen Raum verlich —9 „Nein; ich reife ganz allein.“ alfa ea ⸗ — — 

an Deck ſtieg. Dort war freilich „Dann entſcheiden Sie ſich raſch! — —— = _ F 

—2* — su ſehen als die|@3 gilt hier Leben oder Tod! Die) Dampfboot een Be —— in 

— — — —2 ee Flammen werden gleich durd das * 

i em uniempruhenden | Hperdef bredhen: e8 wird jchon un- | „ar 
Schornjtein und den leuchtenden | ertränlich heik bi der entfern- — 

N erträglich heiß hier an der entfern Es ſchien ik — 
Glasfenitern des Steuermanns- | teiten Stelle. Schen Sie, dort bin- |... Ihien ihm doch. paffend, ihr 
bäuschens, rings umfdloffen von |ten Iodert die Klamme empor!“ mitzuteilen, wer ihr Selfer jet, und 
dem dichten grauen Nebel, der wie] gieg mar wirklich der Fall. Eine!“ vr the in wenigen Worten Aus- 
ein Mantel i e d 4 Kr ge kunft. 

3 tel in der beginnenden halde Stunde war feit der Abfahrt | 
unfelheit das teuerzeug einhüllte. | y., Monte verflofien. Padraum und 
Unten, feitwärts ie | unse, x ; 

feitwärtS befand jic die Zwiſchendes brannten lichterloh. 
offene Gallerie, wo die Kajütenbaſ-⸗ Die geboritenen Petroleunfeſſe⸗ 

—— — konnten, ſießen hren breunenden Inhalt jetzt 

Bm E aud in die Kajüten laufen. Noch 

Es mußten ſich einige Damen eine Viertelſtunde und der „Levia 
dort aufhalten, die Richter freilich than“ mußte eine einzige glühende 
nicht ſehen konnte, da Buy Sceide- | Feuermaffe fein. Darauf machte 
wand fie ihm berbarg. Wohl aber | Kichter die Dame aufmertiam. Sie 
hörte er ‚entrüitete weibliche Stim-|jchauderte und bededte ihr Geiicht 
men, bie fi über den häßlichen | mit den Händen, als fürchte fie jich, 

Betroleumgerudh beklagten. Jin der | das Schredliche zu jehen. 

Zat wurde der PBetroleumdunit im- | Cs it Beit ieht,“ EN bee. . \ 

* ee jest,” ſagte der Richter gerührten Herzens, ſuchte 
mer arger und unangenehmer. |Deutiche. „Lieber will ich mich nrit ) 
Shlieglih mußte dies aud; wohl) meinem Brette in's kalte Waſſer 
den E Offizieren de8 Dampfboots |ftürzen, als mit Betroleum 
auffällig erſcheinen. Der Kapitän brannt werden. Fallen Sie 
gab aljo Befehl, die große Lufe zum sräulein, und folgen Sie mir! Sch | felber begann die Eritarrung 
* au — u. —— will tun, was ich kann, um Sie zu * 
ob die Ladung ſich noch in guter Sof 3 RA I ae zw eo 
Stauung befinde ee Sobald da3 foloffale | jyeifen im Falten Waller mit Nic) 

. Dampfboot eine ungeheure Feuer: |x,.; Tl Kia hasım Mel — 

9 n4r — —— bringt. Sollten jie denn Beide hier 

Als die Zufe geöffnet war, drang | mafje ift, wird der glühende Schein sterben, Beide jo jung no in den 
dider eritidender Qualm und eine weithin durch den Nebel fichtbar | iin J— ſpurlos 
feurige Lohe den entſetzten Decksleu- ſein. Es können Fiſcherboote ober | Verkinten? ‚ * 
ten entgegen. Die Ladung brannte. andere Fahrzeuge, vielleicht ſogar“ I 
Das Petroleum war · durch irgend Dampfſchiffe dadurch herbeigelockt „ron 
einen unglückſeligen Zufall entzün- werden. Auf ſolche Weiſe iſt Ret-* — 

Sul . Auſ Jolche Weiſe Sch | sinn der Zeich ines 

det en Die Hige hatte jhon |tung möglich fiir Diejenigen, welche | en en Br 2 

eine Anzahl Fäfier zeriprengt und |die Katai ıberleben.” eg u a an 
sabl 3 aeriprengt und |die ren EN ‚über Wajler hielt. Wahrſcheinlich 

2 0 nr „Ste haben Redt, Sir,“ Flüiterte | Hatten ih Andere an ihn aeflamı- 

inte eine ungeheure feurige Schlange | die Dame. „Ach dartfe Ihnen — ae rn de8 
durd den Raum. Alseder Kapi-|Xhre Güte. Ach Gott, fonit nimmt | Rettungsgürtels ertranf. Die 
tän dies jah, erfannte er fogleich, |fid Niemand meiner an! Ich will Sciffbrüchigen wandten mit Grauen 
daß der „Sebiathan unreftbar ber- Ihnen folgen.“ ihre Blide von der unbeimlichen Er= 
zu fei. Er Iieß fäleunigft die) „Dann ohne Saudern! Högere id) | fcheinung, die bald von den Wellen 
— zuwerfen —2——— länger, ſo werden die dem Tode fortgetragen wurde und im Nebel 
- a8 Zuftrömen der Luft „| Öeweihten bier ringsum ſich im verſchwand. 
— noch mehr anzufachen. An Moment der höchſten Gefahr wie Noch eine kurze Spanne Zeit und 
Söihen des Brandes war nicht zu Wahnſinnige auf mich ſtürzen, um das Brett, nicht mehr mit zwei Le— 
denlen; es galt nur, das Hereinbre· mir das Brett zu entreißen. Ich benden, fondern mit zwei Leichen, 
hen der ſchrecklichen Kataſtrophe ſpringe jetzt in die Flut; ſobald Sie mußte ebenſo umhertreiben. 

etwas zu verzögern. mmich auftauchen ſehen, ſpringen licher Gedanke, von dem ſie Beide ſich 

Unterdeſſen verbreitete ſich blitz. furchtlos nach!“ nicht frei machen konnten. 
ſchnell die Nachricht von dem furcht-· Bei dieſen Worten nahm Richter, Da plötzlich zuckte Sarah zuſam—⸗ 
baren Unglüdk im ganzen Fahrzeug. nachdem er jetzt den überflüſſigen men. z 
Die Paffagiere tamen m Ver⸗Revolver vorangeſchleudert, ſein „Horch!“ ächzte ſie. — 
zweiflung an Deck geſtürzt, infolge Breit feſt in die Arme und ſprang „Hörten Sie mas, Fräulein? 


m 


deffen allgemeine Verwirrung ent- | pamit über Bord. Er verichwwand in | fragte Richter. 

ftand. Das Sammern und Weinen der ſchäumenden Flut, tauchte „Ich hörte eben Stimmen.” 

der Frauen und Pinder war ent- nad einigen YAugenbliden | „Selobt fei Gott! Won welcher 

feglih anzuhören. E& befanden ſich auf und ſchwamm mit Richtung her?“ 

nur zwei Boote an Bord, Brett auf der Ober: | „Son dort. Da, jegt wieder!" 

höchſtens achtzig Perſonen faſſen fläche, Die junge Dame de. |, sit der Tat vernahm ber Deutjche 

fonnten, wenn diefe fich jehr zufam- |fahf ihre Seele dem lieben Kt aud; unverftänblihe Männer 

menbrängten; fie wurden in See | (Gott ichbok Die Mugen und iprang | immen umb ba® Snarren eines 

gelafien, nadıdem die Mafchine auf- Hinterher. Richter ergriff fie Steuerruberd. . E3 mußte in ber 

gehört hatte zu arbeiten. |beim Stleide nnd hielt jie feſt. — ——s 
In wenigen Minuten waren die Beide tauchten unter, kamen, BR en 2 SE SR der 

Boote bi5 zum Sinten überfüllt. | gleich wieder nad) oben. Er gab ihr | yon re Sitte! Site 

Gleihjam zur Tröftung rief man |die Weifung, fi am Brette feitzu-) Has Boot kam näher —— 

den unglücklichen Zurückbleibenden halten, und ſtieß dasſelbe dann noqh nicht ſichtbat 

zu, daß man ihnen ſo raſch wie mög⸗ ſchwimmend vor fi) her, um von! u 

Ih Hilfe jenden wolle, Der nädjite dem brennenden Dampffoloh etwas 

Safenplag war Sheboygan N 

dorthin wollte man jteuern. 
Die Boote glitten in den Nebel 

hinein, begleitet von dem Sammer- 

geihrei der rauen und den milden 

VBermünihungen der Männer. Nadı 


aber 
wieder 
welche dem 


aufhalten,“ ſ 
und abzukommen. Das war auch höchſt rauhe Stimme hinter dem Rebelvor— 
notwendig, denn viele der Unglück- hang. „Was Teufel, wenn wir nicht 
lichen an Bord bemerkten ſein Ma. quf dem Waſfer wären, fo fünnten 
növer und wollten ihm nachſtürzen. wir ſagen, der Boden brennt unter 
SHãtte aber noch ein Dritter ſich = unferen Füßen. Wir haben Eile!” 
Brett geflammert, fo wäre e3 da$|* Vorwärts!“ i 
wenigen Minuten waren ſie den Verderben der Beiden geweſen. MR u a 2 Dort Affen 
Blicken entſchwunden Nach wenigen Sekunden war das die Hilfeſuchenden fein!“ 
Die Leute auf dem einem ficheren Brett mit ihnen im Nebel ver-) „Xhr wollt e8 durchaus, 


; —* Beau⸗ 
Untergange geweihten Fahrzeug ſchwunden. Sie ſelbſt fahen das! Kamp? 


Nun denn, meinetwegen! 


ihr dann aber die Todesahnungen 
zuflößen. Sie wurde jedoch immer 
ſchwächer und blaſſer und auch er 


zu! 
empfinden, welche das lange Ber: | 


sweilen trieben Trümmer bomt | 
ennenden MWrad an ihnen vorbet, | 


Entſetz⸗ 


Hierher mit 


richt überbringen. Das verſprach Nach Verlauf einer halben Stunde 
glitt das Segelboot durch hohes 
Schilf und lief dann ſanft auf den 
Strand. Die fünf Männer ſprangen 
ans Land. Die Schiffbrüchigen folg— 
ten ihnen auf des Anführers Wink. 
Am Ufer ſtanden zwei Männer. 
Der Eine trug die rote Signal— 
laterne. Weiter hinten ſah man ein 
Feuer, das in einem hölzernen 
| Schuppen brannte. 
| „Habt Xhr Verbächtiges bemertt?” 
fragte Beauchamp. 
„Rein, Sir,” 
ternenträger.t 
| „SI Alles eingepadt und zur Ein— 
ſchiffung bereit?“ 
Ja, Sir,“ ſagte der Mann mit 
der Laterne. „Aber was ſollen dieſe 
Fremden da?“ 
| _„Meberlaßt das mir!— Vorwärts! 
Raſch an die Arbeit! Nach einer hal— 


verſetzte der La— 





| 


| 





ben Stunde müfien mir fegelfertig | 


fein!“ 
Dann wandte Beruhamp ih an 
die Schiffbrüchigen: 
„Habt die Güte und folgt mir.“ 
„Wie, Sir?“ fragte Richter. „Ihr 
wollt uns hier zurücklaſſen?“ 
| „Es muß fein!“ 
| „Sir, alles das, mas hr fagt, it 
\böchft rätfelhaft und beunruhigend.” 
„hr werdet moraen die Lölung 
erfahren. Folgt mir jegt!" 
| Sie manberten hundert Schritte 
am Ufer entlang und erreichten ein 
zweites Bretterhaus, welches kleiner 
war als das, welches ſie zuerſt ge— 
ſehen. Beauchamp führte ſie hinein. 
Das Innere bildete nur einen 
Raum. An den Wänden lagen einige 
alte Decken, Kochtöpfe, 
Blechgeſchirr 
Waſſerkrug. In einer Ecke war aus 
Feldſteinen ein Herd errichtet und 
darauf flammte ein Feuer. Dabei 
lag ein Haufen Holzſcheite. 
„Hier werdet Ihr vorläufig blei— 
ben, big wir fort find,“ ſagte der 
ı Schwarz 


ıNebelnadt Vergnügen madt. Laßt 
Euch aber nicht früher bliden, fonft 
\fönnt Xhr riöfiren, daß einer bon 
meinen Leuten Eu nieberjchießt. 
| Einige Lebensmittel werde ih Eu 
fenden. Hier am Teuer fönnt Yhr 
Eud) fo aut wie möglich troden wär— 
men. Morgen, wahrjcheinlich Kin 
bis Mittag, mwirb ein Dampf 

bei ber Snfel erſcheinen und die 


| 


| 


‚ zerbeulte3 | Beauchamp fagte mir wenigftena, baf 
und dabei Stand ein ſie dorthin fahren wollten.“ 


| 
| 
| 
| 


bärtige. „Nach einer Stunde | binauflaufen,“ 
* r * | 7 or 

icht iſteht es Euch frei, das Haus zu ver⸗- tige überlegend, wie zu ſich ſelbſ 
„Wir ſollten uns lieber dabei nicht laſſen und auf der Infel umherzu⸗ 


| 
| 


| in einiger Entfernung draußen 


| Vorberfte, 





braujte. Nach zehn Minuten hielt e3 
an, 

nicht allzu nahe heranfommen fonnte. | 

Smei Boote wurden niebergelaffen, | 
Leute Pla nahm. Sie rubderten dann 
dem Ufer zu. 
Landungsplag und kamen dort zu! 
gleicher Zeit an. | 
Land. Die Mehrzahl von ihnen mar 
in PolizeisUniform gekleidet. Der! 
Mann mit rotem Gefiht und Falken: 
augen, hielt einen geipannten Revol | 

„Ergebt Euch! Widerftand tft nuß=! 
los! Ym Namen bes Gejehes verhafte | 
ih Euch! hr feid meine Gefanges 
nen!“ | 
auf und märe beinahe in Ohnmacht 
gefallen. 
blütigfeit und fagte ruhig: „Wir lei= | 
ften feinen Widerftand, wie Xhr feht! 
ren. Wir find nicht Diejenigen, welche | 
Ihr ſucht.“ 

„Sie ſind entflohen.“ | 

„Wann?“ | 
um ein Uhr.“ 

„D bermünfcht! So find mir ale 
langt! Nach welcher Richtung find fie 
abgejegelt?” 


da e8 wegen des feichten Grundes| 
in melchen eine Anzahl bemaffneter 
Die Shiffbrüchigen liefen nach dem | 
Die Bemaffneten Tprangen an’s| 
ein Heiner unterſetzter 
ber in der Hand und fchrie: 
‘m 
Sarah ſchrie vor Entſetzen laut 
Richter aber behauptete ſeine Kalt— 
Uebrigens muß ſich dies bald aufklä—- 
„Wo ſind denn die Gentlemen?“ 
„In der verfloſſenen Nacht, etwa 
um zwölf Stunden zu ſpät ange— 
„Nach Südweſten. 


Der Anführer! 


* einem offenen Segelboote?“ 
Mi | 
„Es waren fieben Männer?” | 
„Da3 Stimmt. ch habe nicht mehr! 
ute geſehen.“ 

„Alſo nach Nordweſten müſſen wi 
ſagte der Rotgeſich— 


Le 
* 


„Bitte um Entſchuldigung 


Kaiſers zu ſorgen hatte. 


cago aurück. Die Nachricht von dem 
ſchrecklichen Verhängniß, welches ben 
„Leviathan“ ereilt hatte, war dort 
feit einigen Tagen bekannt geworden. 


Sarahs Eltern beweinten die ge— 


liebte verlorene Tochter. Wie über— 


glücklich wurden ſie, als die Totge— 
glaubte plötzlich wohlbehalten zu 
ihnen in's Zimmer trat! Wie dankten 
ſie dem mutigen wackeren Lebensret— 
Iter, der ihre Tochter in der furcht— 
| barften Gefahr To treu und tapfer be= 
Ihüßt! Sie wollten ihm viel Liehe? 
und Gutes ermweilen. 

Richter war ein hochbegabter und 
gefchidter Mechaniker und Techniler 
und e3 zeigte Jih, daß Mr. Bland— 
ford ihn in feinem Gefchäft qut ver- 
menden fünne. So trat er denn mit 
hohem Gehalt in die Fabrik land— 
mwirtfchaftlicher Mafchinen und Ge: 
räte ala Werfführer ein. 

Mit Sarah verband ihn herzliche 
Freundfchaft, welche bald in innige 
Liebe überging. Die Eltern gaben 
mit Freuden ihren Segen zur Verlo- 
bung und bald mwurbe eine prächtige 
Hochzeit gefeiert. Er wurde Kompagq= 
non feines reichen Schmwiegerpater3. 


Auf folche wunderbare Weife fand 


Oskar Richter in Chicago das Thönite 
Süd feines Leben?. 


Der Mann mit dem aut: 


ſchukgeſicht. 


Einer der berühmteſten Polizei— 
beamten Frankreichs zur Zeit Napo— 
leons des Dritten war Hektor Du— 
perdin, der für die Sicherheit des 
Duperdin 
verlor in Breſt, wo er Mitglied der 
Oper war, ſeine Stimme und fand, 
um ſeiner ſchauſpieleriſchen Ver— 
wandlungsfähigkeit willen, durch 


Vermittlung eines Gönners Anſtel- 


lung bei der Pariſer Polizei. Die 


züge ohne beſondere Hilfsmittel nach 


Anſehen und Ausdruck völlig zu ver— 
ändern, nach Wunſch und Abſicht 
dauernd zu behalten, war ſo bedeu— 
tend, nach Anlage und durch Uebung 


geſteigert, daß ihn ſchon in Breſt 
Freunde oft nicht erkannten. 
Als er dem Polizeidirektor in Pa— 


das Empfehlungsſchreiben ſeines 
Gönners vorzuzeigen, fertigte ihn 


keine Verwendung. Duperdin ver— 


Das Dampfboot kehrte nach Chi⸗ 


| 


I 
I 


Wenn wir und den Weiz | berbrecherifchen Wertftätten eingerich- | 


| 


| 
| 


| 


Einige Boliziften hatten unterbefs | 


"EOPYRIGHL.UNDERWOON A.UNDER 


sah und Peribine. 


— — 


er einem verkleideten Polizeibeamten 
an Stelle des wirtlichen Perigod den 
Schutz ſeines Hauſes geboten. Die 
übrigen Mitglieder der Geheimgeſell— 
ſchaft trachteten nach dem Namen des 
Beamten, der den Anſchlag zu ver— 
eiteln gewußt und ihre Genoſſen den 
Behörden in die Hände gefpielt hatte. 
Als fie erfuhren, mer es geweſen 
war, berjuchten jie im Zeitraum von 
zweit Monaten nicht weniger als jech 
Mordanichläge auf Duperbin, nad 
dem fie in einem Drohbrief gefchino- 


ongelegentlih erfuchht murde, Den 
Ueberbringer, Heltor Duperdin, bei 
ber Polizei unterzubringen. — Du: 
| perdin! Sp nannte fih doch aud) 
der Mann, der furz vor dem WUlten 
dagemefen mar. — US er auflaı, | 
um bon dem neuen Bittfteller Auf- 
ichluß über diefe Seltfamteit zu er: 
\langen, ftand er verblüfft auf. Der) 
altersſchwache, bartloſe, faltendurch— 
| furchte Greis mit den bürftiarn! 
| Haarfträhnen war verfchmunden; an 
‚seiner Stelle ftand ein kräftiger, de 
Ifchräntt dreinichauender Burfche mit ren hatten, ihn zu töten. Bei bem 
kurzgeſchorenem Blondhaar. — Cas- letzten Mordverſuch traf den inzwis 
ſcal begriff. In dem Empfehlungs- ſchen zum Kommiſſar beförderten 
|fchreiben ftand e3 ja, daß ber frühere! Duperdin ein Schuß in die Schulter. 
| Opernjfänger vor dem Bolizeidireftor, Der Vorftand der politifchen Polizei, 
„Broben feines gerade im Polizeiz' zu welcher der frühere Sänger in- 
|dienft vorzügli zu vermwertenden|zmwifchen übergetreten mar, ließ Du= 
| auberorbentlihen Talentes“ ablegen | perdins Tod in den Zeitungen mel: 
würde. Was Cascal eben gejehen,|ven und die Täufchung bis zum Be: 
war vorläufiger Beweis genug dafür. |aräbnig durchführen — mobei man 
Mit Duperdin ging e3 in der Kri-|einen leeren Sarg der Erbe übergab 
minalabteilung raf © vorwärts. An-|— alles nur, um ben bei Napoleon 
‘ S \ “) s 2. x | a : = = ⸗ 
fang April des Jahres 1855 tam dem Dritten in hoher Gunft flehen- 
der Parifer Polizei eim Brief ohne) den Beamten vor meiteren Nachftel- 
lungen zu jchügen. 
bar von Frauenhand ftammte und| Der franzöſiſche Geſchichtsſchreiber 
dunkle Andeutungen über einen ge- Hugo v. Fourlanier teilt über die 
gen Rapoleon den Dritten geblanden ferneren Schidſale Duperdins in ſei— 
Mordanſchlag enthielt. an über- nem Buche „Napoleon der Dritte und 
rug Duperdin die nötigen Ermitte- ſeine Zeit“ folgendes mit. An dem 
lungen. Das Schreiben wies auf Tage, als Hektor Charles Godefroy 
eine übelberüchtigte Kneipe im Mont- Duperbin, das angeblide Opfer der 
|martreviertel hin, in der jeit langem, troß aller Bemühungen nicht zu faſ⸗ 
faſt nur Italiener verkehrten; dort, ſenden italieniſchen Geheimgeſell⸗ 
im „Luſtigen Jatobiner“, würde man ſchaft, auf dem Sacre-Coeur⸗Kirch— 
hof beerdigt worden war, tauchte in 


alles erfahren. Duperdin ſetzte nun h uchte 
eine ganze Komödie ins Werk, un, der Umgebung des Kaifers ein ältes 





I 
1 
I 
| 


| Unterfogrift in die Hände, der offen=) 


'fich da3 Vertrauen des Wirtes zu 
ſichern. Verkleidet ala ein gemifler 
|Verigod, der vor drei Monaten ein 
Londoner Bankhaus beraubt 
'bisher nicht hatte 
\fönnen, ging er in die Kneipe, nahm 
den Beſitzer beiſeite, offenbarte ſich 
ihm als der ſteckbrieflich Verfolgte 
und bot eine hohe Summe, falls er 
ſicheren Unterſchlupf hier finden 
tönne. Auf Fragen des Wirtes, wie 
er dazu käme, ſich ihm anzuver— 
trauen, erzählte Duperdin 
überzeugende Geſchichten und nannte 
einen italieniſchen Gipsfigurenhänd— 
ler in London, der ihn an den „Luſti— 
gen Jatobiner“ verwieſen als ſicher— 


ſten Ort für die Stunde der Not. 


| Der Wirt biieb zurüdhaltend, bis 
| Berigod - Duperdin eine Londoner 
| eitfchrift herporholte, worin er ab- 
|gebildet war, und fo den Mißtraui: 


\fchen überzeugte, daß er wirklich ber 


geſuchte Einbrecher ſei, auf deſſen 


Ergreifung fünfhundert Franken Be— 


lohnung geſetzt waren. Nun ſaß der 


falſche Perigod im „Luſtigen Jako— 
biner“, wo ihm bald auszukundſchaf⸗ 
niemand wiſſen konnte, ob dieſer be— 


ten gelang, was zu wiſſen nötig mar. 


| Der Führer der gegen das Leben de? t p Dier 
ſten eines Herrſchers ſtand, nicht in 
irgend einer neuen Verkleidung mit 


Kaiſers gerichteten Verſchwörung 
war ein gewiſſer Pianori, von dem 
der Plan ſtammte, bei der Fahrt zur 
Truppenſchau am 28. April nach 
Napoleon eine Bombe zu werfen. 
Als Duperdin über die Abſichten 
der Italiener, die alle zu einer Ge— 


hochentwicelte Gabe, ſeine Geſichts- heimgeſellſchaft gehörten, im klaren 


war, fing er an, dem Wirt beweglich 
zu klagen, daß er ſich in Paris nicht 
mehr ſicher fühle und verſuchen wolle, 
nach Amerika zu entkommen. 
angebliche Perigod verſchwand, und 
fiinf Tage ſpäter, noch ehe der Kai— 
ſer zur Truppenbeſichtigung auf— 
brach, wurden vier der Verſchwore— 


ris ſein Anliegen vortrug, ohne ihm nen auf der Straße verhaftet, dar— 


unter auch Pianori, bei dem ſich 
zwei Wurfbomben fanden. Das Ee 


Cascal kurz mit der Erklärung ab richt verurteilte die Italiener zu le— 
Ich für geweſene Komödianten habe en benslänglicher Verſchickung nach einer 
agte eine unzufriedene ſpazieren, wenn Euch das in ſolcher ſagte: Südweſten.“ 


der Strafkolonien. Inzwiſchen war 


„Hoho! So grün find wir nicht, ſuchte es mit Bitten, doch ohne allen der echte Perigod in Brüſſel, wo er 


um uns von dem verteufelten Mr. Erfolg. Betrübt ging Duperdin weg. ſich Monate lang zu verbergen ge— 
Beauchamp hinter's Licht führen zu Kaum war der Polizeidirektor allein, wußt, verhaftet worden. 


en 
Die Zeis| 


laffen. Er ift ein fchlauer Hecht, das |ald ed abermals Tlopfte. Ein alterd=| tungen berichteten über die Ergrei-| 


t 


jt gewiß, aber ich bin aud) fein Grün= |gebeugtes Männchen mühte fi un= fung des Bankräuber® mit allen! 


ling. Er hat zu Euch gefagt: Süd: |beholfen ins Zimmer und überreichte| Einzelheiten, moraus dem Wirt vom 
weſten, damit Ihr uns das mitteilen dem Beamten wortlos einen Brief. „Luſtigen Jakobiner“, dem man keine rah (im Seebad): „Moſes, die Welle 
und auf eine falſche Fährte bringen Cascal las kopfſchüttelnd das von unmittelbare Schuld an dem An-— kützt mich!“ — Moſes: „Ich glaub's 


chiff ſolltet.“ 


— — einem hohen Regierungsbeamten an ſchlage auf den Kaiſer hatte nachwei-— Salzwa 
„Das iſt in der Tat möglich!“ rief ihn gerichtete Schreiben, worin er'fen können, endlich klar ward, daß ſchmack!“ 


und 
ergriifen werben: hat u in ſo 
Leben geführt wie dieſer Baton, der 


allerlei 


lauſchte. 


en 
wer; i 2 
'eined Doftor Nenquift niedet, mo er 


rer graubärtiger Herr, Baron Roger 
vd. Surlarge, auf, defjfen wahren 
Namen und Beruf nur wenige Ber- 
traute Napoleons tannten. Selten 
hat ein Mann ein jo abenteuerfiches 


angeblih in der Normandie ein 
Schloß bejaß, das er hin und wieder 
aufzufuchen pflegte — dann närlid), » 
wenn die Pflicht den Kommiffar Du: 
perdin im Dienfte feines Zaiferlicheit 
Herrn nad) augwärts rief. Die Ber- 
fleidungstunft diefe3 Beamten, der 
auch das von Drfint gegen den Stai- 
fer geplante Uttentat im Jahre 1858 
im legten Uugenblid vereitelte, war 
fo groß, daß er in ftet3 glänzend bi3 
in die £leinfte Kleinigkeit durchge— 
führter Maste fich in alle jene Kreife 
unter den verjchiedenften Namen ein= 
drängte, mo man politifhe Gegner 
des herrichenden Regimes vermutete. 
Eingemeihte nannten Duperbin nur 
den Mann mit dem Kautfchulgefist. 
Beliebt war er eigentlich nur bet fei» 
nem taiferlichen Herrn, der ihn aud) 
mit politifihen Miffionen betcaute. 
Sonft fürhtete man ihn überall, ba 


gabtefte aller Spione, ber je in Din 


völlig anderen Gefichtözügen in ber 
Nähe ftard und jedes Wort be» 
Den wahren Duperbin bat 
feit dem Jahre 1855 nur noch ber 
Spiegel zu fehen belommen. Als 
Rapolgen 1870 abdanten wußte, vers 
fhmwand der vielgeitaltige Beamte, 
der inziwiichen zu großem Vermögen 
aefommen war, aus Franfreih und 
ließ fi in Genf unter dem Namen 
I 


1881 ftard. Da er Angehörige nicht 


'befah, vermadte er jein Vermögen 


aus alter Anhänglichkeit dem Prinz 
zen Viltor Bonaparte ald bem’ ber= 
zeitigen Oberhaupt des ekemuligen 
Ktaiferhaufes. Seine Dentwürbig» 
teiten und Erlebniffe, zwei ftarfe 
Bände, die den eigenartigen Leben?» 
weg biefes feingebildeten Manneß erft 
fo reht enthüllt haben, erfchienen in 


Paris ein Xahr nad feinem Xobe, 


ohne viel Beachtung zu finden. 


— Der profaiihe Mofed. — Sas 


ſſer hat 'n ſchlechten Ge—⸗ 





Sonnkagpoſt, Chiengo, Sonntag, den 19. Mai 1918. 
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2 Etrabe, . ömeilm: E 8 893 Abendpoft, jafon 1233 Montana Sir, 16ma mt Adr.; N 1092 Abendpoſt. rſa Be kr ESEL Ni 3, Slor. 


Wir verfaufeng oder bertaufchen beites Jilts 
nois Aderland, nur 57 © ellen don Chicago, 
nabe Momence, durdauß marzer den. 
Kleine Anzablung, Reft T, te Ab, lung. 
Erfundiat Euch bei der Xeansatlantic Co., 
1646 Larrabee Str. —E 





cn vb bb Tem 
3 id war offen gejtanden von | bahnrouten bieten, lag das Terrain, 

Farınländereten meines Beſuchers Ausführungen das ſich Lilienthal nach langem 
Grobe ⏑ —— ——— 

Troduition von 2 Aufführungen für fünfzig oder für |grwählt hatte: die einfamen Nhino- 

A den nee bomacı. |S60N Piennige vergapft wurden, war I1°er Berge. 

— eine rohe Bar, un, Zielen. [MIT ſehr gleichgültig, und als! An dem fleinen Bahnhof erivarte- 
Brofite Gin ficeres Geldberbienen. "sie | Srltenthal, felbjt etwas verlegen, te uns ein Wagen, wir nahmen in 
a ne aan Oele Degere | Cu, Dem Bufch Klopfte: ob id) biel-|einem Gafthaufe unterwegs ein 
und werden fir Cucd Geld verdienen. or Leicht literariih oder Gott weiß Frühſtück und fuhren dann ſüdwärts 
ut grobe Cinnabmen srölelen, WERE SE Tonit wie an dem Theater in der,burd Wiefen und Heideland. Nur 
eine wirkliche Gelegenbeit. Berfäumt nit, | Sranffurter Allee mid beteiligen ; hatte jid) jegt ein Begleiter uns zu- 


Lorzufp oder zu fchreiben und Euch felnft | ; BE nme + 
a m Eug) dolle us Mollte, lehnte ich lachend ab. „Nein, | gejellt, der auf dem Bod neben dem 


1 Wir werden Euch dolle Aus 
lunft erteilen. 


National Lide Stock & Food 
PBroducing Co, 
220 Chamber of Commerce Blog. Chicago. 


ei 


danke, danfe wirklich.” Kutſcher ſaß, eine Zigarre raudıte, 
Ein paar Wochen ſpäter ſchrieb ſich um keinen von uns zu kümmern 
135 ® Salbington @ir. mir Dito Lilienthal, er hätte die Anz | jchien und trogdem eine Saupt- 
16maitmtt 'gelegenheit durdgeführt und Tiejperfon war. Denn diejer ganz 
Gute m, fi} ginge vortreffliih. Ih Follte ihm außerordentlich ſchweigſame junge 
ee neh Neben unter Rultur, doch den Gefallen tun, einer Auf- | Menich war der, welder die Ober- 
leicht weltenformige Lage; Haus 24, 3% Stali | Füif ar yeizumohne Vier Frei⸗ aufſi über nn 
34%64, Getreidefpeiher 14%24; 51, Mieilen N —— — ——— ———— — den Slugapparat 
ee Biete einge, ‚billete (10 Piennig das Stüd) wa- führte, ihn aus dem Schuppen 
endere gute "GSelegenbeiten in Farmen und ven beigefügt. Natürlich BIUBER WIE 
beionbers, im abgebolatem Sand, yür Einzel hin, und e$ war aud) jehr nett, das 
306-M, Dept, 5, Merrill, Wis, ° 28ap,fon“ | Theater brediend voll, die Dariteller 
Su berfaufen: 80 Meres Wi — |vor diefem gewaltigen Auditorium 
A lin euer und Ylamme und ‚der |mafchine die Ahinower Berge hin- 
—— ve nördlichen Applaus unvergleichlich. Schiller auftrug. 
914 — hätte als Zeuge dieſer „Tell“-Auf—- Nun wird man fragen, weshalb 
ber für, 81600 gu berfa ti führung fich vielleicht geärgert, viel- 
(d, Eagle nit “leicht aber auch nicht. 
| Nadı Schluß der Voritellung gin- 
| gen wir, wie das in Berlin jo ublid) 
iit, nad einer Wirtichaft, tranfen ein um möglihjt wenig beobadıtet zu 
Slas Bier, raudten eine Zigarre, |werden und fein „Geheimnis“ auf 
ſchwatzten über dies und das. ſolche Weiſe zu hüten. Aber es galt 
„Intereſſieren Sie ſich,“ fragte wahrhaftig wenig, neugierigen 
mein neue Sreund unter anderem, | Späherbliden auszumweichen, denn 
„für F ugverjuche ?“ |5u jener Zeit, die dod) nod) nicht 
nfpeit verfaien-) „ir Dad — Br ., Hange hinter, uns liegt, fümmerte 
00 Rector Bldg.| 0 meine für liegen, menid 
! nad Me. Por) liches liegen, Verjuche eines Men- Leute wie Lilienthal 
— — | jhen, mit Hilfe von Flügeln durd)| 
— Nord, | DI Luft zu gleiten.“ 5 
—— ın-| „um ja,“ erwiderte id, „gavi. | ten, 
eibung, = O/Men follte das nicht interefiieren}) 
ISch babe aebört, dat; ein Herr bier 


DV 
draußen im Diten von Berlin, ich 


Sarm, fpottbillte. 
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tage wohl zwanzigmal die Flug— 


es Mut 
Pe 5 


jeit. Näberes 
car Arno S 
— ſich ausgewählt hatte, und man mag 
tand, 35 % 
mr 


Acres 16i 
Acres Michi 


Vertauſche gute 40 
S $1500, f 


mit Stod und Geräten 


» der feiniten Geflünel- | 
ten, nabe La Croſſe | 

n allein Tofteten | 
anlbeit verfchleu: | 


und 


Zilientbal bei einem feiner Zlugver- 
juche tturzte und jtarb, hatten die 
Zeitungen neben 


1. 12 Zimmer Amuıe 
(nur teilmeile Gafb) 
Sitbinaton, 16 


id) feine Menichenieele um die paar | 
Arnold | 


nad) born in bie Höhe gerich 
-So drüdt mein Gewicht nadı unten, 


holte, fliete, jchleppte und zurecht- |fchiede, daß die Flügel gegen den 
‚bog, und der meiner Schägung nad) | Wind vorwärts Famen, der Ballon 
an dem angenehm warmen Serbit- |aber mit dem Winde. Beide jind 


* 4 . . * op £ 
jxtltenthal einen von Berlin fo ab-| Bergen diefes Motors der Zukunft 
gelegenen umd völlig einfamen Ori|mit Schmerzen gedachte, 


vielleicht denfen, er habe das getan, ! werden fonnte, 


| 





Boclin, die Zeit, Geld und Leben und majeſtätiſch, ſchwebte der Flie— 
für ſolche unſinnigen Verjucde wag- | ger ins Zand hinaus, Erjt weit un- 
Auch Jahre jpäter, als Otto|ten am Fufe des Hügels landete er 


| 


einigen Worten | Landungsitelle erreichte. Als Lilien- 


| Auseinanderjegungen 


tet jtnd). 
der Wind mid) aber nad) oben, und 
auf ihm, dem Winde, gleite ich wie 
auf einer fchräg geitellten Fläche ab- 
wärts. So maden es alle großen 
Ölieger, und wenn Sie zum Beifpiel 
einen Stordy landen jehen, jo wer- 
den Sie jtet3 bemerken, daß er feine 
Ylügel vorher gegen den Wind ge- 
jtellt hat und auf dem Winde zur 
Erde rutjcht.” 

Heute Tann ‚man Sagen, dab 
Lilitenthals Flügel fich zu einer Ma- 
Ihine der modernen Aviattfer eben- 
fo verhalten, wie der alte Kugel. 
ballon zu einem der Ienfbaren Quft- 
ihiffe. Beide hatten die Yuft zu 
erobern berfuhht und beide blieben 
dody in voller Abhängigkeit vont 
Winde Freilid mit dem Unter- 


erit frei geworden durd den Motor, 
und e8 bedarf wohl nicht erjt der Er- 
wähnung, daß Otto Lilienthal in 
jenen Tagen auf den NRhinower 


Daß ſein 
Apparat nur durch einen Motor frei 
hätte nach ſeinen 
damals auch 
der Einfältigſte begriffen. 

Es war Mittag geworden, als 
Lilienthal die Flügel zum erſten 
Male ergriff und vor meinen ſtau— 
nenden Blicken geradeaus davon— 
ſchwebte. 

Der Wind kam mit angenehmer 
Briſe von Oſt, und ohne Eile, groß 


ſanft und ich ſtolperte in großer Eile 
den Abhang hinunter, bis ich die 


= 
2 


au 


Verlangt: Gut aahlendes Gefhäft oder ande: | 
8 Bigentum in Taufh für 3itöd, Prek Prid | 
5 ‚slats und Yaden, Norboftele bon 

ya ’ —* 3 24 


und M H ve t,5n 


neh glaube in Rüdersdorf, jolhe Ver: | 
ſuche 


weiß | 
| 


unternimmt, aber id 
nicht, und babe auch nie gehört, daß 


des Bedauerns nur ein Achſelzucken thal mich fo außer jid) vor Yreude 
nur die großen Ziele des Toten. |jah, war er wohl glüdlid. Er 
Vtielleiht jagt man nicht zu viel, | [achte iiber das ganze Gefiht und 


— —— —⸗ 
“ l 


RT 


Mn 


ſie beionders erfolgreich wären.“ 


|wenn man behauptet, dal fein Na- | fonnte, während wir den Hügel 


Q, 1 er 2 “tn 1712 An * = . En | E . x © 
Lilienthal nidte, nannte mir venime in England, Sranfreid und langſam wieder Hinauffletterten, 


Namen diejes Serrn, der mir aber | Ymerifa beiier befannt und berühm- | dag 
wieder entfallen it. „Ganz redt, er|ter geworden ift als in Deutſchland. ichwebens nicht genug preijen. 


* 


domence, Ill. ( 
tb, Wlic., mit Sront an % 
heiten über wa® Ihr 
easnert 41 


Yale, © bt 6 
babt und wollt. \ 
partford Blda., Chicago, Ai 


Muß vertaufen: 


F Iiſt mein Konkurrent. Er und ich 
ſind wohl die einzigen Leute, die ſich 
binten, Etorefront, u gutedaus, Gotiape | — * dem uralten Problem | 
geie Kepentunotgan? Beutiar sianhariaar. | Oo\oa den: orstaumf: „Und Sie) 

Agenten, Abdr.: 8 1572 Usendpoft. Sch war jehr eritaunt: „Und Sie| 
r glauben, mit dieien Verluchen ein: | 


|mal wirkliche, praftiihe Erfolge er: | 
Iätelen zu fonnen?“ | 
| Er zudte die Achieln. „Wer will! 
— das ſagen? Ich habe dem viel Zeit 

Es klingelte und man brachte mir und Mühe geopfert. Intereſſiert es 
eine Bifitenfarte: „Otto Lilienthal”. | Sie wirklich, fo jende ich Ihnen ein 


— * ⸗ IR , AEBET,| hrr gs 1 r & | 
Ich Fannte den Serrn nicht, hatte: Buck das ich über das Problem des 
Vogelfluges geſchrieben habe. 


nie von ihm gehört. Ich ließ ihn 
bitten, einzutreten. Ich hatte ein dünnes Heft erwar— 
Das war ſo etwa im Jahre 1892| tet, etwa von dent Umfange meiner | 
ober 1893, ic) weiß e8 nicht mehr | grünen Brojdüre, aber es war ein] 
genau. 'ihönes Bud in einem joliden Ein- 
Lilienthal fam herein, gab mir die | band, in dem flar und beritändlic, 
Sand, nahm Plag und fagte: „Sie das Wejen des Vogelfluges be- | 
haben Fürzlid eine Brojchüre ge. | handelt wurde. 
ihrieben, die mich jehr intereffiert | Por erit ganz furzer Zeit, Ende 
bat. Ich fomme nun, um periön- |der adıtziger Sahre, hatte der PHo- | 
ich mit Ihnen darüber zu ſprechen. tograph Anſchütz mit Hilfe der eben! 
Einiges habe id mir angemerkt, |erfundenen Moment - Photographie | 
und bitte Sie, mir über verichiedene | Rünitler und Laien Dinge jehen ge- | 
Punkte nody Ausfunft zu geben.“ |lernt, die das menichlide Auge bis) 


Er holte eine grüne, der Zänge | dabin zu beobadıten nit imitande 
* Dr | anmninn msn 
nah zufammengefaltete Brojchire | KAVEIEN war. 


Nun jah man, dap| 
» 5 a 5 ın Rot mpg (% & bei | 
hervor, die ich an ihrer Farbe ig. | DIE Beine eines Gauls beim Galopp 
aleich erkannte. Sie hieß Daos ſonderbar verrenkt ſich zuſammen- 
>: — ar e ” ” ſchi —8* af I} n & ’ * 
Zehnpfennigtheater" und behandelie ſchieben, ey — — 
die Möglichkeit, der großen Menge ganger bei ſeiner — vun 
jehr billige Iheateraufführungen |UNd Arme ganz anders bewegt, als 
zu verſchaf die Maler uns bisher glauben ge- | 
Sehen Sie“, ſagte er, dieſe Idee macht hatten, und daß vor allem 
en Sic", Jagte er, e Idee RER ER Be ————— 
mit dem Zehndfennigtheater iit eine Dr Doselflug der großen lieger| 
br gute. Sie it jo gut, dak ich | merfiwürdig gebrochene Xinten zeigt. | 
Bea nn 2 PRIE ——— 5 ⸗ Gli⸗ * ſeinem B n | 
ſelbſt fie ausnugen will. — hatte — * "= 
* * ey . ıdurch Belaltung Der sluge un 
sch war überraidt: „Aus Bewer e — 
Sie?! Yiefo dag?!” Ausnugen?! |durd) auferordentlih Fomplizierte 
ir er er u Rehnungen die Kormen und 
venn id) muß hier erläuternd be Shwinaungen des Vogelflügels 
merfo » me⸗ 24 En ; zu) u den 8 Vogerut 8 
nr Sat meme SEHNPTENNIG- | onenfallg einem ganz neuen 
theater als eine dom Staat oder nunte gescint 
der Stadt zu errichtende Bühne ge-|" SE Ins das Buch mit Nufmerf- 
dadıt war, die zwar feitens der ALL- |. N nn Be tt baf a 
ne m nfeit und war verblufft, daß mei 
gemeinheit Zuſchüfſe erfordern wur. amteit und war verdugt, DaB mem 
neuer Freund vom Oſtend-Theater 
de, immerhin aber doch nur Zu— — last TREE 
(hüffe fchr beicheidener Art, _ jein foldes Mah von Willen, jcar 
j = . 2 er un i ter Beobadtungsgabe und mathema- 
Yun Tpradh mein Bejucher vom tiſcher Gelehrſamkeit entfaltete. Aber 
Muömuhen“ BR * * 
„AuUPIMGEN a ai, [BON Lilienthals eigentlichen Flug— 
y a) ar rht 2 + ⸗ Y, ! 
er holie Br N ſchwarze Lein- | yerjuchen war in dem Buche nicht 
mand gebundenes —— hervor, viel zu leſen, ſie befanden ſich wohl 
zog die feſthaltende Gummiſchnur poch im Anfangsſtadium und! 
davon, blätterte darin und jagte: 
„Denn jeben Sie, e$ handelt fih um 


nach einigen Wocen hatte ich jein | 

er Re . Buch, Lilienthal, LSitend-Theater | 
das Dftendtheater. Sie fennen e8?“ 
sch fannte es. CS lag — und) 


und Alugverfude wieder durdaus 
tiegt wohl heute mod” — im Diten | 


vergejien. 
re zu | Xilienthal aber (der jehr poctiiche 
Berlins in der Aranffurter Mllce. 
Dan lab dort Maria Stuart, ging 


Lili 
Name paßte nicht für ihn, denn er 
M ging ſah aus wie ein pommerſcher Grena— 
in den lang währenden Pauſen in dier) war treuer als ich, und eines 
den Garten, wo man Karuſſell fuhr, Abends war er wieder einmal bei 
ſah wieder einen Akt Maria Stuart, mir. 
ging wieder in den Garten, um nach „‚Sätten Sie Luft, morgen mit 
der Scheibe zu ſchießen, ſah end mit zu fommen und meinen Flug⸗ 
lid) Mortimer jterben und aß dann | apparat zu jehen? Es ijt eine 
im Garten bei Sllumination und | ziemlich weite Reife, eine Stunde 
Vierfonzert fein Abendbrot. | mit der Eilenbabn und nod ein 
Aus dem ihiwarzen Notizbuch und | paar Meilen über Zand, aber die 
Lilienthal’5 Darlegungen ging nun) Serbittage find jo ihön, und die Sa- | 
hervor, dab; er finanziell an diefent | he wird fie interejiieren. Sie jollen 
unglücklichen Theater beteiligt war Ihren Spaß dabei finden. Sie 
— wie und in welchem Umfange haben doc) gewiß no niemand flie- 
it mir freilidy ganz aus der Erinne: | en — —* 
rung entſchwunden. ® Ich — | 
„Das Theater geht jehr jchlecht“, | "Sicherlich nicht!“ | 
jagte er, „es bringt oft nicht jo viel | ind ih dachte bei „Es 
Geld ein, daß wir die befcheideniten | yird mas Mechtes fein, ein paar 
Speien defen fönnen. An allen bopfende Luftfprünge, bei benen | 
Mocentagen iit e3 Hundeleer, und man Fih Flügel an die Arme) 
menn man einen Plag, der eine ihnallt.“ 
Mark Eojten foll, in Wahrheit für| md fo fuhren wir am andern] 
vierzig Pfenmige anbietet, jo nußt Morgen vom Lehrter Bahnhof aus 
das nichte. Nein Menih fommt. ;n3 Meithavelland. | 
Nun las id Ihre Brofhüre, und) Yon Berlin geht eine Eifenbahn 
das ijt eine ausgezeichnete dee. mweitlih über Spandau, Rathenom, | 
Wir annonzieren, dab jeder Pag | Stendal nad Hannover und Köln, | 
ohne Ausnahme zehn Vfennig Zoftet, | nd eine andere geht nad) Nordnord- | 
da3 muß unter allen Umständen all- | 


* — il weſt über 
abendlich ausverkaufte Häuſer brin-⸗ 
gen. Fünfzehnhundert Plätze geben 
hundertundfünfzig Mark bar, und 
wenn man damit auch auf die Dauer | 
fein Theater halten fann, fo bringt nach einigen Meilen bei Rathenow 
es doch wenigſtens Menſchen im nieder auf die hannoveride Strede 


’ gaus und Garten.“ aelanaen. In bes jhiken Winkel 
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er erſte Flieger. 


Von W. Mener⸗Förſter. 


2 
ID 





fon 
ſen. 


J 
19 
Ik 


u 





on: 
Dei 


mir: 


dieſe letztere Strecke etwa 


— — — 


wie ſich nicht fürchten. 


macht haben 


Frage: 
Lilienthal dieſes 


iſt nicht ſchwer. 


wie bei den modernen Aviatikern — 


Hügel iſt dazu am beſten geeignet, 


Unfall nie allzutief abſtürzen. 


‚Tann ich bier fliegen. 


Das alte Xied vom Propheten und 
jeinem Vaterlande. 

„Mein größter Wunfh wäre 3, | 
jo fagie er mir damals, als wir ant| 
Abend int Heidefraut lagen, „daß | 
recht viele junge Leute, — möglidit| 
aber nur joldhe, — fi mit meinem | 
Apparat beichäftigen wollten. Aber 
ich babe nody nicht einen gefunden, 
der jich fremvillig dafür interefjiert. 
Sc jelbjt bin viel zu "alt dafür. 
Aenn man die Vierzig uberfchritten 
bat, fehlt einen bet allen guten 
Willen das Beite, die Elajtizität, die 
jugendliche Kraft, die unermüdliche 
Ausdauer und was vielleiht nod 
wichtiger ijt: der Mut. Sch meine 
da nicht den Mut, der jo viel heiht, 
wie Selbjtvertrauen und Feithalten 
an dem einmal geiteften Ziele, — 
ad) nein, ich meine einen viel ein- 
fadheren Mut, der jo viel bedeutet: 
Oft wenn 
ich Fliegen joll, fürdte ich mich, 
namentlich wenn der Wind böig ilt 
und idy die weite Yahrt von Berlin 
bis hierher doch nicht umfonft ges 
will. Die Luft iſt 
dann unberedenbar, und wenn man | 
ihr feine eigene energiihe Gejchwin- | 
digkeit entgegenjegen fann, droht fie 
verhängnisvoll zu werden. Sch bin 
Samilienvater und habe fchließlich | 
noch andere Pflichten, als für die) 
Menihen das Fliegen zu erfinden. | 
Wäre ih jung und Itande ich für 
mich allein, jo hätte ich es vielleicht 
weiter gebradt.“ 

Sc habe fpäter oft an den Abend 
auf den Nhinower Bergen und an 
Lilientbal8 Worte denfen müflen. 

Nun aber zurüd zu unferer An- 
funst und zu der oben gejtellten 
Meshaldb denn eigentlich 
iſame Gelände 
ſich ausgeſucht hatte. Die Antwort 
Sein Fliegen be— 
Schweben — 





nr 
is 





itand nur in einem 
und da er feinen vorwärtätreibenden 
Motor im Riten hatte, fo war fein 
Schiweben nichts anderers als ein! 
ihräges Abmwärtsgleiten. Will man 
nun aber abwärts gleiten, fo muß | 
man dag jelbitveritändlich von einem | 
erhöhten Standpunft aus tun. Ein 
feiht und gleihmäßig abfallender 
denn der Schwebende bleibt immer | 
nur wenige Meter über dem all-| 
mählich fich fenfenden Boden und 
fann bei einem undorbergefehenen | 
Was 
ihre | 





den Rhinower Bergen aber 


ganz ausgezeichnete Eigenart ber- | 


lieb, war der Umitand, daß fie ohne | 
Bäume und Sträuher, nur mit| 
Heidefraut bemahjen waren und| 
nad) allen Seiten gleihmäßig janft| 


abfielen. | 


„Und jehen Sie,“ fagte Lilten- | 
tbal zu mir, al3 wir oben jtanden 
und der Blif ungehindert umber:- | 
ichweifte, „iehen Sie, das iit da$| 
GEnticheidende; nah allen Seiten | 
Ich bin mit, 
meinem Apparat, der ja feine eigene 
Kraft zur Vorwärtäbewegung bat, 
ein Sklave des Windes. Woher ber 
Wind fommt, dahin muß ich fliegen. | 
Sch fann nie mit dem Winde, fon- | 
dern nur gegen ihn vorwärts fom- 
men.” 

Sch fah ihn wohl etivas verblüfft 
an, denn die Theorie der Apiatiker, | 
die bald jedem Schulbuben vertraut | 
fein wird, war für und eine „terra 
incognita“, 

„Segen den Wind?“ 

„Sa,“ fagte er und lächelte, denn 





nad Hamburg. Fährt man mun)redt oft begegnet, „id halte mid), der Angit befanı. 
eine | von einer Höhe abwärts jchmwebend, | Jähherlihe Gefühl — und id) er- 
Stunde lang, jteigt dann aus und | eine Weile in der Zuft, weil zwar | innere mid defien noch heute ganz 
geht zu Fuß jüdmwärts, fo wird man | mein Gewicht nach abwärts. drückt, | Heutlih — dab ich ind Grenzenlofe, 


der mir entgegenfommende Wind 
aber fräftig unter dieflügel faßt, 
geaen jie bist 8 -  monia jhräg 


x 


he ad 2 


|wirflich nicht viel zu fürchten. 


herrlihe Gefühl dieſes Hin— 

Sinter und ging, immer mit der 
Zigarre im Munde, der Yamulus, 
der den Apparat trug, und wenige 
Minuten ipäter — dann nod) oft an 
diefem Nachmittag — flog Lilien: 
thal bald näher, bald weiter, je nad) 
der Stärke des ihn tragenden Win- 
des, in das Land hinaus. 

Ganz kurz jei der Ylugapparat 
bier gejchildert. 

Er hatte nur zwei große einfadhe 
Flügel aus Weidengeitell und Xein- 
wand, die durd) einen feiten Holz: 
querbalfen verbunden waren, Die 
Flügel waren fo groß, wie fie — um 
e8 ganz einfah zu jagen — für 
einen Menfhen fein mitjfen. Im 
gleichen Größenverhältniß, mie Tich 
die Flügel dem Mittelitüd jedes 
Vogels anpaifen. Hinten befand 
fih nod) ein vertifal geitelles Steu- 
er. Der ganze Apparat war fo leicht, 
mas man ihn aufheben und mit ihm | 
aegen den Wind laufen fTonnte, 
Diejes Gegen-den-Wind-laufen  ilt 
aber für jeden Flieger notwendig, 
denn er muß Gegenwind unter die 
Flügel befommen, und die großen 
Slieger unter den Vögeln maden, 
wenn fie fih vom Erdboden und 
nicht von einem erhöhten Stand- 
punfte aus in die Quft erheben wol: 
len, immer erjit einen Anlauf, der 
oft recht komiſch und ungeſchickt aus— 
ſieht. 

Und nun kam der große Augen— 
blick, da Lilienthal ganz unerwartet 
zu mir ſagte: „Wie wäre es: Sie 
wollen es doch auch einmal ver— 
ſuchen? Eine ſo gute, ganz gefahr— 
loſe Gelegenheit und einen ſo ſchö— 
nen Mittelwind bekommen Sie nicht 
ſo leicht wieder.“ 

„Ja“, ſagte ich und kaute an mei— 
ner Zigarre, „offen geſagt und 
eigentlich — wahrhaftig, ich glaube, 
das riskiere ich nicht.“ 

„Ach“, erwiderte er, „da iſt heute 

Der 
Wind geht ganz ruhig und gleich— 
mäßig, und ſehen Sie: Sie nehmen 
ſo den Apparat, und ſehen Sie: Sie 
laufen ſo gegen den Wind, und der 
ganze Witz iſt der, daß Sie die 
Flügel richtig halten.“ | 

„Ahal“ 

„Immer müſſen die Flügel mit 
ihrer Vorderſeite ein ganz klein we— 
nig nach oben gerichtet ſein, dann 
kann der Wind darunter faſſen und 
trägt Sie ſicher bergab. Das iſt 
doch ganz klar?“ 

„Ja, es iſt ganz klar“, ſagte ich 
und gab meine Zigarre dem Famu— 
[us zum Aufbewahren, zog meinen 
Rock aus, packte mit beiden Armen 
den Verbindungsbalken der Flügel 
und trat vor. 

Und dann lief ich drei Schritt, — 
und dann — — ja dann flog ich. 
Ich hatte keinen Boden mehr unter 


den Füßen, ſtützte mich auf meinen der auf belebter Straße ausgeglit— 


Balken und ließ die Beine im frei— 
en Weltenraume hängen und ſtierte 
geradeaus in die Unendlichkeit des 
Aethers. Denn ich konnte ja nicht 
hinunterſehen, weil mir das ver— 
boten war. Sieht man hinunter, 
fo hatte auch der Yamulus zu mir 
gefagt, dann büct man fid) aud) 
borwärt3 und hält die Flügel nicht | 
mehr richtig. — „Sie dürfen das 
nicht tun.“ 

Wie lange diefer Ylug gedauert 
bat, wurde erit jpäter durd; Meifun- 
gen feitgeitellt, mir fhien er jehr 
lange, ich hatte aber in Wahrheit 
nur eine redht kurze Wegitrede hin- 
ter mich gebrabt. Denn zu meiner 


= S Schande muß ich es ſagen, daß ich 
Spandau, Wittenberge dieſer Einwand war ihm wohl ſchon „im blauen Raum verloren“ es mit 


Ich hatte das 


ins Unbekannte, in ungewiſſe Fer— 
nen, in ungeheure Höhen mid) ver- 
liere. Ich hatte nur nod den einen 


Ha _ 


zucläien 


MN 


Während manch einer 

jein Leben aibt — 

was gebt 
hr? 


— denkt eine Minute nach 


Der ganze Kriegsfonds des Noten Kreuzes dient zur Linderung der Kriegäleiden. 


NINE 


— Hinunter! Nur noch das dort hat er im Sturz den Tod ge— daß der 


eine Ziel: Die alte treue Meutter funden. 
Erde! wird es ja nicht ſchwer fallen, den 
Und ich beugte mich vor und Einſamen dort zu beſuchen. 

blickte hinunter, meine Flügel kamen — — — Wenn ich meinen Kin— 
aus der Steilſtellung, und im näch- dern von alledem erzähle, ſo pflege 
ten Moment jaujten Flügel und ic) | jch immer hinzuzufügen: * 

mit lautem Nradhen fopfüber in da8|- « ' * 
Heidekraut der Rhinower Ber | Pe a at dee 
v ge. der eriten Menfchen, die geflogen 
E38 ijt eine alte Erfahrung, da |jind,“ — 

man bei ſolchen Unfällen, mögen ſie 
auch noch ſo ſchmerzhaft ſein, nur 
erſtaunt und nicht erſchrocken iſt. 
Mir taten alle Knochen weh, und ich 
war wohl auch ein wenig betäubt, 
aber ich glaube, daß ich ſchon eine 
Minute ſpäter wieder meine Zigarre 
rauchte und wahrſcheinlich über 
meine Ungeſchicklichkeit lachte. Wir 
ſind es von früh auf gewöhnt, gute 
Miene zum böſen Spiel zu machen, 
und wie häufig ſieht man jemand, 


Den Fliegern der Zukunft 


op 


Pepi und Marl. 


Trogdem, daß heute Werktag ift, 
dürfen ber Pepi und der Marl ihre 
Sonntagöfleider anziehen, denn e3 
it ber Namenstag ihrer reichen 
Zante — da mülfen fie gratuliren 
und ein Verzlein herfagen. Das ging 
awar immer hart, bis fie'3 gelernt 
hatten, dafür folgte aber dann die 
‚Belohnung, beitehend in einem fFün= 
ten und der Ränge nad in den ‚marfftüd pro Mann. Mit diefem lie: 
Schmuß gefallen iit, wie er sic | fen fie im Trab nad Haufe zur 
lähelnd erhebt und fo tut, als ob | Mutter, br fie ihnen in aivei nagel- 
&8 fih um einen guten Wit handle. — Zwangigpfennigſtücke umwech— 

Es war ziemlich ſpät am Abend, ſe * nz * — fie — 
als wir nach Berlin zurückkehrten „.* war B bis jegt. Die heurige 
ea Gratulation iſt aber nicht ſo günſtig 

Später habe ich nur noch dreimal ägefallen. Wie fie alfo anläuten 
Otto Lilienthal getroffen, oder dom |Bei der Tant’, madt bie Köchin auf 
ihm gehört. Einmal, als er mir ‚Und jagt: „Das gnäbige Fräulein iſt 
mitteilte, daß die Zehnpfennig⸗Auf, in der Kirch'; ſie kommt aber bald 
führungen im Oftendtheater dem. , dU Haufe — fie follen derweil war⸗ 
nädjt abgebroden werden foltten; ten!” Damit führt fie bie Kinder 
ein anderes Mal, als wir in den in's ſchöne Zimmer und geht wieder 


Straßen „Venedigs“ auf der Weift. [ET ihr Geſchäft. 

eisbahn zu Berlin zuſammen Hier feſſelt die Aufmerkſamkeit 
Schliitſchuh Tiefen (das iſt der |ber Kinder ein auf feidenem Kiffen 
ihönfte Sport nächſt dem Fliegen, | tubenber Mops, der fortmährend 
fagte er) — und das dritte und legte | beifer fnurrt, denn troßbem daß ihm 
Mal, als ich feine Todesnahricht nichts abgeht, ift er ein grantiger 
erhielt. Kerl. 

Denn man ihm jemals ein Dent-| Da denft fich der Pepi, dem Hund 
mal erridten follte, jo wären die könnt' eine kleine Bewegung wohl 
Rhinower Berge dafür der beſte nicht ſchaden, weshalb er ihn auf den 
Platz. Dort hat Lilienthal die 


S verlebt, und Stoß verjegt, der Die Wirkung hat, 
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Mops auf dem glatten PBar- 
quefboden mit ausgefpreizten Beinen 
durch's Zimmer fauft, gleih einem 
Eistegel. Der Marl verfäumt nicht, 
ihn bon dort fofort zu retourniren. 


Geiner Feitleibiafeit wegen mar 
diefes Tier gänzlich ftimmlos, Tonit 
bätte die Köchin von feiner unange- 
nehmen Situation Kenntniß erhal: 
‚ten. So bleibt ibm nicht? anderes 


Augen dazu zu machen, denn die Bu: 
ben werben nicht müd’, ihn fortwäh- 
rend bin= und herreifen 
‚sn ihrem Eifer merfen fie gar nicht, 
‚daß die Türe fich öffnet, und bie 


'Iante ind Zimmer tritt — ein Zeuge 
‚ihres frivolen Spiels. Da haben fie | 


freilich gleich aufa’hört und haben 
Tchnell zu gratuliren angefangen. Die 
hat fie aber gar nicht angehört, hat 
'fih nur mit ihrem Mops beichäftigt 
und den Kindern mit einer fortwei- 
jenden Handbewegung bedeutet, daß 
fie jih drüden follen. Mit den fünf 


Mark war’ alfo diesmal nicht3.— | 


Ganz beprimirt find fie zu Haus ge: 
'lommen, mo bie Mutter gleich ge- 


‚fragt bat: „Was hat’3 denn geb’n, 


daß Ihr ſolche Köpf' macht?“ Zö— 
gernd erzählen ſie das Vorgefallene. 
„Und Geld habt Ihr auch keins be— 
fommen?“ fragt die Mutter dazwi— 


fen. Die unter Schlucdhgen gegebene | 
bie | 


‚Bejahung diefer Frage verfet 
‚Mutter in großen Zorn, fo daß fie 
‚alles Bitten? ungeachtet die Kinder 
in bie Holztammer fperrt. Sie felbit 
\überläßt fih dann der Macht ihrer 
ſchmerzlichen Eindrücke, denn eines— 
ieils weiß ſie, daß die Tante ihre 


Buben überall ausrichten wird, und 


welche Mutter läßt fich gern nach 
‚lagen, daß ihre Kinder fchlecht erzo- 
\aen find, anberfeit3 fann fie den Ge- 


Idanfen an die nicht erhaltenen zwei 


Fünfmarkſtücke nicht loswerden | 
Boden ftellt und dann einen tleinen |nan braucht ja das Geld zu notmen= |ficht fpuden, um 


" Jhr- Schmerz wurde abzuwiſchen. 


BP. 


dig zum Leben 
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zu laffen. | 


INNE 
UNNNININNINNUNNNNNIGS 


aber noch bedeutend erhöht, als fie 
erfahren, daß die Tante durch diefen 
Vorfall Veranlaffung genommen, fie 
‚nicht ind Teſtament zu fegen, zudem 
der Mops drei Wochen fpäter einem 
hochgradigen Aſthma erlag. 


Solche Folgen kann ein mutwilli⸗ 
ger Kinderſtreich nach ſich ziehen. — 
Darum ſollen ſich's die Kinder mer— 


er \ 
* —*3 .- fen, bei reichen 
iiber, als leife zu feuchen und zornige | Verwandten nicht 


anzurühren, denn bie nehmen gleich 
Alles frumm, und namentlich ift ein 
alleinjtehendes fFrauenzimmer, wenn 
die einmal gefräntt wird, meift un= 
'verföhnlich, zumal im höheren Alter. 


=—).+ 90 —— x 


— UnausführbaremBefehl. — Be: 
zirfsämtmann: „Herr Vürgermeifter, 
Sie haben den bisherigen Gemeinde- 
diener feines Dienftes zu enibeben 
und einen anderen, gut beleumunde- 
ten Mann an beffen Stelle zu feßen!“ 
— Bürgermeifter: „Dos i3 leichter 
'g’fagt, ala ’tan, i müßt’ „Ybna nöt 
Ein’ aus der ganzen Gmeind’ auf- 
\:'treib'n, der net fcho meg’n Rauf'n 
‚oder Wildern eing’fperrt mär’ g’me- 
fen!“ — Anweſender Bauer (auß 
|berfelben Gemeinde, beiftimmenbd): 
'„Ya, ja, Herr Bezirfdamtmann, i3 
‚ja unfer Bürgermetiter felber ſchon 
a paar Monat g’feff’n!“ 


— Malitiös. — „Na, marft bu 
verreift?" — „Ja!“ — „Haft bu bi 
aut amüfirt?* — „al“ — „Und 
"haft du jchönes Wetter gehabt?" — 
„Ja!“ — „Du mwarjt wohl imHarg?“ 
\— „Wiefo?"— Du fprihft ja Brot» 
| fenmeife!“ 


— Die Welt ift ein großeß Wirtd+ 
haus, in weldem man aud) dann eine 


bedeutende Zeche berichtigen muß, 
|menn man gar nichts befommen hat. 


— (83 gibt Leute, die uns ins Ge- 
einen Fleden barim 


— —— an 
> 


We 
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Bon 9. Giersberg. 


| ‚Zeigt der gefangene Eisbär auch! genden Anblid. Bald fich auf den| 
ıniht das ee mälzend, bald im feichten| 
‚ und bie freilich zumeift nur jcheinbare | Waffer auf den Hinterbeinen ftehend, | von Artichlägen über den Abendt 

| Gutmütigfeit feines braunrödigen jeßt er feine gigantifhen Kräfte in) Die Schläge trafen riejige an 


Aus dem Wald lief das Krachen 
| 
ı Stammoerwandten, jo zählt er bo | wadhjender Wut für das Befreiungs- | jtämme und ballten durd) die 
| 
| 
| 
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„Englewood“ 


um feiner unleugbaren Schönheit werk ein, das Seil gleichzeitig un⸗ FR * 
willen zu den unentbehrlichen Sehau- | ufhörlich mit dem Gehebeen Gide ugttnene cumm 
ftüden jedes zoologifhen Garten? | beitend. Und da man bi zu dem | Pacht und Nebel u Sn 3 it 
|und jeder größeren —— Da im offenen Waſſer ankernden Schiffe —— nn 
zudem ſeine Widerſtandsfähigkeit ge— Pu: — * 

en die ſchädlichen Einflüffe eines zurückzulegen hat, kommt er, wie ger een —— 
ungewohntenKlimas nicht allzu groß ſagt, häufig genug auf die eine Ober | Raſdeln us * aumes, das 
iſt und namentlich in heißen Som— die andere Weife ju dem gewünſchten Yeite a | 


vEzIoE 


meift eine beträchtliche Entfernung 3% Seit ertönte awifhen den Azt- 
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Smeiter Yloor 
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North Avenue 


State Bank 
North Ave. undLarrabeeStr. 


Chicago, Ill. 
Eine fihere Bant für Eure 
Erfparniffe. 


en in Summen bon einem Bol- 

ober mehr biß zu irgend einer Cum 

me werben angenommen, auf welde brei 

ent Binfen besablt werden, balbjäbr- 
autseſchrieben. 


@elb, das am oder vor dem Zehnten 


‚recht Iohnendes Gefchäft, das von) wird. Manchmal freilich ift er dur, Die Gefellihaft, die ſich in leb— 
ı Eismeerfahrern neuerdings vielfach | die ausgeftandene Aufregung in ſol⸗ haftem Geſpräch um das Feuer 
als ausſchliehlicher Erwerd betrieben, che Raferei verfetz worden, daß er gruppirt hatte, veritummte plöglich. 
wird. Zu den einfachen, und bes|fich nicht zur lucht, jondern zum| Der General hatte jein Glas 
ıquemen ‘agdarten allerdings ift e8| Angriff wendet, und es ift für die) längit niedergeitellt und jaß in auf- 
nicht gerade zu rechnen, und menn|nlaffen des WBootes mitunter eine rechter Haltung, den Fuß gefchidt 
auch der Eisbär im allgemeinen nicht | teinesivegs Teichte und gefahrlofe zur Seite geitellt, die Bruſt bor- 

als beſonders angriffsluftig bezeich⸗ Aufgabe, ſich den ungeberdigen geſchoben. Zuweilen ſchaute er nach 
net werden kann, ſo vermag er bei Geſellen mit den Bootshaken vom dem Wald und lauſchte dem tönen- | 
‚feiner außerorbentlichen Stärke im| Leibe zu halten. den Edjo. Der General war ein | 
Kampf um die geliebte Trreiheit doh) Der gemandte Bärenfänger Sieht| Pole und fprad oftentativ immer | 
zu einem recht gefährlichen Gegner | folhe Angriffe übrigens "gar nicht| polnifch, jelbit im Amt. In feiner | 


EHRSAG& 


PN ge TEN 
Br Zei — 


re — Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 19. Mai 1918 
JEENEE 
Von Stephan Zeromsti. Solid eihene Bord : Schau- 
Eine Staatsbank — 
Rüdlehne; vollitändig mit 
1855 “ PN fpezielt zu 
Gegründet 185 A Store for. Evenybody ' 
hen; zu 54.49 — 
Chicagoer erſte Hypotheken und 
Si ‚9. * ’r 
übſche Frühjahrs-Mäntel und 
N ! = 
Spar · Dept. dem ; | 
——— u ı mermonaten viele Tiere einzugehen | Ziel. | beräiveigten des ftürgenden 
Gröffnet Ener Konto jekt. ‚gen müffen immer darauf bebacht| natürlich gemitigt und bleibt bei der Stimme und trug die erfhütternde 
— RE yliufef ee Q 
| Ten zu berforgen. und fo wenig als möglich über die) Der Mond tauchte riejengroß und ir betraditen es als einen Glüdsfall, dab wir in der Tage 
| 
häufigen Polarbären ift darum ein! jelbftverftändlich gewaltig erfchwert Wolfen. | fönnen verfichert fein, dak die Erfiparnig eine beträchtliche iit 
9 find gemaht aus Chiffon Taffeta und Grepe de Chine, in ge- 
in Sarben tit außerjt vollitändig; in Größen fomwohl für rauen 


| .. ” — ä — * — — {a ya — — — — 
SONS Sispärenfang mit Dem Laſſo. — VEAIEERIOCERI HIE EHE EEHE FI E IE FE FZIeFZI FI 9 
— BAN MPANY Waldesfiimmen. Dritter $loor. Schaukeln Dritter Floor. 
un * J y leln, 4 Fuß breit, faffonirte 
I E Eige, beaueme Armlehnen u. 
5.0.-Ecke LaSalle und Madison Str. EL fertig 
Alelteſtes Baukhaus in Chicage $2,39 
* Verſonen 
ß Raſen Schauteln: 8 uf; hoch; | ul 
Kapital und Üeberschuss 52.000,000 State and Washington Sts. | Tee dauerhaft gen rot —— 
Ile Zweige des Bankgeſchäfts. = ——— 
Bonds für Geldanleger 
* » u * 
3% Zinjen auf Spareinlagen 
- 9 J 
Diten Montag Abents bis 8 Hlır. Feen Ba . X 
Cheq · Kontos erwünſcht. pflegen, iſt die Nachfrage ſtets er- Gelingt es ihm, ſich loszumachen, * IE NEUE en el NEN x (I [ Il 
ſch ı beblich, und die großen Tierhanblun=| fo ift er durch die üble Erfahrung Stammes. Das Echo ergriff dieſe — 
Sicherheits · Gewölbe, Käſten 83 fein, fich mit frifcher Zufuhr an ge: | eiligft angetretenen Flucht ängstlich | Runde bon diefem Sturz in nadt- | Größen für Damen und Mädchen 
und aufwärts. | funden und ausgewachlenenErempla= | darauf bedacht, den Kopf fo falten ſchwarze Fernen. 
| Das Einfangen der in den arkti⸗ Waſſerflache zu erheben, wodurch ein | tot Hinter den Waldhüllen hervor find, unferen Runden fol ausgezeichnete Srühjahrs- 
Then Regionen no) immer ziemlich erneute®? Anbringen der Schlinge und 30g langjam zwifchen dunflen Mäntel und leider zu diefem Preife offeriren zu fünnen. Sie 
und Eure Beachtung verdient. 
Die jeidenen Kleider 
Schmacvoller Kombination mit Georgette Crepe, in einer hödit 
reichhaltigen Auswahl wirfungsvoller Modelle; die Auswahl 
wie für Mädchen. 
Die Frühjahrs- Mäntel 
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eined jeden Monats deponirt wird. 
sieht Zinfen vom Griten an. 


@iherheitögewölbe. Da3 geräumigite und 
: —— te Sicherheitögemölbe auf ber 
eite Ttebt in Verbindung mit ber 

Bant, Käften $3 der Jahr unb aufwärts. 


Deamte: 


Bräfident 
Vizepräfiden‘ 
Bigepräfident 


inchzer 
SilfalaMirer 


zu merben. 


Die am häufigiten geübte Methode, 
'ibn mit dem Laffo einzufangen, feht 
ebenfoviel Kaltblütigtet und Mut 
als Gemwandtheit und Erfahrung por= 
aus. 
überhaupt von vornherein nur dann, 
menn e3 gelingt, die verhängnißpolle 
Schlinge dem fchmimmenden Bären 


Ausfiht auf Erfolg bat fiel 


| ungern, da fie es ihm viel bequemer 
| machen, dem in feiner unmittelbaren 
ı Nähe befindlichen Tier die Schlinge 
ı abermals über den Kopf zu werfen, 


und ernitlihe Unfälle gehören bei) 


biefer Art der Bärenjagd in der Tat 

zu den größten Geltenheiten. 
Einmal geriet die Bemannung 

einer kleinen Motobarakſſe dadurch 


Ausſprache lag eine Schneidigkeit 


Erſcheinung, zu ſeiner dicken Joppe 
von ſonderbarem Schnitt, zu der 
runden Mütze mit dem roten Strei— 
fen und ungewöhnlich großen 
Schirm, zu den Tuchgamaſchen und 
dem grauen, hochgedrehten Schnurr⸗ 





und ein ruſſiſcher Akzent, aber die 
ſer Akzent paßte zu ſeiner ſtattlichen 


— pe — 
— 


J. 
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find aus Wolle-Velours, Poplins, 
Delhis und Serges gemacht, in den 
beliebten Schattirungen von blau, 
Sand, Rookie und QOuaker grau. 
Neueſte Frühjahr-Mode Mäntel mit 
großen Top-Kragen aus Seide; viele 
find mit fanch Seide gefüttert. 
Mäntel und Kleider, Werte aufwärts 
bis zu 820.00, während des großen 
ßreisherabſetzungs-Verkaufs, 


EIEAIOEXICI 


ERYBODY® 


iiber den Kopf und die Schultern zu! in eine recht Fritifche Lage, daß e3| Hart, 
werfen. Einem Tier, das feften Bo- | dem Weißbepelzten gelang, das Fahr- 


e ” ' Er unterbrad) da8 Schweigen, 
|den unter den Tagen hat, auf folhe) zeug auf eine ſehr flache Eisſcholle indem er ſich = * ter 
| Urt beifommen zu mollen, wäre ein 


Be Bi binaufzuziehen, fo daß e3 für kurze iwicz wendete: 
ee : ‚ganz törichtes und nahezu felbftmör-) Zeit bemegungsunfähig auf dem); gie meit ift eg wohl von bier 
: deriſches Beginnen. Trockenen lag. Hätte der angeſeilte ach Suhodniom?” 
; dreman [05 | Die erite und größte Schwierigkeit 
u; ® fir den Bärenfänger befteht in ber 
| Aufgabe, das zur Beute auserfehene 


ar Entföloffenheit genug gehabt. Gupfiemicz ftellte fein Las hin 
=: . 
ER: Bankin Co Tier ind Waffer zu fcheuchen und 
— oe ihm die Rüdfehr auf das rettende 


fi während diefer Zeit auf feine — — 

Feinde zu ſtürzen, ſo würde ficherlich! 2 erflärte mit einer geziemenden 

mehr ald einem von ihnen für immer = 3 feiner masfierten Glatze, 
die Luft zur Ausübung bes einträg=| gun wohl faum weiter als zehn 

IE ++ lichen Sports vergangen fein. Aber, „erit fein dürfte, 

ı | Ei3 abzufchneiden, biß der Wurf mit gang 

B-W. «Ede lasade u. Wafhinglen Str, ‚dem Laffo nah Wunfch gelungen ift. 

. ‚ Der Fang kann deshalb nur bon 

Ched.Koutos erwünſcht. | einem Heinen unb leicht bemeglichen 

8% Zinfen bezahlt auf Fahrzeug aus betrieben werben. Als 

o ? 

Spareinlagen 

Grundeigentumsdarlehen 


Olfen Sambtag Abends bon 6 Bis 9 Uhr. 
Eure Aundimeft ift herslis willtemmen. 


bTond 


— — — 





nem Brigadegeneral den unwider— 
ruflichen Befehl, mit dem Recht, 
über Leben und Tod zu verfügen, 
die Wälder bis über Bodzentyn um 
jeden Preis zu ſäubern. 

„Es war keine Zeit, die Gefange— 
nen ins Gefängniß nach Kielce zu 
ſchicken, auch hatte ich nicht viele 
Kräfte. Die Offiziere — empört, 
betrachteten mich, den Verwandten, 
mit ſtrengem, fragendem Blick. Ich 
beſtellte ein Feldgericht, und zwar 
unverzüglich, denn die Bande mußte 


YEEISEFISHTIEEFZIETOFISEFHFT IR FI PTI 
ohne Verzug verfolgt werden.) Stihufin jegte fich. 


yrır? * 

ferted 008) FR. ee vn Ylutoergittung. 

N * fake; en ci . 
sh — PVoriigender, Hauptmann) Abjtimmung. Zwei Stimmen | b 


Dr, Roß 5 attifde Srfahrung al 

| otmanm | Mbftimmung. — n Feanten erarbeiten: 
Stihufin, Hauptmann Fiedotom |fielen für fofortige Veftrafung, | "unterfe no fee. Dr. Mob Bereunet fs 
zur rechten Seite, Leutnant —2— für die Abſendung nach — feinen Bultand au 
QTaumetter und Feldiwebel Seje- unter militärifcher Begleitung. Mir Dr.B.M R S . 
jenfo zur linfen. Wir ließen — es alio beitimmt, zu entiheiden. | FD. - 055, 5pejill 
im der großen Stube des Wirts- Und ich habe entichieden....“ jagte Badlin . 
land treu bliebe, und ähnlichen |haufes nieder. Ein Talglicht brannte |er leife, mit dem Kopf nickend. ee — re 
Unfinn. Mid, feinen Vorgejegten im XLeuchter....“ Der General! „Er jollte abgeführt werden. 5 Süd Bearborn Strake 
und Ornfel, forderte er auf, eben- | jprady immer jchneller und undeut« | Jeiofejenfo bemerfte, daß er biel- Et Monsee, Giienso. 
falls feine Offigiersehre zu befleden, | licher, miihte immer häufiger | leiht einen legten Wunicd) habe. SH) im GriM.Webäuse, Suites 508-807. 
den Eid zu brechen und ihin zu den |ruifiihe Worte und Wendungen ein, erteilte ihm die Stimme. Da blidte Nebmt Elemetor zum 5. Wisst. 
Aufrührerifhen in den Wald zu!rücte auf feinem Stuhl zuredt und - mid * —— ze nd. mb an Sprhiasen ben 19 Gruz. 58 
olgen. So war e8, meine Herren.“ | fuhr fort: ugen an und hefiele Tre auf mid). | ; aug ns, Piimon, Deeing u. Bes 
— rauchte — ſeine „Man führte ſie herbei. Sechs Wir ſtanden alle hinter dem Tiſch. * ———— 
Zigarette. Gunkiewicz ließ ſeinen Soldaten, er in der Mitte. Klein Er trat nahe heran. Er richtete | 
sin | Tee ftehen und fah den Spredhenden und hager, jhmwarz und zerlumpt. \jeine beiden Augen wie zivei Pilto- | zuriick. 
Bon mie beraufcht ar, Kaum zu erkennen. Ich jchaue ihn |lenläufe auf mid. Sch erinnere 
| „Sch erfuhr“, fegte der Generallan. Nasjo, meines leiblidyen Vru- mich ſeiner ſtrengen Worte: Ich 
fort, „daß unſer Flüchtling Stabs- ders Lieblingsſohn. Auf meinen befehle vor dem Tode — und das | 
chef einer der Banden jei. „Wir|finien habe ic ihn großgezogen. |1t mein unerjcütterlicer legter 
fuchen bald dieje, bald jene Partie | Lumpen umbillen ihn. Sein Ge- Wille —, dab mein tleiner jede" | Willens in einen gefühllofen Leich 
einzufchließen. Kamen wir aus dem | fiht ift von einem Ende zum ande. [jähriger Sohn Piotr al Pole er-| „am verwandelte, wie aus ihm 
Konstimald in den Suchodniom-’\ren mit einem Bajonett aufgerifien, ; dogen werde und ein Role werde eitva8 anderes wurbe. 
ihen Forit, da hatten ie fich gerade | blau und verihmwollen. ALS fie ihn |wie ih. sch befehle, ihn darüber) eEr fagte: Guten Tag, Kinder! 
nad) VBodzentyn verzogen. Kehrten | hereinführten, blieb er an der Türe | aufzuklären, jelbit wenn es dem Wir grüßen Euer Mahl. 


: ; : — Gewiſſe s Erziehers zuwider — 
wir um, ſo folgten ſie uns hinter— Er wartet. Nun, richte, Gewiſſen des Erzieher m 0 
ſo folgten | h ſtehen wäre, was fein Vater bis zu feinem | geboren!“ riefen die Soldaten der 


elende Aufitand fam.... 
den abfommandirt.... Sch war 
damals Unteroberit. Wir gingen 
in die Nähe von Opolidin....“ 

Der General fann nad). Er jien 
zu warten, bi3 Stnopf feine Ziga=- 
rette angeitect hatte, dann fuhr er 
fort: 

„Alfo ja. Diejer mein Bruder- 
fohn hat Verrat geübt. Kaum hatten 
wir uns in unſeren Qagerquartieren 
gruppirt, als er Nachts zu den Auf— 
ſtändiſchen geflohen war. . . . Eines 
Morgens berichtet mir der Haupt— 
mann Stſchukin, Jan ſei fort. In 
Sjelpi, wo wir zum Quartier ein— 
gezogen waren, fand man einen 
Zettel, in dem er mir, dem Führer 
von drei Battaillonen, mitteilte, 
daß ‚er der Pflicht für ſein Vater— 


Wir wur⸗ jolltejt Du e8 nicht wagen, uns ehr- 
lihen und treuen Soldaten mit 
männligem Blid in die Augen zu 
jehen! Du ftehit vor dem Antlig 
des gerehten Xribunald. Dein 
eigener Onkel halt Gericht über 
Did. Lab die Augen finfen und 
beuge Dich, denn Du bijt ein 2er- 
räter und ein Elender!“ 

Darauf jagte er: 

„Ich ſtehe vor dem Gericht 
Gottes. Du aber richte mich nach 
Deinem Urteil, wie Du willſt.“ | 
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Schwäche zu Lonfultie 
zen. Die Pe 
eite 
an 


2 
‚ Katar, 


er verlor jtatt deffen feine foftbare | „Kennen Sie hier alle Wege?“ anftele 
zu leicht und gebrehlich aber barf 


Zeit mit fruchtlofen Verfuchen, den Gunkiewicz lächelte mit Stolz 
Strid zu durbeißen und gewährte) Oder Mitleid. “Er fand fein Wort, 
baburch ben erfchrodenen Männern |da3 fräftig genug wäre, feine 
die Möglichkeit, mit vereinter An» Nenntniffe der dortigen Jrrmege 

dies Boot wiederum auch nicht fein, | frengung ihr Fahrzeug wieder ins en, Bar ‚er doch feit 
da e8 einmal Antrieb genug haben Maffer zu bringen. Ein unerwartet | mehr als zwanzig Jahren Förſter. 
| muß, um ben ins Schlepptau genom- heftiger Ruck an dem Seil warf dann Ze -. .“ jtammelte der Öeneral 
| menen und fi) mit allen Kräften den Bären, ein mehr als zehn Yent-| u Gedanten. Kennen Sie auch 
ſträubenden Bären nachzuziehen, und ner ſchweres Tier, auf den Rüden, | ben u. bon ZBagnansk nach 
da ferner feine Infaffen immer mu ſo daß er ohne große Mühe in das Wzdol? Dort ſtand einſt ein 
einem Angriff des gefangenen Polar— 

rieſen und mit einer dadurch beding—⸗ 

ten Gefahr des Kenterns rechnen 

müſſen. Jäger, die ſich von vorn— 


naſſe Element gezogen und bis zu Wirtshaus mitten im Walde.“ 
pital u. | 
(auf $2,000,000 | herein auf den Bärenfang einrichten, 
Asuldiefonmi" 


ml verbefiertes Ghicage Orunbeigeme 
am au ben miebrigften Haten geliehen 


r Hlgemeines Bantgejdäft 


fonnte. erite Abiteigquartier für Spitbuben. 
Dort Hatte man, fobald das ber» | Die Pierdediebe aus ganz Polen 
abrebete Signal vom Boote gegeben | treffen dort zufammen.“ 
worden war, den Schifföftan aus:| „Bor diefem Wirtshaus, jenſeits 
ſchwingen laſſen, und wenn dann erſt des Weges, befand ſich ein Sand— 
einmal der Haken an dem Fangſeil hügel. Ein großer, gelber Hügel 
befeſtigt iſt, gibt es für den armen Auf dieſem Hügel wuchſen ein paar 
Gefellen fein Entrinnen mehr. Weidenbäume....“ 
Man kann fich faum ein grotee-| „Der Herr General haben 
tere Schaufpiel vorjtellen al& das ‚ausgezeichnetes Gedächtniß. 
| Aufwinden der riefigen Beltie, die in, den Weiden iit nur eine einzige | 
ber Erſtarrung höchſter Angſt'alle zurückgeblieben. Der Schankwirt, 
viere von ſich ſtreckt und nun zumeiſt der Lump, hat ſie ſämmtlich gefällt. 
ohne weiteren Widerſtand alles mit Die eine iſt nur geblieben, weil ein 
ſich geſchehen läßt. Kreuz daran gelehnt war. Die hat 
Natürlich muß auf Deck der Käfig er nicht anzurühren gewagt, der 
er die Unmöglichteit, die nächſie Eis, bereit ſtehen, und eine genügende An⸗ Haluntke.“ 2 
‚Tcholfe rechtzeitig zu erreichen, fo ver- zahl fräftiger Tyäufte muß ben! „Was tit das für ein Kreuz? 
fucht er fein Heil zunächft immer mit Ueberraſchten in ſicheren Gewahrſam Wieſo kommt dort ein Kreuz hin?“ 





F 


dem großen Schiffe gefchleppt werden „Gewiß! Es fteht noch da! Das! 
|verfäumen darum nie, eine Tleine 


—.. 


— 


Dampfbarkaſſe oder ein Motorboot 
mitzunehmen, die bei geſchickter 
Steuerung vortrefflich geeignet ſind, 
allen Anforderungen des beſonderen 
Zweckes zu genügen. 

Der Eisbär iſt zwar ein ſehr guter 
und ausdauernder, aber auch ein ver— 
hältnißmähig langſamer Schwim— 
mer, ſo daß es zumeiſt ein Leichtes 

iſt, ihn mit der Barkaſſe zu über— 
holen. 


Sieht er ſich verfolgt und erkennt 


Er 


Auf. Rubel⸗Banknoten 
garantırd edit 


bei uns immer billiger ald anderämo 
au baben. 
Kommt und 


Sc fah, mie fie allmählich 
fein Antlig, die Augen, die Stirn 
umfing. Sch war glüflih, da e3 
jo war, daß er mit folyem Stolz.... 


ee Ich fühlte, wie er ſich kraft jeines 


'L. Kaufmann &Co. 


Banfgeihäft, 
23 ©, Welld Str, Stantözeitungd-Geb. 
Dfifen Abends bis 6 Uhr, Sonntag Tor: 
mittag don 9 biß 12:30, 


tu 


ooraton dem Tauchen, und es ift oft beiwun- gebradht haben, bevo 
—— | derungöürdig, wie lange er fich un, | den bat, fi aus 
Mafferoberfläche zu halten | Relignation aufzura ( 
Enblih aber zminat ihn | Ergebung in das unabmenbbare Ge-|jtellen e8 auf, andere ziehen die 


KRAUSE STA 
SAVINGS BANK 


1341 Milwanfee Ave., nahe Raulina. | 


Kapital und Ucheriduß $350,000.00 | 
Allgemeine Bankgeschäfte. | 
| muß der am Bug des Bootes ftehende 


Die einzige Staatsbant auf der Norbiveit- 
feite, die 3 Prozent Zinien pro Jahr vier| 
mal im Jahre dezahlt (am 1, Januar, 1. 
April, 1. Zuli und 1. Oftober). | 

Darlehen auf Grundeigentum. | 

Abends vifen Montags und Samstags. | 

Aelteſte Bank au Nordweſtſeite. 


Steb,fon® | ITO | 
SOFT | meiteres ein, und nur in audnehmend |al3 fomifche Epifode belacht murbe, | 


glüdlichen Fällen gelingt es gleich 


— — 


TE | ter der 


bermaa. 
dad Quftbebürfniß doch, mit Kopf 


‘Jäger für den Wurf mit dem Laffo 
benüten. Daß e3 dazu eines fcharfen | 
Auges, einer ficheren Hand und einer 
großen Uebung bedarf, Ieuchtet ohne 


feiner ftumpfen 
ffen, denn bie 


fie ift meift nicht von fehr langer 


juchen fehlen, die feinedmegd immer 


| erfolglos bleiben. 


Der Bärenfänger mei von einem 
derartigen VBorflommniß zu erzäblen, 
da3 zwar bon ben Beteiligten jpäter 


im Augenblid des Gefchehens aber 


rer Zeit Bra Tage der General lebhaft. 


„Wer mag da3 milien, 
neral.... 


Herr 


| a * 
Ge— Irgendwelche Leute 


Mütze beim Vorübergehen, und ſo 


und Schultern wieder zum Vorfchein Dauer, und der Gefangene läßt es bleibt es ſtehen. . . .“ 
zu kommen, und diefen Augenblid mie an derzweifelten Ausbruchsver- 


„Wer hat denn das Kreuz auf— 
geſtellt?“ drängte der General. 

| „Offen geiagt, ich habe e3 auf- 
geitellt“, erwiderte der Föriter un- 
|deutlih mit einem jchüchternen 
Lächeln.. .. 

| „Warum denn gerade an diefer 
| Stelle?“ 


ber. Beſonders einen Führer gab 
e3, einen Oberft oder Hauptmann, 
Namens Walter, der und amt mei- 
iten irreführte. Er jtedte in der 
Naht große Zyeuerherde an, als 
märe e3 ein Lager, riidte aber jelbit 
von einer folhen Stelle ziemlich 
weit fort und übernadtete ohne 


Teuer. | 


ihloffen heimlich jene Fenerherde 


— alles leer. Er aber ichlid fi 


Mir durchzogen ben Wald, um- 


bei dem Geräufch mie ein Räuber 
herbei, Ihoß auf unfere Soldaten 


ı 


Richter! 

„Wer ift da?“ Tautete die amt» 
Iiche, formelle Frage. Er jchmeigt. 
Wir blieen ihn alle an. Ein guter 
Kamerad, ein lieber Kollege, eine 
Seele von Menich, ein vortrefflicher 
Offizier. Sein Geficht wurde ftreng, 
itarr, von einen Lächeln verzerrt. 
Die Soldaten, die ihn bemadten, 
waren zugleich die Zeugen. Sie be- 
fennen, daß fte ihn in der Nadıt ge— 
fangen haben, wie er im Walde ſich 
Bruſt gegen Bruſt mit ihnen ſchlug; 
bekennen, daß er ihr eigener Leut— 


Ende getan hat. Ich befehle ihm, 
ſprach er mit dumpfer Stimme, für 


Angſt, ohne einen Seufzer 


führte ihn ab. 


nad) dem Alfoven, in dem id) dieje 
Nacht ichlafen jollte. 
da3 Teniter. 


Es dämmerte.... 


fein Vaterland zu arbeiten und, |die Augen zuzubinden. 
wenn e8 Not tut, ohne ein Zucen ihn mit den Mugen fort. Der Feld- 
der 
des Bedauern3 zu jterben, ebenio 
wie ih. Das iit alles. 
uns die militäriihe Ehre. 


Rotte wie ein Mann. 
sewwiejenfo fam herbei, um ihm 
Er ſtieß 


webel trat zurück. Da drückte er 
das kleine Bildchen an ſein Herz 


Er erwies und ſchloß die Augen. Seine Lippen 
Man öffneten ſich in einem überirdiſchen 


ſchönen Lächeln. Auch ich ſchloß die 
SUB 
„Der Morgen graute. SH ging | Augen.... 


Ich öffnete | Wand. 


„Sch ftürzte mit der Bruft zur 
Sc warte, warte, warte, 
Endlich. . . . tarrach!“ 


au Geld zu verleihen beim erſten Verfuch, die Schlinge fo |einen verzweifelt ernithaften Charat- „Weil an dieier Stelle unter 
aut, Grundeigentum gm Den ı über den Kopf bes Bären zu bringen, | ter hatte. Dem gefangenen Bären, | jenem Sandhügel ei 
günftigften Debi . | oe: en na m Sandhügel ein Menjch be- 
* ügliche erfte npotheken 2° er ich ihrer nicht jofort wieder |einem ausnehmenb jhönen und ftar= graben Tiegt, hochverehrter Ser 
En und 6% Binfen u rd ‚fen Exemplar, war ed nad) tagelan-| General.“ | 
A.Holinger a Co. (u. ne Sir Temes Ränge Su la sereral fenfte den Kopf und 
u eatr en on Boni —* — = zen ertrümmern und er fürmte gig.) (B en ba. | Sei ick doch dieſer ließ e} i Alto tun Sie als ich zum Fenſter zurückkehrte. fließenden Tränen begraben. Stille 
" Selepbon Randelob 1191. ofsmifatone an Bord bez Schiffes zu bringen, fo] #2," plöp= Schliehlih nahm er aus der einen Seitenblid zu, body diefer Heß eine Zrage richten. „fo tun St NRun konnie ich ſchon ruhig hinſehen. in. Echoſtimmen riefen ein 
| märe ein raͤſches Zuziehen geeignet, lich über das Ded zum gewaltigen Seitentaiche eine Sigarettentafde | fein Auge von dem. General. jes!“ Stihufin ftand bon ſeinem RE ker *—* * ein. Edeitimmen riefen ein- 
alle Befreiungsverfudhe vergeblich zu | Entfegen ber Mannfhaft, bie in neraus und öffnete fie mit un-| „Das mieberholte fi oft im|M lag auf, ftügte fih mit den Yän- uf einem Sandhaufen, un jander in den Waldesbergen zu. 
„| tilber Slucht nad allen Richtungen | ineren Fingern Qamionomwfhen....“ bemerkte der |iten aus ganzer Straft auf den Tijc von zwölf Soldaten mit Gewehr) Da wendete fi der Gemeinde- 
(tigfeit unterliegt beinahe jeber Bü-ı nn) Außelnanber fo. Gagar ber gifen Sier- begann „4 |Genierol, a: | | ‚| bei Fuß, jaß er ruhig, mir die Sete| jchreiber an den General mit der 
renfänger der Verſuchung, dieſen Mann am Steuer verlor alles i g er mi 


und beugte ſich über den Tiſch zꝛr— | —— Es ve N I 
h u. 28 —3— uwendend. Die Aufſtandsjoppe Frage: „Gnädiger Herr General. 
Fehler zu begehen. Aber ba Groeb-| Pflihtbemußtfein und rannte dabon, falten Lächeln, „daß jener Menſch, „Bei Gozdo“, fügte Gunkiewicz ihm hinüber. Die Adern traten ihm hatte — — — a . - on. — — 
aßß iſt minder boraußzufehen. wei um der dort begraben liegt, mein Bru- | hinzu. 


ar * auf der Stirn heraus, ſein Antlitz eine Sol 
* Senn, Er war nur mit dem Hemd be- . ' stähriae 

| : 1id) in einem fiheren Winkel 33 derfohn ift?“ Bei Nlonowo“, brummte Knopf. wurde fhmarz wie Erde. Seine ist und dieies Hemd war auf den, der damalige ſechsjährige 

|ben verzweifelten Bemühungen bes berbergen.. yührerlos trieb das ' " Be eidet, und dieles © Bioturij? 

| Tieres, feinen Feinden zu entrinnen, | „ber das Spiel hatte 


beim Glanz des Feuers und trabte Der Geomeler, Rnopf nahm die 





in den Sorit davon. Ad; hatte er | ganz Elar, melfen bedarf es noch? Soldaten 1. u — Mütze vom Kopfe und murmelte 
geſchulte Bauern, die und Nachts | Ypitimmen.... Da mendete fi | Schaufeln im Sand. Ich trat mit trockenen Lippen etwas vor ſich 
nad) diefen falichen Lagern führ-| Her Richter von reits, Hauptmann |in die Stube zurüd. Sc „rebte | bin. Guntieiicz wühlte mit einem 
ten.“ Stihufin, an mich und fagte, ermich mit dem Geſicht zur Band. | Hölschen in der Miche, als wollte er 

Der Schreiber warf dem Vogt| möchte an den Angeklagten nody| Mein Gott... . 68 war Icon hell, |die aus feinen Augen reichlich 


nant Rymmid it. Die Sade | Sat de3 Weges gruben jechs 


re, Lincoln 39 — | macden, und im Anfang feiner Tä 


A. Schlesinger 


844 NORTH AVE. 
Offen Übenbs biß 9, Eountagb 58 6 Uhr, 


Hittrolas und Graionolas 


auf 


Abzahluug 
Alle bis jeut Her- 
audgegebene J te 
ten, Amerilaniiche, 
deutihe, ungarlihe 
fowie & &ı we tier 
Platten ſteis auf 
Lager. — Verlauat 
ere vollſtändige 
w. neue monatliche 
Bike. Auf Wunſch 
fenben wir unferen 
Bettreter. 


Bsftbeitelungen 
werben idhnell und 
u ® Kilo andae. 


Fahrzeug auf den Wellen, biß ein) _„Rommid?“ rief der Geometer recht bald Nüſtern —— — — der Bruſt zerriſſen. In den zu— 


ug N | a — ückt. Schließlich be— a 
ne 2 Ex hob Knopf, der bisher regungslos, die/ein Ende. Cinmal, zweimal, drei. | zufammengeru —— krampften Haͤnden hielt 
Fieht fich die Schlinge immer feſter ungewöhnlich beherzter Matroſe das K gslos, ein Ende. 1 ME ‚Dr > x ammenge piten & 

zieht ſich = g fef Augen auf die Ylammen gerichtet, | mal gelingt fol ein Kunſtſtück, | gann er mit der Fauft auf den Tifch er zwiihen den Anien das Bildchen 


'zufammen, der äger hat feine Mö Wagniß unternahm, dem Bären mit 9 ten | % Be ——— 
He mehr, fie er zu | einem armbiden Anüttel zu Leibe zu) dagefeijen hatte. \aber nicht immer. ch 30g einmal | öl — und dem Angeklagte |jeines Sohnes Piotrulj. Sein Kopf 


| 2; e -| gehen. | „Samohl.... Rymmid!” wieder- |an der Spite von fechs Rotten über | USULUTEN- . ua un hing tief herab, da8 Haar fiel ihm 
._ eg De Ben Solhem Wiberfacher gegenüber | holte der General mit Bitterfeit|jenen Weg hinter dem Wirtshaus.| „MRpmmib! Unterftehe Did nit, | jiher die Stirn, die Augen waren in 
| zu bringen vermocht hat. tar das natürlich eine Höchft ungu-|und Hohn. „Rummid, Leutnant | Na übernachtete im Wirtshaus und |fo trogig dor uns zu ſtehen! —— die Photographie verſenkt. Eine 
Man muß darum mit dem Zu⸗ langliche Waffe, aber dem Mutigen meines Regiments! So weit hat ſchickte Stſchukin mit einer Rotte ſtehe Dich nicht, uns mit * A Soldaten, die zu feiner 
| ziehen per Schlinge warten, bi Mei- lächelte au bier da Glüd, denn | er’3 gebradjt!“ auf die Suche nad) diefem ‚Walter.‘ | Augen anzufhauen! Haft Du 9°: | eigenen Rotte gehörten, traten hin- 
her Peb eine feiner Branten hin- der Bär ließ ſich durch den erſten „Ihres leiblichen Bruders Sohn?“ Haum war ich in jener Nacht ein— ſchworen oder nicht? Antworte! ter dem Wirishaus hervor. Sv. 
durchgeftedt bat, maß er immer kon: | mudhtiaen Schlag, ber feinen Schädel flüſterte Gunkiewicz mit Furcht, die | geichlafen, da weckte mich der Adiu- | „Sch habe geihworen“, ſagte er. Tauwetter führte ſie. Die Sol- 
|Fucht, a iba nicht gleich ge | getroffen, derart einfhüchtern, daß | blöden Wugen weit aufreikend. tant, ein junger Mann: dichte: „Aber mas von, Du mit demt | daten blieben, Gewehr am Fuß, 
|Tingt. bas läftige Geil burd; einfaches ihm alle Freiheitsgelüſte vergingen „Meines Bruders zweiter Sohn, | Schüffe im Walde. Ich fuhr auf. heiligen Eid getan? fuhr Stſchukin ſtehen. Ein Augenblick verging, 
| Kopffütteln abzuftreifen. und er mit ärgerlihem Brummen San, Mein Bruder, Major aus |Mirklich, e8 dröhnte und dröhnte im | fort, zu fehreien, daß man es imt}ein zweiter, ein dritter... Sc 
| 96 a ber "richt tehrt machte, um auf dem fürzeften| Her Zeit Nitolajews, fiel ehrenvol Walde... So mie jegt. Mein ganzen Wirtshaus hörte. „Du biit |marte. ch warte, daB Tauwetter 
| Augenbtid gttkäti erfannt und aus Zege nad) feinem Käfig zurüdzu im Sebaitopoler Krieg. Im der|Xerg tat mir meh. ch ſchictte aus den Reihen zum Feind ne |das Kommando gebe. Michts —- 

enüpt 2 wäre eb für triumphie« trotten, hinter bejjen diden Eichen | Fopesitunde empfahl er mir feine Stihufin eme zweite Notte zur flohen. Sit das wahr oder nicht?” Stille. Er Tann das Kommando 
— Siegeficherbeit nah immer | planten er menigjtena vor ‚To un⸗ veden Söhne. Ich gab ihm mein Hilfe. Es vergingen feine zmeti „Es iſt wahr.“ nicht geben. Jan ſaß unbeweglich, 
viel zu früh. Bei feinen Anftren- freunblicher Behandlung fider ge: nriiderliches und mein Soldaten- | Stunden, da waren fie heran) „Mit anderen Verrätern Deines | die Augen auf jeinem Bilden. 
| gungen, der Feffel ledig zu werden, ————— — wort, daß ich ſie zu Menſchen er⸗ gezogen. Ein Bauer führte ſie zum Serrihers zufammen haft Du ſein Dann erhob er das Haupt wie eine 
E ae 'entiidelt da3 Tier, da8 fi) vom er-| ‚ziehen werde, und habe mein Wort | Lager, aber diejes Mal zu einem! Soor aus dem Hinterhalt überfallen. | Taufendpfundlaft. 
n an sten Anziehen des Seile® an mie un=| Ein frommer 
7 Brillen u. Augengläfer 


„Was geht e3 Dih an, wo er 
11t?” ermwiderte der General arod 
und barid. 

„Die Neugier treibt mid, zu 
willen, ob der Iette Wille und der 
Befehl jenes Aufitändiichen wohl 
erfülit worden find?“ 

„Das it nicht Deine Sade, und 
Du Sfolit Dich nicht unteritehen, 
nach folhen Dingen zu fragen — 
börit Du!“ 

„Ich habe es mir aleih gedahır“, 
erividerte der Schreiber, indem er 
mit feinen fchelmifchen Augen und 
dreiitem Spott dem General gerade 
ins Geſicht ſchaute. „Ich habe es 
mir gleich gedacht, daß über Deinen 
letzten Willen, Du mein Haupt— 
mann Rymwid, der Satan ſich 
ſchiefgelacht hat.“ 


Mautelenrae 








Wunſch. — gehalten. Der ältere hat im Kauka. pirklichen. Als fie umzingelt und Ich ſelbſt habe Dich heute Vacht in] Er trat auf einen Sandhaufen. 
finnig gebärdet, eine Gefchidlichteit Schwiegervater: ch geb’ meiner jus gedient und itarb dort als mit dem Vajonett angegriffen En einem @efeht mit den Soldaten Seine Füße, verſanken in der lode- | (di 
—2 81.50 *. aufw. und eine wilde Energie, die ſehr oft | Tochter 60,000 Kronen mit, Yaron; | Stabshauptmann an der Cholera. | den, flüchteten die meilten u en [Deiner eigenen Rotte geiehen. Ich ven Erde, er redtte fich alfo einmal, [fi in der Sommerfrifcie den Spah 
R ken — noch dann von Erfolg gekrönt iſt, wenn De mer aber verſprichſt, ‚daß | Das war Piotr, ein Nunggefelle. | Wald, eine große Anzahl fiel att|pezeuge, daß ich gejehen habe, wielein zweites Mal. Er jah fh um, | macht, den Bauersleuten bei ihrer 
Ei: m W HARTWIG "na den gervichtigen ang be»| De Iperrft Dein Geſchäft jeben|Der jüngere, Ian, diente nad; Be- | Ort und Stelle. Stihufin führte der Soldat Denijtihuf Dich mit dem | marf das Haar von der Stirn zurüd | Felparbeit mitzubelfen): „Richt 
Er R. J reits nahezu geborgen glaubt. Schabbes, will ich Dir geben 80000. endigung der Kadettenſchule in mei- einen mit, den er im Handgemenge Bajonett verwundet hat. Iſt das und blickte auf die Soldaten. Nun, wahr, ich ſtelle mich recht ungeſchicht? 
Apotheter und Optiter Der Kampf des Bären gegen die — Schwiegerſohn: Nun, Tate, wenn nem Regiment. Er hat ſich jung gefaßt hatte: es war — um es kurz wahr oder nicht?“ Gott ſei Dank, die Verzerrung des — Bäuerin: „O mei’, Frau Gräfi 
800 Milwaukee Avenue | unbarmbergige Umfclingung ge) De gibft 100,000 Kronen mad’ id} |mit einer Polin verheiratet, hatte|zu jagen —- fein anderer als mein] „Es ift wahr.“ Gefichtes, die Verachtung. die er!— auch net bimmer, wie bie mäd) 
* olalencuana vahrt jedenfalls einen hochſt aufte⸗ den Laden überhaupt nicht auf! ein kleines Söhnchen, als jener Reffe Rymwid. Ich wis bon mei" „Wenn dad alles wahr ift, dann !peim Gericht zeidte, feprte ihm!Hejt’ Diem)“ __ 


— Kompliment. — Gräfin (die 
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